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Uornwrt zur zuleiten Ausluge. 

§!ie zweite Auflage des Sprach- und Uebungsbuches ist, abgesehen 

von einigen Kleinigkeiten, unverändert geblieben, so daß neben derselben 

die erste Auflage beim Unterricht gebraucht werden kann. Zum besseren 

und leichteren Gebrauch des Buches ist jedoch in dieser Auflage der erste 

Versuch gemacht worden, jedes einzelne slovenische Wort mit einem 

Accentzeichen zu versehen. Dabei wurde auf den Accent als auch auf 

die Quantität (Länge oder Kürze), welche die slovenische Sprache 

nur noch in betonten Silben unterscheidet, Rücksicht genommen. Da 

Accent und Quantität zusammenfallen, so dient zur Bezeichnung des 

kurzen betonten Vocales der Gravis t, des langen entweder der 

Acut t, wenn die betonte Länge eine steigende, oder der Circumflex 

(Giebel) \ wenn dieselbe eine gerade ist. Die sinkende Länge fand 

keine Berücksichtigung. 

Bezüglich der Länge und Kürze der Vocale herrscht zwischen dem 
östlichen und westlichen Theile des slovenischen Sprachgebietes ein ziemlich 

großer Unterschied, indem oft kurze Vocale im Osten — im Westen 

lang gesprochen werden. Da die slovenische Sprache im Osten in der 

Quantität meist mit der serbischen übereinstimmt, so habe ich bei der 

Bezeichnung der betonten Länge und Kürze meine heimische Mundart 

zugrunde gelegt. Der Text des Uebungsbuches blieb mit Ausnahme der 

betonten Endsilben aus verschiedenen Gründen unaccentuiert. 

Der grammatische Uebungsstosf des Buches zerfällt in zwei Theile. 

Nach einer nur das Nothwendigste gebenden Einleitung folgt „die 

Formenlehre und deren practische Anwendung". Diese Abtheilung ent- 

hält das Wichtigste, was für den prac tisch en Gebrauch der Sprache 

nothwendig ist. Ausführlicher behandelt ist die Formenlehre, deren gründ- 

liches Studium man den die slovenische Sprache Lernenden nicht genug 

anempfehlen kann. Die Declinationen sind nach Stämmen geordnet, 

jede möglichst zusammenhängend behandelt, um dem Schüler eine Uebersicht 

über dieselben geben zu können; andererseits sind die drei Haupt- 

declinationen voneinander getrennt, behufs besserer Einübung der ein- 
zelnen. Eine eigene Declination der consonantischen und der u-Stämme 



wurde nicht aufgestellt. Ich bemühte mich die Lectioncn systematisch, 
dabei sowohl den practischen, als auch den theoretischen Bedürfnissen 
entsprechend zu ordnen. 

Die zweite Abtheilung behandelt „die syntactischen Haupteigenthüm- 
lichkeiten und deren practischc Anwendung". In diesem Theile ist die 
Lehre von der Syntax weiter ausgeführt, als dies bis jetzt in derartigen 
Lehrbüchern geschehen ist. Ich hatte dabei die Absicht, den Lernenden 
tiefer in daS Wesen und den Geist der slovenischen Sprache, insbesondere 
des slovenischen Zeitwortes einzuführen, ihn auf die Unterschiede zwischen 
der deutschen und slovenischen Sprache aufmerksam zu machen, den Ge- 
brauch des Adjectivs und die Kraft der Wortbildungssilben klar dar- 
zulegen. Die Wichtigkeit der Lehre von den imperfectiven und pcrfectiven 
Verben erforderte eine ausführliche Behandlung. Auch in diesem Theile 
ist die Anreibung des grammatischen Stoffes möglichst systematisch: vom 
nahen zum entfernteren, vom leichten zum schwierigeren. Die Länge einiger 
Lectionen ward öfters durch den Zusammenhang des Stoffes bedingt. 

Der grammatische Theil dürfte auch manchem Slovenen nicht ganz 
ungelegen kommen, da dies Buch der erste Versuch ist, die Lehren Miklosich's 
genauer für die Schule zu verwerten und dem größeren Publikum zu- 
gänglich zu machen. 

Was die Uebungsbeispielc betrifft, so wollte ich dem practischen 
Nutzen der Sprache möglichst Rechnung tragen; im ersten Theile versuchte 
ich den Schüler in die Sprache des wirklichen Lebens, wie sie 
für den täglichen Gebrauch nöthig ist, und die dem Conversa- 
tion s - T o n e am nächsten kommt, einzuführen, im zweiten Theile und 
in der Chrestomathie dagegen in die gewähltere und schwierigere Sprache 
der Schriftsteller. Die Lesestücke sind fast alle erzählenden Inhaltes 
und können von den Schülern leicht nacherzählt werden. 

Beigegeben ist ein slovenisch - deutsches und deutsch - slovenisches 
Wörterverzeichnis, um den Gebrauch des Buches zu erleichtern. 

So möge denn dies Sprach- und Uebungsbuch auch in der zweiten 
Auflage bei Deutschen und bei Slovenen eine wohlwollende Aufnahme 
finden und vielen die Gelegenheit bieten, sich mit der slovenischen Sprache, 
wie sie in Krain, Steiermark und Kärnten, im Küstenlandc und in den 
westlichen Komitaten Ungarns gesprochen wird, bekannt zu machen. 

Klag en fürt, den 29. August 1882. 

Ner Uecfaffec. 



Einleitung. 

Allgemeine Vorliegiiffe. 
A. Die Buchstaben und ihre Aussprache. 

I. Die slowenische Sprache hat folgende 25 Buchstaben: 
а, I», c, c, d, e, f, g, li, i, j, k, 1, in, n, o. p, r, s, 

S, t, M, T, Z, Z. 

Unter den Vocalen sind hart: a, o, u; weich: e, i. 
Bie Gonfonanten gerfaüen nad; bcr Ginwirinna ber @prad)merheuae 

bei ihrer Aussprache in: 
1. Linguale (Zungenlaute) : 1, n, r mit den Weichlauten lj, nj ; 
2. Dentale (Zahnlaute) ; t, d ; 
3. Labiale (Lippenlaute) : p, b, v, m, f; 
4. Gutturale (Kehllaute) : k, g, h; 
5. Palatale (Gaumen-, Zischlaute) : ö, 3, ä und j ; 
б. Sibilanten (Sauselaute) : c, z, s. 
Unter den Consonante» sind weich (erweicht) der Sibilant c und 

die Palatalen c, 2, S und j (lj, nj, rj) ; alle übrigen Consonanten sind 
hart. 

Stumm (tenues) sind: t; p, f; k, h; ß, ä; c, s; die übrigen 
sind tönend (mediae). 

II. Die meisten Buchstaben werden so wie im Deutschen ausge- 
sprochen. Eigenthümlichkeiten in der Aussprache und Schreibung kommen 
folgende vor: 

1. Der Vocal 6. 
Im Slovenischen unterscheidet man vier «-Laute: 
a) das gewöhnliche, dem deutschen e gleichlautende, als: berem, 

id) Me; pletem, id) fkd)te; pepel, bie 
t) das geschlossene, meist mit sanftem nachklingenden j gesprochene, 

als: brég = brejg, der Hügel; déte » dejte, das Kind; mésto = mejsto, 
bie Stabt; svét = svejt, bie %Mt* 

* I» einigen Gegenden kling' das j dem e vor, als: Weg, rniesto, svíet. 

1 
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c) das tiefe, gedehnte, wie deutsches ä klingende, als: peta, die 
Ferse; pêt, fünf; svêt, heilig; jêza, der Zorn; desêt, zehn. 

d) das bewegliche oder halbvocalische, ähnlich dem deutschen ver- 
klingenden k in Vor- und Nachsilben (z. B. v e r - steh - e n, v e r - Hand «ein, 
und zwar: 

ß) in Stammsilben, als: vès, ganz; pès, der Hund; dèska, das 
Brett; mègla, der Nebel; 

ß) in manchen Bildungssilben, wie -ec, -ek, -el, -ein, -en, -er rc., 
als: óvm, der Widder; òrel, der Adler; kruden, müde; dávefc, die 
Abgabe; dòW, gut; reW, gesprochen. 

2. Der Vocal o. 
Man unterscheidet zwei v-Laute: 
a) das offene, dem deutschen o gleichlautende sin betonten Silben 

sich manchmal dem u hinneigende), als: okó, das Auge; òkno, das Fenster; 
gospód, der Herr; dóm, das Vaterhaus; lepòta, die Schönheit; otròka, 
des Kindes. 

li) das tiefe, gedehnte, mit einem nachklingenden sanften u ge; 
sprochene, als: röka - rouka, die Hand; goba-gouba, der Schwamm; 
bôdem, ich werde; pöt, der Weg; golöb, die Taube. 

3. Die Consonante». 
Folgende Consonanten werden abweichend vom Deutschen gebraucht 

und lauten: 
c wie das deutsche ), tz; als: ooua-zena, der Preis; lioo-litze, 

die Wange; klicati - klitzati, rufen; cúker - Zuckex; öftre - Zither. 
ë wie das deutsche tsch, als: káca - katscha, die Schlange; réõ - retsch, 

die Sache; öftaki-tschitati, lesen; ölövek - tschlowek, der Mensch. 
h wie das deutsche ch in Lache, Buch, durch, als: nftiba-mucha, 

die Fliege; böl-chtschi, die Tochter; dnb-duch, der Geist. 
Ij, nj, in einander verschmolzen (moullirt), wie das italienische gl 

und gn in foglio, famiglia, legno, campagna, als: káplja,* der Tropfen; 
Ljubljána, Laibach; uöitelj, der Lehrer; lúknja, das Loch; njòmn, ihm; 
kònj, das Pferd; zastónj, umsonst. 

8 immer scharf, wie das deutsche ff, ß, in Gasse, Straße, als: Sin, 
der Sohn; sestra, die Schwester; gös, die Gans; ròsa, der Thau; 
sòl, das Salz. 

8 scharf, wie das deutsche sch, in schön, Kirsche, haschen, als: snSa, 
die Dürre; sála, der Scherz; nàS, unser; sést, sechs; Stevilo, die Zahl; 
ôlovéâtvo, die Menschheit. 

v nahezu wie das deutsche u>, in Wasser, wir, als: vöda-woda, 
baë SBaffer; vrkna, bie ßrä^e ; lòvec, ber^dget; lòv, bie %agb ; vino, 
der Wein; vládati, herrschen. 

* In guter Aussprache wird nur ein weiches I gesprochen und kein j gehört. 
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z immer tönend, wie das deutsche s zwischen oder vor Vocalen, 
in Rose, Wesen, sein, Sänger, als: zima, der Winter; zèmlja, die Erde; 
miza, der Tisch; vóz, der Wagen; láziti, kriechen; sólziiat, voll Thränen. 

z wie das französischej in Journal, Jargon, Genie, als: zèna, 
das Weib; roza, die Rose; pólz, die Schnecke; nòz, das Messer; mozjé, 
die Männer; zima, der Löffel; zélé, die Galle. 

4. Das vocalische r. 
Daö r wird int Slovenischen in Wurzelsilben vor folgenden Con- 

sonanten vocalisch ausgesprochen und ist silben bild end. Zur 
Bezeichnung seiner vocalischen Natur und Aussprache wird cs allein 
ohne vorhergehendes e geschrieben, als: vrt - v-r-t, der Garten; krt, 
der Maulwurf; srp, die Sichel; smrt, der Tod; srce, das Herz; tarta, 
die Weinrebe; zrd, der Wiesbaum; crv, der Wurm. — Man übe die 
Aussprache des vocalischen r in folgenden Consonantenverbindungen. als: 
brzda, der Zaum; pista, des Fingers; starrn, steil; stand, der Honig; 
cvrst, cvrstev, frisch; drgnem, ich reibe; bfskati, wegschnellen; prske- 
tati, knistern; razstrgati, zerreißen; cvrkati, zirpen; cvroek, die Grille ; 
cvfcka, der Grille; cvrknoti, einen Schlag geben; zvrgoléti, zvrglati, 
wirbelnd singen (von der Nachtigall). In manchen Druckwerken findet man 
noch er statt r, als: vert, kert etc., das jedoch wie vrt, krt zu sprechen ist. 

5. Einige dialectische Eigenthümlichkeiten. 
Zum leichteren Verständnis der Volkssprache merke man sich Folgendes : 
Der Vocal n wird voll und rein wie im Deutschen ausgesprochen; 

nur in einigen Gegenden Unter- und Jnnerkrainö, sowie Stciermarks 
hat er den Laut des französischen u oder deutschen ü, als: düh statt 
dùh, der Geist; klobük statt klobúk, der Hut; btica statt búca, der 
Kürbis; küpiti statt kúpiti, kaufen. 

Das 1 wird in der Schriftsprache, wie in den übrigen Sprachen, rein 
und voll gesprochen und auch geschrieben, als: léto, das Jahr; Inka, 
der Hafen; plátno, die Leinwand; máslo, das Schmalz; dolg, die Schuld; 
volk, der Wolf; sólnce, die Sonne; sol, das Salz; dal, gegeben; 
délai, gearbeitet; rèkel, gesprochen. — In der Volkssprache wird jedoch 
das 1 als u, v, gesprochen, und zwar in allen slovenischen Dialecte» 
nach einem Vocal, wenn aus 1 nicht wieder ein Vocal folgt, als: 
doug statt dolg, die Schuld ; vouk statt volk, der Wolf; sounce statt solnce, 
die Sonne; sou, sov ; dau, dav ; délau, délav ; rèkeu oder zusammen- 
gezogen rèku, statt sol, dal, délai, rèkel. Eine Ausnahme bilden nur 
einige weiblichen und sächlichen Genitive plur. und dual. — Folgt da- 
gegen dem 1 ein Vocal, so wird es in der Volkssprache rein und voll 
ge^,)^», al8: lúka, dála, plátno; nut in ßütnten unb Obetkain 
spricht man auch in dieser Stellung: vúka, dáva, puátno, másuo, statt 
lúka, dála, plátno, máslo, maß bie #ei#nbli#ü bet W#rad;e 
befonbcrë et^mett. — Bnbere bialect#e @prac^etgent^mnl^^^fcüe^ finb 
mehr localer Natur und können vorzugsweise durch unmittelbaren Um- 
gang mit den betreffenden Landbewohnern erlernt werden. 

l* 
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6. Schreibung fremder Namen. 
Die slovenische Sprache besitzt keine Diphthonge und kein y; die 

in fremden lateinischen und griechischen Namen vorkommenden ersetzt sie 
theils durch einfache Vocale, als: Cezar, Caesar; Mézija, Mösien; 
sinoda, Synode ; theils umschreibt sie den zweiten Theil des Diphthongs, 
und zwar u durch v, i durch j, als: Avrelij - Aurelius ; Evgenij - Eu- 
genius ; Ajshil - Aischylos. Oesters bedient man sich auch der Original- 
orthographie. 

Der slovenischen Sprache sind ferner die Buchstaben: ph, w, q, x 
unbekannt und werden in Fremdwörtern durch f, v, kv, ks umschrieben, 
als : Ksenofont - Xenophon ; Kvintüijan - Quintilianus. 

Die Eigennamen der modernen (manchmal auch der alten) Sprachen 
werden im Slovenischen in ihrer Originalorthographie geschrieben, als: 
Schiller, Goethe, Boccaccio, Rousseau, Shakespeare rc. 

B. Die Wortbetonung. 
a) In jedem Worte hat eine Silbe den Hauptton und heißt 

„die betonte Silbe"; die in der Aussprache minder hervorgehobenen 
Silben nennt man „unbetonte Silben". Der Wortton ist in der 
slovenischen Sprache sehr beweglich und durch allgemeine Accentregeln 
schwer zu bestimmen. Die wichtigsten Anhaltspunkte werden bei der 
Declination, Conjugation und bei den Wortbildungssilben angegeben. 

Vor allem merke man sich, daß der Ton gemeiniglich auf der 
Wurzel - oder Stammsilbe ruht, in mehrsilbigen Worten also 
in der Regel auf der vorletzten Silbe; seltener ist er auf der 
Bildungssilbe. 

h) Den Slovenen dienen folgende Accentzeichen: 
1. Der Acutus r, zur Bezeichnung des kräftig gehobenen und 

mit steigender Hebung gesprochenen (langen) Lautes, als: dorn, das 
Vaterhaus; králj, der König; kljúc, der Schlüssel; kup, der Kauf; 
svét, die Welt; mésto, die Stadt; déte, das Kind; ljudi, die Leute; 
rodú, der Abkunft; pastir, der Hirt. 

2. Der Gravis \ zur Bezeichnung des scharf gehobenen, aber 
schnell wieder fallenden (kurzen) Tones, als: brat, der Bruder; kniet, 
der Landmann; pòtok, der Bach; kùp, der Haufe; slab, schwach; pès, 
der Hund; vès, ganz; dèska, das Brett; nèsi, trage du. 

3. Der Giebel A, zur Bezeichnung des tief und gedehnt 
gesprochenen e und o, als Stellvertreter der altslovenischen Nasallaute 
en, y (A) und on, q (a), als: pêta, die Ferse; svêt, heilig; jêza, der 
Zorn; zöb, der Zahn; golöb, die Taube; möz, der Mann. 

Diese drei Tonzeichen werden jedoch in der slovenischen Schrift 
nicht stets, sondern gewöhnlich nur dann gesetzt, wenn der Ton auf 
der letzten Silbe ruht. Man bedient sich kurzweg meistens nur des 
Acutus und Gravis zur Bezeichnung des langen {') und des kurzen (') 
Tones. 
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C. Die Silbentrennung. 

Für die Trennung der Silben gilt die Regel: Trenne die 
Silben, wie du sprichst. 

Zu merken ist jedoch: 
a) Abgeleitete oder zusammengesetzte Wörter trenne man nach ihrer 

Ableitung oder Zusammensetzung: po-mlád, der Frühling; ob-lást, die 
Gewalt; iz-i-dem, ich gehe heraus. 

b) Ein Consonant zwischen zwei Vocalen gehört zur folgenden 
Silbe: ná-lo-ga, die Aufgabe; mo-to-vi-lo, Haspel; mà-te-rin, der 
Mutter gehörig. 

c) Stehen zwei oder mehrere Consonanten zwischen zwei Vocalen, 
so gehört der erste zur ersten, die andern zur zweiten Silbe: káp-lja, 
der Tropfen; is-kra, der Funke; més-to, die Stadt; aber auch i-gra, 
das Spiel; sóln-ce, die Sonne. 

D. Rechtschreibung. 

1. Bezüglich der Orthographie ist zu merken: 
Schreibe nicht mehr und nicht weniger Buchstaben, als in der 

guten, deutlichen Aussprache zu hören sind. 
2. Die slovenischen Wörter werden mit kleinen Anfangs- 

buchstaben geschrieben. 
Große Anfangsbuchstaben werden nur gebraucht: 
a) zu Anfang einer Rede oder eines Verses; 
b) nach einem Punkte oder nach einem Ausruf- oder Fragezeichen, 

wenn damit der Satz schließt, und nach einem Doppelpunkte, wenn die 
Worte direct (unverändert) angeführt werden; 

e) bei Eigen- und Völkernamen; die ersteren auch als Beiwörter 
auf -ov und -in, als: Preãéren und Presémove pesai, Presörn's 
#N#e; Ne lederen nur, wenn fie a# erlernen, aW: 
Slovénec, der Slovene, aber slovénski jèzik, die slovenische Sprache; 
ëtàjerska dezëla, baß (Stetrerlanb, aber na Stájerskem, in ©ieiermarí. 

3. Die Jnterpunctionszeichen sind in der slovenischen Sprache 
dieselben, wie im Deutschen, und werden auch in derselben Weise gebraucht. 
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Erste Abtheilung. 

Die Formentelire unis fan pmcfífáe Inraeiutung. 

1. Lection. 

Das Geschlecht. 
Die slovenische Sprache hat drei Geschlechter: das männliche 

(masculinum), das weibliche (femininum) und das sächliche (neutrum). 
Das Geschlecht wird im Slovenischen nicht wie in anderen modernen 

Sprachen, z. B. im Deutschen, durch den Artikel, wie der schöne —, 
die schöne —, das schöne — bezeichnet, denn die slovenische Sprache 
besitzt weder den bestimmten, noch den unbestimmten 
Artikel, sondern das Geschlecht wird im Slovenischen durch den Aus- 
laut des Wortes bestimmt. 

So bezeichnet beim Adjectiv im Nominativ der Einzahl der Ausgang 
-1 das männliche, -a das weibliche, -o das sächliche Geschlecht, als: 

mase. lép-¿ mésec, der schöne Mond; 
zvésW bràt, der treue Bruder; 
bél-i klobúk, d e r weiße Hut. 

fern, lép-« zèmlja, die schöne Erde; 
ljúb-a tèta, die liebe Tante; 
drág-w sèstra, di e theuere Schwester, 

u eut r. lép-o dèkle, das schöne Mädchen ; 
öist-o mórje, das reine Meer; 
iióv-í> léto, das neue Jahr. 

Man unterscheidet daher beim Adjectiv drei Ausgänge: 
lép-i, lép-«, lép-o, der, die, das schöne ^—, 

und setzt stets das Adjectiv mit dem Ausgang -i zu den männlichen, 
mit dem Ausgang -a zu den weiblichen, mit dem Ausgang -o zu den 
sächlichen Substantiven, möge das Beiwort (beim weiblichen und sächlichen 
Geschlechte) attributivisch —die schöne Erde, lép-a zèmlja, — oder 
Prädicativisch — die Erde ist schön, zèmlja je lép-a — gebraucht sein. 

Daö Adjectiv muß immer mit seinem Substantiv in Geschlecht, 
Zahl und Endung übereinstimmen. 
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Die unbestimmte Angabe einer Person oder Sache, in welchem 
Falle in den modernen Sprachen gewöhnlich der unbestimmte Artikel, 
z B. im Deutschen ein, eine, ein, vor dem Adjectiv oder Substantiv 
steht, wird im Slovenischcn nur beim Adjectiv männlichen 
Geschlechtes im Nominativ der Einzahl durch Weglassung des aus- 
lautenden -i ausgedrückt, als: 

zvést bràt, ein treuer Bruder; 
bél klobúk, ein weißer Hut; 
zèlen hrib, ein grüner Hügel. 

Diese unbestimmte Form des männlichen Adjectivs muß auch 
stets gesetzt werden, wenn dasselbe prädicativisch ist, als: 

bràt je zvést, der Bruder ist treu; brib je zèlen, der Hügel ist 
grün; klobúk je bei, der Hut ist weiß. 

mase. sein. neutr. 

sin, der Sohn; zvézda, der Stern; sólnee, die Sonne; 
fànt, der Knabe; luna, der Mond; pólje, das Feld; 
strie, der Onkel; màti, die Mutter; jèzero, der See. 

velik-i, -a, -o, groß; rurnèn-i,-a,-o, golden, goldgelb; òn, òna, òno, er, sie, es; 
mál-i, -a, -o, klein; visòk-i, -a, -o, hoch; je, ist; in, und. 

Drági sin. Ljúb brat. Brat je ljúb. Teta je ljúba. Draga màti. 
Eumeno sólnee, òno je veliko. Malo jèzero. Pólje je zelèno in lépo. 
Nóv klobúk je lép. Yelika zvézda je lépa. Nova lima. Lépo je cisto 
mórje. Drag in ljúb je strie. Lép je zèlen brib. Zèmlja je velika. 
On je èist. Ona je zvésta. Ono je ljùbo in drago. 

2. Lection. (Fortsetzung.) 

Zur richtigen Uebereinstimmung des Adjectivs mit seinem Substantiv 
ist die Kenntnis des Geschlechtes der Substantiva nothwendig. 

Das Geschlecht wird bei Personen bezeichnenden Substantiven 
nach der Bedeutung, bei anderen nach dem Auslaute bestimmt. 

A Die Namen männlicher Personen sind männlich, die Namen 
mibli# rncim, a- 93. ^e, ber %Mer;slúga, ber mati 
bic 3R»tter; sèstra, bie ®c^me^tet. @a#4 fmb lebot#: dekle, bag 
Mädchen; déte, das Kind; und die Verkleinerungswörter auf -ce, als: 
otròce, das Kindlein; siròèe, die kleine Waise. 

B. Bei anderen Substantiven sind: 
1 A l l e m ä n n l i ch, welche im Nom. sing. auf einen Consonarán 

angge#, unb mag bag 
Endung -a bekommen, als: klobúk, (Ben. klobuk-a; hrib, Gen. hnb-a. 

2 Alle weiblich, a) welche im Nom. sing. auf -a ausgehen, 
als: zèmlja, zvézda, lúna ; . . ,, , . 

bj welche im Nom. sing. auf einen Consonante» auslauten und 
im (Ben. sing. bie Gnbung -i befommen, alg: nit, (Ben. nlt-i, ber gaben, 
also alle Substantiva nach der i - Declination. 
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3. Alle sächlich, welche im Nom. sing, auf -o oder -e aus- 
gehen, als: jèzero, sólnce, jàgnje, das Lamm. 

Bei folgenden Substantiven ist das Geschlecht vom Schüler zu 
bestimmen: 

drevó, der Baum; 
golöb, Gen. -a, die Taube: 
hei, die Tochter; 
klöp, Gen. -i, die Bank; 
màti, die Mutter; 
mésto, die Stadt; 
miza, der Tisch; 
nebó, der Himmel; 
òce, Gen. ocêta, der Vater; 

pée, Gen. -i, der Ofen; 
pòtok, Gen. -a, der Bach; 
slüga, der Diener; 
sfee, das Herz; 
svét, Gen. -a, die Welt; 
tele, das Kalb; 
trávnik, Gen. -a, die Wiese; 
ùra, die Uhr; 
zrébe, das Füllen. 

cfn-i, -a, -o, schwarz; 
dólg-i, -a, -o, lang; 
stár-i, -a, -o, alt; 
mlád-i, -a, -o, jung; 

ne, nicht, nein; 
ni - nij, nej aus lie-je (nicht ist), ist nicht ; 
tùdi, auch; 
pa, aber. 

feuere Water. Die weiße Daube ist sung. Gin alter (Diener 
t|t treu. Die Do#er ist sung. Der neue Disd§ ist üein, ber alte aber 
groß. Er ist treu, sie aber ist nicht treu. Die goldgelbe Sonne ist schön 
unb rem. Der Ofen ist bie Wan! aber lang. Die %Mt ist groß 
unb f#n. Der 9^ ist groß. Die Bliese ist grün. @ine grüne Bliese. 
Die ^r ist ni# neu ; sie ist alt. Der grüne Waum ist Hein, aber ni# 
groß. Das Kalb ist jung und schön. Der reine Himmel. Der Himmel 
ist rein. Die junge Taube ist nicht weiß, aber auch nicht schwarz. Die 
Schwester ist jung und lieb, aber nicht die Tante. Die Schwester ist 
kleln, der Bruder aber groß; sie ist jung, er aber alt. Der neue Hut 
ist sdswara, aber ni# weiß. Die ^r ist neu, aber aud) s#n. 

3. Lection. 

Das persönliche Fürwort und sèm, bi ti, fei«. 

Die Zahl (numerus) ist im Slovenischen dreifach: 

a) Die Einzahl (Singular), wenn nur von einem Gegenstände, 
b) Die Zweizahl (Dual), wenn von zwei Gegenständen, 
c) Die Vielzahl (Plural), wenn von mehr als zwei Gegen- 

ständen die Rede ist. 

Sing. Nom. jàz, ich; tí, du; on, òna, òno, er, sie, es; 

Plur. Nom. mi, wir; vi, ihr; òui, òne, one, sie; 

DualNom.mi-dva(m.),wirzwei;vi-dva(m.),ihrzwei;òna-dva(m.),siezwei: 
mi-dve(fm), „ „ ví-dve(fw), „ „ òne-dve(fn.). „ „ 
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Die Gegenwart des Hilfszeitwortes. 

Sing. Dual. 
maso. fern, neutr. 

1. jàz sèm, ich bin; mídva svà, mídve svè, 
2. tí si, vídva stà, vídve stè, 
3. òn, -a, -o je, ònadva stà, ònedve stè, 

Pliir. 

mí smò, 
ví stè, 
òni, òne sô. 

So wie sèm wird auch das negative: mí sem, ich bin nich t 
conjugiert. 

nisem, m'sva, nisve, m'smo, 
nisi, insta, niste, niste, 
ni, nista, niste, niso. 

Die persönlichen Fürwörter stehen wie im Lateinischen und Griechischen 
nur dann vor dem Zeitworte, wenn der Nachdruck auf die- 
selben gelegt wird. 

Der Slovene braucht in der Umgangssprache der Gebildeten im 
Singular und Plural als Anredewort den Plural vi; nur im Tone 
vertraulicher Freundschaft bedient er sich des Singulars U. Höher gestellte 
Personen in der 3. Person: oni, Sie, statt in der 2. Person plur. vi 
anzureden, widerspricht dem Geiste der slovenischen Sprache. 

Bon Eltern, Priestern und anderen höheren Personen spricht der 
Slovene gern in der 3. Person plur. im männlichen Geschlechte: òèe 
sô z dr à vi,* der Vater ist gesund; màti sô bólni, die Mutter ist 
krank; zúpnik sô dòbri, der Pfarrer ist gut. 

Laulgesetz: Statt des harten auslautenden Vocals o des sächlichen 
Geschlechtes steht nach den weichen Consonanten: c, c, s, z, j (lj, nj, rj), 
der weiche Vocal e, als: 

mój, mòj-a, mòj-e, mein; tvój, tvòj-a, tvòj-e, betn; 
nàg, nàg-a, nàs-e, unser; vàg, vàg-a, vàg-e, euer (Ihr). 

So auch pólje statt póljo, das Feld; soluce statt sólnco, die Sonne. 

njegóv, -a, -o, sein (desselben, eins) ; 
njihov, -a, -o, ihr (ihnen gehörig) ; 
kdó? wer? kàj? was? kjé? wo? túkaj, hier; tarn, dort. 
Jaz sem vas sin. On ni moj strie. Vag brat je moj singa; 

on je zvest fant. Tvoja teta je tudi moja teta. Kdo je tvoj sluga? 
Moj brat ni tvoj sluga. Vi ste moj oce, jaz sem pa vas sin. On 
ni moj strie ; on je moj brat. Moj sin je miad, pa ne star. Moj 
klobúk je nov, tvoj je pa star. Vaga hèi je lepa. Tvoja mati niso 
moja teta. Vasa sestra je miada. Nasa klop je dolga in nova. 
Jaz nisem tvoj sluga. Ti nisi njegov sluga. Njegov sin je velik 
fant. Njegova liöi je lepo dekle. Ona je njegova sestra. Ona ni 
tvoja teta, in on ni tvoj strie. Ona je tvoja sestra, in on je tvoj 

zdràv-i ist der Nom. plur. mase, 
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brat. Kdo je tarn ? Moj oce s o tarn. Kdo je tukaj ? Moja mati 
in hei ste tukaj. Vaãa sestra je tukaj, pa ue tarn. Kje je vas 
novi klobúk? Moj novi klobúk je tukaj. 

Wer ist hier? Dein Onkel und mein Vater sind hier. Wo ist 
deine Mutter? Meine Mutter ist dort. Wer ist hier? Ich, euer 
Bruder, bin hier. Wo ist sein Hut? Sein neuer Hut ist hier, sein 
alter aber dort. Wer ist dort? Meine Tante und Ihre (euere) 
Schwester sind dort; mein Vater und Ihr Onkel sind aber hier. 
Wer ist Ihr Onkel? Sein Bruder ist mein Onkel. Wo seid Ihr, 
Mutter, Bruder und Schwester? Wir sind hier. Wo sind der Vater, 
der Onkel und der Bruder? Sie sind dort. Die Schwester und die 
Tante sind nicht hier; sie sind dort. Wer ist aber hier? Er, mein 
Bruder, ist hier. Unser Tisch ist neu, die Bank aber alt. Wo ist dein 
Diener? Mein Diener ist hier. Wir sind nicht dort, und auch Ihr 
seid nicht dort. Wer ist aber dort? Mein Bruder, Ihr Onkel, sein 
Vater und unsere Mutter sind dort. 

4. Lection. 

Der Infinitiv nnd die Gegenwart des Zeitwortes. 

Die Conjugation des slov. Zeitwortes wird durch die In finit iv- 
und Präsensform bestimmt. Diese sind die beiden Grundformen 
des slov. Zeitwortes. 

Der Infinitiv wird vermittelst der Endung -ti gebildet; déla-íi, 
arbeiten; uci-ti, lehren; nés-ti, tragen. 

Das Präsens entsteht dadurch, daß an den Präsensstamm die 
Personalendungen angefügt werden. 

Der Präsensstamm ist entweder a) dein Jnfinitivstamme gleich, 
wie : déla-m, ich arbeite, zu déla-ti ; ucí-m, ich lehre, zu uci-ti ; 

oder b) er wird aus dem Jnfinitivstamme, wenn er consonantisch 
auslautet, durch Erweiterung, als: nès-e-m, ich trage, zu wès-ti; 
grù-e-m, ich beiße, zu grù-ti; sonst aber durch anderweitige 
Veränderungen gebildet, als: gori-m, ich brenne, zu goré-ti; 
nágne-m, ich neige, zu uáguo-ti. 

Singular. 

1. déla-m, ich arbeite; 
2. déla-s, 
3. déla-, 

ucí-m, ich lehre; 
uci-s, 
uci-, 

nese-m, ich trage; 
nèse-ã, 
11686-, 

I) u a 1. 

1. déla-va, fem. -ve, ucí-va, -ve, 
2. déla-ta, une -te, uñí-la, -te, 
3. déla-ta, neutr. _te, uñí-la, -te, 

uése-va, -ve, 
nése-ta, -te, 
nése-ta, -te, 
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Plural. 

1. déla-mo, ucí-mo, nèse-mo, 
2. déla-te, ucí-te, nèse-te, 
3. déla-jo, ucí-jo, ucê; nèse-jo, nesó. 

In der 3. Person plur. kommt neben der Form auf -ejo : nèse-jo, 
noch die kurze alte Form auf -Õ: nesö, neben der auf ein betontes 
-kjo: uéí-jo, die auf -ê : uëê, vor. Heutzutage spricht man nebenein- 
ander: tèpejo und tepö, sie schlagen -, bèrejo und bero, sie lesen; 
trpíjo und trpê, sie leiden; sedijo und sedé, sie sitzen. 

ÄLrenlregel: Die Betonung bleibt in allen Zahlen und Personen 
des Präsens und fast durchgehends auch im Infinitiv aus derselben 
Silbe, wie in der 1. Person sing. ; nur in der 3. Person plur. wird 
bei den kürzeren Formen stets die Endung -ê und -6 betont. 

clòvek, der Mensch; 
òtrok, das Kind; 
mladéneõ, der Jüngling; 
ptic, -a, der Vogel; 
moz, der Mann; 
dèd, der Großvater; 
vnuk, der Enkel; 
gospód, der Herr; 
gospá, die Frau; 
sôsed, der Nachbar; 
söseda, die Nachbarin; 
déklica, das Mädchen; 
zèna, das Weib, die Frau. 

igrá-rn, igrá-ti, spielen; 
kúha-m, -ti, kochen; 
sívlje-m, síva-m, -ti, nähen; 
posiúsa-m, -ti, horchen; an-, zuhören; 
zvízga-m, -ti, pfeifen; 
kàslja-m, -ti, husten; 
bère-m, brà-ti, lesen, sammeln; 
père-m, prà-ti, waschen; 
néti-m, néti-ti, heizen; 
govorí-m, -ti, sprechen; 
pije-m, pi-ti, trinken; 
molcí-m, mólca-ti, schweigen; 
pòje-m, pé-ti, singen; 

zakàj? warum? wozu? kèr, weil; zdàj, jetzt. 

Edo govorí? Vas brat govorí, jaz pa molcím. Eje igrás? 
Tam igramo * jaz, moj brat in tvoja sestra ; tukaj pa igrajo na§ 
oée, tvoj strie in vasa mati. Edo kuha? Nasa teta kuha. Kdo 
pa sivlje ? Moja mati in sestra givljete. Eje pere vasa deklica? 
Tam pere ona, tukaj pa naga soseda. Edo poje? Nas lepi ptié 
poje in zvigga. Zakaj moléis ? Jaz molcím, ker mati in oée govorijo. 
—• Jaz ne igrám, ker berem. Zakaj ne poslusas ? Jaz zdaj ne 
poslusam, ker on zvizga. Zakaj ne pójete! Mi ne pojemo, ker stari 
moz kaSlja in vag vnuk govorí. Edo uéi peti? Moj brat in oée 
ucita peti Edo bere? Vasa mati, tvoja sestra m njegova teta 
berõ nag oée in brat pa igrata. Sosed in soseda poslugata, ker 
naga'deklica in vaga %ena pójete. Eje sedite? Mi sedimo tarn; kdo 
sedi pa tukaj? Tukaj sedijo vas strie, moj oce, njegov brat in 
nas sosed in soseda. 

Die 1. Person hat den Vorzug vor der 2■ und 3„ die 2, aber vor der 3. 



12 

SBarurn finget n^t ? ' $ßir fingen ni^t, tue» ber (Broßoatcr 
hustet, und mein Bruder und deine Schwester sprechen. Wer Pfeift? 
Der junge Knabe pfeift, nicht aber unser alter Diener. Warum schweigst 
bu? 3# fdjmeige, weit i# gu^re. %o ^eigen ®ie? ^eige bort, 
meine Mutter aber hier. Warum heizt nicht deine Schwester? Meine 
Schwester heizt jetzt nicht, weil sie nicht gesund ist. — Warum sind Sie 
dort und nicht hier? Ich bin dort, weil mein Vater, mein Bruder 
und Ihr Onkel dort spielen- Warum trinket Ihr nicht? Wir trinken 
nicht, weil wir husten. Das kleine Kind hört zu; warum sprechen Sie? 
Wer naht jetzt? Meine Mutter und Schwester nähen, die Tante 
aber &#. der #err unb feine grau sprechen, # aber ^öre gu. 
Ich »nd mein Bruder fingen, Sie aber hören zu. Warum schweigen 
(Sie nidft? %ir steigen nidft, weit au^^ @ie, ^re SEodfter unb mein 
Bruber fp^en. %Ber fingt? Unser Böget fingt, mir aber ^ren gu. 
Wer hört zu? Ich, unser Nachbar und seine Frau hören zu. 

5. Lection. 

Die Declination der männlichen nnd sächlichen Snbstantiva. 

(Männliche und sächliche a - S t ä m m e.) 

Die slovcnische Sprache hat im Singular, Dual und Plural je 
heben Casus: 1. Nominativ, 2. Genitiv, 3. Dativ, 4 Accusativ, 
5. Vocativ, 6. Local, 7. Instrumental. 

Die Substantiva und Adjectiva werden dadurch decliniert, daß man 
an den Stamm die Casusendungen anhängt. 

Nom. lép-¿ 
Gen. lép-ega, 
Dat. lép-enw 
Acc. lép-7 
Voc. lép-¿ 
Loc. pri 2lep-m kloMk-w, 
Inst. z lép-m klobúk-ow, 

Singular, 
maseulinum. 

klobúk, — ptic, 
klobúk-a, — ptic-M, 
klobnk-w, — ptie-w, 
klobúk, lép-ega pñc-a, 
klobúk, — ptic, 

ptic--i(-n), 
ptic-em, 

neutrum. 

lép-o mést-o, pólj-e, 
— mést-a, pólj-a, 
—• mést-M, pólj-w, 

lép-o mést-o, pólj-e, 
lép-o mést-o, pólj-e, 

— mést-M, pólj-í(-it),3 

— mést-om, pólj-e»». 
Im Acc. sing, der männlichen Substantiva beachte man, ob das Sub- 

stantiv etwas belebtes oder unbelebtes bezeichnet. Bei unbelebten 

‘ Die Negation steht vor dem Pradicate; übersetze: Warum Ihr nicht singet'? 
* Der Local und Instrumental werden im jetzigen Slovenisch nur mit Prä- 

positionen verbunden gebraucht, als: pri ptic-i, beim Vogel; s ptic-em, mit dem 
-¡5°gel; 8, steht vor stummen, z vor tönenden Konsonanten und vor Vocale». 

8 Im Loc. sing, wird nach weichen Konsonanten (f. Einl. A. I.) statt der 
Uißung -u die organische Endung -i geschrieben unb- gesprochen, als: pri ptàê-r, 
Denn Vogel; na polj-*, aus dem Felde. Daneben wird jedoch auch die Endung -u 

gebraucht, als: pri ptü-w, na pólj-M. 
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Wesen lautet der Accusativ sing, wie der Nominativ, bei belebten ist er 
gleich dem Genitiv; daher nóvi klobúk, den neuen Hut, aber lépega 
ptlëa, ben #önen ^ 

Steht das Adjectiv ohne ein Substantiv tm Acc. sing, mase., so 
ist eg immer dem Genitiv gleich, als: Ktèri klobúk imás? Nóvega. 

Welchen Hut hast du? Den neuen. 
Der Vocativ ist gleich dem Nominativ; nur Krist (Christus) lautet 

in Vocativ: Kriste! und manchmal sind noch Vocative auf -e, als: 
brate, o Bruder; sine, o Sohn, rc. zu lesen. 

Beim sächlichen Geschlechte sind der Nominativ, Accusativ und 
Vocativ einander gleich, und nur in diesen drei Casus unterscheidet 
sich im Singular die Declination der sächlichen Substantiva von der der 
männlichen. ... 

Die männlichen Substantiva endigen tm Nominativ sing, auf 
einen Consonanten; eine Ausnahme ist nur: òõe, Genitiv oéê-ta, der 
Vater. 

Die sächlichen lauten dagegen stets auf -v, oder nach den weichen 
Consonanten e, ö, z, s, j (lj, nj, rj) auf -e aus (f. Lautgesetz 3. Sect.), 
das auch im Instrumental statt des o eintritt, als; ptiö-m, pólj-m, 
und nicht ptic-om, pólj-om. 

Ärreittregel: Der Accent bleibt bei der ganzen Declination in der 
Regel auf derseben Silbe wie im Nominativ, als: Nom. lépi, Gen. lépega, 
Dat. lépemu; Nom. klobúk, Gen. klobúka. 

krùh, krùb-a, das Brot; 
sir, -a, der Käse; 
nòz, a, das Messer; 
stòl, -a, der Stuhl; 
gòzd, -a, der Wald; 
gòd, -a, das Namensfest, -tag; 
písmo, -a, der Brief; 
nedélja, der Sonntag; 

nósi-m, nosi-ti, tragen; 
kúpi-m, kúpi-ti, kaufen; 
rábi-m, -ti, gebrauchen, brauchen; 
hváli-m, -ti, loben; 

píse-m, písa-ti, schreiben; 
prinèse-m, -nès-ti, bringen; 
pomága-m, -ti, helfen; 
imá-m, imé-ti, haben; 

danés, heute; 
sicer, sonst, zwar; ge, noch; 
vèdno, immer, stets; _ 
navádno, gewöhnlich; jáko, sehr; 
àli, oder, aber, allein; dà, ja; 
nékaj, etwas, m.Gen. im Nom. Acc. 
za, für, zu; Präp. mit Acc. ; 
na, auf, an; v in; Präp. m. Loc. 
iz, aus; Präp. m. Gen- vidi-m, vide-ti, sehen; 

Nag sin imá danes nov klobúk, ker je nedelja, * sicer pa nosi 
vedno starega. Kdo kupi tvojemn bratn nov klobnk. Mojernu 
bratn kupijo nov klobnk oöe, mati ali pa teta. Kje je njegova teta ? 
Njegova teta je v mestu pri mojem ocetii. Kaj prinese teta iz 
mesta ? Ona prinese iz mesta navadno nekaj sira in kriina _ za 
mojega mladega brata. —.Kdo imá moj noz? Tvoj noz ímám jaz, 
pa ne tvoja sestra. Zakaj rabis moj noz ? Jaz rabim tvoj noz, 

* Beachte die Wortstellung. I» Nebensätzen steht das Prädicat nicht am 
Ende des Satzes wie iin Deutschen. 



ker imajo mojega oce ali mati. Kje je vas singa? Na§ singa je 
na polji pri ocetu. Kaj delà tam? On pomaga ocetu in stricu 
delati. Kaj pises? Jaz pisem stricu pismo za god. Kje je tvoj 
strie? Moj strie je y mestn pri mojem bratn. — Kje je moj 
klobúk? Tvoj klobiik in klobúk tvojega oceta in brata sta na stolu. 
Kje imás novi klobúk? Moj novi klobúk imá moj brat, starega 
imám pa jaz. Kje vidis strica? Jaz vidim strica in njegovega 
sina y gozdu. Nas sosed imá lepo polje in lep gozd. Njegov gozd 
je velik, njegovo polje pa malo. Moj strie in vas oee bvalita vedno 
njegovo polje in njegov gozd. Kdo se pomaga danes tvojemu bratn 
delati? Nas sosed se pomaga danes mojemu bratn in oëetn na 
polji delati. 

bem großen ^ilgel bort ist ber %BaIb unjereß OnMß, Ijier 
aber ist sein schönes Feld. Was macht dein Bruder? Mein Bruder hilft 
dem Vater und meinem Onkel einen Brief schreiben. Ich, mein Bruder 
und meine Schwester schreiben heute, weil (es) Sonntag ist, dem Vater 
einen Brief zum Namensfeste. Wer spricht immer? Die junge Schwester 
und der kleine Knabe sprechen immer und hören nicht den Vater 
an. * — Warum. finget Ihr zwei immer? Warum denn (pa) nicht? 
beim (kajti) ich bin noch sehr jung, und auch mein Bruder ist nicht alt. 
Wo ist dein neuer Hut? Mein Hut ist dort auf dem Stuhle. Wer hat 
beinen ^it? steinen ^t bat ber Brubcr, ¡einen aber ber Bater. 
%Bo ist beute beine Schwester? Bieine Sdjwefter ist beim Onset unsereß 
Nachbars, weil heute sein Namenstag ist. Wer ist heute hier? Heute 
ist der Onkel bei meinem Vater. Was bringt gewöhnlich dein Onkel 
dem kleinen Bruder? Er bringt dem Bruder sonst gewöhnlich etwas 
Brot und Käse, allein heute bringt er dem Bruder einen schönen Vogel. 
— Wo ist dein Messer? Hier ist mein altes, dort aber mein neues 
müer. iDie flutter braucht baß nene Blesser beineß Brubetß. Boni 
braudjt bic Blutter baß neue Btejfer? Blein neueß Blejfer bat bie Heine 
(Schwester, baß alte habe aber ich. %Bo ist b"úe bein Bater? ¡Mein 
Bater ist heute auf dem Felde, mein Bruder aber in der Stadt beim 
Onkel. Wo ist Ihre Tochter? Unsere Tochter arbeitet auf dem Felde. 
Was thust du immer bei dem neuen Nachbar? Bei unserem neuen 
Nachbar spielen wir gewöhnlich; und auch heute spielen dort ich, mein 
fleincr Bruber, meine junge Schwester unb ber Soßn meineß Dnfelß. 

6. section. (Fortsetzung.) 

1. Das halbvocalische ober bewegliche -e wird in Bildungssilben, 
wie: -ec, -eö, -ek, -el, -em, -en, -er, -et, -ev, Wenn das Wort ant 
Ende wächst, ausgestoßen, z. B. : uöeuee, der Schüler, Gen. uöeue-a; 
rnladeneö, ber Jüngling, Gen. mladéne-a. Bei zu großer Häufung 

* Die Negation steht vor dem Prädicate. In positiven Sätzen ist gewöhnlich 
auch das Adverb vor das Prädicat, in negativen aber nach demselben zu setzen, 
z. B. : jaz ne délam, ich arbeite nicht; on vedno govori, er spricht immer; on né 
govori vedno, er spricht nicht immer. 



von Konsonanten bleibt das -e, wie: jázbec, jázbec-a, der Dachs; 
jézdec, jézdec-a, der Reiter. 

Bei der männlichen unbestimmten Form des Adjectivs kommt 
bieg c gum Bornent, alg : dòber pëvec, ein guter «Bänger ; pëvec je 
dòber ; dagegen dòbr-i pévec, der gute Bänger, Gen. dòbrega pévca. 

Das e des Stammes wird ausgestoßen in: pès, der Hund; Gen. 
ps&; sei, der Bote; Gen. slà, und in vès, vsá, vsè, ganz, all; Gen. 
TTOß P’Q 

2. Bei mehrsilbigen Substantiven auf -ar und -ir tritt vor der 
(Mugcnbung ein j ein, aW: césar, ber ßaijer, ®en. cesárj-a, ba^cr 
im Fnstr. s cesárjcw, ; pasfcir, der Hirt, Gen. pastir/-a, Fnstr. spastir^ew. 

3. (Der neutrale ÄccttfattD beg Xbjectmg bient guglet^ alg %boerb : 
lépo, schön; dòbro, gut. 

làhek, -a, -o, leicht; 
òster, -a, -o, scharf; 
pobózen, -a, -o, fromm; 
posten, postèna, -o, ehrlich; — 
peljá-ra, -ti, führen; 
prodá-m, prodà-ti, verkaufen; 
stojí-m, stà-ti, stehen; 
tèeem, tèëi (aus tek-ti), fließen; 
príde-m, prí-ti, kommen, aus pri u. 
ide-m, i-ti, gehen; 
hoöe-m, hoté-ti, wollen; 
noöe-m, ne hoté-ti, nicht wollen; 
razréZe-m, -réza-ti, schneiden, zer- ; 
ljúbi-m, -ti, lieben; — 
zdàj, jetzt; 
zráven, neben, Präp. mit Gen.; 
skòz, durch; v in (wohin?): m. Acc. ; 
mèd, zwischen, nt. Jnstr. ; 
k (b vor k u. g), zu, gegen, m. Dat. 
od, von, nt. Gen. 

Med nasim poljem in vasim gozdom peljá od mojega doma lep 
in raven pot v mesto. V mestu je lep in prostoren trg ; zraven trga 
stoii prijazna crkvica z majhnim zvomkom. Skoz mesto tece ozek 
in plitev potok. K mojemit ocetu pride danes kupec íz mesta. Un 
hoce od oceta naSega pridnega psa kupiti. Jaz ljubtm vasega psa. 
On je sicer velik in mocea, pa jaleo priden m krotek. Jaz m vasa 
sestra igrava vedno z vasim psom. Zakaj prodajo oce vasega psa ? 
Ker hocejo z denarjem mojemtt majhnemit bratu m hlapcrt noz tn 
nov klobúk kupiti — Zakaj ne prinesete nekaj kruha ? Jaz sem 
jako laßen. Sin naãega poãtenega gospodapa je dober pevec On 
navadno z bratom in stricem poje. Zakaj hoGeS moj no2? S 
tvojim nozem lahko papir razrezem, ker je jako oster. Danes hoeem 
z bratom in oßetom k sosedu priti; tam sta moj stnc m moja 

dóm, -a, baë iBater^aug; 
põt, -a, ber 8Beg; 
tfg, tfg-a, ber Platz; 
zvonik, -a, ber Thurm; 
kúpec, kúpe-a, ber Käufer; 
hlápec, -a, der Knecht; 
denár, -ja, das Geld; swirt; 
gospodár, -ja, der Hausherr, Land- 
papir, -ja, das Papier; 
crkvica, das Kirchlein; — 
ráven, rávna, -o, gerade, eben; 
prostóren, -rna, -o, geräumig; 
prijázen, -a. -o, freundlich; 
màjhen, -a, -o, klein; 
ôzek, -a, -o, enge, schmal; 
plitev, -a, -o, seicht; 
priden, -a, -o, fleißig, brav; 
mòcen, -a -o, stark; 
krotek, -a, -o, zahm, sanft; 
lacen, -a -o, hungrig; 
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teta. Pobozen gospodár ne dela danes, ker je nedelja, s Mapeem 
na polji, in tudi jaz noõem danes delati. 

Durch unsern Wald und deine Wiese fließt ein seichter Bach. Im 
Bache waschen meine Mutter und euere Nachbarin. Meine kleine 
Schwester spielt immer mit euerem zahmen Hunde. Mit einem scharfen 
Messer, zerschneide ich dein starkes Papier. In unserer freundlichen 
Stadt ist neben dem hohen Thurme ein geräumiger Platz. Neben dem 
geräumigen Platze steht ein schönes Kirchlein. Wer verkauft ein scharfes 
Messer? Ich will ein gutes und scharfes Messer für den jungen Bruder 
kaufen. Dein Messer ist nicht scharf. — Ich bin hungrig. Die Mutter, 
die Schwester oder die alte Tante bringen etwas Brod und Käse 
aus der Stadt. Mit dem neuen Hut will der Bruder in die Stadt 
zum Onkel gehen. Jetzt führt ein schmaler Weg durch den Wald in 
die Stadt. Wir spielen mit dem jungen Bruder. Ein guter Sänger 
ist hier in der Stadt. Er singt sehr gut. Unser Knecht arbeitet fleißig 
auf dem Felde. Unser Nachbar ist ein ehrlicher Mann, und seine Frau 
ist ein fleißiges Weib. S i c haben einen kleinen Sohn. Er ist ein 
fleißiger Schüler und spricht leicht und gut. Er hört den Vater immer 
fleißig an. — Der neue Sänger will nicht singen. Mit Geld will 
mein Vater dem Onkel und dessen Sohne helfen. Warum schreibst du 
heute dem Bruder einen Brief? Zum Namensfeste schreibe ich dem 
Bruder einen langen und freundlichen Brief. Weil hellte Sonntag ist, 
arbeitet unser Knecht nicht. Er will lesen oder aber mit meinem 
Bruder spielen. 

7. Lection. (Fortsetzung.) 

a) Die männlichen und sächlichen »-Stämme. 

1. Die männlichen n-Stämme lauten im Nom. ging. auf -en aus 
und behalten dieses -en in allen Casus bei, als: jálen, der Hirsch, 
Gen. jelm-a ; koren, die Möhre, Gen. koréw-a. 

2. ^ Die neutralen n-Stämme gehen im Nom., Acc., Voc. sing. 
auf -nie * aus, haben aber in den übrigen Casus das volle stamm- 
auslautende -en, als: imê, der Name, Gen. ime'w-a, Dat. imên-xa. 

b) Die sächlichen s- und t-Stämme. 

1. Die neutralen s-Stämme bilden alle Casus vermittelst der 
Silbe -es, als : Gen. per-ds-a, Dat. per-e's-u, der Feder -, nur der 
Nom., Acc., Voc. ging. werden ohne -es gebildet, und der Nom. lautet 
wie bei den neutralen a-Stämmen auf -o, als: peró, die Feder; koló 
das Rad, Gen. kole's-a. 

* Der Auslaut -mê entspricht dem altslovenischen Nasallaut -me = -men 
als imê =s= aslov. ime — im en. 
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2. Die neutralen t-Stämme haben in allen Casus die Silbe -et, 
nur im Nom., Acc. und Boc. sing, verlieren sie das auslautende t; 
daher lautet der Nom. déte, das Kind, im Gen. dét-eí-a, Dat. dét-eí-w! 
Nom. jàgnj-e, das Lamm, Gen. jàgnj-ef-a ; tèle, das Kalb, Gen. tel-et-a. 

Die neutralen t-Stämme bezeichnen belebte junge Wesen, besonders 
junge Thiere. — Im Uebrigen gehen diese consonantischen Stämme nach 
der männlichen und sächlichen a-Declination: klobnk und meato. 

vit, vft-a, der Garten; 
veöer, -a, der Abend; 
jntro, -a, der Morgen, die Frühe; 
kamen, kamén-a, der Stein; 
drevó, drevés-a, der Baum; 
okó, oôés-a, das Auge; 
nhó, usésa, das Ohr; 
dèkle, deklêta, das Mädchen; 
vréme, vremén-a, das Wetter; 
zêjen, zêjna, -o, durstig; 
vrôc, -a, -e, heiß; 
górek, górka, -o, warm; 
privêzan, -a, -o, angebunden; 
slab, -a, -o, schwach, schlecht; 
dosen, désna, o, rccht(s) ; 

lev, -a, -o, link(s) ; — 
móra-m, -ti, müssen; 
móre-m, m ò c i saus mog-ti) 

können; 
pripéka-m, -ti, brennen; 
slisi-m, slisa-ti, hören; — 
kàko ? wie? kam ? wohin? in 

direct, it. indirect. Fragesätzen; 
kakor, wie, als; relativ zu kàko ? 
tàko, so; tàko-kàkor, so-wie (als) ; 
za, hinter, m. Jnstr. ; 
iz, aus, j 
od, von, } m. Gen. ; 
do, bis, I 
ze, schon. 

Tarn pri potoku vidim velikega jelena. ßavno zdaj stoji za 
drevesom in pije iz potoka; on mora jako zejen bitt, ker je tako 
vroce. Danes ze solnce od jutra do veüera gorko pripeka. Kje 
je vas pes ? Nas pes je vedno tarn pri kamenu privezan. Kako 
je tvojemu bratn imê?* Mojemu bratn je imê Anton, mojemn 
stricn pa Jakob. Tvoje imê je jako lepo. Moje imê ni tako lepo, 
kakor pa imê mojega brata. Kako je vasemn majhnemu psu imê? 
Majhnemu je imê Hektor, velikemu pa Filaks. Kje je Vas pes? 
On je z ode tom pri sosedu. V na§em vrtu imamo lepo in visoko 
drevó ; tudi vi imate tako lepo drevó kakor mi ; ono je sicer majhno, 
ali ravno in zdaj ze tudi zeleno. — Kje so tvoj oce? Moj oße so 
tarn pri sosedu. Jaz sicer ne vidim tvojega oceta pri sosedu, ker 
iináin .slabo okó, ali jaz slisim soseda s tvojim ocetom govoriti. 
Z desnim oëesom dobro vidim, ali z levim jako slabo. Zakaj ne 
pises? Jaz ne morem pisati, ker imám slabo perô. 8 tvojim pere- 
som lahko pisem, z njegovim pa ne morem. Nase majhno dekle 
ne slisi z levim usesom. Z desnim usesom ne slisim tako dobro, 
kakor z levim. Danes je lepo vreme. V lepem vremenu mi na- 
vadno igramo. Zakaj pa tudi ne ? Vedno ne morete delati. Kam 
hoces iti? Jaz hocem z majhnim dekletom k sosedu iti. Tam so 
danes moja mati in teta z majhnim detetom. 

, , * «Heiße n" drückt man im Slav, durch imê je mit dem Dativ aus als - 
bratu je imê, der Bruder heißt (dem Bruder ist der Name). 

2 
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Heute haben wir ein schönes Wetter. Weil heute schön ist, können 
wir auf unserer Wiese dort beim seichten Bache spielen. Wer spielt 
mit dem jungen Mädchen? Mit dem Mädchen und unserem Kinde 
spielt mein Bruder. Ich kann nicht spielen. Ich muß heute dem Bruder 
einen Brief schreiben. Warum mußt du gerade heute dem Bruder- 
schreiben? Ich schreibe dem Bruder zum Namenstage. Wie heißt dein 
iBntber? Wein SBnibet Ijeißt Oëlat. Wit beinct gebet jWbe Id) 
sehr schlecht. Auch meine Feder ist nicht gut. Mit dem linken Auge 
sehe ich gut, mit dcnr rechten aber schlecht. Ich sehe mit dem linken 
Auge nicht so gut, als mit dem rechten. Warum hörst du nicht zu? 
Ich höre nicht zu, weil ich mit dem linken, wie auch mit dein rechten 
Ohre schlecht höre; jedoch (vendar) ist mein rechtes Ohr nicht so schwach 
wie das linke. — Wer kann den großen Stein dort tragen (nesti) ? 
Ich nicht. Warum denn (pa) nicht? Weil ich nicht so stark bin, wie du 
oder dein Bruder. Hinter dem Baume dort bei dem großen Steine 
spielt ein kleines Kind. Unser Vater schreibt schon heute vom Morgen 
bis zum Abend; sonst schreibt er nicht so fleißig, wie heute. Das 
Mädchen muß sehr durstig sein; cs trinkt aus dein seichten Bache. Ich 
kann nicht immer arbeiten; ich muß auch spielen. In unserem Garten 
spielen wir bei schönem Wetter von der Früh bis zum> Abend. Wir 
können noch nicht arbeiten, weil wir noch jung und schwach sind. Wo 
ist deine Feder? Warum willst du meine Feder haben? Ich will mit 
deiner Feder dem Onkel einen Brief zum Namensseste schreiben. 

1. Die Fragesätze werden mit Fragewörtern eingeleitet, als: 

2. gwgej%, in benen lein gt a ge wort poriommt, werben 
mit der Fragepartikcl: à 1 i eingeleitet, z. B. Ali ljúbis ocêta? Liebst 
du den Vater? Ali si priden? Bist du fleißig? 

In Nebensätzen heißt: à 1 i, o b; als Conjunction: oder und aber. 
Etero okó je slabo ? Moje desno okó je dobro, ali levo je jako 

slabo. 8 kterim ocesom ne vidis ? Z desnim vidim dobro, 
ali z levim ne. Kakosno je vase drevó na vrtu? NaSe drevó 
je sicer visoko, ali Se jako miado. Ali vidis na drevesn naSega 
hlapca? Da, nekaj vidim na drevesn; ali je pa vas hlapec, 

* ÜJÎit kôd? fragt man insbesondere nach dem Orte der Bewegung; 
denn kôd? bedeutet eigentlich „auf welchen Wegen", z. B. kôd hodiS? wo 
gehst du herum? 

8. Lection. (Fortsetzung.) 

kdó? wer? 
kàj? was? 
zakàj ? warum? wozu? 
kjé?'wo? 
kam? wohin? 
kdàj? wann? 

kôd?* wo? 
od kôd? woher? 
do kôd? bis wohin? 
ktèri, -a, -o, welcher? 
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ne morem videti, ker imam si alio okó. Danes je dobro vreme. Ali 
hoëemo iti k bratn v mesto, ali pa k nasemo sosedu? Jaz nocem 
V mesto k bratn iti, ker imam star klobúk. Zakaj moram ramo 
jaz vedno star klobúk nositi, moj brat pa ne? Ti moras starega 
nositi, ker nisi tako priden ncenec, kakor pa je tvoj brat. — 
Dobro jotro, moj ljiibi oce! Kaj delate tukaj v mesto? Dobro 
jotro! Jaz hocem danes y mesto nekaj za liase majhno dekle 
kupiti. Od kod prides? Ali prideS iz mesta ali iz trga? Jaz 
pridem iz mesta od vasega sina. Kdaj kopite sino moceo papír 
in novo perd? Eaviio zdaj hocem za sina papír in perd kopiti. 
Dober vecèr, sosed! Ali danes igráã, ker je slabo vreme? Da, mi 
igramo navadno v slabem vremeno. Vas alaga, gospod! Kakosen 
udenec je moj sin? Ali je dober ali slab ncenec? VaS sin ni ramo 
slab ncenec, ali on tudi jako dober ni. On here sicer dobro, ali 
pige slabo in bode tudi vedno igrati. Ktero perd je tako slabo, 
kakor moje? Z mojim peresom tudi ti ne mores pisati. Kje je 
vag fant? On stojí tarn pri drevesu in igra z vasim detetom. 

Guten Morgen! mein lieber Sohn! Woher kommst du heute? 
Ich komme heute aus der Stadt. Wie ist das Wetter? Das Wetter- 
ist schön, und der Weg aus der Stadt ist auch gut. — Was thun Sie 
im schlechten Wetter? Wir spielen im schlechten Wetter gewöhnlich beim 
Onkel unseres Nachbars. Er ist ein guter und ehrlicher Herr. —• Mit 
welchem Auge siehst du schlecht? Mit dem linken oder rechten? Ich sehe 
mit dem rechten Auge sehr schlecht, mit dem linken aber sehe ich gut i- 
Siehst du dort den kleinen Knaben auf dem Baume? Nein, ich sehe 
zwar den Baum, den Knaben aber sehe ich nicht. — Mit deiner alten 
Feder kann ich nicht schreiben. Wo ist deine neue Feder? Dort aus dem 
Stuhle ist meine neue Feder. — Wann kommst du zum Bruder in die 

- Lwbst du den Bruder nicht? Er ist ein fleißiger und guter 
L-chuler. Er liest und schreibt gut, und will nicht spielen. —- 
Welcher Schüler ist noch so fleißig, wie mein Sohn? Der Knabe 
meines Onkels ist auch so fleißig, wie Ihr Sohn. Was bringen Sie 
dem Sohne? Ich bringe dem Sohne etwas Geld und Brod. — 
Warum hörst du nicht zu? Ich höre fleißig zu, aber ich böre nicht 
gut, weil id) ein ¡#3# (#ör ({%) #e. %Ba6? Bu #t ein 
fd)mad)eë &%? %n, mein ^err, mit hem linsen D^re I)örc id) fd;led)t. 
— Wann und wo wollen wir spielen? Im schlechten Wetter wollen 
wir spielen, und zwar bei unserem Nachbar. — Zwischen dem Baume 
und dem kleinen Thurme dort führt ein enger Weg durch unseren Wald 
in die Stadt. — Bis wohin führt der Weg? Bis zu meinem Vater- 
hause. Wie ist heute der Weg? Der Weg ist gut, weil es warm ist. — 
Wo ist unser Mädchen mit dem Kinde? Das Mädchen steht mit dem 
Kinde dort im (na in. Loc.) Garten neben dem grünen Baume. 

2* 
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9. Lection. (Fortsetzung.) 

Soc. pri lép-* kJolmk-7/î, 
Jnstr. z lép-Oni klobùk-i, 

lép-a mést-a, 
— méat-, 
— mést-om, 

lép-a mést-a, 
lép-a mést-a, 

— mést-*, 
— mést-?', / 

pôlj-st, 
Pôlj-, 
pôlj-em, 
pôlj-a, 
pôlj-a, 
pôlj-*,, 
pôlj-?:, 

Plural. 

Nom. lép-i klobiik-?', ptic-i, 
Gen. lép-* klobúk-ou, ptic-eu, 
Dat. lép-im klobúk-ow, ptiõ-m, 
Ace. lép-e, klobúk-e, ptic-e, 
S3 oc. lép-i klobúk-?:, ptxe-i, 

ptic-*, 
ptic-i, 

Die Belebtes und Unbelebtes bezeichnenden männlichen Substantiva 
declinieren im Plural gleich. 

Statt des harten Vocals o steht nach den weichen Consonanten: c, 
c, s, z, j (lj, nj, rj) das weiche e, als: ptic-eu, ptic-m, pólj-m. 

Der Vocativ mase, ist stets gleich dem Nominativ. Im sächlichen 
Geschlechte sind der Nom., Acc., Voc. einander gleich und unterscheiden 
sich sammt dein Genitiv, der ohne Casusendung gebildet ist, von 
der männlichen Declination. 

urádnik, -a, der Beamte; tà, tá, tó, dieser; der die, das; 
ucitelj, -a, der Lehrer; nektèri, -a, -o, mancher, pl. einige; 
mésec, -a, der Mond, Monat; sedí-m, sedé-ti, sitzen; 
téden, tédna, die Woche; misli-m, misli-ti, denken, glauben; 
vinógrad, -a, der Weingarten; ostáne-m, ostà-ti, bleiben; 

dornn, nach Hause; 
domá, zu Hause; 
od dónla, vom Hause; 
mnògo, veliko,* viel,lim Nom.Acc. 
pêt, fünf, J m. Gen. 
zató, deshalb, daher; 
kàjtiv denn; 
da, daß. V ■ • - 

Nasi ucenci niso tako pri dpi kakor so vasi. Starisi ljubijo pridne 
otroke. Kdo pride danes k nasemii sosedu ? Danes pridejo k 
sosedu njegovi strict, zató ker je njegóv god. Eje so vasi sini ? 
Ysi nasi sini so v mestu pri bratn. Kaj je vas brat? On je 
uradnik. Kdaj pridejo vasi sini dornn ? Oni pridejo v kratkem z 
bratom in z nekterimi uradniki dornn. Nasi pevei pojejo jako 
dobro. Tako dobre pevee moramo vedno imeti. Nasi stoli so ze 
start. Kako dolgo ze imate te stole? Ni se dolgo, odkàr (seitdem) 

stàrisi, stàrisev, die Eltern; 
krátek, krátka, -o, kurz; 
tèzek, -zka, -o, schwer; 
rodo viten, -tna, -o, fruchtbar ; 
hvalézen, -zna, -o, dankbar; 
bogát, -a, -o, reich; 
vsàk, -a, -o, jeder; 
tàk, -a, -o, ein solcher; 

* Mnògo und veliko sind Neutra von nmog und velik, und verlangen als 
unbestimmte Zahlwörter im Nom. und Acc. den Genitiv, als: mnògo denárja, viel 
Geld; veliko deklêt, viele Mädchen. Das Prädicat steht bei ihnen, wie auch bei 
anderen bestimmten und unbestimmten Zahlwörtern, die im Nom. und Acc. den 
Genitiv verlange», stets im Singular, z. B. pét deklêt je tàm, fünf Mädchen 
sind dort; nékaj tédnov, einige Woche» (- etwas der Wochen). 
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imamo te stole. Na takih stolili tezko sedimo. Pet mesecev sem 
ze tukaj pri bratu. Kako dolgo se hoces pri bratu ostati? Jaz se 
mislim pet tednov pri bratu ostati. Tvoji starisi so jako bogati. 
Zakaj mislis, da so bogati ? Zato ker imajo mnogo travnikov, gozdov 
iu vinogradov. Vasi vinogradi so jako lepi in rodovitni. Y vino- 
gradih imamo visoka drevesa in zraven vinogradov se lepe travnike. 
— Moj ded ze mora veliko let star biti, kajti on ze slabo slisi in 
vidi. Starisem in uciteljem mora vsak clovek jako hvalezen biti. 
Ucitelji ucijo mladence brati in pisati. Zvoniki so v nasem mestu 
visoki. Dobrim in postenim gospodarjem so vsi hlapci zvesti. Pri 
dobrih in prijaznih gospodih je lahko sluziti.* Ali ze dolgo pri 
nasem gospodu sluzis? Jaz ze pri tem prijaznem gospodu pet let 
sluzim. Kaj delate veduo domá? Mi nismo vedno domá, ali ravno 
danes moramo domá biti, ker imamo pisma pisati. Od kod pridejo 
ti mladenci? Oni pridejo od doma. Ali pridete tudi vi od doma? 
Ne, gospod, jaz pridem ravno iz mesta od starisev. 

Unsere Felder und Weingärten sind groß und fruchtbar.** Wo 
sind euere Weingärten? Unsere Weingärten sind dort auf den hohen 
Vögeln, bte gelber aber ^er neben ben Biesen. ®inb biefe Biesen 
auch euer? 'Auch diese Wiesen sind unser. Die neuen Sänger singen 
sehr gut; sie kommen heute aus der Stadt zu unseren Nachbarn. 
Wer kommt noch mit'den Sängern? Mit den Sängern kommen noch 
einige Beamten aus der Stadt. Wer kommt noch sonst aus der Stadt? 

glaube, baß nodj Ijeute einige (Eltern mit ßnaben unb (rndb^en 
aus der Stadt kommen. Deine Eltern sind sehr lieb und freundlich. 
Auch du hast gute und liebe Eltern. Ich komme heute zu deinen Eltern 
weil ich mit den kleinen Kindern spielen will. — Sie haben wie ich 

meinen Brubern. Bie lange bleiben «Sie bei meinen eitern? 36 bin 
schon fünf Wochen bei deinen Eltern, allein ich bleibe doch noch einige 

%(er. (Berabe je# ist Gier ein fdjôneë Better, unb im fdßnen 
Wetter will ich nicht mit den Kindern in die Stadt gehen. Unsere 
«Bauherren finb ^ teid), benn ^ ^ben nid (Beib unb niele 
(mnògo) gelber, Biesen unb Beingärten. %n unseren (Bärten |inb 
#öne Bäume; neben ben Bäumen fließt ein feister Bad), unb in 
diesem Bache waschen gewöhnlich unsere Mädchen. 

10. Lection. (Fortsetzung.) 

a) Otrok, das Kind, lautet im Nom. plur. o t r ò c i, die Kinder; 
im Loc. plur. kommt neben: pri otrò/áh auch pri otròcih vor. 

* zu dienen; das deutsche zu vor dem Infinitiv wird im Slovenischen nie 
übersetzt, z. B. imam pisati, ich habe zu schreiben. 

.** Bei mehreren leblosen Subjecte» richtet sich das Adjectiv als Pradicat 
nach dem zunächst stehenden Substantiv. 
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Bei anderen Substantiven wird nur ausnahmsweise der Guttural 
k im Nom. und Loc. plur. in den Sibilanten c verwandelt, z. B. 
juná-ci, die Helden, von junák ; oblá-ci, die Wolken, von oblák ; na 
trávnic-ih, auf den Wiesen. 

b) nebó bedeutet im Singular: „der Himmel (Firmaments" und 
wird wie ein neutraler n-Stamm decliniert: Gen. néb-a, Dat. nébu re. ; 
im Plural ist es jedoch ein 8-Stamm: Nom. plur. neb-és-a, Gen. 
ueb-és, Dat. neb-és-om re-, und bedeutet: der Himmel (als Aufent- 
haltsort der Seligen). 

c) Im Gen. plur. der neutr. Substantiva wird zwischen zwei 
Consonanten im Auslaut ein euphonisches e eingeschaltet, als: Gen. 
plur. pisem aus pism, von pismo, der Brief; Gen. débel aus débl* 
von dèblo, der Baumstamm, der Stamm; Gen. óken aus ókw, von 
òkno, das Fenster. Ist der erste von den zwei Consonanten ein Sibilant, 
der zweite ein Dental, so wird kein e eingeschaltet, z. B. mést. 

prijátelj, -a, der Freund; 
znánec, -nca, der Bekannte; 
bóg, -á, Gott; 
blisk, -a, der Blitz; 
gròm, -a, der Donner; 
dèz, -a, der Regen; 
kniet, -a, der Landmann; 
pridéíek, -lka, das Product, der 

Erwerb; 
zárek, -rka, der Strahl; 
zemlján, -a, der Erdbewohner; 
präg, -a, die Schwelle; 
hisni präg, die Hausschwelle; 
bòzji stòlee, Gen. bòzjega stòlca, 

eig. der Gottesstuhl; der Regen- 
bogen ; 

ùp, -a, die Hoffnung; 
vesélje, -a, die Freude; das Ver- 

gnügen ; 
làstovica, die Schwalbe; 
tôca, der Hagel; 
mávrica, ber Regenbogen; — 
vesél, -a, -o, fröhlich, lustig; 
míren, -rua, -o, ruhig, sanft; 
nenaváden, -dna, -o, ungewöhn- 

K(5; 
plàh, -a, -o, schüchtern; 

strásen, -sna, -o, furchtbar, schreck- 

debèl, debèl-a, -o, dick; 
tfd, -a, -o, Hart; 
tèmen, -mua, -o, finster; 
ubóg, -a, -o, arm, elend; 
krásen, -sna, -o, herrlich; 
potft, -a, -o, niedergeschlagen; 
mòker, -kra, -o, naß; 
zlómljen, -a, -o, zerbrochen, Partie. 

zu zlomiti ; 
unicen, -a, -o, vernichtet, Partie. 

zu uniciti. — 
preti-m, -ti, drohen; 
unici-m, -ti, vernichten, zu Grunde 

richten; 
prósi-m, prosi-ti, bitten; 
odvfne-m, odvrno-ti, abwenden; 
strêsa-m, -ti, erschüttern; 
tfga-m, -ti, reißen, ab- ; 
páda-m, -ti, fallen; 
ponèha-m, -ti, nachlassen, nachgeben, 

aufhören; 
zasije-m, zasíja-ti, erglänzen, auf- 

leuchten (von der Sonne) ; 
obéta-m, -ti, versprechen; 
léta-m, -ti, herumfliegen, -laufen; 
glêda-m, -ti, schauen, blicken. 

Hier wird das 1 stets rein und voll gesprochen; s. Eint. p. 3. 



zategadél, deshalb; 
se le, erst; 
na vecèr, Abends; 

izmèd, mitten heraus, unter, 
Präp. m. Gen. ; 

tjà, dorthin, hin. 
okóli, herum, um herum, m. Gen. ; 

Kje so tvoja mati ? Moja mati so tarn na vrtu pri otrocih. 
Ali so vasi otroci domá? Ne, moj ljubi sosed! Nasi otroei so 
danes, ker je nedelja, pri mojib prijateljih v rnestu. Kdaj pri dejo 
vasi otroci iz mesta dornst? Jaz mislim, da se le pridejo na vecèr 
z nekterimi znanci in prijatelji dornst. Z otroki vasega soseda ne 
morem tako veselo igrati kakor z vasimi. Zakaj pa ne, dragi pri- 
jatelj ? Zato, ker niso tako pridni in mirni kakor vasi. 

Danes solnce nenavadno gorko pripeka. Na nebu so ze crni 
oblaki; oni pretijo danes uniciti rodovitna polja in lepe _vinograde. 
Lastovica le ta plaho okoli oken majhnega doma. Starisi prosijo z 
otroki bogst v nebesih, da odvrne to strasno vreme. Blisk in grom 
stresata nebst in oblake, in trgata debía od debel. Debèl dez in 
trda toca ze padata 1 iz temnih oblakov na nebu in boceta ubogemu 
kmetu vse pridelke uniciti. Y kratkem ponebata blisk in grom. 
Cisto solnce zasije z rumenimi zarki izmed crnib oblakov in obeta 
ubogim zemljanom se krasen vecer. Potft stoji kmet z majhnimi 
otroki na bisnem prägn in gleda z mokrirn ocesom tja na zlom- 
ljena drevesa in uniceno polje. Na nebu pa stoji mavrica ali bozji 
stolec in obeta zemljanom nov up in veselje. 

Die Products unserer Felder und Weingärten sind vernichtet; 
deshalb sind wir jetzt arme Landwirte. Auch heute brennt die Sonne 
ungewöhnlich warm. Ihre heißen Strahlen drohen in einigen Wochen 
die grünen Felder, Bäume und Wiesen zu vernichten. Wir wollen Gott 
im Himmel um (za Acc.) Regen bitten. — Wer steht dort mit den 
Kindern an der Hausschwelle? Ich glaube, daß meine Eltern, mein Onkel 
und der Nachbar bei den Kindern an der Schwelle stehen. Wie heißen 
euere Kinder? 2 Unsere Kinder heißen Max, Engen und Marie. — Hast 
du vieleõ Bekannten? Ich habe zwar viele Bekannten, aber wenige 
(rnstlo m. Gen.) treue Freunde. Wo sind alle deine Freunde zu Hause? 
Einige unter meinen Freunden sind in den Städten zu Hause. Wann 
sprechen Sie mit den Eltern? Noch heute will ich mit den Eltern 
sprechen. Ich will die Eltern bitten, daß sie den armen Kindern unseres 
niedergeschlagenen Nachbars mit Geld aushelfen (pomágat-i). In unseren 
Weingärten sind große und schöne Bäume. Ihre Stämme sind sehr 
dick; deshalb verkaufen wir auch diese schönen Stämme sehr theuer 
einigen Känfern aus der Stadt. Gute und brave Kinder machen den 
Eltern eine große Freude; deshalb lieben auch die Eltern brave Kinder. 

Heute ist ein ungewöhnliches Wetter. Schwarze Wolken sind am 
dunklen Himmel; ein fürchterlicher Donner erschüttert Städte und 

* Das Mase, hat Vorzug vor dem Fern. » s. 7. Lect. Anm. p. 17 3 f. 9. Sect. 
Anm. 
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Märkte. Die Schwalbe fliegt schüchtern um die Fenster der hohen 
Stürme Dieser ßogel fäßt auë ben sintern %oIfen imb bro^ 
ben Sanbleuten aßeß gu Dern#ten. %aßen Siugeß* bliest ber 3)16»# 
hin auf die zu Grunde gerichteten Producte in den Weingärten und 
auf den Feldern. Der Donner lässt nach; die Sonne erglänzt mit 
den goldenen Strahlen mitten aus den Wolken heraus, und in kurzem 
lieht der Regenbogen als (kot) eine neue Hoffnung und Freude für 
(Dat.) die Erdbewohner am Himmel. 

11. Lection. (Fortsetzung.) 

Die männlichen u - Stäm ui e. 

a) Zu den männlichen u-Stämmen gehören jene wenigen e i n- 
s il bi gen Substantiva, welche in Genitiv Singularis statt der Casus- 
endung -a ein betontes -u annehmen können, als: Gen. sin-ú, neben 
sin-a, von sin; grad-ú neben grád-a, von grád, das Schloß; zid-ú 
neben zid-a, von zid, die Mauer rc. — Alle übrigen Casus werden im 
Singular wie die a-Stämme: kloTbúk decliniert. 

b) Die n-Stämme werden in den Casus des Plurals meistens 
vermittelst der Silbe -ov, welche zwischen den Stamm und die Casus- 
endung tritt, decliniert, als: 

Nom. grad-du-i, 
Gen. grad-dr-, 
Dat. grad-du-om, 
Acc. grad-dv-e, 
Voc. grad-du-i, 
Loc. pri grad-dü-ih, 
Jnstr. z grad-dn-i. 

c) Der Genitiv plur. lautet bei den u- und a-Stämmen gleich 
als: grad-dv und klobúk-on. Ohne die Casusendung -ov kommt der 
Gen. plur. nur ausnahmsweise vor, als: môz, kónj, vol, zöb, lás, vóz 
neben môzev, kònjev, vòlov rc. von den Nom. môz, der Mann, kònj’ 
baß #rb; vòl, ber O#; zôb, ber ^n; lás, bo0 Ãaar; vóz, ber 
Wagen. 

Nur òtrok, das Kind, lautet in Gen. plur. stets otrók. 
stòlp, -a, ber S^utm; ki-àj, -a, ber Ort, bie ®egenb; 
zvóu, -ú (-a), bie Glocke; dùh, -a, der Geist; 
glás,-ü, (-a), die Stimme, ber Ton; vëter, -tra, der Wind; 
zvonár, -ja, der Glockengießer; vihár, -ja, bet Sturm; 
blév, -a, ber Stall; vál, -ú, (-a), bie Welle, Woge; 
grajscák, -a, ber Schloßherr; dólg, -ú, (-a), die Schuld. — 

* Mit naßem Auge. 
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krèpek, -pka, -o, stars, kräftig; 
slovêc, -a, -s, berühmt; 
gl&ven, -vna, -o, Haupt- ; glávno 

mésto, die Hauptstadt; 
yiháren, -ma, -o, stürmisch; 
prijêten, -tua, -o, angenehm; 
slàdek, -dka, -o, süß; 
dólzen, -Lua, -o, schuldig; 
pláôaii, -a, -o, gezahlt, Partie, zu 

pláõa-ti ; 
podít, -a, -o, verfallen. — 

prebíva-m, -ti, wohnen; 
strási-m, -ti, schrecken; 
góni-m, goní-ti, treiben; 
pláea-m, -ti, zahlen; 
ráste-m, rás-ti, wachsen. — 
kòliko ? wie viel? ] Im Nom. u. 
ãást, se^^ß, j %cc. mit ®en ; 
dàlec, wett, fern; 
posébiio, besonders; le, nur; 
po, auf, m. Loc. bei Verben der 

Bewegung. — 

Krasno pojejo zvotiovi iz visokega stolpa. Njihovi glasovi so 
krepki m cisti. Od kterega zvouarja imate te lepe zvotiove? Od 
sloveeega zvonarja v nasem glavnem mes tu so ti zvonovi. Koliko 
zvonóv je y vaseni visokem zvoniku? Jaz mislim, da je v tem 
zvomkii pet zvonóv — Okoli nasega gradú so lepi vrti, trav- 
mki in polja. k\e dalec od gradú imamo tudi se velike gozde 
m rodovitne ymograde. Za gradom so hiev! za konje in yole 
Koliko konj in yol pa irnate ? Mi imamo pet mladih lepih konj 
m sest mocmh vol. Kdo prehiva y grada? V grada prebiva graj- 
gõákin njegovi otroci. Koliko otrók imávaã grajãõák ? On imá 
pet otrok Okoli starih gradóv je navadno yisok zid, okoli zidú 
pa pot V nasih krajih je mnogo starih gradóy, in otroci mislijo, 
da v tako starih gradovih duhovi strasijo. — Danes je yiharno 
yreme; Mocin vetroyi gonijo po jezeru yelike yaloye. Pridni si- 

WWWWMD 
gSfSíSH&HS'ílS 
Weimt ®4Iossern ? %n berfaücnen S#sfern mo^en bie Geister. - 
gie Stimmen ber @ltern sinb jebem Mengen, besonberß aber (leinen 
Ambern heb unb angene^. (Die Sitera Heben bie banfbaren nnb 
fleißigen Sohne. der Hauptstadt sind jetzt berühmte Sänger, 
zhre Stimmen sind stark, kräftig und rein. Jeder Mensch, jung oder 

Mt, lobt # prangen Stimmen. — ¿ente ist ein [tarier Sturm, 
dßoljer kommt denn (le) dieses stürmische Wetter? Heute treiben starke 
4Smbe furchtbare Bogen aus bem 3Reere. Baß siehst bu bort auf bem 
See zwischen den Wellen ? Ich sehe nur einen großen Baumstamm zwischen 
dm hohen Wellen. -- Der Herr dieses schönen Schloßes ist der be- 

^Wengteßer unserer ^auptstabt. Baß ist bort Sinter bem 
Schlösse? Hinter dem Schloße sind die Ställe für seine Pferde. Hat 
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dieser Herr viele Pferde? Nein, mein Freund, er hat nur fünf 
Pferde. — Hat noch euer Nachbar viele Schulden? Nein, mein Herr, 
denn er zahlt jedes Jahr einige Schulden. Ist er dem reichen Schloß- 
herrn noch etwas schuldig? Ja, allein er will in kurzem dem Schloß- 
herrn alle Schulden zahlen. — Die Stimmen kleiner Kinder, besonders 
aber junger Mädchen sind süß und angenehm. Wir haben neue Glocken. 
Ist ihr Ton gut und rein? Die neuen Glocken haben einen prächtigen, 
starken und reinen Ton. 

12. Lection. (Fortsetzung.) 

Dual. 

a) Abweichend vom Deutschen und anderen Sprachen besitzt das 
Slovenische den Dual (Zweizahl) in allen flcctirbaren Redetheilen nnd 
wendet ihn an, sobald von zwei Gegenständen gesprochen wird. 

Im Dual der männlichen und sächlichen a-Dcclination sind nur 
drei neue Formen zu merken, und zwar: 

1. der Nom., Acc., Boc. mase, auf -a, als: 
lép-a kloMk-a, die zwei schönen Hüte; 

2. der Nom., Acc., Boc. ueutr. auf -i, als: 
lép-i mést-i, die zwei schönen Städte; 

3. der dem Instrumental gleichlautende Dativ bei Adjectiven 
auf -ima, bei Substantiven auf -oma (nach weichen Consonanten -ema), als : 

lép-ima kloMk-oma (pólj-ema). 
Der Gen. und Loc. Dualis werden durch die Pluralformen ersetzt. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
%cc. 
SBoc. 
Loc. 

klobúk-a, 
kloMk-ov, 
klobúk-ma, 
klobúk-a, 
klobuk-a, 

pri lép-ih klobúk-ih, 
z lép-ima klobúk-ma, 

lép-a 
lép-ih 
lép -ima 
lép-a 
lép-a 

lép- 

lép-i 
lép-¿ 

ptic-a, 
ptic-ev, 
ptiö-ewa, 
ptié-a, 
ptic-a, 
ptic-ih, 
ptiô-ma, 

b) Der Dual des Substantivs wird gewöhnlich, besonders der 
Nominativ und Accusativ, vom Numerate dvá, zwei; obá, beide; obádva, 
beide zusammen, alle beide; begleitet, als: dvá klobúk-a, zwei Hüte. 

Das Numerate dvá, obá decliniert folgendermaßen: 

mést-i, 
mést-, 
mést-oma, 
mést-i, 
mést-i, 
mést-ih, 
mést-orna, 

pólj-i, 
Pólj-, 
pólj-ma, 
pólj-i, 
pólj-b 
pólj-ih, 
pólj-ma. 

mase. fern. u. neutr. 
Nom. dvá, obá, dvé, obé, 
Gen. dvéh, obéh, 
Dat. dvéma, obéma, 
Acc. dvá, obá, dvé, obé, 
Voc. dvá, obá, dvé, obé, 
Loc. pri dvéh, obéh, 
Jnstr. z dvéma, obéma. 
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Das Numérale bleibt in der Fortsetzung der Rede meistens 
weg, zumal wenn das gleiche Substantiv mit dvá verbunden vorausgeht. 

Koliko klobukov imá tvoj brat? Moj brat imá samo dva klo- 
brika, starega in novega. Kje imás ti nova klobuka? Enega 
imajo moj oce, drugega pa mladi brat. Kje sta tvoja strica? Ali 
sta 86 obadva v mestu ? Da, moj ljubi, ob adv a sta se danes v 
mestu, ali jiitre prideta z dvema prijateljema dornn. Ali sta vasa 
soseda bogata? Ne, samo eden je bogát, drugi pa je zelò ubóg. 
Prvi imá sedem otrók, in sicer pet deklêt domá in dva sina v 
mestu ; on obema lahko pomaga. Drugi pa imá samo enega sina, 
in se temu ne more pomagati. Kod peljá pot v mesto? V mesto 
peljata dva pota; eden crez travnike, drugi pa skoz gozd in dva 
vinograda. — V nasem vrtu ste dve drevesi zeleni, dve pa subi. 
Koliko drevés pa imate v obéh vrtih ? V obéh vrtib je mnogo 
drevés, ali lepih in rodovitnih drevés je le malo. Koliko perés 
misliS kupiti? Jaz mislim samo dve peresi kupiti; kajti moji dve 
stari peresi se dobro písete. Zakaj danes vedno pises? Jaz moram 
danes dve pismi pisati, in sicer eno za god bratoma domú, drugo 
pa stricema v glavno mesto. Koliko zvonóv je v tem zvoniku? 
Y nasem zvoniku sta samo dva zvona. Ali lepo pojeta? Da, oba- 
dva sta cistega in krepkega glasú. Kaj sta tvoja prijatelja? Moja 
pnjatelja sta . obadva uradnika v glavnem mestu. Kam peljá ta 
pot,'moj drag! gospod? Ta pot peljá tukaj med lepima travnikoma 
tja v gozd, iz gozda pa med velikima vinogradoma v trg. 

Wie viel Brüder hast du, mein Freund? Ich habe nur zwei 
Brüder. Wo sind deine (zwei) Brüder? Meine (zwei) Brüder sind 
jetzt in der Stadt beiin Onkel. Hast du zwei Onkel oder bloß einen? 
Ich habe zwei .Onkel. Den nächsten Sommer will ich zu beiden Onkeln 
gehen. Heute ist es* die höchste (letzte) Zeit, daß ich die beiden dem 
Freunde noch schuldigen Briefe schreibe. ' Wo sind deine (zwei) Hüte? 
Meine (zwei) Hüte sind nicht hier. Wer hat denn (pa) deine (zwei) 
Hüte? Den neuen Hut hat der Vater, den alten aber der Bruder. 
Diese zwei braven Schüler sind meine Söhne. Wie alt sind deine (zwei) 
Söhne? Es* sind noch beide sehr jung. Mit deinen (zwei) fleißigen 

* Das deutsche unbestimmte es wird im Sloveuischen nicht ausgedrückt; 
dafür wird der Nominativ oder ein anderes betontes Wort mit Ausnahme dep 
Copula an die Spitze des Satzes gesetzt, 

goldinar, -ja, der Gulden; 
krojác, -a, der Schneider; 
polétje, -a, der Sommer; 
èden - èn, èna, èno, ein; 
prvi, -a, -o, der erste; 

ñas, -a, die Zeit; zàdnji, -a, -e, der letzte; 
prihódnji, -a, -e, zukünftig, nächst; 
jùtre, morgen; 
sàmo, nur, bloß; 
zelò, sehr; 
sédem, sieben. (Im Acc. Nom. 

drúgi, -a, -o, der zweite, der andere; 
súb, -a, -o, trocken, dürr; 

mit Gm.) 
crèz, cèz, über, m. Acc. 



Söhnen haben wir alle eine große Freude. Das schöne Kirchlein mit 
zwei Thürmen steht auf einem hohen Hügel. Wie viel Glocken sind 
denn in beiden Thürmen? In beiden Thürmen sind fünf Glocken; 
zwei sind groß, die andern sind aber klein. — Wohin führt der Weg 
da (tú) zwischen den (zwei) Bächen? Dieser Weg führt von meinem 
Vaterhause zwischen den (zwei) Bächen dorthin bis zum (do Gen.) 
Walde, vom Walde aber zwischen (zwei) kleinen Wiesen in die Stadt. 
Woher kommst du? Ich komme eben aus der Hauptstadt von zwei 
guten Freunden. Wie heißen deine (zwei) Freunde? Meine (zwei) 
Freunde heißen Jakob und Simon. — Haben Sie viel Geld? Nein, 
mein Herr, ich habe nur fünf Gulden. Zwei Gulden muß ich noch heute 
dem Schneider zahlen. Ist Ihr Schneider theuer? Mein Schneider ist 
nicht theuer. Ich zahle dem Schneider leicht in zwei Monaten alle 
Schulden, wenn (ce) ich jede Woche zwei Gulden zahle. Ist dein Vater 
reich? Nein, mein Freund, mein Vater ist nicht reich; er hat zwar 
zwei Ställe, allein in einem nur zwei Pferde mit zwei Füllen, in dem 
anderen aber fünf Ochsen und zwei Kälber. 

13. Lection. 
Die Conjugation von vém und die Wunschform der Gegenwart. 

a) Die Conjugation von vém, ich weiß, unterscheidet sich von der 
gewöhnlichen Conjugation nur durch den einsilbigen Präsensstamm 
und durch das aus dem stammhaften -d vor der Endung -ta, -te, 
entstandene -s, als: vés-te aus véd-te. 

Sing. Dual. P1 u r. 
1. ve-m, ich weiß, vé-va, fern. -ve, vá-mo, 
2. vé-§, vés-ta, und -te, vés-te, 
3. vé-, vés-ta, neutr. -te, ved-ô, U. vé-jo. 
So wie vein, véde-ti, wissen, konjugieren grê-m, i-ti*, gehen; 

dá-m, dà-ti, geben; jé-m, jés-ti, essen. In der 3. Person plur. kommen 
neben gredô, dadô, jedô auch die Formen: grêjo, dâjo, jéjo vor. 
Neben vés-ta, vés-te liest und spricht man öfters auch: vé-ta, vé-te ; 
ebenso dá-ta, dá-te. 

b) Die Wunschform oder der Optativ der Gegenwart entsteht 
dadurch, daß man dem Präsens die Partikel nàj vorsetzt, als: nàj 
délam, ich soll (mag, möge) arbeiten; nàj jàz bèrem, ne pa ti, soll 
ich lesen, nicht aber du.** 

tèk, -a, der Appetit, der Geschmack; mesó, -á, das Fleisch. — 
zdravnik, -a, der Arzt; zdràv, -a, -o, gesund; 
bolnik, -a, der Kranke; lén, -a, -o, faul; 

* grê-m ist aus grêde-m zusammengezogen: der Infinitiv i-ti gehört zum 
Präs. Me-m. 

** In der Wunschform ist die 2. Person nicht gebräuchlich. 
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zaníkern, -a, -o, nachlässig; 

tih, -a, -o, still; 
práSa-m, -ti, fragen; 

I krank; 

rèée-m, rèëi (aus rek-ti), sagen; 
zarés, fürwahr, in der That; 
néki, etwa; 
tàkoj, kòj, sogleich, gleich; 
vèé, mehr (im Nom. Acc. mit Gen.) 

dovóli-m, dovolí-ti, erlauben, ge- potém, (nach diesem) dann; 
statten; èukrat, einmal; 

pripovediije-m, pripovedová-ti, na, auf, in (wohin?), m. Acc. 
erzählen; o, von, über, m. Loc. 

Ali veste, da je danes nedelja? Da, vém. Zakaj pa to prasas, 
moj dragi? Zategadel, ker hocete, da naj danes vedno le pisem in 
herein. Jaz mislim oceta prositi, da naj dovolijo z gospodi v mesto 
iti. Naj grein v mesto, oce! Ti ne gres danes v mesto; danes naj 
drugi gredô. Õlovek naj dela in hvali bogá v nebesih. Daher tek, 
draga mati! Zakaj ne jeste? Jaz ne morem jesti, ker imám slabe 
zohe. Zarés, ta kruh je trd in le otroci mocnih in zdravih zôh 
lahko tako trd kruh jede. Kam gre tvoj brat? Bog vé, kam gre; 
jaz mislim, da hoce v mesto iti. Zakaj ste danes tako veseli? 
Vi vedno le zvizgate in pójete. Danes sem zelò vesel, zato ker 
pride moj brat iz mesta dornn; naj pojem in zvizgam. — Zakaj 
le, ti faute, tako tiho in mimo sedis in poslusas? Naj sedim in 
poslusam; jaz hocem slisati, kaj oce o strahovih pripovedujejo. Ali 
naj jaz herein ali moj brat? Danes beres ti, jutre pa naj tvoj brat 
here. Ali naj ze danes stricema za god pisem, ali naj jutre ? Danes 
naj pisem jaz, jutre pa naj pise moja sestra. Ali veste, gospod 
kam ta pot peljá? Ne, prijatelj, jaz ne vém kam, ker nisem tukaj 
domâ. Zakaj naj zdaj ne igramo, gospod ucitelj ? Le pridni ucenci 
naj igrajo, ne pa leni in zanikerni, kakor ste vi. Jaz ne vém, ali naj 
danes doma ostanem in domá igrám, ali pa naj grem v mesto k 
znancema. Jaz mislim, da naj enkrat onadva na nas dom prideta. 

Wissen Sie, daß Sie krank sind? Nein, mein Herr, fürwahr ich 
weiß nicht, daß ich krank bin. Was essen Sie gewöhnlich? Ich esse sehr 
Kenia, 960)0^1^ nur etmaß ßk# unb 0rob. $ßo Ko^t ^r %rgt? 
©r wohnt am (na Loc.) Hauptplatze in der Stadt. Der Diener 
soll gleich hin gehen und dem Herrn Arzte sagen, daß er zum Kranken 
kommen möge.* Wir sollen heute spielen, denn heute ist Sonntag. 
Immer soll ich nur lesen und schreiben; warum soll ich denn heute nicht 
mit den kleinen Kindern spielen? Soll ich heute schon in (v Acc.) die 
Stadt gehen? Nein, mein Sohn, heute soll dein kleiner Bruder in die 
Stadt gehen; morgen gehst erst du mit dem Nachbar in die Hauptstadt. 

Wie viel geben Sie zwei für den neuen Hut? Wir zwei geben nur 
wenig für diesen Hut; andere mögen mehr geben. Was essen heute die 
Kinder? Heute wollen sie etwas Brod, Käse und Fleisch essen. Wo 
essen denn Sie heute? Ich esse heute nicht zu Hause, denn ich gehe in 

* In Nebensätzen nimmt die Partikel naj dieselbe Stellung ein, wie in 
Hauptsätzen. 
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die Stadt zu den (zwei) reichen Freunden und will dort essen. Soll 
ich heute, Vater, in die Stadt gehen? Nein, mein Kind, du bleibst 
heute zu Hause, wie auch die Uebrigen (andern) zu Hause bleiben sollen. 
Wohin gehen deine Eltern? Gott weiß, wohin sie gehen wollen. Mögen 
sie nur in die Stadt gehen, wir aber wollen zu Hause bleiben. 

14. Lection. 

Das Futurum und der Imperativ des Hilfszeitwortes. 

a) Neben sein, ich bin, dient als Hilfsverbum noch die Präsens- 
form : bôde-m, die aber als solche die Futurbedeutung: ich werde, ich 
werde sein, hat. Die Conjugation ist so wie bei nèse-m, als: böde-m, 
ich werde sein; bödes, du wirst sein ic. 

Im Fluße der Rede können und werden verkürzte Formen in 
Anwendung gebracht; aus böde-m wird bÖ-ra, wie gre-m aiië grêde-m, 
und dies conjugicrt wie vé-in, als: bôm, bôS, bô, bôva, bösta (böta), 
bômo, bôste, (böte), bôdo und bôjo. — 

In der Wunschform wird meistens bödem statt sera gebraucht, 
als: naj bödem jaz tvoj prijátelj neben nai sera jaz tvoi prijátelj, 
möge ich dein Freund werden (sein). 

b) Der Moduscharacter des Imperativs ist der Vocal -i, der 
zwischen den Präsensstamm und die Personalendungen zu stehen kommt. 
Die Personalendungen sind im Dual und Plural gleich denen des Prä- 
sens, im Singular fehlen sie ganz. 

Der Imperativ des Hilfszeitwortes wird von böde-m gebildet* : 

Sing. D nal. Plu r. 

1. — bôd-i-va, fern. -ve. bôd-i-mo. 
2. bôd-i, sei du, bôd-i-ta, 
3. bôd-i, sei er, bôd-i-ta, 

továris, -a, der Gefährte, Kamerad ; 
grob, -a, das Grab; 
sodník, -a, der Richter; 
glediSöe, -a, das Theater: — 
létosnji, -a, -e, heurig; 
pólen, -Ina, -o, voll; 
milostljív, -a, -o, gnädig; 
zàlosten, -stna, -o, traurig; 

und -te, bôd-i-te, 
neutr. -te, bôd-i-te. 

gotóv, -a, -o, sicher, gewiß; 
pravíéen, -cna, -o, gerecht; 
zadovóljen, -Ijna, -o, zufrieden; 
pre-, zu, vor Adjectiven; z. B. 

pre-dòber, zu gut; 
dòkler, Conj. so lange; 
noter do, bis zum, bis in- hinein; 

Präp. m. Gen.; 

* Der Imperativ wird dadurch gebildet, daß man an den Präsensstamm, 
hier bode-, den Moduscharacter -i anhängt, mit dem der auslautende Stammvocal, 
hier e, verschmilzt, also: bödi-mo aus böde-i-mo. 
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zveëèr, Abends; vjùtro, in der Frühe; von jùtro 
pròti, gegen, m. Dativ; die Frühe, der Morgen; 
zadòsti, dòsti, genug, m. Gen. ; skíipaj, zusammen, 
véndar, feennod), doch; 

Letoãnji pridelki nasih polj in travnikov bodo zelò dobri. Ali 
bode letosnje poletje suho ? Kaj mislite vi, sosed ? Letosnje poletje 
ne bode suho, ali tudi premokro ne. Polja so rodovitna, in tudi v 
vinogradik bode vse lepo in poíno; samo nebó naj bode ubogim 
kmetom milostljivo. Ne bodi, moj dragi prijatelj, tako zalosten. 
Bodimo veseli, dragi to vari si, dokler sino se mladi. Kaj bode 
tvoj sin? Bog vé, kaj naj bode. On je zdaj priden ucenec, in 
mislim, da bode tudi dober uradnik. — Ali gres danes k sosedu ? 
Kaj bom pri sosedu? Tam neki danes igrajo. Bodi moj zvesti 
prijatelj in tovaris! Da, jaz bodern tvoj zvesti tovaris noter do 
groba. Kje bos zveëèr? Zveëèr bodem, kakor zdaj mislim, v 
gledisci ; potém pa grem k nekterim znaneem, in mi homo skupaj 
veseli. Ali sta tvoja brata pridna ucenca? Da, moj gospod, onadva 
sta zelò pridna; obadva bodeta, kakor mislim, ali prva ali pa 
draga. Vi bodete gotovo praviëen sodnik. Da, jaz hoëem praviëen 
sodnik biti; ali vsak clovek mora biti in tudi naj bode proti vsa- 
kemu vedno praviëen. 

Das heurige Jahr wird sehr fruchtbar sein. Alles ist schon jetzt 
auf den Wiesen und Feldern sehr freundlich, und in kurzer Zeit wird 
es auch in den Weingärten schon und voll sein. Sei du noch so ein 
ehrlicher, guter und gerechter Mann, dennoch wirst du nicht gegen 
jedermann genug gerecht sein. Sei den Erdbewohnern gnädig, Gott 
Vater im Himmel; es möge kommen ein sanfter Regen aus dem 

trofenen gelber unb auf bie berm^^íctcn Steingärten 
unb SBiefe». Heute wird es sehr warm sein; denn schon jetzt in der 
Frühe brennt die Sonne heiß. Seid nicht traurig, meine Kinder. Ge- 
sunde Kinder sollen stets lustig sein, und dann werden auch ihre Eltern 
froh und zufrieden sein. — Was werden denn deine (zwei) Brüder? 
%Bir missen je# nod^ mdjt, mag sie werben sogen. SBeibe finb je# 
brave Schüler; einer wird, wie ich glaube, der zweite, einer aber der 
erste unter (mòd nt. Jnstr.) unseren Schülern. Ich gehe heute Abends 
ins Theater. Dort werden auch meine Freunde und Bekannten sein. 
Dann gehen wir zusammen zu meinen Eltern, und da wollen wir 
noch ein wenig spielen. Diese zwei Knaben werden starke Männer 
sein; besonders einer wird sehr stark sein. Ich gehe heute Abends in 
bie Stadt zu den (zwei) Bekannten, möge (bodi si) das Wetter gut 
oder schlecht sein. — Laßt uns* sprechen! Laßt mich in die Stadt 
gehen und nicht den Bruder! Laßt ihn einen gerechten Richter sein! 

Im Slovenischen werden solche Sätze durch die Wunschform, wie im Lat. 
durch den Conjunctiv, wiedergegeben; laßt uns gehen, slov. naj gremo, lat. eamus, 
» wir sollen gehen. 
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Senn (ce) er nicht ein fleißiger Schüler sein will, (so) laßt ihn 

(SÄiÄS.!* "nb "°“ifiätr *nf4 E -.m 
15. Lection. 

Die Declination der weiblichen Substantiva auf -a. 

Weibliche ä-Stämme. 

^ ^^rigen ®»bßantiDa ge%en im %om. sing, auf 
:® äus, und sind alle weiblichen Geschlechtes mit Ausnahme weniger, 

ie einen Mann bezeichnen, als: singa, der Diener; vòjvoda, der Heer- 
fu^cr ; Todja, ber geiter ; ataraäina, ber Weiteste, bag bber^aupt ^ 

a % 
Singular. 

22om. dòbr-a rib-a, der gute Nsch, 
dòbr-o rib-e, 
dóbr-¿ (-ej) rib-i, 
dòbr-o rib-o, 
dòbr-a rib-«, 
pridòbr-i(-ej) rib-si 

Jnstr. z dòbr-o rib-o. 
Befommt im !Dat. unb 8oc. statt -i auc^ bie 

%on ben @u6ftantmen # im iDat. unb 8oc. statt -i stets bie 

-A-VPâ % Œrx *ssf 
gospe, Dat. gospej, Acc. gospô, Voc. gospá, 8oc. pri gospéj 
Jnstr. z gospo. r 6 ^ 

obléka, -e, die Kleidung; 
dékla, -e, bie Magd; 
bisa, -e, das Haus; 
gora, -e, ber 0erg; ^jiga, -e, oao louc^ 
dmzma, -e, baß^außgefmbe, bie Bivina, e, baß 

Hausleute; kùhinja, -e, die Küche; 
cesta, -e, bit (Straße; màSa, -e, bie mteffe; — 
njiva, -e, ber Bder; skèdenj, -dnja, bie St^eune ; 

ranima, -e, die Ebene; snég, -a, ber Schnee; — 
à, -e, bie Schule; cél, -a, -o, ganz; 
lira, -e, die Uhr, Stunde; bisen, -sna, -o, Haus- ; 

Gen. 
Dat. 
%cc. 
æoc. 
Loe. 

vóda, -e, das Wasser; 
zima, -e, ber linter ; 
dezéla, -e, das Land; 
knjiga, -e, baß 0ui^; 
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hísna gospá, die Hausfrau; 
Hifzel, zla, -o, kalt; 
biter, -tra, -o, schnell; 
bitro, schnell, bald; 
syêt, -a, -o, heilig; — 
kàj, etwas, im Nom. n. Acc. m. Gen.; 
mime, neben, bei- vorbei, vorüber, 

m. Gen.; 

za, an, hinter m. %nftr. ans bie 
gragc ioo ? m. 8cc. auf b. gr. 

, wohin? 
ne samo — temvec tullí, nicht 

mir — sondern auch; 
àli — ali, entweder — oder- 
vèckrat, mehrere Male, öfters; 
kdàj, wann, irgendwann. 

Obleka nage sestre je nova. Eje je moja obleka. Mojo obleko 
imá dekla. Eje stojí vasa bisa? Nasa bisa stojí tam na gori 
Aii je vaga higa nova? Da, pnjatelj, ona je nova. Edo pa pre- 
biva V vasi novi higi? V novi hisi prebivamo jaz in mojí starisi, 
T stan pa drnzma. Eod peljá ta cesta? Ta cesta peljá mimo nag¿ 
bise m njive tga y trg. Ah stojí vaga biga za cesto? Da, moj 

WMMZMW 
UWMRKM 

¡¡¡¡¡■S 9(1 nbe. Bie groß ist euer &auëgefmbe? 3Bir haben ein fleineë Äaug. 

MWZWWW 
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Straße vorüber. Kannst du aus dem Zimmer auf die Straße sehen ? 
% Me ieben Wenden oorüOer a#n- sinter nn^erem gicmje ft# 
W bem Berge ein «eineß ßir#in. ^n blefem ßir^Iein 'P 1^« 
(Sonntag eine'^Hige ^0^ 8# 5?"% gur Dresse? feilte #en 
die Mutter und die Nachbarin mit meiner kleinen Schwester zur Messe. 
Heute kommt die neue Hausfrau mit einem jungen Mädchen (deklica) 
zu meinen Eltern. Gehst auch du öfters zur Hausfrau? Ich gehe ge- 
wöhnlich jeden Sonntag entweder zur Hausfrau oder aber zur Tante. 
Der Anblick einer (auf eine, na) großen Ebene mit Wäldern, Wiesen 
nnb grünen Reibern ist oon (z ®cn.) einem #en Berge #ab (dol) 
berrM. Üaßt unß* # Wesen #en Berg ge#! %uf b,e,ein #en 
Berge gibt cs (ist) gewiß eine herrliche Aussicht über (po in. ^,oc.) das 
ganie Sanb. ^aft bn #te ^ule? ßeute 
&#lc. %o i^t mein neueß Bi4? 3)ein neueß Bnd) # bte ®(^")e^^er 
in der Schule. 

16. Lection. (Fortsetzung.) 

Die weiblichen v- und r-St ämm e. 

a) Zu den weiblichen v - Stämmen gehören einige Substantiva, 
die im Nom. sing. auf -ev ausgehen, als: cfk-ev, die Kirche; molit-ev. 

Die Substantiva werden mit Ausnahme deö Nom., Acc., Jnstr. 
sing. míe riba bediniert; seltener »«erben biefcbreiGaM na^^ben 
à-Stämmen: riba gebildet. 

Singular. 

Nom. cfk-ev, seltener cfkv-a**, 
Gen. crkv-e, 
Dat. cfkv-i, 
Acc. cflc-ev, seltener cfkv-o, 
Voc. crk-ev, „ cfkv-a, 
Loc. pri crkv-i, 
Jnstr. 8 cfTcvi-jo, seltener s cfkv-o. 

b) Zu den weiblichen r-Stämmen gehören nur: m à t i, die 
Mutter, und bei, die Tochter. 

Die Declination ist mit Ausnahme des Nom., Acc., Jnstr. sing. 
'owie bei: riba. 

mäh, hex, 
màter-e hcèr-e, 
màter-i hcèr-i, 

nieder, hehr, 
màti, hex, ' 

pri màter-i hôèr-i, 
z màter-jo, hcèr-jo, 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
%cc. 
Boc. 
Loc. 

  Jnstr- 

* s. 14. Sect. p. 31. A»m. Das -e in -ev ist ein bewegliches. 
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loßitev, -tve, die Trennung; 
britev, -tve, das Rasiermesser; 
klêtev, -tve, der Fluch, die 

Lästerung; 
zêtev, tve, die Ernte; 
bréskev, -kve, der Pfirsich (Baum 

und Frucht); 
zenitev, -tve, die Hochzeit; 
omára, -e, -der Kasten; 
röka, -e, die Hand; 
hvála, -e, der Dank, das Lob; 
tita, -e, die Weinrebe; — 
nóhet, -hta, der Nagel; 
sád, -Ú (-a), die Frucht, das Obst; 
tfs, -a, der Weinstock; 
klobucár, -ja, der Hutmachcr; 
délo, -a, das Werk, die Arbeit; — 

pobózen, -/ma, o, fromm, andächtig; 
misten, -tua, -o, Stadt-, städtisch; 

méstna crkev, die Stadtkirche; 
zdàten, -tua, -o, ergiebig; 
euák, -a, -o, gleich; 
rudêô, -a, -o, roth; — 
obréze-m, obréza-ti, beschneiden; 
bríje-m, brí-ti, rasieren; 
prinása-m, -ti, bringen, tragen; 
móli-m, molí-ti, beten; 
crtí-m, crté-ti, hassen: — 
celó, jogar, gang; 
litas, heuer, in diesem Jahre; 
ter, und, und so; 
crèz, cèz, über, m. Acc. 
na, auf, an, (wohin?) m. Acc. 
tarn pa tarn, hie und da. 

Danes gredô moj oce z materjo in beers o v mestno crkev. 
Loeitev bode za mater in sestro jako tezka, kajti jaz ze grem jutre 
od doma. Kam mislis jutre i ti? Jutre grem v glavno mesto in 
ne pridem v kratkem dornn, gotovo crez zimo ne. Ali imás dobro 
britev? Da, jaz imám celó novo britev; tarn je na mizi. Kje je 
tvoja stara britev ? Staro britev imám tukaj v omari. Naj vendar 
materi s tvojo staro britvijo nohte na roki obrezem ! Zakaj pa ne ? 
— Ali je tvoja sestra pobozna? Da, pobozna je; ona ljubi molitev, 
crtí pa kletev. Kakosno zetev imate letos, moj sosed ? Letos imamo. 
hvala bodi bogú, dobro in zdatno zetev. Za naso erkvijo so lepi 
in rodovitni vinogradi; kajti zemlja je tukaj jako dobra. KakoSna 
drevesa rastô v vinogradih? Y vinogradih raste navadno breskev; 
to je sicer malo ali rodovitno drevó ter prinasa mnogo sadn. Tam 
pri breskvi rastejo dobri trsi, in okoli breskve je zares vsaka trta 
polna. — Moja mati in vasa bei imate enako obleko. Kakosna 
je pa obleka vase beere ? Mati in bei imate obedve rudeëo obleko. 
Kakosno obleko boces ti materi kupiti? Materi kupim erno, heeri 
M belo. Kam boces jutre iti? Jutre grem z materjo in beers o na 
üeuitev. Na ktero zenitev pa greste vi, oce? Jaz grem samo k 
sosedu na zenitev. 

Morgen geht meine Mutter mit der Tochter unseres Nachbars in 
eie Hauptstadt zum Arzte. Wo ist das Hauö eueres Arztes? Sein 
Haus ist gleich (tàkoj) hinter der Stadtkirche neben dcur Hause meiner 
Tante. Wer ist bei euerer Nachbarin krank? Bei der Nachbarin sind 
öwei Kinder krank, lind zwar eine Tochter und ein Sohn. Wohin 

gedenkst du morgen zu gehen? Morgen gehe id) in die Stadt und 
bleibe über den Winter dort. Diese Trennung wird für die Eltern, 
^'sonders aber für die Mutter und die kleine Schwester schwer sein. — 
rich kaufe im Markte ein neues Rasiermesser. Mit dem alten Rasier- 

3* 

1 

4 



messcr kann ich nur noch Nägel schneiden (rézem, rezati). Wo hast du 
das neue Rasiermesser? Mit meinem neuen Rasiermesser rasiert gerade 
der Diener meinen Bruder. Was sür eine Ernte wird denn Heuer in 
unserem Lande sein? Ich glaube, daß Heuer in unserem Lande eme 
gute und ergiebige Ernte sein wird. Was sür eine Kleidung hat euere 
(Mutter ? Die SMutter $at eine ro%, bie ©ehester aber eine met#e 
Kleidung. Die Kleidung meiner Mutter ist gleich der Kleidung ^hrer 
Eoihter. %Bo laufen @ie ben ^ut für (za m. «ec.) bie Boater ? Ben 
Aut für bie Zoster saufe i^ gemô^tiih beim A^tma^er auf bem 
AaubMa^e, ben &ut für bie fMutter aber bei jenem (6m) #ter ber 
ètabtlircbe. — (Bott fei Bant, ^euer wirb nai^ (po 8oc.) tanger gett 
fe# biet Obst fein. Acuer ist and) unser #rfi#aum im (Barten ooO. 
Wie steht (ist) eß benn in ben Weingärten ? %n ben Weingarten % 
ich nur hie und da eine volle Weinrebe. Wo ist heute eme Hochzeit. 
Unser OnM bat #te Ao#%. ^er ge%t auf feine ^öne Ao4# f 
Auf diese Hochzeit geht gewiß dein Vater mit der Mutter und Tochter. 

17. Lection. (Fortsetzung.) 

:egáv, -o, wessen? wem gehörig? 

Bie beut^en Bußbrücfe: „wem gehört? wem ge^rig? messen 
Eigenthum? wessen?" werden im Slovenischen durch das fragende 
Adjectiv : ßegav, -a, -o ? wessen ? ausgedrückt -, die Ausdrücke : „es gehört, 
ist gehörig, ist (Eigentum" werben bagegen butd, ba6 A#&"hiwrt 
sèm, bi ti, entweder mit einem besitzanzeigenden Adjectiv (f. 32. 
Lect.) oder mit dem Genitiv des Eigenthümers wiedergegeben. 
Das letztere ist stets der Fall, wenn beim Substantiv ein Attribut steht. 

Cegáva je ta hl8a? Wem gehört biefeß Aa"8? Wessen (Eigentum 
ist dieses Haus? 

Ta hiSa je mòja. Dieses Aauê gehört mir. Dieses Haus ist mein 
(Eigenthum). t, _ 

Cegávi so tiotròci? Wem gehren btefeßmber? 

Ti otròci so nà8e BÔsede. Biese ßinber gehren unserer Ma^. 
darin* (eigentlich: sind unserer Nachbarin). 

náloga, -e, bie Aufgabe; 
göba, -e, der Schwamm; 
zlica, -e, bet Löffel; 
ußiteljica, -e, bie #terin; 
srájea, -e, das Hemd; 
glàva, -e, ber Ropf, baß A»#! 

paláéa, -e, der Palast; 
avëëa, -e, bie ßer;e; 
ucènka, -e, die Schülerin; — 
svinenik, -a, der Bleistift; 
perësnik, -a, baß ßebermeffer; 
glavnik, -a, der Kamm; 

* Unter bem »eite l)3rt man hSufig ben nad, bem beutfüen «acoren" 
gebilbeten »ngbrud ,sllSa-ti", aig: Ali ne eliSi tn hiSa tvojemu oöetn? @e- 
bbrt bieleg Aaug mdit beinern »ater? Ne, ta hisa ne sliei mojernn ^etn, 
patt: Ali ni ta higa tvojega oöeta? - Ta hiSa m mojegaoöeta. @n ber @4nft. 
spräche ist bie erste Ausbrucksweise nicht nachzuahmen. 
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srèbro, -a, das Silber; 
zlató, -á, das Gold; — 
(po) stránski, -a, -o, Seiten-, 

Neben-, seitwärts; 
-a, sòba, Nebenzimmer; 

srebèren, -rna, -o, silbern, aus 
Silber; 

zlát, -a, -o, golden, aus Gold; 
tètin, -a, -o, der Tante gehörig, 

der Tante-; 
màterin,-a, -o, derMutter gehörig; 
sèstrin, -a, -o, der Schwester 

ge$Mg ; 

heerin, -a, -o, der Tochter ge- 
hörig ; — 

bódi-m, hodi-ti, (öfters) gehen; 
grö-m, iti po m. Acc. gehen um, 

holen gehen; 
reze-m, réza-ti, schneiden; 
cése-m, cesá-ti, kämmen; 
gorí-m, goré-ti, brennen; 
lezí-m, lezâ-ti, liegen; — 
té niveo, sondern; 
óni, óna, óno, jener; 
öe, wenn. 

Cegava je ta soba? Ta postranska soba je moja in mojega 
brata. Cegava je ta dolga naloga? Ta naloga je moje mlade 
beere. Ali ze hodi ona v solo? Da, ona ze eno leto v solo bodi. 
Cegâv je ta svinenik? Ta svinenik ni moj, temveé vas ali pa 
vasega sina. Ali je ta goba tvojega brata? Ne, ta goba ni nje- 
gova. Cegava pa je? Gotovo ne vém, cegava je ta goba, ali jaz 
mislim, da je mojega tovarisa. — Kje je moja knjiga? Tvoja 
knjiga je tam pri materi v sobi. Cegava je pa ona knjiga? Ona 
knjiga je gotovo moje sestre ali pa tvojega brata. Kje je moja 
sreberna zlica? Tvoja sreberna zlica je pri nasej sosedi. Zakaj ne 
gres k sosedi po zlico? Jaz nocem k sosedi po zlico iti, naj moj 
brat gre. Cegâv je ta peresnik? Ta peresnik ni moj. Z mojim 
peresnikom recejo ravno gospod ucitelj tvoje perô. Ta novi peresnik 
tukaj na mizi je gotovo nase uciteljice, kajti ona imá lep in oster 
peresnik. — Cegava je ta bêla srajea? Ta bêla srajca je ali mojega 
oceta ali pa mojega brata. Kje je moj glavník? Tvoj glavník imá 
tvoja sestra ; ona éese tetino hcer s tvojim glavnikom. Cegâv pa 
je ta'glavník? Gotovo ne vém, éegáv je, ali mislim, da je moje 
matere. Cegava je zlata ura? Ali je materina ali sestrina? Ona 
ni materina in tudi ne sestrina, temvec ona je nase bógate bisne 
gospê. Cegava pa je ona palaca tam za potokom ? Tudi ona krasna 
palaca je nase bisne gospê in bisnega gospodarja. Cegava sveöa 
gori tako dobro? Moja sveca gorí tako dobro. Cegava srajca lezí 
tukaj za omaro? Jaz ne vém cegava, ali mislim, da je Merina. 

Gehört diese schwere Aufgabe deinem Bruder? %cm, diese Aufgabe 
gehört mir und nicht ihm. Wem gehört dieser rothe Bleistift? Dieser 
rothe Bleistift kann nur unserem Herrn Lehrer gehören; nur die 
f#ataen Bleistifte ge^ren aße im& (#ëtt ber große 
deinem Bruder? Nein, er gehört meiner Mutter. Wo ist mein silberner 
%el ? Bein Söffe! unb ber Söffel betneß Boterß finb bort auf bem 
3:#e im SReGenaimmer. 9ßem ge^rt benn ber Söffel ^er in biefem 
Zimmer? Dieser Löffel ist nicht unser Eigenthum, sondern gehört der 
Wßfrau. SEBer ^at ein guteë gebermeHet? 34 ^^e a^at ein neueß 
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und gutes, allein mit meinem Federmesser schneidet jetzt die Schwester 
Papier und Federn. Wessen Federmesser schneidet nach gut? Das meines 
Bruders schneidet noch gut. — Wo ist das neue Hemd meiner Tochter? 
Das Hemd deiner Tochter ist hier im Kasten. Ist nicht auch ein Löffel 
im Kasten? Ja, e i n Lössel ist hier, allein wem gehört er denn? Ist 
der Löffel aus Silber? Ja. Wenn er aus Silber ist, dann gehört 
er meiner Schwester oder unserer Tante. Wo hast du, Schwester, den 
neuen Kamm? Den neuen Kamm trage ich immer auf dem Kopfe. 
Wem gehört denn dieser Kamm hier auf dem Kasten? Dieser gehört 
unserer kleinen Tochter. Mit welchem (wessen) Kamme kämmt denn 
heute unsere Mutter das Mädchen? Mit dem Kamme der Tante (Adj.). 
Wo ist denn der Kamm der Mutter (Adj.)? Ich weiß nicht, wo er 
ist; sonst liegt er gewöhnlich auf dem Kasten im Nebenzimmer. Wem 
gehört der herrliche Palast? Dieser herrliche Palast gehört unserer 
reichen Hausfrau. 

18. Lection. (Fortsetzung.) 

Plural. 

a) Das Adjectiv wird mit Ausnahme des Nom. und Voc. so 
wie bei der männlichen a-Declination decliniert. Beim Substantiv 
sind der Nom., Acc., Voc. gleich; der Genitiv wird wie bei den neutralen 
a-Stämmcn: mést, ohne Casusendung gebildet. 

Nom. d'obr-e rib-e, 
Gen. dòbr-ih ri b-, 
Dat. dòbr-im rib-am, 
Acc. dôbr-e rib-e, 
Voc. dôbr-e rib-e, 
Loc. pri dòbr-ih rib-w/t, 
Jnstr. z dôbr-imi rib-awn, 

b) Ebenso wie die weiblichen ä- bilden den Plural auch die weib- 
lichen V- und r-Stämme, als Nom. crkve, die Kirchen; màtere, die 
Mütter; beere, bk Töchter; Gen. erk-ev mit beweglichem e ; mater, 
beer ; Dat. cfkvam, màteram, hcèram rc. 

zabáva, -e, die Unterhaltung; 
dvorána, -e, der Saal; 
ùlica, -e, die Gasse; 
smréka, -e, die Fichte; 
biikev, -kve, die Buche; 
biikve, G. biikev, (pl.t.) das Buch; 
ptica, -e, der Vogel; 
Zivils a, -e, die Näherin ; 
kapéliea, -e, eine kleine Kapelle; 
pies, -a, der Tanz; 
giiézdo, -a, das Nest; 

plátno, -a, die Leinwand; — 
tàk, -a, -o, solch; 
plêsen, -sua, -o, Tanz-, 

-a zabáva, Tanzunterhaltung; 
gospóski, -a, -o, Herren-, 

-a ùlica, Herrengasse; 
tànek, -nka, -o, dünn, fein; 
kosát, -a,- -o, dicht; 
izvfsteii, -tua, -o, vorzüglich, aus- 

gezeichnet ; 
sám, -a, -o, selbst, allein; — 
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izhája-m, -ti, abkommen, aus- ; na pròdaj, zum Verkauf; 
dáje-m, dája-ti, zu geben Pflegen; dòstikrat, oft; 
vedjidel, prèd, Dot (mo?) m. %nftr. 

Nase hise so lepe ter prosterne. Kje stojijo vse vase bise ? 
Nase liiSe stojê vse pri cestali. Koliko sob imate v vaiih hisah ? 
Y vsakej hist imamo pet velikih sob, Best pa malih. — Ali so vase 
naloge tezke? Da, moj prijatelj, mi imamo jako tezke naloge; s 
takimi nalogami ne morem vec sam izhajati. — Kam gredô danes 
zvecèr vase beere ? One gredô z materjo in tetami k plesnim za- 
bavam. Jaz hocem mater in oceta prositi; da grem s sestrami na 
pies. Kje so danes plesne zabave ? Danes zvecèr je mnogo plesnih 
zabáv, in ena je tudi v prostornih dvoranab v krasnej palaci nase bisne 
gospê. V kterej ulici so one dvorane? V gosposkej ulici so tekrasne 
dvorane. — Kakosna drevesa rastejo v vasib gozdib? Y nasib goz- 
dih rastejo veejidel smreke in bukve. Smreke so lepa drevesa; one 
so tanke ter visoke, bukve pa debele in koëate. Kaj je na bukvi ? 
Na bukvi je gnezdo. Ali ne véã, da imajo ptice na smrekah in 
bukvab gnezda? — Kje so moje nove srajce? Tvoje srajce Se imá 
Zivilja. Platno tvojib srajc je jako dobro in rnoSno. — Okoli nasib 
bis so vrti. Kaj raste v vasem vrtu? Y nasern vrtu rastejo breskve 
in trte. Na nasib breskvah bode letos veliko breskev. — Nas kraj 
imá mnogo crkev. Crkve so veejidel na visokib gorah. Pred erk- 
vami so dostikrat sicer majbne ali lepe kapelice. •— Ali so vase 
ribe dobre? Da, moj gospod, mi imamo izvrstne ribe tarn y jezeru. 
õegave pa so vse te ribe v vodi ? Vse te ribe so moje in nasib 
sosedov. Koliko hocete za ribe imeti? Nase ribe, moj dragi gospod, 
niso na prodaj. — Ali so tvoje beere pridne udenke? Da, pridne 
so, kajti Miteljica in uditelji hvalijo vedno moje Mere. — Kam 
bodijo tvoje sestre v Bolo? Moje sestre bodijo v mestne Bole. V 
mestnih Bolah je letos mnogo ueenk, kajti nase _ mestne Bole so 
zares jako izvrstne. — Kje so tvoje bukve ? Moje bukve so tarn 
v ornar! v postranskej sobi. 

Jm (po Loc.) Winter sind die Tanzunterhaltungen angenehm. 
®e^e^ ^11(1 bebte Semestern oft ;u (k) %anauntei#tungcn? JRem, 
Heuer können sie nicht oft zu Unterhaltungen gehen, weil die Mutter 
iraní ist. — Deine Douter geben ### (jebeß %aW Diel (Mb fur 
die Bücher, aber noch mehr für die Kleidung aus (izdà-ti). — Wie Diel 
(koliko in. Gen.) Hauptstraßen gibt cs (sind) in euerem Lande? In 
unserem Lande gibt es mehrere (vec 111. Gen.) Hauptstraßen. Geht auch 
bei eueren Häusern die Hauptstraße vorüber? Ja, mein Herr; nur 
bei einem Hause geht die Hauptstraße nicht vorüber. enere 
Käufer groß? *Bie Diel ßimnicr ober ©die gibt eß benn in jebem 
Áaufe? ln iebem .ßaufe ist nur ein großer ©aal mit Dielen Meben, 
;im,nern. — ^abet ^r feinere Aufgaben ? benn "ufere #rc 
rinnen pflegen feßr leiste Aufgaben 311 geben. — ülteine ©djtoestern 
können nicht mit wenigem (mál, -a, -0) Gelde auskommen. Was 
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essen Sie, meinßerr? ßeute esse # außgegeic^nete gr#e. SBo^er^ben 
®ie so gute ßi^e? ^ f^be oiele so außgege#nete gfift^e im @ee. — 
Sie viel Gassen hat euere Stadt? Ich weiß nicht genau (gotovo), 
wie viel Gassen unsere Stadt hat; jedoch unsere Stadt muß viele 
(Baffen §abcn, weit sie fe^r groß ist. %n mcldjen (Baffen #et 
kenn euere ^dufer? Sin #auß fte^ auf bem #auptpla$e bei ber 
kleinen Kapelle, die anderen sind aber dort hinter den Kirchen in einer 
Seitengasse (stráuski, -a, -o). — Die Stämme dicker Buchen und 
schöner Fichten können wir sehr theuer verkaufen. — Wer arbeitet heute 
bei deinen Eltern? Heute haben wir Näherinnen; sie verfertigen (déla-ti) 
neue Kleider (obléka sing.) für meine Schwestern und Brüder. — Wo 
hast du das Buch? Mein Buch liegt hier im Kasten. Hast du alle 
Bücher im Kasten? Nein, denn einige sind auch aus dem Stuhle und 
auf dem Tische. 

19. Lection. (Fortsetzung.) 

a,) (Benitiu plnr. wirb gmifdfen &mel Gonfonanten im «ußlaut 
em eu^omfdfeß e einge^altet, alß: (Ben. plnr. sëster auß sëstr non 
sèstra; Gen. isker aus iskr von iskra, der Funke; Gen. plnr. dékel 
auß dët( non dëkla, bie BRagb; oergl. baß 9teutrum im (Ben. plnr. 
ôken von ôkno; s. 10. Sect. c. 

h) Substantiva, welche im Gen. sing. die Casusendung -e be- 
tonen, als: gospá, Gen. gospê, können im Plural neben der regel- 
mäßigen Declination auch abweichend decliniert werden. Die Abweichung 
besteht darin, daß alle Casusendungen betont werden und daß im Gen. 
bie Gafußenbung -a, alß: gor-á neben gór-, ber 0erge, im Bat., 8oe. 
und Jnstr. aber statt -a ein betontes -é in den Casusendungen eintritt. 

gast ftetß abmei^^enb wirb nur gospá, bicgfrau, bediniert; 
bei anderen Substantiven sind abweichende Formen höchst selten nie 
jedoch im Instrumental. 

Nom. gospê, 
Gen. gosp-á, 
Bat. gosp-ém, 
Acc. gosp-ê, 
Voc. gosp-ê, 
Loc. pri gosp-éJi, 
Jnstr. z gosp-émi. 

igra, -e, das Spiel; 
gospodícna, -e, das Fräulein; 
zòra, -e, die Morgenröthe; 
sólza, -e, die Thräne; 
nòga, -e, der Fuß; — 
delávec, -vea, der Arbeiter; 
Wjënje, -a, baß geben; 
pománjkanje, -a, ber fDtangel; - 

zláhten, -tna, -o, edel; 
jùtern, -a, -o, Morgen-, früh; 
zarêë, -a, -e, glühend, (zaré-ti), 
grènek, -nka, -o, bitter ; 
véder, -dra, -o, heiter, klar, rein; 
stanúje-m, stanová-ti, 1 
tíva-m, -ti, j ; 
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zarí-m, zaré-ti, glühen, strahlen; plêse-m, plêsa-ti, tanzen; — 

Obleka tvojih Bester je nova. Od kod imajo tvoje sestre to 
lepo obleko? Od dobrili gospá imajo one novo obleko. Ali gredö 
veckrat k onim gospém? Da, gospê bivajo v mestu v gosposkej 
nlici, in sestre gredö veckrat tja. —- Koliko iger ze imamo zdaj ? 
Gotovo ne vém, koliko, ali mislim, da imamo z zadnjo igro skupaj 
sedem iger. — Ali imá vasa hisna gospá samo eno deklo, ali imá 
vec dekel? Kako naj jaz vém, koliko dekel ona imá? — Ali ne 
yidis, koliko isker je tarn na tvojej obleki? Ne, moj prijatelj, ker 
imám slab poglêd. -—- Kje stanujejo vase hcere, ktere so v mestnih 
solah? Moje Mere stanujejo vse pri dobrih in zlahtnih gospéh. — 
Kdo hoce z gospémi igrati ? Z gospémi hocejo gotovo moje sestre 
igrati. — Kdo je danes pri hisnej gospéj na plesu? Danes je tarn 
veö zlahtnih gospá in gospodicen na plesu. — Izza visokih gorá 
ze juterna zora zarí. Yisoko nad gorami je nebó videti rudeße, 
kajti zarece solnce ze vzhaja. — Zakaj plakas, draga hci? vsa si 
ze v solzéh. Tezko je sicer cloveku pri srci, ako mora solze pre- 
livati, ali naj plakam, draga mati. — Moje noge so moßne in 
krepke, roke pa dobre in zdrave ; zategadél upam s pridnimi rokami 
in vedro glavo brez pomanjkanja ziveti. — Ali mores brata na 
rokéh drzati? Ne, brata ne morem, ali sestro lahko na rokah drzim. 

Wie viel Spiele haben Sie schon? Wir haben schon mehrere 
(veö m. ®en.) ©piek. 3)kjeë @pkl jok ^eut( W k^e fein. ^ mik 
nicht mehr spielen. — Willst du mit meiner Schwester tanzen? Heute 
kann ich nicht tanzen, weil ich kranke Füße habe. — Wie viel Mägde 
hast du in der Küche? In der Küche ist heute nur eine Magd; denn 
die übrigen Mägde habe ich auf dem Felde bei den Arbeitern. -— 
Warum vergießen Sie Thränen, theuere Mutter? Ihr Auge ist schon 
voll Thränen (Gen.). — Wohin gehen Ihre Töchter? Meine Töchter 
gehen mit den Frauen in die Stadt. Wann kommen sie von den 
Frauen zurück aus der Stadt? Sicherlich werden sie schon Abends zu 
Hause sein. — Die Hüte deiner Schwester sind ganz neu. — Hinten 
aus den hohen Bergen hervor strahlt schon die glühende Sonne. — 
Das Leben ohne Mangel und bittere Thränen ist angenehm. Jeder 
Mensch, der (ki) fleißige Hände und einen klaren Kopf besitzt (hat), kann 
leicht ohne Mangel leben. — Sind deine Füße gesund? Ja, ich habe 
ganz gesunde Füße. — Steht das kleine Kind schon allein (sám, -a,- o,) 
auf den Füßen? Wenn ich das Kind bei (za nt. Acc.) den Händen 
halte, dann steht es aufrecht (rávno) auf den Füßen. — Wie viel 
Frauen und Fräulein sind denn heute bei deiner Mutter? Heute sind 

vzhája-m, -ti, aufgehen; 
plàka-m, -ti, weinen; 
prelíva-m, -ti, vergießen; 
ùpa-m, -ti, hoffen; 
ziví-m, zivé-ti, leben; 

gotóvo, bestimmt, sicherlich; 
izza, hinten aus, -hervor, m. G. ; 
nàd, über, ober, m. Jnstr. 
brèz, ohne, nt. Gen. ; 
nazáj, zurück; 
àko, wenn. drzi-m, drzá-ti, halten; 
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bei unserer Tanzunterhaltung fünf Frauen und sechs Fräulein. — Bist 
du so stark, wie dein Bruder? Ich bin in den Händen gerade so stark 
wie mein Bruder, in den Füßen dagegen (pa) bin ich nicht so stark. 

20. section. (Fortsetzung.) 

Dual. 

a) Die Declination des weiblichen Adjectivs ist im Dual gleich 
der des sächlichen. Beim Substantiv ist nur der mit dem Jnstr. 
gleichlautende Dativ als neue Form zu merken; denn der Nom., Acc., 
Voc. lauten wie das Neutrum: mést-i auf -i, tut Genitiv und Local 
treten dagegen die Pluralformen ein. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
%cc. 
Boc. 
Loc. 

dòbr-i rib-i, 
dòbr-ih rib-, 
dòbr-ima rtb-ama, 
dòbr-i rib-*, 
dòbr-i rib-», 
pri dòbr-ih rib-ah, 
z dòbr-ima rtb-ama. 

b) Die weiblichen v- und r-Stämme declinieren im Dual ganz 
regelmäßig, als: cfkv-i, die zwei Kirchen; màteri, hcèri ; Dat. crkvama, 
màterama, hcèrama rc. 

c) Beim Substantiv gospá tritt nur tut Dat. und Jnstr. 
eine Dualform ein; sonst sind für den Dual die Pluralformen beibe- 
halten, als: Nom. gospê, Gen. gospá, Dat. gospéma, Acc. gospê, 
Voc. gospê, Loc. pri gospéh, Jnstr. z gospéma. 

d) Das Substantiv wird tut Dual gewöhnlich mit dem Numérale 
dvé, obé verbunden, s. 12. Lect. b. 

rokavíca, -e, der Handschuh; 
nogavíca, -e, der Strumpf; 
kàva, -e, der Kaffee; 
êàsa, -e, das Glaö, Trinkglas; 
podóba, -e, das Bild; 
réka, -e, der Fluß; 
bajía, -e, die Hütte; 
bàbica, -e, die Großmutter; 
sùkuja, -e, der Rock; — 

zamóre-m, zamòc-i, (aus mog-ti), 
können, vermögen; 

vzdigne-m,vzdigno-ti, heben, auf- ; 
pokáze-m, pokáza-ti, zeigen; — 

desêt, zehn, 1 tut Nom. und 
dväjset, zwanzig,) Acc. nt. Gcn. 
zöpet, wiedernm, ebenfalls; 
vcàsi, vcàsih, manchmal; 
tòliko, so viel; dovòlj, genug; 
vsàk dàn, jeden Tag, täglich; 
pa, aber, dagegen. 

pfst, -a, der Finger, die Zehe; 
móst, -a, die Brücke; —• 

Koliko nog in rok imá clovek? Clovek imá dvé nogi in dvé 
roki. Koliko prstov imás na rokah in nogah skupaj ? Na vsakej 
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l'oki in na vsakej nogi imáin pet prstov. Koliko je vse to skupaj ? 
Na obéh rokah deset prstov in zopet toliko na obéh nogah, to je 
skupaj dvajset prstov. — Koliko imás usés? Jaz, kakor vsak 
drugi clovek, imam le dvé usesi. — Zamores, faut, ta kamen 
vzdignoti? Z obema rokama vzdignem ta tezki kamen, ali samo 
z eno roko ne. — Ali so ze tvoja mati zdravi? Ne, moj prijatelj, 
oui so se na obéir nogah bolni. — Ali se imás b ele rokavice ? Da, 
ljuba teta, jaz se imám dvé beli rokavici, ali dvé ste ze crni. — 
Kje ste tvoji novi nogavici? Novi nogavici ze imám na nogah. — 
Koliko kave pije tvoja sestra? Moja sestra pije vsako jutro dvé 
casi kave, ali veasih se veé cas. Koliko caá pa ti navadno pijes? 
Jaz imám z dvema caãama celó zadosti. — Ali se imajo tvoj oce 
oni dvé krasni podobi domá? Da, imajo se oui lepi podobi domá. 
Zakaj to prasas? Zato ker hocem oceta prositi, da naj pokazejo 
oni dvé podobi nasima hisnima gospéma. Kje ste vasi hisni gospe ? 
Obé ste tam v stranskej sobi pri tvojej materi. — Koliko rek tece 
skoz vaso dezelo? Skoz naso dezelo tecete dvé reki, in sicer jako 
veliki reki. — Mi imamo dvé lepi hisi in dvé slabi bajti. V obéh 
higah stanujemo mi, to je starisi z otroki, v bajtah pa habica in 
ded. Koliko sob je v vsakej hisi ? Y vsakej hisi ste dvé veliki sobi 
in dvé malí izbi. — Koliko snkenj imás za zimo? Za zimo imám 
samo dvé suknji. Ali mores samo z dvema suknjama izhajati? Da, 
moj dragi, z dvema suknjama lahko eno zimo izhajam. 

Wic viel Flüsse fließen durch unsere Gegend? Durch unsere 
Gegend fließen zwei kleine Flüsse. Führt eine Brücke über jene zwei 
Flüsse? Ueber beide Flüsse führt jetzt eine neue Brücke. Ist eS weit 
von hier (od tod) bis zu (do) jenen zwei Flüssen? Nein, mein Herr, 
cs ist nur eine kleine Stunde bis zu den beiden Flüssen. — Du hast 
zwei starke Hände. Mit solchen (zwei) starken Händen kannst du auch 
viel'heben. Ich kann mit einer Hand mehr heben, als du mit beiden 
Händen. Ich glaube nicht, daß du mit einer Hand so viel hebst, als 
ich mit beiden. — Wie viel Finger hast du auf beiden Händen? Auf 
beiden Händen habe ich zehn Finger. — Ist Ihre Tochter noch an 
beiden Füßen krank? Nein, Herr Arzt, sie ist nicht mehr an beiden 
Füßen krank, sondern nur noch an einem. — Woher kommen jene 
zwei Frauen? Sie kommen eben aus der Stadt. Wer kommt noch mit 
den (zwei) Frauen? Mit den (zwei) Frauen kommt noch ein kleines 
Mädchen. — Hast du, Schwester, noch weiße Handschuhe? Nur zwei 
Handschuhe sind noch weiß, die anderen dagegen sind alle schwarz. ■— 
Wie viel Gläser Kaffee (Gen.) trinkst du gewöhnlich in der Früh? 
Ich trinke in der Früh zwei große, Abends aber zwei kleine Gläser 
Kaffee. -— Trinkst du viel Wasser (Gen.) ? Ich trinke wenig Wasser. 
Mit zwei Gläsern Wasser habe ich täglich ganz genug. — Wer wohnt 
in eueren zwei neuen Häusern? In unseren zwei neuen Häusern 
wohnen wir Kinder und unsere Eltern, dann aber auch noch zwei alte 
Frauen mit zwei jungen Töchtern. 
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21. Lection. 

Die Verba reflexiva. 

a) Die Verba reflexiva (zurückführende Zeitwörter) werden, ab- 
weichend vom Deutschen in allen drei Personen und Zahlen mit 
dem Reflexivpronomen sè (s i ch) verbunden, regelmäßig conjugiert, als; 

Sing. 1. jàz se veseli-m, ich freue mich, oder veseli-m se, 
2. tí se veseli-S, du freuest dich, veseli-S se, 
3. òn (-a, -o) se veselí, er freut sich, veseli se. 

Dual. 1. midva se veseli-va, fem. -ve, veseli-va se, 
2. vidva se veseli-ta, und -te, veseli-ta se, 
3. ònadva se veseli-ta, neutr. -te, veseli-ta se. 

Plur. 1. mi 86 veseli-mo, veseli-mo se, 
2. vi 86 veseli-te, veseli-te se, 
3. òni, òne se veselí-jo, veselí-jo se. 

Wortstellung: Das Reflexivpronomen se steht meist vor dem 
Verbum, jedoch nie im Anfange eines Satzes. Vergleiche die Wort- 
stellung in folgenden Sätzen: 

Jaz se naj veselim. Naj se jaz veselim, ne ti. Ali se veselís? 
Jaz se ne veselim. Zakaj se danes ne veselís? Ali se hoces futre 
veseliti? Nocem se veseliti; veseliti se noöem. On se naj danes ne 
veselí. 

b) Verba, die int Deutschen nicht reflexiv sind, werden im Slo- 
venischen öfters reflexiv gebraucht; z. B. weinen, jócem (jókam), jókati 
se ; lachen, smejím, smejáti se ; lernen, ucím, ucíti se (- sich lehren) ; 
meiden, varújem, varováti se (- sich hüten, in Acht nehmen); heißen, 
imenújem, imenováti se, (- sich nennen) ; igrám, igráti (se), spielen. 

sprehód, -a, der Spaziergang; 
na sprehód peljáti se, spazieren 

fahren; 
décek, -cka, der Knabe; 
vpráganje, -a, die Frage; 
cesárstvo, -a, das Kaiserthum; 
veselíca, -e, die Unterhaltttng; 
prístava, -e, der Meierhof; 
tovarsíca, -e, die Gefährtin; 
drzáva, -e, der Staat; 
Dunas, -a, Wien; 
Celóvec, -vea, Klagenfurt; 
Máribor, -a, Marburg; 
Grádec, -dea, Graz; 

Ptúj, -a, Pettau; 
Ljubljána, -e, Laibach; 
Dráva, -e, die Drau; — 
húd, -a, -o, schlimm, böse; 
hndòben, -bna, -o, böse, schlecht; 
pre-mízel, -zla, -o, zu kalt; 
tolik, -a, -o, so groß; 
koróski, -a, -o, kärntnerisch, 

Kärntner- ; 
gtájerski, -a, -o, steirisch, Steirer-1 ; 
smé-m (aus smèje-m), smé-ti, 

dürfen; 
zabávlja-m, -ti se, sich unterhalten; 
zahváli-m, -ti, danken; 
ùpa-m,-tise, sich getrauen, -wagen; 

1 Na Koróskem, na Stájerskem oder v koróâkej, ãtájerskej dezèli, in 
Kärnten, in Steiermark; beachte die verschiedenen Präposttionen. 
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kôplje-m, kôpa-ti se, baden; 
tèpe-m, tèp-s-ti se, sich schlagen, 

raufen; 
bojí-m, bá-ti fans boja-ti) se, 

fürchten; 
peljá-m, -ti se, fahren; 
gríze-m, gríz-ti, beißen; 
imám, imé-ti se, sich befinden: 

poönti-m, -ti se, sich fühlen, be- 
finden ; — 

sàj, wenigstens, doch, freilich, ja; 
kòlikokrat, wie oft ; 
dvákrat, zweimal; 
zráven, Adv-, mit, daneben; 
prèd, vor, m. Jnstr. 
izmèd, unter, aus, m. Gen. 

Zakaj se joceã, moja draga sestra? Ali se ne smem jokati? 
Naj se joce, saj je se otrok. — Ali se danes na veselioi dobro 
zabavljas ? Zahvalim za vprasanje, moj dragi ! jaz se jako dobro za- 
bavljam. — Tvoj brat se jako pridno ucí; on je eden izmèd _ prvih 
ucencev v soli. Ali se tvoj brat ne uöi dobro? Moj brat ni tako 
priden kakor tvoj; on se vedno z malimi deëki igrá. —_ Kako se 
imenuje nage glavno mesto? Nase glavno mesto se imenuje Dunas. 
Da, to vém, kako se imenuje glavno mesto nasega cesarstva. Kako 
se pa imenuje glavno mesto nase dezele? Glavno mesto nase dezele 
se imenuje Ljubljana. Kako se imenuje glavno mesto v koroskej in 
stajerskej dezeli? Na Koroskem in Stajerskem se imenujete glavm 
mesti : Celovec in Gradee. Ktera reka teöe skoz Korosko in Stajersko ? 
Keka, M (meIc^er) teöe skoz KoroSko in Stajersko, imenuje se Drava. 
Mimo kterih mest teöe na Stajerskem reka Drava? Ona teöe mimo 
dveh. Kako se imenujete? Imenujete se: Maribor in Ptuj. Ah 
se upaS v velikej vodi kopati? Da, upam se; jaz se veökrat celo y 
iezeru kopljem. — Zakaj se smejís? Naj se smejím. Ali ne víais, 
kako se onadva topeta? — Kolikokrat se v tednu ueite z mojimi 
otroki na vrtu ? Vsak teden se uöimo enkrat ali dvakrat skupaj na 
vrtu. — Zakaj se nasega psa tako bojís ? Bojím se vasega psa, 
zato ker je jako hud. — Kam se peljate danes na sprehód? Jaz 
se danes ' peljám z mladima sestrama in starisi na sprehód tja do 
nase pristave. Ali se smem zraven peljati? Ne, moj dragi,_ ti se 
moras danes uciti. — Kako se imate? Jaz se danes dobro imam. 
Ali se se slabo pocutite? Ne, danes se zopet dobro pocutim. 

%ßarum nimmst bu b# ni^^t oor unserem ßunbe in Rgt? Ähtrum 
foQ # micb cor euerem brauen #unbe in tí# nehmen? @r be# bo^ 
(sai*) nicht. — Warum weinet Ihr, meine lieben Kinder? Fühlet ^hr 
emb bebte ni# ;#[ (gut)? 2Bir fü^en unß, lieber ißater gau) ; 
allein wir weinen, weil wir hungrig sind. — Warum weinet ^hr (zwei), 
Schwestern? So große Mädchen dürfen nicht mehr weinen. — Unter« 
MUft bu bi^ ^eute gut? banse für bie he m# 
bei dieser Unterhaltung vortrefflich. — Lernen deine Schuler gut. ^a, 
mein %rcunb, sie lernen aüe fe# brau. - 3B" W bie ßauptftabt 
unseres Kaiserthums? Die Hauptstadt unseres Staates heißt Wien. 
$ßie ^eiBt bie ßauptftabt unseres Sanbeß? (D« #aiiptftabt unfereö 

* Wenn sàj hervorgehoben werden soll, so steht es im Anfange des Satzes. 
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Landes heißt Klagenfurt. Wie heißt die Hauptstadt in Steiermark? Die 
Hauptstadt in Steiermark heißt Graz. Die Stadt Klagenfurt ist nicht 
so groß wie Graz, und Graz wiederum nicht so groß wie Wien. — 
Getraust du dich in so kaltem Wasser zu baden? Ich bade immer in 
solchem Wasser; denn das Wasser, in welchem ich bade, ist doch (vendar) 
nicht zu kalt. — Warum schlaget Ihr euch? Wir schlagen uns nicht, 
Mutter, sondern wir spielen nur. — Warum lachen Sie so vergnügt 
(V686l, -a, -o)? Laßt uns einmal lachen; sonst müssen wir ja so 
immer lernen. — Wohin fahren wir heute spazieren? Ich weiß noch 
nicht, wohin wir heute spazieren fahren sollen. Darf der kleine Bruder 
auch mitfahren? Er soll nicht mitfahren, denn er ist noch zu klein. — 
Wie geht es Ihnen heute (- wie befinden Sie sich) ? Mir geht es heute 
wiederum sehr gut. 

22. section. (Fortsetzung.) 

Heißen und das deutsche man. 

a) Das Verbum heißen toird iin Slovenischen in der Rcdens- 
art: Äßte (bei- Bruber)? bei bcr gragc nad) bem Eaufnamen 
durch: Kàko je (bràtu) imê? - wie ist (dem Bruder) der Name? — 
bet bet; grage n# bem ®d)tetbttam ett burd): Kàko se píSe (bràt)? 
; mie ^mbt ^ (ber SBmber)? miebergcgebett. — Mad) bem Mamen 
der Länder, Städte und anderer Gegenstände fragt man mit: Kàko se 
imenúje ? Kàko se zòve (- wie nennt, ruft sich) tó ali 6110 mésto? 
z. B. tá ruda se imenúje dató, dieses Erz heißt Gold. 

b) Das deutsche man wird meistens vermittelst des Reflexiv- 
pronomens sè ausgedrückt, als: govorí se, man spricht, eigentl. es wird 
gesprochen; to se ne móre zvédeti, das kann man nicht erfahren; tó 
se naj hváli, das soll man loben; tó mésto se imenúje Grádec, diese 
Stadt nennt man Graz, eigentl. diese Stadt wird Graz genannt,- denn 
auch das Passivum (die leidende Form) wird im Slovenischen fast 
durchgehends vermittelst des Reflexivpronomens s'e und des Activums 
des Zeitwortes wiedergegeben, als: govorí se, es wird gesprochen; 
dòstikrat se njegóvo imê imenúje, oft wird sein Name genannt. 

Das deutsche man kann ferner durch die 3. Person sing, oder 
plur. ausgedrückt werden, wenn man sich als Subject den Begriff „der 
Mensch oder die Menschen" denken kann,- und selbst durch die 1. Person 
plur., wenn man das man mit wir, und durch die 2. Person sing., 
wenn man es mit d tt vertauschen kann, z. B. Mòjega prijátelja i m e- 

nújejo pravícnega sodníka. Stàrisem mó ram o hvalézni biti. 
Prídno se moras ucíti, ako hoces kaj védeti. 

logar, -ja, der Förster; 
mèdved, medvéd-a, der Bär; 
zupán, -a, der Bürgermeister; 
kolár, -ja, der Wagner; 

krema, -e, 
gostilna, -e, [ das Gasthaus; 
gostilnica, -e, | 
lipa, -e, die Linde; 
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cveüca, -e, 1 
cvethca, -e, J 
marjética, -e, die Schlüsselblume; 
kavárna, -e, das Kaffeehaus: — 
dezelen, -Ina, -o, landschaftlich, 

Landes-; —- 
zòve-in, zvà-ti, rufen; 
právi-m, -ti, sagen, nennen (in. 

Dat.), erzählen; 
zahája-m, -ti, zu gehen pflegen; 

móti-m, -ti 86, sich irren; 
tfdi-m, -ti, behaupten, bestimmt 

. sagen; 
pogovárja-m, -ti se, sich bespre- 

chen, unterreden; 
godi se, godi-ti se, es geht, es 

geschieht; vor-, zugehen; — 
prèeej, ziemlich; 
skòro, fast, beinahe; 
o, von, über, m. 8oc.* 

Kako je tvojej sestri iinê? Mojej sest-ri je Berta imê. Kako se 
pise tvoj prijatelj ? Moj prijatelj se pise Volk. Kako se zove vas 
trg? Nag trg imemijejo Lemberg. Kako se pravi vasej hisi? Nasej 
liigi pravijo „pri Logarji“. Kako se imenuje kröma na velikem 
trgu? Krö'mi na velikem trgn pravijo „pri Jelenu“. Kako se zove 
gostilna, V ktero ti zahajas? Gostilno, v ktero navadno zahajam, 
imenujejo „pri Medvedn“. Kako se pisete, moj prijatelj ? Jaz se 
pisem „Sluga“. Kako pa je tvojej liöeri imê? Mojej hoeri je Amalija 
imê. Kako se imenuje v vasem mestu prvo gledisce? Prvo gle- 
disße imenujejo dezelno, drugo pa mestno gledisße. Kako zovete 
vagega psa ? Nas pès se zove „Hektor“. — Kako pravijo onemu 
drevesu tarn pri potoku? Temu kosatemu drevesu pravijo „lipa". 
Kako imenujemo to cvetlico? To cvetlico imenujemo marjetico. 
V mladih letih se moras pridno uciti, ako hoöes v starih dobro 
ziveti. Kaj se govorí danes v mestu? Jaz ne vém gotovo, kaj se 
v mestu govorí; ali ce se ne motim, pogovarjajo se o novem 
mestnem zupanu. — Kako se godi tvojim starisem? Mojim stari- 
sem se godi, zahvalim za vprasauje, precej dobro. Ali se se na 
dezeli.ne vé, kaj se v mestu godi? Skoro se upam trditi, dase se 
tukaj ne vé, kaj se v mest^godí in o öem (worüber) se tarn po- 
govarjajo. 

%Bie Reißen (gmci) Zö#r? Whine (^mei) Zbcßtcr ^eißen 
Marie und Anna. Wie heißen deine (zwei) Freunde in der Stadt? 
Sie (2) heißen „Sluga" und „Logar." Wie ruft man deinen Hund? 
Meinen Hund ruft man „Phylax". Wie heißt das Theater auf dem 
Hauptplatze? Das Theater auf dem Hauptplatze heißt das Stadt- 
theater. Wie nennt man denn das Theater in der Hcrrengasse? Dieses 
Theater nennt man gewöhnlich das Landestheater.^ In welches Gast- 
haus pflegt man hier gewöhnlich zu gehen? Hier pflegt man gewöhnlich 
in baß @«(#0110: „beim Büren" %u ge^en. %Bie nennt man euer 
Wfee^atl3? S)aë in ba8 mir 311 ge# Ijeißt 
Europa. Wie nennt man (právi-ti, m. Dat.) das Haus eueres Nach- 

* Besonders in Verbindungen, wie: sprechen von, über etwas, wofür nicht 
die Präp. od angewendet werden sollte. 
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Elster- J3te geht es ;etzt deinem Bruder in der Stadt? Meinem 

gek c* Strate in 

¿ó. section. 

Die Declination der weiblichen i- Stämme. 

AWWWW 
ma- bre ( berf#b2%r2r't%fi^;Tber^ 
Boc.; bie fuc ben (Ben., SDat. imb ßoc. unb bie für ben %nßr — 
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d) 
■em, -en, 

Singular. 
Nom. nit, der Faden; 
Gen. uit-i, 
Dat. nit-i, 
Acc. nit, 
Voc. nit, 
Loc. pri nit-i, 
Jnstr. z nit-jo, aus niti-jo*, 

gÔ8, bie (Bang; 
g08-í, 
g08-i, 
g8s, 
gOs, 
pri gös-i, 
z gos-jo. 
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jesén, -i, ber gerbst; 
spomlád, -i, der Frühling; 
Tàa, -í, bog IDors; 
lúe, -i, bas Licht; 
Mét, -í, ber Keller; 
básen, -sni, bte Fabel; 
zivál, -i, das Thier; 
skíb, -í, die Sorge; — 
grid, -a, der Hügel; 
gúmb, -a, der Knopf; — 
rujáv, -a, o, braun; 

trúden, -dm, -ó, müde, ermüdet; — 
susí-m, -ti, trocknen; 
prisije-m, prisi-ti, annähen; 
naslóni-m, naslom'-ti, anlehnen; 
dáTno, längst; 
brèz, bèz, ohne, m. Gen. ; 

zaSëga, ) beS#b, b#r; 
práv, recht, echt; 
noter, herein, hinein; 
brzo, bald, schnell. 

Kdo sedi na klopi? Udenci sedé na klopf. Kje je moja 
obleka ? Tvoja obleka je mokra ter se na peei suãí. Ali je ped 
Troca ? Da, moj dragi, kajti v pedi %e davnò gorí. Kdaj prides iz 
mesta? V jeseni pridem iz mesta dornn. Kako dolgo pa ostanes 
doma? Jaz ostanem celo zimo noter do spomladi domá. Y letoänji 
spomladi imamo vedno lepo vreme, ali ne vé se, kakosno bode v 
jeseni. V kterej vasi si ti domá? Jaz sem v onej vasi tam na 
griei domá. Ali so v vagej vasi lepe bise ? Da, vse bise na§e vasi 
so se skoro nove in zategadél tudi lepe. S kakoSno nitjo naj gnmbe 
Da tvojo suknjo prisijem ? 8 kakorsno 1 hodeg, ali s drno ali pa 
injayo nitjo. — Kje je lud? Lud je tam na klopi v kubinji. Zakaj 
nopeâ v Met iti ? Brez Indi se ne upam v temno klet iti ; zatorej 
naj z ludjo grem. Pred vasjô stojê v vrtih lepa drevesa. Cegava 
so ta drevesa? Ta drevesa so cele vasi. Ali si truden? Da, truden 
sem in zaraditega ze tezko stojim. Zakaj se ne naslonis? Kam se 
naj îiaslonim ? Kamor2 se bodes, ali h klopi ali k pedi. V basai 
se dostikrat clovek z zivaljo pogovarja. Kdo zamore brez skrbi na 
svetu ziveti? Tvojo krasno pesen pojejo pevci prav dobro. Kako se 
zove vasa vas? Nasej vasi pravijo „Stara vas“. 

3Bo bein SBruber? Wein 0ruber ji^t in ber ersten Bans. 
Jber aber in ber feiten %anï? %n ber feiten 0aní si % en 
T"ns anbere ^üíer. gßantm stehet %r beim Osen? %Bir Wen 
^fêhalb beim Ofen, weil es im Zimmer kalt ist. Warum kommen Sie 
"4t herein inß girnmer gmn warmen Ofen? 34 wiii halb Ginein 
Tun warmen Ofen kommen. Wann gehen Sie wiederum einmal in 
die Hauptstadt? Im heurigen Frühling will ich in die Hauptstadt 
gehen. Wann gedenken Sie aber wieder zurück zu kommen? Ich wage 
cs (bpati se) nicht bestimmt (gotóvo) zu sagen, wann ich komme; 
allein ich glaube, daß ich im Herbste wiederum zurückkomme, denn über 
den Winter will ich nicht in der Stadt bleiben. — Was glauben Sie 
denn, was für ein Wetter heuer im Herbste sein wird? Man sagt 
(spricht), daß das Wetter im heurigen Herbste schön sein wird. Wie 

Eakoiieu ist relativisch. 2 Kàmor relat. zu kàm. 

4 
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heißt dein Dorf? Unser Dorf nennt (právi-ti) man „Neudorf" 
(- das neue Dorf). Wo steht jetzt der Tisch? Der Tisch steht jetzt vor 
dem Ofen. Wem gehören die Felder und Gärten vor euerem Dorfe? 
Diese Felder und Gärten gehören dem ganzen Dorfe. Wem gehört 
denn der Wald hinter dem Dorfe? Der Wald hinter dem Dorfe gehört 
unserer Hausfrau. Wohin gehst du mit dem Lichte in der Hand? Ich 
gehe mit dem Lichte in den Keller. Ist es in deinem Keller finster? 
Ja, denn mein Keller liegt tief unter (poll Inst.) der Erde. In der Fabel 
liest man oft, wie sich der Mensch mit dem Thiere unterredet. 

24. Lection. (Fortsetzung.) 

a) Zu den weiblichen i-Stämmen gehören viele zwei- und mehr- 
silbigen Substantiva, die auf -llll (Collcctiva), -äst, -ést, -ist, -óst, 
-úst, -ázen, -ézen auslauten, als: 

suhljád, -i, das Dürricht, trockene modróst, -i, die Weisheit; 
Reiser; ëeljùst, -i, die Kinnlade, der 

oblást, -i, bie (Bemalt; ßinnWm; 
obrést, -i, der Zins; golázen, -zni, die Reptilien; 
korist, -i, der Nutzen; bolézen, -zni, die Krankheit. 

b) Besonders zahlreich sind die aus Adjectiven abgeleiteten Sub- 
stantiva aus -ost, welche wie die deutschen Substantiva auf -heit und 
-keit Eigenschaften und Zustände bezeichnen, als: 

mladóst, -i, die Jugend, von mlád ; 
stárost, -i, das Alter, von stár; 

milost, -i, die Gnade, Milde, 
von mil, gnädig, sanft; 

praviönost, -i, die Gerechtigkeit; 

Gêdnost, -i, die Reinlichkeit, die 
Tugend; (cêden, rein, nett) ; 

nehvaléznost, -i, die Undankbar- 
keit, Undank * ; 

náglost, -i, die Schnelligkeit, 
(nágel) ; 

nedólznost, -i, die Unschuld, (ne- 
dólzen) ; 

pohlévnost, -i, die Demuth, Sanft- 
muth, (pohléven); 

tfdost, -i, die Härte, Strenge, 
(tfd); 

pobóznost, -i, die Frömmigkeit, 
von pobózen. 

kázen, -zni, die Strafe; 
králj, -a, der König; 
blágo, -a, das Gut, die Ware; 
délo, -a, das Werk; 
domovina, -e, das Vaterland; 
rásen, -sua, -o, ernst; 
potrébeii, -bna,-o, nothwendig; 
molleo, -dra, -o, weise, klug; 
placúje-m, placevá-ti, zahlen, be- 

lohnen ; 
oprávi-m, -ti, allsrichten, thun; 
térja-m, -ti, fordern, abfordern; 

Ä Ä 
donása-m, -ti, verschaffen, bringen; 
mnògokrat, oft, oftmals. 

* Die Negation ne gibt vor ein Wort gesetzt demselben eine negative Be- 
deutung, wie das deutsche un-, als: ns-dvulàn, un-dankbar; ne-navádno, un- 
gewöhnlich. 



V mladosti se naj clovek veseli, kajti v starosti je zivljenie 
resno. Pravicnost je lepa in diiavi potrebna cednost. Prvo oblást 
v drzavi imá kralj ali cesar. Ti si in estañes vedno v mojej oblasti. 
Pravicnost tvojih sodnikov moram zarés hvaliti, kajti tvoja kazen 
je sicer velika, ali to kazen moras pravicno imenovati. Naä kupec 
v mestu imá od naSega blaga mnogo koristi. Svet navadno dobra 
delà z nehvaleznostjo plaSuje. Z naglostjo se vcasih mnogo, vöasih 
pa tndi malo opravi. Mladenci in deklice naj vedno v nedolznosti 
ia pohlevnosti zivê. KakoSno obrést terja tvoj sosed od tvojih 
dolgóv? On hoce od mojih dolgóv prav veliko obrést imeti. Z 
muostjo se mnogokrat ve6 opravi, kakor s trdostjo. Danes hoöem 
v peöi s suhljadjo zanetiti. 

Die erste Dugcnb guter {Mieter foß bie (Berechtigtest fein. ^6 
werbe mit der Strafe zufrieden sein, denn meine Richter lieben die 
(Berechtigfeit. 9Beife unb gute Beßrer unterridhten bie Rinber lum 
großen fßortheiie bcg ißaterlanbeg. ' @in guteg %Berf belohnt man oft' 
mais mit Undank. Mit Schnelligkeit können wir manchmal viel aus- 

üM&emutS unb Unf#b ;u leben $ für bie %ugenb eine 
hpr schone Tugend. Im Alter ist das Leben ernst, deshalb wollen wir 
unß m ber %genb freuen. 3# ^abe eine große (Bemalt über (Grez) 
f!

c_ àîider. _ Fünf Jahre bleiben die Kinder in meiner Gewalt. Was 
sur einen Zins zahlst du der Hausfrau von den Schulden? Ich muß 
"r Hausfrau von wenigen Schulden einen großen Zins zahlen. Heute 
P man wiederum einmal mit dem Dürricht im Ofen einheizen, denn 
beute ist eg nicht befonberg fait, mine %Bare bringt bem Rüufer Dies 
(mnogo) Nutzen. 

25. Lection. (Fortsetzung.) 

Plural. 
a) Der %om., «ce., %oc. plur. finb gleich. Die Snbungen beg 

;“b «°c. und Jnstr. unterscheiden sich von denen der weiblichen 
% = Declination durch den Vocal -i. 

Substantiva mit betonter Genitivendung im Singular betonen 
im Plurai durchgehends die Casusendung und haben im Dat. und Loc. 
Natt -im, -ih ein betontes -ém, éh. 2 

Nom. nit-i, 
Gen. nit-ij, 
Dat. nit-im, 
Acc. nit-i, 
Voc. nit-i, 
Loc. pri nit-ih, 
Jnstr. z nit-imi ob. 

gos-f, 
gos-ij, 
gos-ém, 
gos-f, 
gos-f, 
pri gos-éh, 

tit-mi, z gos-mi. 
1 Uebersetze: dem Vaterlande zum (na nt. Acc.) — Vortheile. 

v«*,. * ®'eê 'ß die Wirkung des Accentes, der auch -a in -é verwandelt, als: susP-em, gosp-éh; s. 19. Sect. b. 

4* 
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non anbeten glel#utenben formen soüen sie lebod^ stets mit j ge» 
schrieben werben. 

5) °sm Instrumental haben die volle Endung -imi (liit-imi) bte 
meisten einsilbigen stammbetonten Substantiva und alle mehtstlbt- 

pisöal, -i, die Pfeife; z zivál-mi von zivál, -i, das Thier. 

c) Nach dem Plural der 1-Declination (gos-i, gos-ij) wird auch 
bet Phiral oon okó, oüésa, baë %nge, beclmtett; benn neben bem 

dòbre ocí, gute Augen. 

nóc -i, die Nacht; 
strán, -i, die Seite: 
réô -i, die Sache, Angelegenheit; 
ljubézen, -zui, die Liebe; 
õást, -i, bte #e, pl. #en; 

bezeugungen; 
láz, -i, die Lüge; 
kokós, -i, die Henne; — 
mladiua, -e, die Jugend, (die 

jungen Leute) ; 
lisica, -e, bet gm^ë; 
6vca, -e, baë ©i^as; 
tràta, -e, die Flur; — 
íiáuk, -a, die Lehre; 
grózd, -a, die Traube; 
grózdje, -a, die Trauben; 
zrjáv, -a, bet Kranich; 
tát, -ú, (-a), bet &teb ; — 
ogrómen, -nina, -o, großartig, 

sehr groß; 

koristen, -tna, o, nützlich; 
poléteii, -tna, -o, sommerlich, 

(loto, -a, der Sommer) ; 
zimski, -a, -o, winterlich, Winter- ; 
sáden, -dna, -o, Obst- ; sád, -ú ; 
pròst, -a, stet; — 
zná-m, znà-ti, kennen, können; 
iiauöi-m, -ti 86, erlernen; 
razprostíra-m, -ti se, sich aus- 

breiten ; 
utíka-m, -ti se, sich einmischen; 
brlga-m, -ti se za (Acc.), sich 

kümmern um; 
sprejéma-m, -ti, empfangen; 
ravná-ni, -ti s kom, umgehen 

mit Jmd. ; 

ujàme-m, njê-ti, fangen; 
ob, an, "prüf. tn. 8oc. 

Iz basais in pesnij se mladina mnogo koristaih naukoy nanei. 

S3 Sïgî3î|SpE 
prijetno sprehajati se po vrtih ali malih gozdih. — Ah je _ y vasih 
kraiih mnogo yasíj? V nagih krajih je nekaj mahh in nekaj vehkth 
vasip Fred in za vasml rastejo nenavadno visoka sadna drevesa 
na lepih trat ah, oh stranéh se pa razprostirajo polja in travniki. 
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Zakaj se utikate vi v nase recí? NaSe reoí naj ne bödo v vasih 
skrbéh. Vi se motite, dragi gospod ; jaz se ne brigam za vase recí. 
— Nasega cesarja sprejemajo vsa mesta, trgi in vasi z veliko 
ljubeznijo in z ogromnimi castrni. — Koliko lucij je videti tarn v 
gradu ? Jaz vidim samo pêt lucij. — Kako ravná vas Mapee z 
zivalmi? On ravná prav lepo z zivalmi. — Z lazmi se ne more 
mnogo opraviti; da, se celó tat se v lazéh dostikrat ujame. — Kje 
so nase gosi? Nase gosí so s kokosmi tam na polji. — Ali se 
imate dobre ocí? Jaz Se imám celó zdrave ocí. Ali ne vidite s 
prostimi oemi tako dalec? Ne, moje ocí so ze alabe, in jaz ne morem 
take dalec videti. — Kaj vidim v vasih océh? Iz vasih oeij tecejo 
solze. Zakaj se joöete? Naj se joöem, kajti jaz sem jako Baiosten. 

In den Fabeln sind viele (mnogo) nützliche Lehren für die Jugend. 
—- Wer singt so schöne Lieder? Diese schönen Lieder singen meine 
(zwei) Schwestern. Können deine Kinder schon lesen? Sie können schon 
lesen. Sollen sie etwas (vor)lesen? Sie sollen einige Fabeln lesen. — 
Was macht Ihr zu Hause in (po Loc.) den langen Winternächten ? In 
den Winternächten spielen wir manchmal; jedoch öfters singen wir auch 
lustige Lieder. — Jetzt haben wir herrliche Sommernächte. In solchen 
Nächten ist cs fürwahr herrlich in (po) den Gärten und Wiesen zu 
spazieren. Hinter den Dörfern breiten sich große Wiesen und frucht- 
bare Felder aus. — Dein Vater kümmert sich wenig um deine An- 
gelegenheiten. Nein, du irrst dich, wenn du das glaubst; er kann sich 
um meine Angelegenheiten nicht mehr (bolj) kümmern, als er sich kümmert ; 
denn die Sorgen meines Vaters sind groß. — Auf (na) welcher Seite 
steht dein Bruder? Er steht auf unserer Seite. — Was wächst da an 
den Rändern (Seiten) eueres Gartens? An den Rändern unseres 
Gartens wachsen lauter (sam, -a, -o) Blumen. —- Mit den Thieren 
soll man schön umgehen. — Mit Lügen richtet man nicht viel ans. —- 
Wie viel Lichter brennen in deinem Zimmer? In meinem Zimmer 
brennt nur e i n Licht. Bei einem Lichte kannst du nicht lesen; da 
(tukaj) hast du mehrere (vec) Lichter. — Was sehen meine Augen? 
Warum hast du Thränen in den Augen? Hast du noch gute Augen? 
Meine Augen sind noch sehr gut. Siehst du noch mit freien Augen auf 
die Stadtuhr? Fürwahr, ich sehe noch mit freien Augen auf die Stadt- 
uhr. Jetzt sehe ich erst, daß meine Augen nicht so gut sind, wie deine. 

26. Lection. (Fortsetzung.) 

Dual. 

Die Declination des Duals unterscheidet sich bei den i - Stämmen 
von der des Plurals nur durch den mit dem Instrumental gleich- 
lautenden Dativ. Substantiva mit betonter Genitivendung im Singular 
bekommen im Dat. und Jnstr. statt -ima ein betontes -éma. 
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Nom. nit-i, gos-i, 
Gen. nit-ij, gos-ij, 
Dat. mt-ima, nït-ma, gos-éma, 
Acc. nit-i, gos-i, 
Voc. nit-i, gos-i, 
Loe. pri nit-ih, pri gos-éh, 
Jnstr. z mt-ima, nït-ma, g gos-éma. 

Bezüglich der Endung -ima,, -ma (nit-ima, nit-ma) gilt die Regel 
vom Jnstr. pinn, s. 25. Sect. b. 

lastnóst, -i, die Eigenschaft; juba, -e, die Suppe; 
póstelj, -i, das Bett; dolina, -e, das Thal; 
odkritosrönost, -i, die Aufrichtig- biva-m, -ti, sein, wohnen; 

kett, Offenherzigkeit, (-siöen); zakrpa-m, -ti, zu-, ausflicken; 
postènost, -i, Ehrlichkeit, (postèn) ; napája-m, -ti, bewässern; 
veëèrja, das Abendessen; öisto, ganz, ganz und gar. 

Jaz sem do niti moker. Ali je troja suknja se mokra? Da, 
na obéh stranéh je so cisto mokra. — Ali vidig pri dvéh lucih 
brati ? Da, z drema luöima se ze vidi dobro brati. — S tvojima 
lastnostma smo rsi zadovoljni. Koliko nocij se ostanes pri mojib 
starisih? Jaz mislim, da se dvé ñoñi pri tvojih starisih ostanem. 
— Kakogno veëerjo imamo danes? Danes imamo jubo in dvé 
kokogi za veëerjo ; mislim, da imamo z drema kokosima zadosti. — 
Koliko vasij stoji tarn na griëi? Na griëi ste samo dvé vasí. 
Kaj pa je za vaséma? Za vaséma je velik gozd z visokimi smre- 
kami in kogatimi bukvami. — Koliko öasa ze bivate v mestu? 
Jaz Le bivam dvé spomladi in dvé jeseni v mestu. — Ali se imás 
dvé niti? Da, ravno dvé niti ge imam. Ali mores z drema nitima 
suknjo zakrpati? Da, dvé niti bodete ravno zadosti. 

Ist deine Kleidung naß? Meine Kleidung ist auf beiden Seiten 
ganz naß. — Sind Sie mit zwei neuen Betten im Zimmer zufrieden? 
Mit zwei neuen Betten und Bänken bin ich erst ganz zufrieden. — 
Mein Freund hat zwei vortreffliche Eigenschaften. Wie heißen seine zwei 
Eigenschaften? Seine zwei Eigenschaften heißen Aufrichtigkeit und Ehr- 
lichkeit. — Wie lange gedenkst du noch bei meinem Bruder zu bleiben? 
Ich bleibe noch zwei Nächte hier. — Wie viel Dörfer sind denn da in 
dem großen Thäle? In diesem Thale sind nur zwei Dörfer, und in beiden 
Dörfern zusammen sind nur zehn Häuser (Gen.). Hinter den (zwei) 
Dörfern fließen von beiden Seiten zwei Bäche, und diese bewässern 
das ganze Thal. — Was haben wir heute zum Abendessen? Heute 
haben wir zwei Gänse zum Abendessen. — Wie lange wohnen Sie 
schon hier auf dem Lande? Ich wohne schon zwei Frühlinge hier in 
euerer Gegend. 
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27. Lection. (Fortsetzung.) 

Spuren der männlichen 1-Stämme. 

a) ©bucen bet D@tämme #ben im ©lobenifdjen 
nur noch im Plural und Dual erhalten*. Ein im Plural vollständig 
erhaltener männlicher i-Stamm ist: ljudjé, die Menschen,. die Leute, 
unb wirb mit %ußua§me beß %om. unb SSoc. mie göB becbmett: 

Nom. ljudjé, 
Gen. ljud-íj, 
Dat. ljud-ém, 
Acc. ljud-í, 
Voc. ljudjé, 
Loc. pri ljud-éh, 
Jnstr. z ljud-mi. 

Ljudjé ist der Plural von ljùd, Gen. ljùda, das Volk, und wird 
stets in der Bedeutung: die Menschen, die Leute, statt des unge- 
bröu#d)en Plurals bon ölövek, bet 9Renf4, gebraut# 6in Dual bon 
ljùd existiert nicht, sondern man sagt: dvá eloveka etc., zwei Menschen. 

b) sönnen jene ©ubftantibabecliniettmetben, bie 
im ®en. sing. ein betontes -ú (f. 11. Sect.) obet -á #ben, alß: grád, 
grad-ú, baß @d)#; tat-ú, 
und zwar meistens nur im Nom., Dat., Loc. und Jnstr. Plurabs. 
Sonst werden die Formen der männl. a-Declination gebraucht, p 11. «ct. 

Nom. gradjé, 
Gen. (grad-ij), 
Dat. grad-ém, 
Acc. (grad-i neben grad-ê), 
Voc. gradjé, 
Loc. pri graä-eh, 
Jnstr. z grad-nn. 

S)ie angeführten biet Sajuß werben nach bet i ' ^eclmation fast 
nut bei grád: tát; zöb, bet 3a#; lás, baß ^aat ; mög, bet üRann, 
gebildet, als: gradjé, tatjé, zobjé, lasje, mozje; tatem, zobem, 
lasém, mozém; pri zobéh, v laséh; z zobmi, z lasmi. 

'ùtn Dual haben diese Substantiva nur im Dat. und Jnstr. die 
formen nach der i - Declination, als: grad-éma, tat-ema; der Loc. 
Dual. : pri tatéh, mozéh ist gleich dem des Plurals. 

c) Die meisten Spuren der männlichen i - Stämme erhielten sich 
im Nom. plur. 

)t-a, im mtfiob. bagegen: %om. p%b, @en. 
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1. Die schon im Altslovenischen zu dm männlichen i-Stämmen 
gehörigen Substantiva bilden im Neuslovenischen den Nominativ 
Pluralis wie ljudjé, als: 

medvédje von mèdved, der Bär; 
nóhtje, — nóhet, der Nagel; 
tátje, tatjé, — tat, der Dieb; 
tàstje, — tast, der Schwiegervater ; 

je, —• zèlod, die Eichel. 

golöbje von g'olöb, die Taube; 
gospódje, — gospód, der Herr; 
gostje, — gòst, der Gast; 
pôtje, — pôt, der Weg; 
zètje, — zèt, der Schwiegersohn; 

Alle übrigen Casus werden jetzt nach der männlichen a-Declination 
gebildet, als: Gen. gospódov, Dat. gospódom re. 

2. Nach der Analogie dieser alten regelmäßigen Nominative bilden 
dann jene männlichen a-Stämme, die auf b, d, t, f und -an (besonders 
Völkernamen) ausgehen, fast gewöhnlich den Nom. plur. auf -je 
statt -i, als: ocêtje, bràtje, sosédje, dèdje, skòfje, die Bischöfe; Eim- 
ljánje, die Römer; kristjánje, die Christen, 

hrábrost, -i, die Tapferkeit, ziten, -tna, 
(hráber) ; 

navdúsenost, -i, die Begeisterung, 
(navdúãen) ; 

eéna, -e, der Preis; —• 

òreh, oréh-a, die Nuß, der -bäum; 
národ, -a, die Nation; 
vascán, -a, der Dorfbewohner; 
okràj, -a, die Gegend, der Bezirk; 
ljudstvo, -a, das Volk; — 

nevaren, -rna, 

túj, -a, -e, fremd; 
dáljen, -ljna, -o, weit, fern; 
pàmeten, -tna, -o, vernünftig; 

o, zum Getreide 
(zito) gehörig, Getreide- ; 

o, gefährlich; — 
zdrobi-m, -ti, zermalmen, -brechen ; 
boli-m , bolé-ti, wehe thun, 

schmerzen; 
káze-m, káza-ti, zeigen, beweisen; 
ostrize-m, ostrici (aus ostrig-ti), 

abscheren; 
stori-m, -ti, thun, vollbringen; 
pogovori-m, -ti se, sich besprechen, 

sich unterreden; 
dovòlj, zur Genüge; 
splòh, im Allgemeinen, überhaupt. 

Tuji ljudjé pridejo danes v naso vas. Od kod pridejo ti ljudjé ? 
Ti ljudjé pridejo iz daljuih krajev v naso dezelo. Koliko Ijtidij je 
v vasi? Jako mnogo ljudij je danes v vasi. — Kakosne lase imá 
tvoja sestra? Moja sestra imá lepe erne lase. — Ali imás ti 
moéne zobé ? Da, moji zobjé so zeló moeni. 8 tako moenimi 
zobmi, kakor so moji, zdrobí se lahko vsak oreb. — Kaj drzís med 
zobmi? Svincnik drzím med zobmi. — Kakosno bolezen imá tvoj 
brat? Mojega brata ze dolgo zobjé jako hudo bolijo. — Od kod so 
vasi gostje ? Nasi gostje so vsi iz mesta. Koliko gostov imate 
danes? Danes imamo mnogo gostov. Kdo peljá goste nazaj v 
mesto ? Moj brat misli goste domú peljati. Tudi jaz se bocem z 
gosti v mesto peljati. — Kje so tvoji bratje? Tam na vrtu so, 
in ravno zdaj igrajo sino vi nasega soseda z mojimi brati. — Stari 
Eimljanje kazejo dovòlj ljudém, koliko more narod s hrabrostjo in 
navdusenostjo storiti domovini na korist. — Kasi vaëeanje so 
dobri in pametni kmetje ; zaraditega ravnajo tudi gospodje uradniki 
dobro z nasimi kmeti. •— Ljudjé nasega okraja so jako prijazuo 
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ljudstvo. — Kaj imás v laséh, draga sestra? Rudeeo cvetlico imám 
V laséh. —- Koliko zôb ze imá vasa mala Mi? Ona ze imá dva 
zoba. — Fantom se naj nohtje obrezejo in lasjé ostrizejo, kaj ti 
njihovi nohtje in lasjé so ze predolgi. — Kam greste , sosedje ? 
Tja V gostilno gremo k tujim mozém, kteri so vsi iz glavnega 
mesta ; kaj ti mi se moramo z mozmi o zitnej ceni maio pogovoriti. 

Unsere Landleute (Bauern) sind vernünftige Männer. Mit solchen 
Männern kann sich ein jeder Herr gut unterreden. — Sind euere 
Dorfbewohner reiche Leute? Die Leute sind in unserem Dorfe im 
Allgemeinen reich; besonders reich sind aber einige Bauern. Wem gehören 
diese großen Wälder? Alle diese großen Wälder gehören unseren Bauern. 
— Was fehlt (ist) deiner Tochter? Meine Tochter hat heute Zahn- 
schmerzen (- schmerzen die Zähne). — Hast du eine Blume in den 
Haaren? Ich nicht, allein meine Schwester hat mehrere (vec) Blumen 
in den Haaren. — Was für Haare haben deine (zwei) Schwestern? 
Die Haare beider Schwestern sind schwarz. — Wer spielt mit den 
fremden Männern? Mit den fremden Männern spielen meine Brüder 
und unsere Nachbarn. — Bei fremden Leuten ist es nicht gut zu leben; 
ich wage es auch deshalb nicht* unter (med Acc.) die fremden Leute 
%u g^eit imb bort gu leben. -- #eute ^aben mir (Büße. %Bol)er ftnb 
euere Gäste? Unsere Gäste sind aus der Hauptstadt. Die Leute dieser 
Stadt sind gute Christen. — Wie viel Menschen hat unsere Hauptstadt? 
Ich weiß nicht, wie viel Menschen in unserer Hauptstadt wohnen 
(s i n d). — Deine Brüder sind alle große und reiche Herren. Gehst 
du oft zu den Brüdern in die Stadt? Ich gehe mehrmals gu den 
Brüdern in die Stadt. — Die Bären sind gefährliche Thiere. Im 
(po Loc.) Winter kommen Bären in unsere Gegenden. — Ich will 
dem kleinen Bruder die Haare scheren, denn seine Haare sind schon zu 
lang. — Heute wollen wir uns mit den fremden Männern über 
(o) die Getreidepreise besprechen; die Männer sollen daher ins Gasthaus 
kommen, wohin (kàmor) auch wir kommen wollen. 

28. section. (Fortsetzung.) 

Die Declination von d à n, tlä, pôt. 

a) Dàn, dèn, der Tag, wird im Singular nach der männlichen 
a - Declination decliniert ; die Casusendungen werden entweder u n- 
m it tel bar an den Stamm: än- (mit verlorenem Stammvocal) oder 
an den vermittelst der Silbe -ev erweiterten Stamm: än-ev- angefügt. 
Der nicht erweiterte Stamm : än lautet im Gen. und Loc. due (pri due), 
im Jnstr. z dnêm. Die Formen nach der männl. a - Declination : Gen. 
dna, Loc. dun, kommen nicht, der Jnstr. z dnom selten vor. 

Uebersetze: ich mich deshalb auch nicht getraue (wage — ùpa-ti se). 
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Singular. 

Nom. dàn, dèn, 
Gen. ãn-é, dn-év-a, 
Dat. dn-ú, dn-év-u, 
Acc. dàn, dèn, 
Voc. dàn, dèn, 
Loc. pricln-é, dn-év-u, 
Jnstr. z dn-ém, dn-év-om. 

Plural und Dual wird dàn, dèn entweder nach der weiblichen 
DDeclmaüon (gõs) mit %u8na#e beg ^nslr. plur. dn-ëmi, ober Oe:' 
mittelst der Silbe -ev oder -ov nach der männlichen a - Declination 
decliniert. 

Plural. Dual. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
%cc. 
SBoc. 
Loc. 
Jnstr. 

dn-i dn-év-i, dn-óv-i, 
dn-íj, dn-év-ov, dn-óv, 
dn-ém, dn-év-om, dn-óv-om, 
dn-í, dn-év-e, dn-óv-e, 
dn-í, dn-év-i, dn-óv-i, _ 
pri dn-éh, pri dn-év-ih, dn-óv-ih, 
z dn-émi, z dn-év-i, dn-óv-i, 

dn-í, dn-év-a, 
dn-íj, dn-év-ov, dn-óv, 
dn-éma, dn-év-oma, 
dn-í, dn-év-a, 
dn-í, dn-év-a, 

pri dn-éh, pri dn-év-ih, dn-óv-ih 
z dn-éma, z dn-év-oma. 

h) Das Plurale tantum: tlà, der Boden, wird im Dat., Loc. 
und Jnstr. an die Formen von dàn angelehnt, folgendermaßen 
decliniert: 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
%cc. 
Voc. 
Loc. 

tlà, 
tál, tlà, 
tlém, tlòm, 
tlà, 
tlà, 
pri tléh, 
8 tlémi. 

c) Pôt, der Weg, wird im Singular, wenn es männlich ist, 
nach der männlichen a-Declination: lép pôt, lépega pota etc., wenn es 
aber metbli4 ist, "«4 her 1^(10X1000 becliniert: lépa pôt, ®en. lépe 
pôti. Im Jnstr. kommt noch die alte Form: potem vor, z. B. med 
pötem, untermegg, bergl. dném. 

Hm Plural ist pôt entweder männlich: potje, oder sachlich: pota, 
im @enitio jebo^ stetg: pötov. 

poldàn, (Ben. poldnó ober pol- spí-m, spà-ti, filasen; 
dné-va, ber SMiltag; uauöi-m, -ti se, erlernen; 

«vljénje, -a, baß geben; zatemní-m-ti, oerbunfeín; 
svetlóha, -e, die Helle, das Licht ; — izprása-m, -ti, ausfragen, prüfen; 
néki, -a, -o, ein aewißer, ein; prikáze-m, pnkaza-ti se, sich 
" . plur. einige; ¡«ge»; 
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pretèëe-m, pretèci (aus -tek-ti), 
vergehen; 

pricakúje-m, -ková-ti, erwarten; 
pocíje-m, pocí-ti se, ausruhen; 
mudí-m, -ti se, sich aufhalten; 
vsêde-m, vsés-ti se, sich setzen; — 
sirok, siròk-a, -o, breit; 

po, bei, an, m. Loc. 
L-vréd, zugleich mit, nt. Jnstr. ; 
zastónj, vergeblich, umsonst; 
predpóldnem, Vormittag; 
opóldne, mittags; 
popóldne, Nachmittag; 
jùtre, morgen. 

Dnevi nasega zivljenja so kratki. Koliko dnij ostanes pri mojih 
starisih? Samo dva dni mislim tukaj ostati; kajti v nekih dneh ze 
moram biti domá. Kaj delas po due domá? Po due se moram 
uciti, ce lioeem po noci mimo spati. Kdaj se pa ti uêís? Yéasi 
se ucím po due, vcasi pa tudi po noci. V dveb dneh se more 
clovek le malo nauciti. Po dne se zvezde ne vidijo, ker njihovo 
svetlobo solace zatemní. Danes se cell dan uöirn, zató ker se dam 
(lasse) jutre izprasati. Z dnevom vred se prikaze zora na nebu. 
Dan pretece za dnevom, ali mi Ze priëakujemo vedno zastónj 
goste iz mesta. — Kaj delas cell dan, moj prijatelj? Vjutro se 
ucím, predpóldnem pisem navadno pisma, opoldne se malo pocíjem, 
popoldne se pa sprehajam po vrtu. Kakosna je pot v mesto ? 
Danes je pot jako slaba; po takej poti se skoro ne more v mesto 
priti. Med pôtem se ne smeS muditi, kajti ti se mora§ po dne iz 
mesta nazaj priti. Ali se pride iz te ozke poti na siroko pot? 
Da, prijatelj, in po onej poti tam se tako bodi, kakor po ravnej cesti. 
Koliko potov peljà skoz vaso vas? Skoz naso vas gresta le dva 
pota. Kaj lezí tam na tléh? Moja suknja lezi na tléh. Ali so 
tía suba? Da, suba so, in na suhib, ce tudi trdih tléb se dobro 
lezí. Ali mores ta veliki kamen od tal vzdignoti? Da, malo 
vzdignem ta kamen od tál, ali veliko ne. Kam se naj vsedemo ? 
Na tía se labko vsedete. 

Ein Tag vergeht nach dem anderen; * allein der Vater kommt 
noch nicht nach Hause. Einige Tage will ich noch in euerer Gegend 
bleiben. Wie lange ist der Weg bis zur (do) Hauptstadt? Bis zur 
Hauptstadt muß man zwei Tage sehr gut gehen. In einigen Tagen 
komme ich schon wiederum aus der Stadt zurück. Beim Tage muß man 
lernen, nicht aber bei der Nacht. Brave Schüler lernen manchmal den 
ganzen Tag. Morgen kommen fremde Leute in unsere Gegend und 
bleiben mehrere Tage hier. Was machst du Vormittag? Vormittag lerne 
ich gewöhnlich und gehe erst Nachmittag spazieren (iti na sprehód). 
Mittags komme ich jeden Tag aus der Schule nach Hause. Heute muß 
ich auf (po Loc.) einem schlechten Wege in den Markt gehen; denn der 
Boden ist ganz naß, und auch die Wege sind noch nicht trocken. — Was liegt 
auf dem Boden? Ist nicht dein Bleistift dort auf dem Boden? Mein 

* Im Slovenischen wird wie im Lat. in dieser Redensart statt des Pro- 
nomens das Substantiv gesetzt, z. B. eine Hand wäscht die andere, rôka rôko 
umíva. 
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Bleistift liegt auf dem Boden. Warum setzen Sie sich da auf den harten 

ZMKMZKM 
ge# @ie but^ ben %Mb? 34 9# ßetß (vselg) auf 
Wege durch den Wald. Hebst du diesen Stein vom Boden? ^ch glaube, 
daß ich diesen Stein ein wenig vom Boden heben kann. 

29. Lection. 

Wiederholung der Declination und die Präpositionen. 
Präpositionen mit dem Local und Instrumental. 

Der Local und Instrumental werden im Slovenischen nur in 
Verbindung mit den Präpositionen gebraucht. 

a) Den Local regieren: na, o, ob, po, pri, v. 

Von diesen werden o und pri jederzeit, die übrigen vier aber 
nut auf bie gtage : wo? mit bem Bocal oetbunben. 

na, an, auf, in: na mi/i, auf dem Tische, am Tische; na vftu, im 
Garten; na gòri, auf dem Berge: na Kránjskem, tu Kram. 

o, «) auf biegtage: mann? aurW4n™9(i#8#"^eg: "m, 
bet, zu, zur Aeit: o nóvem lotn, zu Neujahr; o bozici, zu 
Weihnachten; o lépem vreméuu, bei schönem Wetter. 

ß) auf die Frage: wovon? worüber? zur Bezeichnung des 
Gegenstandes, von dem die Rede ist: o bratn govorimo, vom 
(über den) Bruder sprechen wir (lat. de)-, vi molcíte o nàsej 
nesrêci, Ihr schweiget von unserem Unglücke, s. 22. Sect. Anm. 

ob, «) local: an, bei, längs: ob potóku, längs des Baches, ant Bache; 
ob pôtu, ob oésti. 

m auf bie gtage : tu a n n ? aut 0e)ei4nung bet geit einet ^anbIung : 
ob êni uri popóldne, um ein 1% Madpnittag ; ob gétvi, aut 
Erntezeit. 

po «) bei Zeitwörtern der Bewegung statt na oder v, zur Bezeich- 
nung der Ausdehnung oder Bewegung an einem Orte : an, auf, 
in: po gòri hodíti; po vftu sprehájati se; po mórji voziti 
se (fahren). 

ß) in verschiedener Bedeutung, gleich dem deutschen: nach, an, durch, 
qemüG- po dvëh dnéh; po hóji (na# bem (Bange) poznati; 
po pravim; po pismu, po bràtu zvëdeti (etfa^en); att^ tem. 
potab: po zimi, im Eintet ; po noöi; po lotn; po dein ; po due. 

pri, bei: pri ocêtu ; pri mozéh ; pri méstu. 
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T, in, «) &ur SBe&eidjnung beß %aumeß, worin (twaß ifi: v gòn, 
im Berge; v mizi, im Tische, zum Unterschiede von: na, mizi, 
am Tische; v klöpi — na klôpi; v glávi — na glávi. 

ß) temporal: binnen, in: v dvéh dnéh, binnen zweier Tage; v 
dvéh tédnih, in zwei Wochen; v stárosti, im Alter. 

b) Den In st ru mental regieren : mèd, nàd, pòd, prèd, s, za. 

darunter wirb s ¡eber^eit, bie übrigen nur auf bie grage: wo? 
mit dem Jnstr. verbunden, 
M6t1, zwischen, unter: med tújimi ljudmi; med gòiama; med vfti 

in trávniki; 
nad, über, oberhalb: nad Mao; nad vasjô; nad drevésom; 
pod, unter, unterhalb: pod mizo ; pod stòlom ; pod hlévom ; 
pred, vor: pred méstom; prod ljudmi; pred ocmi; 
s (z vor Vocalen und tönenden Consonanten), mit : z ljudmi ; z 

zobmi ; s sèstro; s fantom; 
za. hinter: za hlévom; za méstom; za gòro ; za pósteljo. 

kôpel, -i, das Bad, der Bade- 
ort ; — 

tájen, -jna, -o, geheim, heimlich; 
domáõ, -a, -e, Haus-, häuslich; 
hládeu, -dna, -o, kühl; — 
kratkocàsi-m, -ti se, sich unter- 

halten ; 
léta-m, -ti, (herum) laufen; 
témveô, sondern, vielmehr; 
gòr in dòl, auf und ab. 

boziö, boLiö-a, Weihnachten; 
vráta, vrât (plur. t.), 1 die Thür; 
dúri, dúrij (plur. t.), j das Thor; 
zadéva, -e, die Angelegenheit; 
hója, -e, ber ®ang, baß (#en ; 
sénca, -e, der Schatten; 
vrocina, -e, die Hitze; 
velika n6ö, velike noõí, Ostern; 
bínkosti, bíukoãtij (plur. t.), 

Pfingsten; _ 

' Eje se igrajo fantje? Fantje se ¡grajo pod drevesom na vrtu. 
Kdo stojí pred biso pri vratih? Héere stojijo pred hismmi duran. 
Kdo je danes na vrtu? Na vrtu imamo goste; kajtio lepem 
vremenu pridejo vsak dan gostje k mojim stanSem. Edaj gres v 
mesto? V mesto se le grem o velikej nocí ali pa o bmkostih. 
Zakaj govorite o mojih zadevab? Vi se motile; mi ne govorimo 
o vasih zadevab, temvec o zadevab vasih prijateljev. Kdo gre tam 
PO polji? To je naS sosed; jaz %e naSega soseda po hop poznàrm 
Danes zvém po pis mu od brata, da so moj oce hudoboiam.^ V 
dveb dneb moram domú iti in potem hocem nekaj dmj pri ocetu 
domá ostati. 0 bozici mislim gotovo nazáj v mesto priti m se tu 
po zimi pri prijateljih iu znancih kratkocasiti. Eje so mojebukve? 
Tvojebukvesovklopiabpavomari. Ne, moj dragi, vklopi 

ali v omari niso, temvec one so na ornan all pa pod klopjo. Zakaj 
sedß na peel ? Jaz sedim na peöi, ker je soba mrzla, pee pa jako 
gorka; kajti v naãi peëi se cell dan kun. S tujimi ljudmi se ne sme 
Z tajnih reõáh govoiiti. Pred ljudmi se mora o domacih zadevab 
molcati in tudi o drugih le malo govoriti. 
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Wer ist bei den Blumen im Garten? Meine Schwestern sind bei 
den Blumen im Garten. Wer ist noch mit den Schwestern im Garten? 
Einige Herren aus der Stadt sind uoch im Garten; jetzt spielen sie 
gerade im Schatten unter der Linde, Wo sind euere Kinder? Unsere 
Kinder baden gerade jetzt im (na) Bache und laufen längs des Wassers 
auf und ab. Mit fremden Leuten darf man nicht über die häuslichen 
Angelegenheiten sprechen. Woher wissen Sie denn, daß Ihr Bruder 
krank ist? Ich weiß cs (dies) durch einen Brief von der Schwester. 
Wann gehen Sie nach Hause zu den Eltern? Nach zwei Tagen gehe 
ich nach Hause; dann bleibe ich zu Weihnachten bei den Eltern und 
komme erst einige Wochen nach Weihnachten in die Stadt zurück. — Wer 
geht (hoditi) vor unserem Hause längs der Straße immer auf und 
ab? Das ist einer meiner Freunde. Ich kenne (poznà-ti) schon diesen 
Mann nach seinem Gange. Bei schönem Wetter spazieren wir gewöhnlich 
im Walde oder auf den Wiesen (herum); in der Sommerhitze baden 
wir im kühlen Wasser oder fahren (voziti se) auf dem See von 
einem User (Ort) zum anderen. Nach einer schweren Arbeit ist cs 
angenehm zu ruhen (poëiva-ti). Im Sommer kommen viele Gäste 
aus der Stadt. Die Gäste bleiben gewöhnlich in der starken Sommer- 
hitze auf dem Lande in den Bädern. Wo ist mein Hut? Deinen Hut 
habe ich auf dem Kopfe. Sind unsere Bücher in der Bank? Euere 
Bücher sind alle auf der Bank und im Kasten. Wer geht in deinem Zimmer 
auf und ab? In meinem Zimmer ist der kleine Bruder, der eben jetzt 
lernt und deshalb im Zimmer auf und ab geht (hodi-ti). 

30. Lection. (Fortsetzung.) 

Präpositionen mit dem Accusativ und Dativ, 
a) Den Accusativ regieren: 
1. auf die Frage: wohin? die Präpositionen na, ob, po, v und 

m'ed, nàd, pod, pr'ed, za, welche jedoch alle auf die Frage: wo? mit 
dem Local und Instrumental verbunden werden. Die Bedeutung bleibt 
fast dieselbe wie bei der Verbindung mit dem Loc. und Jnstr., als: v 
mórje, na mórje iti ; pod mizo, pod drevó se vleöi, sich legen; pred 
oëêta, za Mso stopiti, treten. 
po bezeichnet in Verbindung mit dem Accusativ bei den Zeitwörtern der 

Bewegung: u m, als: po mater iti, um die Mutter gehen, die 
Mutter holen gehen; po ocêta priti, um den Vater kommen, den 
Vater holen kommen; po bràta poslàti, um den Bruder schicken, 

za bedeutet wie im Jnstr.: hinter, und auch: für (lat. pro), als: 
za domovmo boriti se, für das Vaterland kämpfen; za otròke 
skrbéti, für die Kinder sorgen; za màter, za hcèr, za bràta délati. 

y wird mit dem Accusativ bei den Wochentagen temporal gebraucht, falls 
dieselben im Singular stehen, als: v nedéljo, am Sonntag, sonntags ; 
v pêtek, am Freitag, freitags; stehen diese Namen im Plural 
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so werden sie im Loc. mit ob, po oder v verbunden gebraucht, als: 
ob nedéljah, an Sonntagen; po (v) pêtkih, an Freitagen. 
2. crèz (cöz), ràz, skòz, zôper. 

crez, über: Grez mórje, über das Meer; Grez nóG; Grez göre in doline. 
raz, von, von- herab: raz mizo vzêti, vom Tische herab nehmen; raz 

kònja pàsti ; raz wird auch mit dem Genitiv verbunden: raz 
klopf vzêti. 

skoz, durch, hindurch -, local und temporal: skoz vráta, durch die Thür; 
skoz ökno ; skoz gözd, durch den Wald hindurch; skoz ceio nóõ, 
durch die ganze Nacht hindurch; skoz céli dàn, skoz céli mésec. 

Das deutsche durch wird, wenn es ein Mittel bezeichnet, nie durch skoz, 
sondern stets durch po oder s übersetzt, als: z zvijáco, durch List; s prid- 
nostjo, durch Fleiß; po prijáteljih, durch die Freunde; po poäti, durch die 
Post; po hlápeih; po sèstri; po éàsniku, durch die Zeitung. 

zoper, gegen, wider, im feindlichen Sinne: zoper sovráznike, gegen 
die Feinde; zoper povélje, gegen den Befehl; zoper mòjo vóljo, 
gegen meinen Willen. 

Oesters wird zoper als Adverb dem Dativ nachgesetzt: môzo zoper, dem 
Manne zuwider, was jedoch nicht nachzuahmen ist. 

b) Den Dativ regieren; k, pròti, kljúbu. 
k (h vor k und g), zu, gegen :. k sösedu iti,, zum Nachbar gehen; 

h gospódu ; k ocêtu ; k prijátelju ; k mozém ; h klopi. 
proti, gegen, zur Bezeichnung der Richtung gegen ein bestimmtes Ziel, 

öfters im feindlichen Sinne, als: proti vàsi, gegen das Dorf; 
proti oGêtu ; proti boZicu, proti sovráznikom ; proti nóõi. 

kljulbii ( - k ljiibu, zu lieb), trotz: kljubu njegóvej obljúbi, trotz 
seines Versprechens. 

pregóvor, -a, das Sprüchwort; 
röb, -a, der Rand, der Saum; 
brég, -a, der Hügel, das Ufer; 
petelfn, -a, der Hahn; 
voják, -a, der Soldat, Krieger; 
pognm, -a, 1 der Muth; 
pogúmnost, -i, J pogumeu,muthig; 
nesrêGa, -e, das Unglück; — 
pondéljek, -ljka, Montag; 
törek, -rka, Dienstag; 
sréda, -e, Mittwoch; 
cetftek, -tka, Donnerstag; 

pêtek, -tka, Freitag; 
sobóta, -e, Samstag; 
nedélja, -e, Sonntag; — 
pözen, -zua, -o, spät; 
skíben, -bna, -o, sorgsam; — 
podá-m, -ti se, sich begeben; 
zaeénja-m, -ti, anfangen; 
bndí-m, -ti, wecken ; 
bojúje-m, bojevá-ti se, kämpfen; 
godí-m, -ti se, sich ereignen; 
pòãlje-m, poslà-ti, schicken; 
kdór, wer; relat. zu kdó? 

Stari pregovor pravi: Kdor moliti ne zuá, naj se na mor je poda. 
O lepem vremenn se peljamo ob nedeljab navadno na jezero. Kdo 
pride tako pozno na noc v vas k naãenru sosedu ? Dva gospoda iz 
mesta prideta veckrat ob sobotab pozno proti veGeru k sosedu, in 
ostaneta potém tam crez noG. Koliko potov je skoz vas gozd ? Skoz 
nag gozd peljata ob robu dva pota. Proti dnevu zacenjajo petelini 
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peti in ljudí buditi. Po casnikih b ere mo skoro vsak dan, da se po 
svetu yelike nesreöe godijo. Yojaki! bodite hrabri in pogumni; v 
nekih dneh se podamo za domo vino nad sovraznike, in v kratkem 
se mora videti, koliko zamoremo s hrabrostjo in pogumnostjo proti 
sovrazniku. Kdaj greã po mater v mesto? Proti vecero se le 
mislim po mater iti. Tvoja sestra je brido botana; zakaj ne posljeS 
Y trg po zdravnika ? Popoldne se le hoéem po zdravnika poslati. 
Naj se jaz peljàm po zdravnika; saj Se sme tudi kdo drug po 
zdravnika iti, kakor pa samo ti. Skrbni starisi skrbijo dobro za 
otroke in delajo vse le v njihovo korist. V sredo in soboto popol- 
dne imamo prosto ; zaraditega smemo ob sredah in sobotah igrati. 
Po detrtkib in petkih se je jako mnogo uëiti. Y pondeljek pride 
moj brat iz mesta domó in ostane ërez celi teden noter do nedelje 
domâ. 

3%ein greunb ist ein guter SMen# ; er sorgt für bie franse ÜRutter. 
fur bte jungen (S^toeftern unb für ben armen Bruber, ber (ki) Sanb* 
mann in unserer (Begenb ist. Bopin fahren @ie gemöpnlicp an ®onn* 
tagen bei schönem Wetter? Wir fahren an Sonntagen gewöhnlich an 
ben See. Die Herren ans ber Stabt kommen erst heute sonntags 
spät gegen Bbenb in unser Dorf; sie bleiben baper über bie Madjt im 
Gasthause unb gehen morgen, bas ist montags, in bie Stabt zurück, 
(gegen bie Mac^t fommcn (Bäste gu meinen Litern. Bleiben bie (Bäste 
über bie SRacpt pier? @ie bleiben getoopnlidp bei ber ^0^1 pier unb 
34(n erst gegen borgen nadp ^aufe. — Dur^^ ORutp unb %apferfeit 
oermag man oiel gegen ben gcinb. tapfere Männer fämpfen mutpig 
für bett Kaiser unb bas Vaterlanb. Am Mittwoch unb Samstag haben 
mir ben giadptnittag, ^nntagg aber ben gangen %ag frei. 31n IDlitt* 
1001# unb ©amftagen fapren toir gemöpnlfop über ben «Sec auf baß 
anbete (oui, óna, óuo) User; bort bleiben wir nachmittags unb fahren 
erst gegen ben Äbenb nacp #aufe. ®oll icp ben Ärgt in ben SKarft 
holen gehen? Heute noch nicht, allein morgen will ich um den Arzt in 
bte ®tabt f^dcn. %Baß fommft bu polen? %cp somme bein neueg Bucp 
polen. Am Donnerstag fahren wir um ben Vater in bte Stabt unb 
kommen schon freitags zurück. 

31. LectioN. (Fortsetzung.) 
Präpositionen mit betn Genitiv. 

Den (Ben if io regieren: a) forëz (foëz), do, iz, od, s. 
forez, ohne, in ber Zusammensetzung -los: forez denárja, ohne 

Gelb ; forez stàrisev, ohne Eltern, eitern los; forezskffoen. sorgen* 
los- forez skrfoi, ohne Sorge. 

do, a) local: bis, bis zu, gegen, zu (lat. usque ad): do tfga, big gum 
Markte; do gore; do drevésa; do fosse. 

ß) 8", gegen, in übertragener Bedeutung: ljubézen do stàrisev bie 
Siebe zu ben Eltern; prijázuost do ljudíj, bie Freundlichkeit gegen 
bte Seule. s ö 
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iz «) aus, heraus (lat. ex), im Gegensatze zu v. iz gòre, aus dem 
Berge; iz zèmlje, aus der Erde heraus; iz omáre , aus dem 
Kasten heraus. 

ß) aus, von, zur Bezeichnung des Stoffes, woraus etwas besteht: 
iz srèbra, aus Silber; iz zláta, aus Gold; iz plátna, aus Leinwand, 

y) aus (in übertragener Bedeutung), zur Bezeichnung des Motivs 
einer Handlung: iz prijáznosti, aus Freundschaft; iz ljubézni, 
aus Liebe; iz sovráztva, ans Feindschaft. 

Iz wird mit den Instrumental-Präpositionen: med, nad, pod, pred, za 
zu Doppelpräpositionen verbunden und regiert auch in dieser Verbindung 
den Genitiv, z. B. izpred móje hiäe, vorn von meinem Hause hinweg. Iz- 
pred bezeichnet die Entfernung (durch iz) von dem durch pred mit dem In- 
strumental (pred mòjo Häo) bezeichneten Orte. Ebenso izmed, aus der Mitte 
heraus; iznad, von oben hinweg; izpod, von unten heraus; izza, von hinten 
hervor; als: izmed ljudij; izzä gór; izpod klopi. 

od «) local: von (lat. ab), im Gegensatze zu do : od tfga, vom 
Markte; od mésta do mésta; od sôseda do sôseda, vom Nach- 
bar zum Nachbar; übertragen: od oôêta, od màtere dobiti, 
vom Vater, von der Mutter bekommen. 

ß) vor, zur Bezeichnung des Grundes oder der Ursache: od vroöine 
zévati, vor Hitze lechzen; od sámega vesélja péti, vor lauter 
Freude singen. In diesem Falle kann auch der Genitiv der Ur- 
sache ohne Präposition stehen, als: sámega vesélja jókati se, 
vor lauter Freude weinen. 

8 (z vor Vocalen und tönenden Consonanten) von, von herab (lat. de) : 
8 klopi vzêti, von der Bank wegnehmen; z omáre, vom Kasten 
herab; z gòre, vom Berge herab; also wohl zu unterscheiden von 
iz, aus, heraus : iz omáre ; iz gòre. 
b) Die unechten Präpositionen, das heißt solche Präpositionen, 

denen meistens Nomina in erstarrten Casus zu Grunde liegen, erfordern 
den Genitiv; vergl. deutsche Präpositionen:, wegen, statt, während. 
Im Slovenischen sind am häufigsten: 
klizu, nahe bei, in der Nähe: blizii Irise, in der Nähe des Hauses; 

blizu gòzda, nahe beim Walde; vergl. bliz-nji, der Nächste, der 
Nachbar. 

kònee ( - freier Acc.), am Ende: kònee mésta, am Ende der Stadt; 
vergl. kònee, -nca, das Ende. 

inésto, namésto, statt, anstatt, an der Stelle: namésto bràta, anstatt 
des Bruders; vergl. mésto, der Ort, die Stätte. 

minio, vorüber, vorbei: mimo hléva, beim Stalle vorbei; mimo kleti, 
am Keller vorüber; vergl. mi-no-ti, altslov. vorübergehen, neuslov. 
vergehen, aufhören. 

okrôg, krôg; okólo, okóli, um — herum, rund herum: okrôg 
míze sedéti, um den Tisch herumsitzen; okóli yfta, um den Garten 
herum; vergl. krôg, -a, der Kreis; koló, kolésa, das Rad. 

5 
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póleg (»altflot. podlüg), Mngß, an, neben: zvózda póleg zvázde, 
@tern an Stern; póleg ocêta, neben (mit) dem Vater; oergl. 
dólg, lang. 

razim, razvèn (aus razvùn), außer, tritt Ausnahme: razun oceta, 
außer dem Vater; vergl. (raz-)vnn, hinaus. 

srédl mitten, in ber 9%itte: sródi hige, mitten im ßanfe; srëdi 
mësta; uetgl. srëda, bie SDütte, bet mtlmo^; am^: po sr edi, 
na sr é di. 

Trh (.freiet %cc.), obet§alb, auf bem Gipfel, auf — an bet @pi%e: 
vit drevësa, auf bem Gipfel beß Baumeß; vfh gore; tetgl. vrh, 
-a, bet Gipfel ; auch : na vf h. 

zavóljo - um — willen, wegen: zavóljo oceta, um des Vaters willen; 
zavóljo hëère, wegen bet Tochter; vergl. volja, -e, bet Wille. 

zarádi, rádi, wegen: zarádi tèga, deswegen; rádi màtere, wegen 
bet Mutter; vergl. ràd, gern. 

zráven - n-eben : zráven hi se se stojí vrt, neben bem Hause steht 
noch bet Gatten ; vergl. ráyen, eben, gerade. 

Èivez, -a, die Lebensrnittel, ëlovéski, -a, -o, menschlich; 
Nahrung; 

pistan, -a, bet Ring; 
soròdnik, -a, bet Verwandte; 
(po)glavár, -ja, baß Oberhaupt; 

okràjni glavár, bet 0e%itfß. 
hauptmann; 

lice, -a, bie Wange, das Antlitz; 
koléno, -a, das Knie; 
cvetica, -e, 
evetlica, -e, 

skrit, -a, -o, verborgen; 
marsiktèri, -a, -o, mancher; 
izvfsi-m, -ti, vollenden, voll- 

bringen ; 
pohère-m, pobrà-ti, aufheben; 

-se, sich davon packen, fortpacken ; 

lije-m, li-ti, gießen; 
doni-ra, doné-ti, hallen, tönen; 
yzàme-m, vzê-ti, nehmen; 
prikazúje-ra, -zová-ti se, sich zeigen ; 

sêze-m, sê-ëi, (aus sêg-ti), reichen; 

kàr, was, telat. zu kàj? 

bie Bünne; 

hrána, -e, bie Nahrung, bie Kost; 
móõ, -i, bie Macht, bie Gewalt; 
národen, -dna, -o, national, 

volksthümlich; 

Ilazún mojih prijateljev pridejo se nekteri drug! gospodje iz 
mesta y nag kraj. ¿do ' stojí konee njive poleg vagega soseda? 
Poleg soseda stojí konee njiye ñas hlapec. Kdo gre namesto matere 
zráven trata v mesto? Namesto matere gredó hcere zráven trata 
y mesto, lirez dobrih knjig se uëenci ne morejo uciti Kar je 
spomlàd lirez cvetic, to je mladina trez rudeëih lie Sredi potoka 
je voda konjem do kolena. Od Mge do Mge, od vasi dovasi hoeem 
iti in Ijndi za trano in giveg prositi. Iz Ijntezm do domovine in 
cesarja se marsiktero dobro delo izvrgi. Kdo pnde izza vase Mse? 
Izza'nase Mãe pridejo moje sestre z materjo in bratom. Zakaj se 
ne poberete izpred moje Mge? Samo malo naj se se pocijem pred 
vago Mgo. Danes je slato vreme; cell dan lije dez izpod neta. 
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Moj prstan je iz cistega zlatá. Vse moje grajee so iz moönega 
platna. Priden kmet ne more brez delà biti; on dela cell dan od 
jutra do vecera, all v liisi in na vrtu, all pa v gozdu in na polji. 
V poletnib vecerih done na kmetih (auf dem Lande) s polja in gór, 
iz vrtov in gozdov krasne narodne pesni cloveku na uhó. Narodne 
pesni imajo do nasih arc jako veliko moc. Proti vecera pridejo 
delavci z njív in travnikov dornn. Ali smem novo obleko iz ornare 
vzeti? Tvoja obleka ni v ornar!, temvec na ornar!. 

Mitten in der Stadt steht das Theater. In der Nähe des Haupt- 
platzes steht die Kirche, und neben der Kirche sind die Schulen. B e i 
unserem Dorfe vorüber fahren (vózim se) gewöhnlich die Gäste aus 
dem Badeorte spazieren (na sprehód). Außer den Verwandten kommen 
heute noch andere Gäste in unser Haus. Wer will statt des Bruders 
den Arzt in die Stadt holen gehen? Der Knecht soll einmal allein 
(sám) den Arzt holen; denn (saj) er weiß es (ja) gut, daß der Arzt 
mitten in der Stadt neben der Hauptkirche wohnt. Die Liebe zu den 
Eltern und die Freundlichkeit gegen die Leute soll jedem Menschen vom 
(aus) Herzen kommen. Aus reiner Liebe zum Vaterlande werden manche 
gute Werke vollbracht. Die Knaben baden in einem sehr seichten Bache; 
denn das Wasser reicht den kleinen Knaben nicht einmal (niti) bis zu 
den Knieen. Hinten aus den Gebirgen hervor zeigt sich schon die gol- 
dene Sonne. Unter dem Kasten ist dein Messer. Soll ich etwa dein 
Messer unten vom Kasten heraus nehmen? Ja. — Ich habe zwei Ringe, 
die beide aus reinem Golde sind. Für kleine Kinder müssen die Hemden 
aus starker Leinwand sein. In den Nationalliedern liegt (ist) eine große 
Macht über das menschliche Herz verborgen. Eine brave Hausfrau ist 
den ganzen Tag von der Früh bis zum Abend bei der Arbeit. Am 
Ende des Dorfes steht unser Haus. Neben dem Hause ist eine große 
Scheune und hinter der Scheune ein Obstgarten. Aus dem Obstgarten 
sieht man auf die Felder und unsere schönen Weingärten. Wo sind 
unsere Kinder? Die Kinder spielen im Garten um den großen Tisch 
herum, der unter der schattigen Linde steht. Der Mensch muß von 
Jugend bis zum Alter lernen. Heute ist es sehr heiß; vor Hitze lechzen die 
Thiere. Meine alte Mutter weint öfters vor lauter Freude. Wegen 
unseres armen Nachbars will ich morgen montags in die Stadt zum 
Bezirkshauptmann fahren. 

32. Lection. 

Besitzanzeigende Adjectiva statt des bloßen Genitivs. 
Der Gebrauch des Adjectivs hat im Slovenischen einen weit größeren 

Umfang als im Deutschen. So wird im Slovenischen statt des deutschen 
bloßen Genitivs oder statt des Bestimmungswortes in 
Zusammensetzungen meistens das besitzanzeigende Beiwort angewendet. 
Wiederhole die 17. Lection. 

5* 



68 

a) Steht im Deutschen ein bestimmt angegebener Besitzer im 
Genitiv Singulars ohne irgend ein Bestimmungswort, so wird statt 
des Genitivs im Slovenischen das possessive Adjectiv gebraucht; dieses wird 

a) bei den männlichen und sächlichen Substantiven vermittelst der 
Endung -ov, -ova, -ovo (nach c fdas in ö übergehtj, ö, L, g, j 
mittelst -ev, -eva, -evo) ; 

ß) bei den weiblichen Substantiven vermittelst -ln, -Ina, -Ino, 
gebildet, als: 

Der Hut des Bruders: bràt-ou klobúk; brat, -a; 
Die Kinder des Nachbars: sõsed-ota otròci ; sôsed, -a ; 
Das Feld des Hausherrn: gospodárj-ew pólje; gospodár, -ja; 
Die Kleidung der Mutter: màter-wa obléka; màti, màtere; 
Das Buch der Schwester: sèstr-me bùkve; sèstra, -e; 
Die Arbeit der Magd: dékl-mo délo ; dékla, -e. 

b) Steht dagegen im Deutschen der Besitzer im Genitiv Pía- 
ralis oder wird nur von einem allgemeinen Besitze gesprochen 
(oft eine Zusammensetzung), so gebraucht man 

«) bei den männlichen und sächlichen Substantiven das besitzanzeigende 
Adjectiv auf -ski, -ska, -sko (bei einsilbigen oft mit -ov, -ev, angefügt) ; 

ß) bei den weiblichen das auf -ji, -ja, -je, als: 

Die Kinder der Nachbarn (Nachbars-): soséskiotròci (auësoséd-ski); 
Die Arbeit eines Hausherrn (Hausherrn-): gospodár-sko délo; 
Die Bruderliebe (die Liebe der Brüder): bràtov-ska ljubézen; 
Das Fischauge (das Auge der Fische): rib-je okó, riba, -e; 
Der Schafhirt (der Hirt der Schafe) : ovö-ji pastír, óvca, -e ; 
Die Fuchsjagd (die Jagd auf Füchse): lisic-ji lòv, lisica, -e. 

Anmerkung: Besonders zahlreich sind die Adjectiva auf -ski, ska, 
-sko, von Länder- u. Völkernamen: írancóski, französisch: Fraucóz, -a ; 
némski, deutsch: Némec, -moa ; slovénski, slovenisch : Slovéuec, -nca, 
kránjski, krainerisch: Kránjec, -nca. Bei diesen Adjectiven wird der 
Ausgang -ski auch als Adverb gebraucht: latinski oder latinsko Mein, 
ich schreibe lateinisch; slovénski oder slovénsko govorím. 

c) Steht aber beim Genitiv Singularis oder Pluralis irgend eine 
nähere Bestimmung, so muß auch im Slovenischen der Genitiv und 
nicht das possessive Adjectiv gesetzt werden, als: klobúk mòjega 
bràta; otròci nàsih sôsedov. Man sagt jedoch: dòber óvcji pastír, 
ein guter Schafhirt; tèzko gospodársko délo rc., weil das Adjectiv 
nur zum Grundwort gehört. 

Mehrere Adjectiva Possessiva können nur durch Uebung erlernt 
werden, da sie ohne die obenangeführte Geschlechtsberücksichtigung ge- 
bildet sind, z. B. bòzja bisa, Gottes-Haus: bóg; Zénski spòl, das 
weibliche Geschlecht: zena ; méstna cfkev, die Stadtkirche: mésto ; 
telésna lepòta, die Körperschönheit: teló, telésa ; telééje mesó, das 
Kalbfleisch: tele, teleta. 
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jèzik, jezik-a, die Zunge, Sprache; 
dár, -Ú, (-a), die Gabe, das 

Geschenk; 
zelézo, -a, das Eisen; 
zelézna césta, -e, 1 die Eisenbahn- 
zeléznica, -e, j straße; 

drúzba, -e, die Gesellschaft; 
slúzba, -e, der Dienst; 
pàmet, -i, die Vernunft; — 
pripròst, pròst, -a, -o, frei, einfach ; 
oprávlja-m, -ti, verrichten; 
migljá-m, -ti, funkeln. 

Sosedova bisa ni tako lepa, kakor nasa. Stricev sin zahaja 
dostikrat na veõèr v naso prijateljsko druzbo. Z uciteljevim nozem 
se gosja peresa dobro rezejo. Skoz stajersko dezelo peljá zelezna 
cesta. Öegavi so ti lepi travniki ob glavni cesti ? ^ Travniki ob 
glavni cesti so vsi soseski. Kje je zupanova bisa? Zupanova bisa 
stojí sredi vasí ravno ’zraven bise mojega odeta. Kmetska obleka 
ni tako lepa in bogata, kakor gosposka. Kako imenujete v slo- 
venskem jeziku materinega ali ocetovega oceta? Materin ali ocetov 
oöe se slovenski imenuje d e d. Kakoãno delo moras v sluzbi naãe 
hisne gospê opravljati? V sluzbi naãe bisne gospê ne opravljam 
samo blapcevsko, temvec tudi gospodarsko délo. Cegav je denar 
tukaj na mizi in tarn v omari ? Ta denar je sestrin ali pa materin. — 
Danes je krasna noö, kajti nebó je jasno kakor ribje okó, in zvezda 
migljá poleg zvezde. Jutre gromo v cesarske gozde na lisicji lov. 
Kdo ãe pride zraven tvojih prijateljev na lov ? Zraven mojih pri- 
jateljev pridejo §e uradnikovi sinovi in stricevi znanci iz mesta na 
bsicji lov. Cloveski glas je velik dar bozji. Ovcje mesó ni tako 
dobro kakor teleöje. Po letu solnéni zarki budo pripekajo. Otro ska 
obleka naj bode priprosta in inocua. Y kakosni sluzbi sta zupanova 
sina? Eden zupanovih sinov je v cesarski, drugi pa v dezelni 
sluzbi. Cegava je ona bisa tam na gori? Ali ni logarjeva? Da, 
ona lepa bisa je nasega cesarskega logarja. 

Kannst du slovenisch sprechen? Nein, slovenisch kann ich noch nicht 
gut sprechen, allein deutsch und französisch spreche ich schon gut. Lernt 
bcr @0# beß %(#ar6 auc^ flooen#? (Der beß ^#^0 
lernt bei der Schwester des Onkels slovenisch. Pflegen Sie oft in die 
Gesellschaften der Freunde zu gehen? Jede Woche gehe ich einmal in die 
Gesellschaft der lieben und treuen Freunde. Wem gehört das Messer? 
Dieses neue Messer gehört entweder der Schwester oder der Mutter, 
denn dem Bruder gehört es sicher nicht. Durch Kärnten geht schon einige 
(nékaj m. Gen.) Jahre die Eisenbahnstraße. Wem gehört das neue 
Haus an der Hauptstraße? Das neue Haus an der Hauptstraße gehört 
dem Bürgermeister. Was für Schulen haben Sie in Ihrer Stadt, Staats- 
oder Landesschulen? Die Schulen in unserer Stadt gehören dem Saube. — 
In was für einem Dienste sind die (zwei) Söhne der -vante? Einer 
ber ©i^nc ber Zante iß im faiferü^^en, ber anbete un 
(Dienste. (Die faiferlW)en görfter ^aben morgen eme große ^u^ßjagb. 
Bon unserem (Dorfe biß %ur Stabt ßnb iöngß ber Sanbeßftraße nur 
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0auent%äufer gu se#. hinter brennen (pripëkati) bie Sonnen^ 
strahlen sehr schwach. Wem gehört das Geld hier auf dem Kasten? 
Das Geld auf dem Kasten gehört dem Vater. Die Kinder der Nach- 
barn spielen im (Barten beg OnMg. Bie SMen^en faßen in SBruben 
liebe mit den Menschen leben. Die Arbeit eines Knechtes ist nicht so 
ferner wie bie eineg ^ai^ernt. Bie Vernunft beg 3Menf(bcn ist 
ein Geschenk Gottes. 

a) Der Comparativ wird dadurch gebildet, daß man an den 
Adjectivstamm eine der folgenden Comparativendungen anfügt: 

I. «) Burdf bie Gomparatibenbung -gjgß merben bie 
meisten ein», &mei« nnb alte me^rfiíbißen«biectioa gesteigert, aig: 

prideii, 1 fleißig: pridn-éjsi, -a, -e ; inöder, weise: modr-éjsi, -a, -e- 
bogát, reich: bogat-éjsi, -a, -e ; pripròst, einfach: priprost-éjsi, -a, -e ; 

öfters zu -m zusammengezogen, als: imeniten, angesehen: imeiiitu-isi 
neben lmemtn-ejgi ; pogúmen, muthig : pogiimn-isi neben pogúmn-ejsi : 
rodovitn-isi neben rodovitn-ejsi rc. ^ 

. fy ®’e Endung -si, -sa, -se bekommen nur einsilbige 
«b)ectiDa, nnb gmar meifteng fol^e, bie auf &, ji, d augiauten, aig; 

ljúb, lieb: ljùb-si, -a, -e; lép, schön: lép-si, -a, -e; 
slàb, Mma^ : slàb-gi, -a, -e ; tàu-ek, » biinn : tàn-ëi, -a, -e. 

Bautet ber «Stamm auf d aug, so mirb bag d nad; einem SB o cal 
vor -si in j verwandelt, nach einem Conson anten aber ausgestoßen: 

1 Das bewegliche e wird ausgestoßen, s. 6. Lect. 

33. Lection. 

Die Steigerung des Adjectivs. 

oder II. 
eji, -eja, -eje, 

oder ohne -e 

növ, neu: nov-éjsi, -a, -e; 
zvést, treu: zvest-éjsi, -a, -e; 

cist, rein: cist-éjãi, -a, -e; 
svêt, heilig: svet-éjsi, -a, -e; 

prijázen, freundlich: 
rodoviten, fruchtbar: 

lauuouuj. pnjazii-ejsi, -a, -6 ; 

rodoviten, fruchtbar: rodovitn-ejsi, -a, -e ; 
pàmeten, vernünftig: pàmetn-ejsi, -a, -e ; 
prostören, geräumig: prostörn-ejsi, -a, -e. 

prijázn-ejsi, -a, -e ; 

Anmerkung: Bei mehrsilbigen Adjectiven wird die Endung -eisi 
9 Î1Î -ÍQÍ iitUmi . :  r , - 0 .. 

nahmslos weg, und der Ädjectivstamm wird dadurch einsilbig. 
I Die Suffixe -ek, -ok fallen bei der Steigerung des Adjectivs fast aus- 
^ I Titln bar Sv,. ». ^ 
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hnd,f#nui:hùj-ëi,-a,-e; 8lM-ek#:8làHi,-a,-e; 
ràd, gern: ràj-si, -a, -e.; g*d, häßlich: gr-si, -a, -e; 
mlád, jung : mlàj-si, -a, -e ; tfd, hart: tr-si, -a, -e. 

II. «) Me unter I. a) angeführten Adjectiva, welche vermittelst 
-ejSi, -eiäa, ejSe gesteigert werben, lönnen statt -a, -e au^ bie 
@Mbimg: -ßjo, -ßjß, M meistens nur un %ommatw Singularis 
bekommen, als: 

eist, cist-éji, -a, -e, neben cistéjsi; príden, pridn-éji neben 
pridn-éjsi ; rodovíten: rodovítn-eji neben rodovítu-ejãi. 

ß) Vermittelst der Endung -ji, -ja, -je werden nur einsilbige 
%b¡ectwa gesteigert, unb ;war: 

1. nur vermittelst dieser Endung solche, welche auf einen der 
Gutturale k, g, h ausgehen, die vor -ji, -ja, -je in die entsprechenden 
gi^Iaute 6, g, ë oerwanbelt werben, aW : 

ják, stars: #-ji,-a,-e; glüh, taub: glùë-ji, 
drág, theuer: dràz-ji, -a, -e, plàh, schüchtern: plas-ji, -a, -e. 
blâg , edel: blàz-ji, -a, -e ; 

2. meistens mit dieser Endung solche, deren Stamm erst nach 
Abwerfung der Suffixe -ek, -ok einsilbig wird,--wobei sich der stamm- 
auslautende Consonant dem folgenden -ji, -ja, -je assimiliert, als. 

vis-ok, hoch: viä-ji, -a, e; krát-ek, kurz : krac-ji, -a, -e ; 

8ZM- gSiiii: 
mèh-ek (Stamni mek-), weich: mèc-ji neben mehk-éjsi. 

litmcrknna- Bei einigen dieser Comparative wird das -j auch 

zuahmen isr. 

rLSd-LUsSL-L 
neben hujäi ; rkji neben ràjSi; gfji neben gi-sn 

b) Der Superlativ entsteht dadurch, daß man dem Comparativ 
die Partikel naj vorsetzt: majlepsi, der schönste; mjdrazji, der theuerste rc. 

nájgi kòt (ko, nëgo) mój bràt ober od mojega bwta. 

MM-ML 



grêda, -e, das Gartenbeet; 
okólica, -e, die Umgebung; 
jéd, -í, die Speise; 
písi, Gen. pfsij, pl. t., die Brust; 
sòl, -í, das Salz; — 
vkúsen, -sna, -o, geschmackvoll; 
drág, -a, -o, kostbar, theuer; 
ubózeu, -zna, -o, arm, ärmlich; 

lánski, -a, -o, vorjährig; 
nahája-m, -ti se, sich finden, sein; 
klíêe-m, klíca-ti, rufen; 
veljá-m, -ti, kosten; — 
vsèlej, immer; 
dòsti, genug, vor Comp, viel; 
trideset, dreißig, im Acc. u. Nom. 

mit Gen. 
Sosedova hisa je visja in sirja kot hisa nasega strica. Nas 

gospodár ni bogatejsi od vasega. Moje sestre imajo lepso obleko 
kot sosedove beere. Ali imás hitrejge konje kot moj oce? Ne moi 
prijatelj, mojí konji niso hitrejsi nego vagi, in tiidi ne morejo biti 
ker so starejSi od vagih. Tvoj kraj je tvojim prijateljem ljubsi od 
mojega;_ kajti vasa vas stojí na visjem grici kakor nasa, in sploh 
se nahajajo v vagem kraji visje gore kakor v nasem. Drevesa v 
stneevem vrtu so nizja kot ona v gospodarjevem. Dezelne ceste so 
ozje kot drzavne. NaSe naloge so 2e dosti tegje, kakor pa vage 
Zvomk mestne erkve je najvigji v mestn. Etero drevó je v vagem 
yrtn najvigje? Ono hpovo drevo za zadnjo gredo tarn je najvigje 
m najlepse. - Kteri izmed vasih sinov je najpridnejsi ? Najstarejsi 
izmed mojih sinov je najpridnejsi. Kako je vasernu uajstarejgemu 
sinu une ? Najstarejsi se kliöe Anton, mlajsima je pa Maks in 
Jakob ime. Med je slajsi od sladkorja. Najslajse jedi niso vselej 
najvkusnejse. Letosnje leto je rodovitnejse kot lansko. Smreka je 
tanje m vigje drevó kot bukev. Moje prsi so girje in mo&ejge kot 
prsijnojega brata all stneevega sina. Najslabse prsi imá moj naj- 
mlajsi brak Kterega öloveka imás ti, deéek, najrajsi*? Najrajsi 
imám Stange. _ Kterega pa imás izmed bratov najrajsi? Najraisi 
imám najstarejgega in najmlajgega brata. Eoliko veljá tvoja nova 
suknja ? Moja nova suknja je izmed vse moje obleke najdrazja, 
kajti ona velja trideset goldinarjev. 

, Unser Diener ist treuer und fleißiger als der des Onkels. Unsere 
Zimmer sind unter den Zimmern im ganzen Hause am geräumigsten 

f* Vt %% 
%rüber finb bie 009^^^ Beamten im ÜRarfte 3)u fcbreiblt nie! 
schlechter (häßlicher) als ich. Wer schreibt in euerer Schule am schönsten? 
«m fdjreiben in unserer ©djule bie beiben ®ö5ne beß ßebrerg 
unb mein ältefler 0ruber. %Baß iß beinern 0ruber Ueber (Mbl Aonin 
ober guder? (Er # Ueber (ràd) ¿onig, Weil er süßer iß afß ber 
guder. 3)ie ©petfen für junge ßinber finb süßer aiß jene für bie äUercn 
Beute. (Daß (Mb iß foßbarer aiß baß ©über. Daß (Eisen iß ^rier, baß 

(laben wir gern; najrajsi imám màter, am liebsten habe ich die Mutter. 
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Gold aber weicher als das Silber. — Die süßen Speisen sind nicht 
immer die geschmackvollsten. Euere Aufgaben sind nicht viel leichter als 
unsere.. Die Landstraßen sind gewöhnlich schlechter (slab) und enger als 
die Reichsstraßen. In der ganzen Umgebung liegt euer Dorf auf dem 
freundlichsten Hügel. Gut zu lesen ist viel schwerer, als aber schön zn 
schreiben. Unser Stall ist nur ein wenig niedriger als der des Nach- 
bars. Das Herz ist der edelste Theil des menschlichen Körpers. Die 
Tugenden sind kostbarer als Gold und Silber. Das Salz ist für die 
Speisen nothwendiger als Zucker. Die ärmsten Schüler sind oft die 
fleißigsten und sorgsamsten, und werden (postàne-m, postà-ti) daher 
auch öfters die angesehensten Männer. Ich habe eine viel schwächere 
Brust, als mein älterer Bruder, aber dennoch bin ich ein wenig stärker 
als er. Wie heißen deine (zwei) jüngeren Schwestern? Meine jüngste 
Schwester heißt Olga, die ältere aber Marie. 

34. Lection. (Fortsetzung.) 

a) Unregelmäßig werden gesteigert: 

vel'ik, groß: vêcji, veö-i, a, -e; dòber, gut: bóljsi, bólji, -a, -e ; 
màjhen, mál, fleirt : mànjsi, mànji, dólg, lang: dàljsi, dàlji, -a, -e; 

-a, -è ; 
Der Superlativ lautet: najvêcji, najbóljãi, -a, -e rc. 

b) Der Comparativ und der Superlativ können auch durch Um- 
schreibung gebildet werden, indem dem Positiv der Comparativ: bòlj 
(mehr, besser von dòber) und der Superlativ: najbòlj (am meisten, am 
besten) vorgesetzt werden, als: bòlj priden, fleißiger; najbòlj priden, 
der fleißigste; bòlj Ast, najbòlj cist, reiner, der reinste. 

Diese Art der Comparativ- und Superlativbildung muß stets 
bei Participien auf -ôc, -êc, und -en (-n) angewendet werden, z. B. 
zarêc, glühend: bòlj zarêc, najbòlj zarêc; — zarí-m, zaré-ti, glühen; 
vrôò, heiß: bòlj vrôô, najbòlj vrôc ; — vré-m, vré-ti, sieden; 
ucèn, gelehrt: bòlj uòèn, najbòlj uõèn ; —- ncí-m, -ti, lehren. 

c) Zur Bezeichnung eines sehr hohen Grades werden vor den 
Positiv Partikeln gesetzt, als: zelò, sehr; kàj, silno, inòcno, jáko, 
überaus, außerordentlich ( - stark) : 

zelò priden, sehr fleißig; on je kàj (silno, jáko) prijázen. 

Die Vorsilbe pre- gibt dem Adjectiv meist die Bedeutung des zu 
(viel oder zu wenig), als: prevelik, zu groß; prenizek, zu nieder; aber 
auch die des sehr-, höchst-, als: preljúbi sin, vielgeliebt; predrági 
stàrisi, sehr theuer; premöder, höchst weise, 

pésnik, -a, der Dichter; blíánji, -a, -e, der Nächste, der 
pisátelj, -a, der Schriftsteller; Nachbar; 
bránje, -a, das Lesen; znán, -a, -o, bekannt (Partie, v. 

znà-ti) ; 
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danàsnji, -a, -e, heutig; prenása-m, -ti, ertragen; 
razlícen, -Sua, -o, verschieden; porôëa-m, -ti, berichten; 
cvetêc, -a, -e, blühend, v. cveté-ti ; vcèraj, gestern. 

Moja suknja je prevelika; zategadél iiosim manjso bratovo 
suknjo. Kteri je vecji, ti ali jaz? Obadva sva enako yelika. Ti 
nisi vecji nego jaz, in jaz ne manjsi kot ti. Kteri pot je kracji? 
Oni pot tarn za sosedovo njivo je kracji in peljá v bliznji trg ; ta 
pot tukaj je pa dosti daljsi in peljá skoz zelò velik gozd y mesto. 
Zakaj ne beres dalje, moj dragi? Jaz ne morem dalje brati, ker 
se ne vidi veo. Pri branji se mora dosti boljse videti, nego se zdaj 
proti vecera vidi. Danes je bolj vroce, kakor vceraj. Jaz mislim, 
da je danés najbolj vroci dan v celem poletji; kajti celi dan ze 
solace silno vroce pripeka. — Vas ucitelj je káj prijazen z ucenci, 
kteri se jako dobro ucê. 8 kterimi gospodi so tvoj oce najbolj 
znani? Moj oëe so v mestu z nekterimi najstarejsimi uradniki naj- 
bolj znani. Ta naloga je za dobre licence prelahka. Danes imamo 
najtezjo nalogo ; da, ona je celó najbolj sim ncencem pretezka. Ali 
je tudi dolga ? Ne, drnge naloge so navadno daljse ali zato pa tudi 
lazje kot danasnja. Mladenci in deklice imajo bolj rudeca lica, kot 
pa starejsi ljudjé. Ñas pesnik je eden najmodrejsih in najbolj 
ncenih môz ; on je ñas prvi in najboljsi pisatelj. 

Dieses Zimmer ist zu klein für so viele (tòliko nt. Gen.) Leute. 
Du hast gewiß ein größeres Zimmer als ich. Ich muß jetzt den größeren 
Rock des Bruders tragen, denn mein Rock ist für meinen dicken Körper 
zu klein. Wer ist unter eueren Brüdern der größte und stärkste? Unter 
meinen Brüdern ist der älteste Bruder der größte, der jüngste aber der 
stärkste. Wo ist der kürzere Weg in die Stadt, hier durch den Wald 
oder dort über die Wiesen? Jener Weg dort über den Berg ist der 
kürzeste Weg in die Stadt. Kannst du nicht weiter lesen? Nein, ich 
sehe nicht mehr lesen, weil das Licht zu schwach ist. Unsere Beamten 
sind mit den Leuten überaus freundlich; sie sprechen mit den Leuten 
ganz frei über (o) die verschiedensten Haus- und Stadtangelegenheiten. — 
Heute ist ein sehr heißer Tag. Solche heiße Tage vermag ich sehr schwer 
zu ertragen. Mit welchen Beamten bist du mehr bekannt, mit den 
älteren oder mit den jüngeren? Ich bin mit den jüngeren Beamten 
mehr bekannt als mit den älteren. Der Freund meines Vaters ist 
einer der gelehrtesten Männer in unserer Stadt; er ist zugleich (ob 
enem) auch einer der ersten Dichter und besten Schriftsteller. Die 
Jugend (mladma) hat ein viel blühenderes Aussehen (lice) als die 
alten Leute. Die heutige Aufgabe ist die längste und schwierigste. Andere 
Aufgaben sind gewöhnlich kürzer und leichter als die heutige. Mein 
vielgeliebter Freund! Heute habe ich nur sehr traurige Dinge zu 
berichten, und zwar, daß meine (sehr) theueren Eltern sehr krank sind. 
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35, Lection. 

Der Imperativ des Zeitwortes. 

Der Imperativ wird gebildet, indem man an den Präsensstamm 
des Verbum den Moduscharacter des Imperativs -t anhängt. (Wieder- 
hole die 14. Lect. b). 

Der Moduscharacter -i wird: 

a) nach dem stammauslautenden -a und -é zu j, als: déla-m, 
Imp. déla-j, arbeite; igrá-m, Imp. igrá-j, spiele; jé-m, Imp. jé-j, 
iß; pové-m, Imp. pové-j, sage. 

b) mit dem stammauslautenden -e und -i verschmilzt er zu -i, 
als: uci-m se, Imp. iiö-i se*; hváli-m, — hvál-i, lobe, nèse-m, 
— nès-i, trage; bère-m, — bèr-i, lies. 

Dieselbe Verschmelzung erleiden Präsentia auf -je-m und -ji-m, 
wenn ihnen ein Consonant vorhergeht, als: òrje-m, — òrj-i, ackere; 
kólje-m, — kòlj-i, schlachte. 

Geht dagegen dem -je-m und -ji-m ein Vocal voraus, so ver- 
schmilzt der Jmpcrativcharacter noch weiter mit vorhergehendem j zu 
einem j, als: pije-m, — pij, trinke; uméje-m, — iimé-j, verstehe; 
kupúje-m, — kupúj, kaufe; stojí-m. Ins. stàti, — stój, stehe. 

Bei den Verben im Präsens auf -jim wird jedoch, wenn der In- 
finitiv auf -iti lautet, der Imperativ regelmäßig gebildet, als: taji-m, 
tají-ti, — táji, leugne; dojí-m, dojí-ti, — dòji, melle. 

Unregelmäßige Bildungen sind: 

imá-m, — iméj, habe; grê-m, — idi, gehe, v. ide-m, i-ti ; 
gléda-m, — gléj, schau, sich; vé-m, — véd-i, oder regelmäßig 

povëj; 
dobôde-m oder dobí-m, Inf. dobi-ti hat wie bödem : dobodi, bekomme. 

Singular. 

1. — — — 

2. déla-j, ùc-i, nès-i, 
3. déla-j, ùc-i, nès-i. 

Dual. 

1. déla-j-va, fem. -ve, ùë-i-va, -ve, nès-i-va, -ve, 
2. déla-j-ta, und -te, ùc-i-ta, -te, nès-i-ta, -te, 
3. déla-j-ta, neutr. -te, ùë-i-ta, -te, nès-i-ta, -te. 

* Berba auf ein betontes -im im Präsens betonen im Imperativ die Stamm- 
silbe, als: üöi von nèí-m, mólci von molíí-m, schweigen rc. Das reflex, se wird 
dem Imperativ stets nachgesetzt, als: samt, ùci se; oce, yesélite se; s. 21. Lect. a;. 
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Plural. 

1. dela-j-mo, ùc-i-mo, nès-i-mo, 
2. déla-j-te, ùë-i-te, nès-i-te, 
3. déla-j-te, ùc-i-te, nès-i-te. 

Die Verba auf -cem und -zem (mit dem Infinitiv -ci), deren 
Wurzel also auf k und g auslautet, haben vor dem -i des Imperativs 
c und z, als: rèëe-m — rèci, sage; tece-m — tèc-i, fließe; vrze-m 
vfz-i, wirf; strize-m — striz-i, schere. 

pozdráv, -a, der Gruß; 
zavitek, -tka, das Paket; 
list, -a, das Blatt, der Brief; 
dobròtnik, -a, der Wohlthäter; 
mir, -Ú, der Friede, die Ruhe; 
zdrávje, -a, die Gesundheit, das 

Wohlsein; 
slovó, slovésa, der Abschied; 
naroëilo, -a, der Auftrag; 
srêca, -e, das Glück; 
beséda, -e, das Wort, die Rede; 
dopisnica, -e, 1 die Corresponden;^ 
listnica, -e, J karte; — 
sledêô, -a, e, folgenb, 1 ^ . . 
mogöö, -a, -e, «10811^ j ' 
spostúje-m, spostovâ-ti, ehren; 
castí-m, -ti, ehren, schätzen; 
pové-m,povéda-ti, sagen, erzählen; 
narocí-m, -ti, auftragen; 
letí-m, leté-ti, laufen, fliegen; 
poglêda-m, -ti, schauen, nach- ; 
obvarúje-m, obvarová-ti, bewah- 

ren, beschützen; 

kíbne-m, kíbno-ti, niesen; 
pozdrávlja-m, -ti, zu grüßen, zu 

begrüßen pflegen; 
pozdrávi-m, -ti, grüßen (einmal) ; 
hódi-m, hodi-ti, gehen, reisen; 
srêca-m, -ti, begegnen; 
pójde-m (po-ide-m), pój-ti, gehen ; 
izroci-m, -ti, einhändigen, über- 

geben ; 
zeli-m, zele-ti, wünschen; 
potolázi-m, -ti, trösten; 
vlêze-m, ylèëi se (aus vleg-ti), 

sich legen; 
sramúje-m, sramová-tí se, sich 

schämen; — 
zgédaj, früh; 
nazáj, zurück; 
za napréj, fernerhin, künftighin; 
srêcno, mit Glück, Glück auf! 
zdràvo, zum Heil! 
kòlikor, wie viel, relat. zu kòliko ? 

Ljubi mojí otroci! spostujte oceta in mater. Povéj, moj dragi, 
ali so tvoji bratje domá? Da, domá so; ali naj bratom kaj naro- 
cim? Eeci in naroci bratom, da naj gotovo na veÒèr k mojim 
starisem pridejo. Glej, glej, kaj tarn leti? Bog vé, kaj je to; idi 
tja in poglêj, potém pa pridi liitro nazáj in povéj, kaj je tarn. Dobro 
jutro, sosed! Bog daj dobro jutro. Kaj delate, prijatelj, tako zgodaj 
na njivi ? Bog daj sreëo ; danes je ravno lepo vreme ! Zares, letosnje 
poletje je krasno ; samo bog Se obvarúj za napréj nasa polja pred 
toöo in hudim vremenom. Öe kdo med prostim slovenskim ljud- 
stvom kihne, reöe se navadno: Bog pomagaj ali na zdravje ! Pri 
slovesu se pozdravljajo Slovenci s sledecim pozdravom: Zdrav 
ostani ! zdravi ostanite ! sreëno hodite! zdravi bodite ! bog daj srecen 
pot ! ali pa samo z besedami : Srecno, zdravo ! Ce se srecata dva 
Slovenca, pozdravljata se s pozdravom: Sluga ali zdravo! Pantje, 
TJcite se zdaj dopoldne, popoldne pa igrajte ali idite na sprehod. 
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Malo casa se ostanimo v mestu, potem pa pojdimo domú ! — Kam 
greste, moj dragi? Jaz grem v trg. Ali imate kakosno (irgend ein) 
narocilo do prijateljev ? Da, to pismo izrocite mojemu najboljsemu 
prijatelju in recite, da naj gotovo crez nekaj dnij v ñas kraj pride. 
Prosim, ge nekaj ; nesite ta mali zavitek na posto in vrzite to 
dopisnico v listno omárico (Briefkasten). — Kaj hocete, moj dragi ? 
Odkritosrcno povejte, kaj zelite ; le recite, kar mislite ; jaz hoöem 
za vage zadeve, kolikor bode mogoce, storiti ; le potolazite se ! 

Schau, wer dort auf dem Wege zwischen den Aeckern in unser 
Dorf kommt. Das ist unser Onkel. Schau, schau! nach langer Zeit 
kommt doch einmal der Onkel zu unserem Vater. Wo ist der Vater? 
Der Vater ist beim Nachbar. Gehe den Vater holen, mein Lieber, und 
sage, daß der Onkel hier ist. — Ehre Vater und Mutter, denn der 
Vater und die Mutter sind deine größten Wohlthäter. — Bleibe stehen 
(stojim), du kleiner Knabe. Wohin gehst du so früh? Ich gehe in die 
Stadt auf die Post. Trage noch meine zwei Briefe und diese Corre- 
spondenzkarte in die Stadt und wirf alles gleich (tàkoj) in den ersten 
Briefkasten (hinein). — Morgen wird ein schönes Wetter sein. Bekommen 
Sie für morgen (za jntre) viele Arbeiter! Einige Arbeiter schicken Sie 
mit den Knechten auf die Wiesen und in den Wald, einige wiederum 
mit den Mägden auf die Felder; Sie (vi) aber gehen auf den Berg 
und schauen nach, wie es in den Weingärten steht! — Lernet sieißig, 
Knaben, solange (dòkler) Ihr noch jung seid. — Grüßen Sie meinen 
Bruder in der Stadt und tragen Sie auf, daß er zu Weihnachten nach 
Hause kommen solle. — Guten Morgen, Nachbar! schon so früh bei 
der Arbeit? Glück auf (Gott gib Glück) ! Gott gib (es) ! — Wenn 
jemand niest, so sagt man gewöhnlich: Hilf Gott oder zum Wohlsein! 
— Beim Abschiede grüßen sich die Leute mit folgendem Gruße: Bleiben 
Sie gesund! Reisen Sie glücklich! Gott gib eine glückliche Reise! oder 
nur mit den Worten: Mit Glück oder zum Heil! Wenn ein Freund 
den anderen* begegnet, so begrüßen sie (Dual) sich mit dem freundschaft- 
lichen Gruße: Servus (Diener) oder zum Heil! —- Kommen Sie, 
mein Freund, heute Nachmittag in unseren Garten! Dort legen wir 
uns in den Schatten deö dichten Lindenbaumes und spielen bis zum 
Abend! — Haltet (habet) Ruhe, meine Kinder, und schweigt; denn in 
jenem Zimmer dort liegt die Mutter krank. — Sie haben Hunger 
(Sie sind hungrig), mein Freund! essen und trinken Sie, wie viel Sie 
wollen; alles ist hier auf dem Tische; genieren (schämen) Sie sich nicht! 

S. p. 59 Anm. 
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36. Lection. 

Das Fürwort. 
Die persönlichen Fürwörter. 

a) Die persönlichen Fürwörter jàz, ich, und tí, bu, sind wie in 
anderen Sprachen nngeschlechtig.1 Die Declination ist folgende: 

Im Gen., Dat., Acc. sing, kommen neben den vollen noch 
kürzere (enclitische) Formen vor. Die enclitischen Formen ge- 
braucht man regelmäßig im Fluße der Rede, wenn das Pronomen nicht 
besonders hervorgehoben werden soll. 

Die vollen Formen werden gesetzt: 

1. wenn ein besonderer Nachdruck darauf ruht, vorzugsweise bei 
Gegensätzen: Danes dám jàz tèbi, futre dág tí mèni. 06e hvàlijo 
mène, pa ne tèbe. Ne dáj mèni, témveô drùgim ljndém. 

. Nur ï» einigen, besonders westlichen Gegenden des slov. Gebietes spricht 
man nn Rom. Pluralis und Dualis im weibl. und sacht Geschlechte: ms, r«, mé- 
dve, vedve, anstatt wie im männlichen: mí, yi. 

Singular. 

I. Person. II. Person. 

Nom. jàz, tí, du, 
Gen. mène, mè, 
Dat. mèni, mi, 
Acc. mène, mè, 
Loc. pri mèni, 
Jnstr. z menôj, 

meiner, 
mir 

bei mir, 
mit mir, 

tèbe, tè, deiner, 
tòbi, ti, dir, 
tèbe, tè, dich, 
pri tèbi, bei dir, 
s tebój, mit dir, 

Dual. 

Nom. mí-dva, mí-dve, ví-dva, ví-dve. 
Gen. náju, 
Dat. náma, 
Acc. náju, 

váju, 
váma, 
váju, 

Loc. pri náju, 
Jnstr. z náma. 

pri váju, 
z váma. 

Plural. 

Nom. mí, 
Gen. ñas, 
Dat. nám, 
Acc. ñas, 

bei uns, 
mit uns. 

wir, 
unser, 
uns, 
llNs, 

vi, ihr, 
vas euer, 
vàm, euch, 
vàs, euch, 

Loc. pri nàs, 
Jnstr. z námi, 

pri vàs, bei euch, 
z vámi, mit euch. 
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2. Im Anfange eines Satzes: Mèni se slàbo godí, dagegen 
slàbo se mi godí. Mène hválijo ucítelji, — ucítelji me hválijo. 
Tèbi je zdáj ze bóljãe, — zdáj ti je ze bóljse. 

3. Nach Präpositionen: Danes pride k mèni gospód ucítelj. 
Svíncnik imám od tèbe. Oni so zôper mène. 

Aumerluing: Statt mène, tèbe setzt man nach Präpositionen auch die ursprüng- 
liche» Accusativformen mè (mê), tè (tê), wie: jaz sem za te, bôdi Se ti za me; 
nad me pride nesrêèa; oder mit Zurückziehung des Accentes auf die einsilbigen 
Präpositionen, wie: zá-me, zá-te; ná-me, ná-te; nád-me. 

Die Possessivpronomina der 1. und 2. Person sind: 

mój, mòja, móje, mein; tvój, tvòja, tvòje, dein; 
nájin, nájina, nájino, unser zwei; vájiu, vájina, vájino \ euer zwei; 
nàs, nàsa, nàãe, unser; vas, và§a, vase, euer. 

b) Das Pronomen der 3. Person wird im Nominativ aller 
drei Zahlen von on, èna, òno, er, sie, es, gebildet, die übrigen 
Casus aber von dem im Neuslovenischen verloren gegangenen Nominativ: 
i ( ' .si), ja, je. 

Die Declination ist fast so wie beim Adjectiv.1 2 

Singula r. 

mase, neutr. 

Nom. òn, òno, er, cs, 
Gen. wjèga, gà, seiner, 
Dat. wjèmu, mù, ihm, 
Acc. wjèga, gà, ihn, es, 
Loc. pri njèm, bei ihm, 
Jnstr. z njim, mit ihm, 

fern. 

òna, 

Mjéj, nji, 

sie, 
ihrer, 

% 
sie, 

prinjéj,nji, Dei ihr, 
z njo, mit ihr. 

1 Diese Form ist aus dem Genitiv dual, nájii, váju, unser, euer zwei, gebildet. 

2 Die slov. Adjectivdeclination lép-i, lép-ega, lép-emii rc. ist kurzgesagt eine 
aus dem Adjectivstamm und dem Pronomen der 3. Person: i, ja, je zusammen- 
gesetzte Declination. 

Vergleiche das Adjectiv mil dem Pro», der 3. Person: 
lép-í, i (-ji)> jetzt àn, 
lép-ega. jega, 
lép-emu, jemu, _ 
lép-ega, lép-i, jega, i, 
pri lép-em, pri n-jem, 
z lép-iw, z n-jim. 

Nach Präpositionen wurde vor das Pronomen ein n eingeschoben, als: pri 
w-jem, z n-jim, k »i-jemu, od w-jega; daraus ist die Setzung des »r fast allgemein 
geworden, so daß heutzutage die Formen, auch wenn keine Präposition vorhergeht, 
sowohl mit als ohne n gebraucht werden, wie: jega neben njega; jemu neben 
njemu H. — Der Acc. sing. i kommt noch nack> Präpositionen vor, als: nä-n-j, 
ans ihn; pó-nj, zá-nj, vá-nj rc. 
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Plural. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
%ce. 
Loc. 
3nfhr. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
«cc. 
Loc. 
Jnstr. 

maso. fern. 

oui, òue, 
neutr. 

oua, 

wjîh, 
«jim, 
n]h, wj'ih, 1 

pri njih, 
z njimi, 

Dual. 

sie, 
ihrer, 
ihnen, 
sie, 
bei ihnen, 
mit ihnen. 

maso. 

òna-dva, 
fern. u. neutr. 

òni-dve, òne-dve, 

»jima, 
«jú, 
pri üjih2, 
z njima. 

ber boüen formen im ®en., (Doí. unb *cc. wiëga 
Mjemu, »jeg^ imb beß enclit#en gà mù, gà gelten bie (Regeln wti 
kr 1. und 2 Person, als: Uôítelji hválijo njèga, pa ne mène. 
JNjemu se slabo godi, — slabo se mu godi. Mi smo zôper njèga. 

!Die ^o#Wpronnmina ber 3. ÿerjon finb aße auß ben ®enilib, 
formen gebildet: 

njeg-óv, -a, -0, sein, (mase. u. neutr.) — njèga, 
irje-n, -a, -0, ihr, (fern, sing.) — njè, 
WJÚ-U, -a, -0, ihr, (dual.) — wjù, 
Mjm-ov, -a, -0, ihr, (Mr.) — %jlh. 

. °) òn, òna, ôno heißt nur im Nominativ aller drei Zahlen: c r 
Uís l!' ff"'/na, 6uo bebeutet aber: jener, jene, jeneß, unb wirb Wie baß Adjectiv decliniert, als: ónega, ónemu, pri ónem, z ónim rc • 
daneben auch mit le verstärkt: óni-le, jener dort; óuega-le rc. 

lés, -á, das Holz; námrec, nämlich; 
potrebáje-rn, -liovâti, benöthigen; popréj, früher; 
resníca,-e, bie3Ba#eit; málokdaj, I 
pòzen, -zna, -0, spät; rédkokrat, / 'elten; 

pozná-m, -znà-ti, fennen ; tàkoj, kòj, gleid), 3^03^. 

Posodi mi noz. Jaz ga zelò rabim ; moram ti namrec z niim 
svmcnik obrezati. Jaz ga nimam 3, moj dragi ; moj brat ga imá. 

: if 5 fÄtaSÄ AS-»' dus ne imam wird: mmam, ne iméti. 
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— Kdo gre z menój k bratn v mesto? Jaz grem s tebój k njemu. 
Kaj pa hoöeg pri njem? Prositi ga Wem, naj mi posodi nekaj 
denarja. — Kdo je danes pri vas? Pri nas je danes veö gospodov 
iz mesta. Ali je poznás iu gres tudi ti veckrat k njim? Da. poz- 
nám jih ter grem tudi veckrat k njim in se pri njih dobro za- 
bavljam. — Kdo ti poslje pismo iz trga? Neki kupec mi ga poälje 
in me v njem prasa, ali um hoeem nekaj lesá prodati. — Kako se 
vam godi? Meni se letos precej dobro godi, in upam, da zdaj tudi 
tebi preslabo ne gre. Zdaj se mi boljSe godi, kakor pa popréj. — 
Ali prides tudi ti z ocetom k nam ? Jaz ne morem z njimi1 k 
vam priti, ker se se moram predpoldnem uciti. Ali veS kaj, moj 
dragi? Pridi ti sam proti vecero po me, in potém greva obadva 
skupaj k vam. — Je-li2 ta obleka za me ali za mojega brata ? Ta 
obleka ni zá-nj, teniveö za te. Kje je danes tvoja sestra take dolgo ? 
Ona je pri sosedovi hceri. Idi hitro po njo iu je] reci, da naj takoj 
k meni pride. Jaz imám z njo veö recij govoriti. — Mislite-li vec- 
krat na me? Da, jaz mislim vsak dau veökrat na vas. — Je-li to 
pismo od tebe ali tvoje sestre? To pismo ni od nje in tudi ne od 
mene, teniveö od uekega prijatelja v mestu. Ali ga jaz pozuám? 
Ne, ti ga ne poznáã. Pride-li ou veckrat k vam? Ne, k nam ou 
n®v pride, ali jaz grem veckrat k njemu. — Cegava je oua-le lepa 
bisa ua glavnem trgu ? Ona-le bisa je najiiia. Ktera je pa vajina? 
Najiua je pa ona-le pri mestni crkvi. Ali pridete liisiia gospá iu 
njena höi veckrat k vam? Gospá sama pride veökrat k nain ali 
njena böi malokdaj. 

Wie geht es dir, mein Freund? Jetzt geht cs mir ziemlich gut, 
und zwar viel besser als früher einmal. Wie geht es aber deinen Eltern? 
Auch ihnen geht es jetzt besser als früher. ■— Kommst du heute zu uns? 
Allein getraue ich m i ch nicht zu euch zu gehen; komme du mich abends 
Zu uns holen, und dann will ich gleich mit dir zu euch gehen. — Was 
willst du dem Vater sagen, wenn er dich fragt, woher du so spät 
kommst? Ich will ihm die Wahrheit sagen, daß ich nämlich von dir 
komme. — Wo ist heute unsere Magd so lange? Sie ist heute bei der 
Nachbarin. Was macht sie so lange bei ihr? Sie hilft ihr nähen. Gehe 
sie holen. — Denkst du öfters an mich, mein Freund? Ich denke oft 
an dich. Schreibe mir auch öfters in die Stadt und erzähle mir im 
Briefe genau (na tànko), wie es bei euch zugeht (goditi se). — Sind 
jene Briefe dort von deiner Tante? Nein, sic sind nicht von ihr, 
sondern von meiner Mutter. Wie geht es deiner Mutter? Ihr geht 
es gut, aber dem Vater geht es immer schlechter. Was fehlt (ist) ihm 
denn? Er ist noch immer krank. — Kenne ich deine Freunde in der 

1 Der Plural steht auch beim Pronomen, wenn es sich auf Personen bezieht, 
bei welchen der Slovene aus besonderer Ehrfurcht das Prädicat in den Plural setzt. 

4 Statt à-li kann auch li allein als Frageparlikel gebraucht werden, das 
jedoch stets an das erste Wort im Satze angefügt wird, z. B. Imáte-li vi mój nòi? 
Haben Sie mein Messer? 

6 
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Stadt? Du kennst sic nicht; auch sie kennen dich nicht, fragen aber 
doch öfters nach (po Loc.) dir; du mußt daher einmal mit mir zu 
ihnen in die Stadt gehen, damit sie dich kennen lernen (spoznà-ti).— 
Gehört dieses Haus euch zweien? Nein, dieses Haus hier auf dem 
Hügel gehört nicht uns, sondern jenes dort hinter dem Berge ist unser 
(Dual). — Gehört dieses neue Messer deinem Bruder oder deiner 
Schwester? Dieses neue Messer gehört nicht ihr, sondern ihm. Ihr 
Messer ist das beste unter (izmèd) unseren Messern. — Wer ist heute 
bei euch? Heute sind unsere Hausfrau und ihre Tochter bei uns. 
Koinmt die Tochter euerer Hausfrau allch öfters zu deinen Schwestern? 
Ja, sie kommt öfters zu ihnen. — Leihe mir etwas Geld (Gen.). Ich 
benöthige es. — Wer will mit mir in die Stadt zu meinen Freunden 
gehen? Ich soll einmal mit dir zu ihnen gehen. Ich will mich nämlich 
mit dir und ihnen zusammen einmal gut unterhalten. — Wer schreibt 
dir aus der Stadt? Ein Freund schreibt mir aus der Stadt und fragt 
mich, wie es noch immer bei uns und bei euch zugeht. 

37. Lection. (Fortsetzung.) 

Das Reflexivum und SYÓj. 

a) Das Reflexivpronomen sé, sebe wird für alle drei Zahlen 
folgendermaßen decliniert: 

Nom. — 
Gen. sèbe, sè, 
Dat. sèbi, si, 
Acc. sebe, sè, 
Loc. pri sèbi, 
Jnstr. s sebos. 

Der Gebrauch der vollen und enclitischeu Formen im Gen., Dat., Acc. stimmt 
mit dem beim Personalpronomen überein. Bezüglich der echten Accusativform sè (sê) 
ist zu merken, daß sie allein bei Reflexivverben und beim Passivum gebraucht werden 
kann, als: on se smejí; jaz se yeselím; govorí se. 

Das Reflexivpronomen wird im Slovenischcn nicht bloß für die 
3. Person wie im Deutschen, sondern auch für die 1. und 2. Person 
gebraucht, wenn das Subject und Object ein und dieselbe 
Person sind. 

a) Uebercinstimmend mit dem Deutschen: Er lobt sich selbst, — 
on hváli sámega sèbe. Sie nehmen ihn mit sich, — òni ga vzà- 
mejo 8 sebój. Pri sèbi ga imájo. Ysàk zá-se skrbí. Olòvek naj- 
ràjsi sèbi pomága. Bràt si kúpi klobúk. 

ß) Abweichend vom Deutschen: Mi ga imámo pri sèbi, —- wir 
haben ihn bei uns. Eàj si kúpis? Was kaufst du dir? Jàz si kúpiin 
nóv klobúk. Ali vzàmete Mèr s sebój? Ne, vzàmite jo vi k sèbi. 
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Das reciproke Pronomen „einander" wird durch das Reflexivpro- 
nomen ausgedrückt, als: ljúbite se med sebój, liebet euch unterein- 
ander. Ne govòrite med sebój. 

b) Das reflexive Possessivpronomen: svój, svòj-a, svòj-e steht 
für das deutsche Possessivpronomen der 1., der 2. und der 3. Person, also 
für alle drei Personen ohne Unterschied der Zahl und des 
Geschlechtes, wenn das Subject und der Besitzer ein und 
dieselbe Person sind; z. B. Jàz ljúbim svòje stàrise, ich liebe 
m eine Eltern. Màti liválijo svòjo prídiio hcèr, die Mutter lobt 
ihre fleißige Tochter. M í bválimo svòje hlápce. Y í ste pri svòje m 
bràtu. Nektèri ucènci stanújejo pri svôjih uciteljih.1 

ÂnmcrKuiig: Eine Ausnahme von dieser Regel tritt nur dann ein, wen» das 
Possessivpronomen einen gemeinsamen, über die Sphäre des Subjectes hinausgehenden 
Besitz bezeichnet, als: pójdimo v nà§o crkev, in unsere Kirche; aber mi grêmo 
V svòjo cfkev, in unsere eigene (nur uns gehörige) Kirche; mòlimo za nà§ega 
cesárja; bojújmo se za nà§o driíávo; pròsimo bogá, nàSega oêèta. 

c) Bezieht sich das deutsche sein oder ihr nicht auf das Sub- 
ject desselben Satzes, sondern auf ein anderes Wort in oder außer 
dem Satze, so daß es mit desselben — derselben (lat. eius — 
eorum) vertauscht werden kann, so wird es nicht durch svój, sondern 
durch das Possessivpronomen der 3. Person (p. 80) : njegóv, njén, njún, 
lijihov übersetzt, z. B. Ali vídis sôseda iu njegóve otrôke? Hisna 
gospà in njén a bel pridete k nam, aber gospá pride s svòjo 
hcèrjo k nam. Ucitelji in njihovi ucènci naprávijo izlét, aber 
uõítelji naprávijo s svòjimi ucènci izlét. 

izlét, -a, der Ausflug; potràti-m, -ti, verbrauchen, ver- 
dosa, -e, die Seele, der Geist; geuden; 
dobròtnica, -e, die Wohlthäterin; prepira-m, -ti se, streiten; 
vrédnost, -i, der Wert; koristi-m, -ti, nützen. 

Ysak õlovek imá najrajsi samega sebe. Starisi ljubijo svoje 
otroke in jih zategadél tudi radi bvalijo. Bodite si sami dobri pri- 
jatelji, ali ne ljubite sami2 sebe prez vse. Ljnbite bogá, vasega 
oßeta, iz celega svojega srca in iz cele svoje dose. Skrbite pridno 
zá-se in za svoje otroke, dokler (solange) je vase teló se krepko 
in zdravo. Spostujte, otroci, svojo mater; kajti mati vam je naj- 
vecja dobrotnica tukaj na zemlji; ona skrbi za vas skoz celo svoje 
zivljenje. Eje irnás svojo obleko, sestra? Staro obleko imám na 
sebi, novo pa imam v svoji omari. Imate-li, oce, veliko denarja 
pri sebi? Ako ga 3 ti nimas vec pri sebi nego jaz, imava ga le malo 

1 Zur besseren Einübung decliniere man mehrere Beispiele, als: jàz stami- 
jem pri svòjem uòítelji rc. 

2 sám, selbst, stimmt entweder mit dem Subjecte oder mit dem Reflexiv- 
pronomen überein. 

2 Ge», part, von vèê und malo abhängig. 
6* 
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8 sebój. Kaj si hoces v mestii knpiti ? Jaz si mislim za svoj denar 
novo obleko knpiti. Zakaj se ne pogovarjate med sebój o svojih 
zadevah, temveô vedno le o nasih? Mi govorimo med sebój le o 
svojih zadevah, ne pa o drugih. Druge reel, kakor nase, nas le 
malo skrbê. Bodite zvesti sinovi svojej domovini in ljnbite svoj 
materin jezik po njegovej vrednosti. Skrbite za svoje zdravje; brez 
zdravja ne morete sebi, ne svojim otrokom in drugim ljudém koristiti. 

Nimmst du die kleine Schwester mit dir, wenn du zu mir in die 
Stadt kommst? Ich will sie mit mir nehmen, wenn ich zu dir in die 
Stadt gehe; allein sie soll dann auch einige (nékaj) Zeit bei dir in der 
Stadt bleiben. Der Mensch liebt sich selbst am meisten und spricht 
gewöhnlich nur gutes von (o) sich selbst. Hast du, Mutter, viel Geld 
bei dir? Ich habe heute nur wenig Geld bei mir; du mußt mehr Geld 
bei dir haben als ich, denn nur dann haben wir beide zusanunen genug 
Geld bei uns. Haben Sie Ihr Messer bei sich? Ja, ich habe e s bei mir, 
allein mein Messer ist schlecht; das des Bruders ist eines der besten. 
Sei dir selbst ein guter Freund, liebe dich aber selbst nicht über alles. 
Lieben wir Gott, unseren Herrn, über alles aus unserem ganzen Herzen 
und aus unserer ganzen Seele. Solange dein Körper kräftig und ge- 
sund ist, kannst du noch für dich und deine Eltern fleißig sorgen. Ehret, 
Kinder, euere Eltern; sie sind euch die größten Wohlthäter, denn sie 
sorgen für euch ihr ganzes Leben hindurch. Wo sind deine Bücher, 
Bruder? Ich habe meine Bücher dort in meinem Kasten. Gehören 
diese Bücher hier auf dem Tische der Schwester? Ja, sic gehören ihr. 
Wo ist die Schwester? Sie ist in ihrem Zimmer. Gehe hin und frage 
sie, warum sie ihre neuen Bücher hier in deinem Zimmer herumliegen 
läßt (pnsti-ti). Warum streitet Ihr mit(unter)einander? Seid ihr 
lieber (Comp, von ràd) ruhig und streitet nicht miteinander. Wir wollen 
treue Söhne und tapfere Krieger unserem Vaterlande sein; wir wollen 
auch unsere Muttersprache mehr als andere Sprachen lieben, denn ihr 
Wert ist für uns der größte. Für deine Gesundheit mußt du am 
meisten sorgen, denn ohne sie kannst du für dich und für die Deinigen 
(svój) nicht Sorge tragen. 

38. Lection. (Fortsetzung.) 

Pronomina demonstrativa, interrogativa, relativa. 

a) Das hinweisende Fürwort tà, tá, tó, dieser, diese, dieses, wird 
nach der Adjectivdeclination decliniert, mit der einzigen Ausnahme, daß 
statt des -i in den Endungen ein betontes -é eintritt. 



Singular. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
8ec. 
Loc. 
Snftr. 

Nom. 

tà, 
toga, 
tèmu, 

tèga, tà, 
pri tém, 
s tém, 

Dual. 

neutr. 
tô, 

16. 

in. 
tá, 

Gen. 
Dal. 
8cc. 
Soc. 
3nftr. 

f. 

Jb- 
téh. 

té, 

sem. 
tá, 
tè, 
téj, ti, 
tô, 
pri téj, ti, 
s tô. 

Plural. 
f. 
té, 

téh, 
tém, 
té, tá, 
pri téh, 
s témi. 

tí, 
n. 
tá, 

té. 
téma, 

tá, té, té, 
pri téh, 

Sowie tà, tá, tó wird auch vès, vsá, vsé im Sing, und Plur. 
decliniert. * Das tà kann durch le verstärkt werden: tà- le, tá-le, tó-le, 
oder le-tà, le-tá, le-tó. 

Sowie das Adjectiv declinieren die Demonstrativa: lati, lata, isto, 
jener, jene, jenes, oder mit ta zusammengesetzt: taisti, taista, taisto 
unb tísti, tista, tisto, bec, bie», baß'ienige ; jener, ¡ene, jeneß, iwb baß 
verstärkte: tòti, tòta, tòto, dieser da. 

b) Die fragenden Pronomina kdó und kàj werden folgender- 
maßen decliniert: 

Nom. kdó? wer? kàj? was? 
Gen. kòga, wessen, cesa, 
Dat. kòmu, wem, cèmu, 
Acc. kòga, wen, kàj, 
Loc. pri kòm, bei wem, pri cèm, 
Jnstr. 8 kòm, mit wem, s cim. 

Die Interrogativpronomina werden durch ein angefügtes -r zum 
Relativpronomen ; aus kdó ? und kàj ? wird kdór, wer, und kàr, was, 
als: kdór ne déla, naj tùdi ne jé. 

Nom. 
Gen. 
&at. 
8cc. 
Loc. 

kdór, 
kògar, 
kòmur, 
kògar, 
pri kòmur, 

Jnstr. s kòmur, 

kàr, 
césar, 
cèmur, 
kàr, 
pri cèmwr, 
s cimwr. 

öfters 
zace'Kti 
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Nach kdó ober kdór werden auch die unbestimmten Fürwörter 
decliniert, als: kdó, irgend jemand; nékdo, jemand; málokdo, selten 
jemand; mársikdo, so mancher; vsàkdo, jedermann. 

Vergleiche andere Pronomina: 

Interrogativa: 

käm ? wohin ? 
kjé? wo? 
kàko? wie? 
kòliko? wie viel? 
kdàj ? wann? 
dòkiej ? bis wann? 
kàkosen? wie beschaffen? 

Relativa: 

kàmor, wohin; 
kjèr, wo; 
kàkor, wie; 
kòlikor, wie viel; 
kèdar, wann, wenn; 
doklei , solange (als), bis : 

Demonstrativa. 

tjà, dahin; 
tú, tàm, hier, dort; 
tàko, so; 
tòliko, so viel; 
tedàj, dann; 
dòtlej, bis nun; 

kàkorsen, wie beschaffen; tàkosen, so beschaffen. 

c) Das Relativpronomen ktèri, ktèra, ktèro und kòji, kòja, kòje, 
welcher, welche, welches, wird wie das Adjectivum decliniert. Statt ktèri 
und kòji wird auch das im Neuslovenischen undeclinierbare: là, welcher 
(-e, -es), gebraucht, und zwar im Nom. aller drei Zahlen und 
Geschlechter allein, in den übrigen Casus aber stets nur in 
Verbindung mit dem persönlichen Pronomen der 3. Person im 
bezüglichen Genuö, Numerus und Casus, als: 

Nom. ki, 
Gen. ki gà, 
Dat. ki mil, 
Acc. ki gà, 
Loc. ki pri njèm, 
Juste, ki z njim, 

ki, 
ki je, 
kijëj 0% 
ki jò, 
ki pri ilj éj, 
ki z iijo, ic. 

svèt, -a, ber Rath; 
gsm, -a, das Gebüsch; 
kúp, -a, ber Kauf; 
ùk, -a, die Lehre, ber Unterricht; 
stanovánje, -a, die Wohnung; 
pocítnice, pocítnic, pl. t., Ferien; 
hudòben, -Ima, -o, boshaft, 

schlimm; 
deklßki, -a, -o, Mädchen- ; 
nesposòbeii, -bua, -o, unfähig; 

radovédeii, -dna, -o, neugierig; 
kiipúje-m, -pováti, einzukaufen 

pflegen; 
obõúje-m, -ceváti, verkehren; 
ogovárja-m, -ti, m. Acc. übel- 

nachreden, verleumden; 
dopàde-m, -pàsti, gefallen; 
séje-m, sejá-ti, säen; 
zànje-m, zê-ti, ernten; 
pomóre-m, pomòci, aushelfen. 

8 temi fanti, ki se zdaj z njimi igrám, se nocem vec igrati. 
Zakaj pa ne? Ti-le faiitje 8e niso take hndobni, kakor marsikteri 
drugi, bodi si po mestib ali trgih. S kom pa hoces za napréj igrati, 
õe ne 8 tistimi fanti, ki so v nasi vasi domá? — Pri kom ste 
va§i sestri? Pri teti ste, ki v tej-le biSi stamije. Zaradi ôesa ste vasi 
sestri pri ujej ? Zaradi neke nove obleke, ki jo imá tetina hei, 
ktera bodi v bliznjem mestu v solo. Je-li tetina bei ze zdaj na 
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pocitnicah ? Da, kajti y dekliskih Solah v mestu zacenjajo se prej 
pocitnice kakor pa tukaj v nasih na dezeli. H komu mislite po- 
poldne iti, moi ljubi ode? Danes popoldne grem k tistemu gospodu 
y mesto, ki veökrat k nam pride. Po kaj pa greste k temn go- 
spodn ? Jaz mu hocem nekaj zita prodati in ga mislim prasati, 
no dem (mie treuer) on %ito kupnje. — Eteri nöenci so izmed yseh 
vaSih udencev najboljsi? Med vsemi ucenci, kijih danes tukaj vidite, 
so taisti najboljSi, ki sedé v prvi in dmgi klopi. Edo je pa prvi 
med terni? Prvi je tisti tain, ki sedí na konci drugs klopi. Koliko 
ucencev pa imate letos. Letos jih imam toliko, kolikor lansko leto 
XJcite se, fantje, dokler ste se mladi in zdravi; kajti y poznejsik 
letih, kedar pride starost, bodete za uk celó nesposobm. 8 term 
ljudmi, ki so danes v nasi druzbi, ne obcujem rad, kajti oui hocejo 
vsakega, s komnr le enkrat govorijo, ogovarjati. 0 malokomur se 
slisi pri totih ljndéh dobro govoriti. - Ali vidis koga na vrtu ? Ee- 
koga vidim na vrtu, ali za pray ue vein, kdo je. Pri kom se za- 
bavljas najboljse? Pri malokomur se boljse zabavljam kakor pri 
teh svojih prijateljih, ki jih veckrat ob nedeljah pri nas vidite. 

3Bcr aüengeutengefaßen miß, ber gefaßt feiten femanbeni. 2ßcr 
nicht arbeiten will, ber soll nicht essen ; wer nicht säet , der soll mich 
nicht ernten. 3%it biefen ßerren auß ber Stabt, bie We bei euc^ 
Dorfe# man lei#; febermann lobt sie, weil sie so man#m mit Wb 
ober mit einem (kàk, -a, -o) guten Rath anshelfen. Mit wem chollen 
(Sie spielen? BKit aßen biefen sperren, bte #t bei unß stub mtU 4 
nicht spielen, sondern nur mit einigen unter (izmed) ihnen lasse n 
Sic mich spielen. 311 mein ge^ftbu? ^gc^gum arat^ bcrauj 
bem .(Pauptpla# in ber %% ber Bo^nung unseres ^«inbeß mo^nt. 
3Ben gcMt bu also (tedàj) ^len? ge#e ben 8r&t ^len. ^e#en 
Amt holst bu denn? Ich hole denjenigen, ber gewöhnlich zu uns kommt 
rnenn (irqcnb) femanb Iraní ist. %Bo%u flauen Sie so neugierig #1,111? 
SBcn Men Sie benn? %cmanbcn fc^ 4 im (Marten ^nter betn ®e= 
bi#, aücin bestimmt lann 4 3^en ni# sagen, wer W #. W 
allen biefen Wannten, bie Sie #eute ^er im btejem ®#aufe fgen, 
ist ni# so luftig, alß bei so man#m meiner greunbe. unter^aIte 
mich selten bei jemandem so gut als bei meinen Sbcrmam.ten unb 
n^eren (himji, -a, -e) SSelannten. (Solange bu nod, pma ^ ftari 
bist, mußt bu fleißig arbeiten; benn bann, mennbu att fun mirft 

ßaufcß, 9tcc.) alß irgenb einem anbeten. 
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39. Lection. 

Die Grund- und Ordnungszahlen. 
a) Die Grundzahlen: 
1. èden (èn), èna, èno,1 

2. dvá, m., dvé, f., n., 
3. trye, m., tri, f., n., 
4. stirje, m., stiri, f., n., 
5. pêt, 
6. sést, 
7. sédem, 
8. ósem, 
9. dévêt, 

10. desêt, 
11. eduâjst2, 
12. dvanâjst, 
13. trinâjst, 
14. stirinâjst, 
15. petnàjst, 
16. sestnàjst, 
17. sedemnâjst, 
18. osemnâjst, 
19. devetnàjst, 
20. dvàjset3, 
21. èdeu in dvàjset, 
22. dvá in dvàjset, 
23. tri in dvàjset, 
24. stiri in dvàjset, rc. 

Die Grundzahlen werden mit 
decliniert. 

30. trídeset. 
31. èden in trídeset, 
40. stírideset, 
50. pêtdeset, 
60. séstdeset, 
70. sédemdeset, 
80. ósemdeset, 
90. devêtdeset, 

100. stó, 
101. stó in èden, stó èden, 
102. stó in dvá, stó dvá, 
103. stó in tri, stó tri, 
200. dvé stó, 
201. dvé stó èden. 
300. trí stó, 
400. stiri stó, 
500. pêt stó, 
600. sést stó rc. 

1.000. tisôc (távzent), 
2.000. dvá tisôc, 
3.000. trí tisôc, 

10.000. desêt tisôc, 
100.000. stó tisôc, 

1,000.000. milijón. 
Ausnahme von stó und tisôc alle 

«) Eden, èna, èno geht nach der Adjectivdeclination: über dvá 
obá, dve, obé s. 12. Sect. ' 

tríje, stirje, mase. — tri, stiri, fern., neutr. werden mit Aus- 
nahme des nach der Pronominaldeclination (Gen. pinr. téh üh) ae- 
bildeten Genitivs nach der i - Declination decliniert: 

Nom. tríje, — tri, 
Gen. tréh, 
Dat. trém, 
Acc. tri, 
Loc. pri tréh, 
Jnstr. s trémi.4 

stirje, — stiri, 
stirih, 
stirim, 
stiri, 
pri stirih, 
s stirimi, 

* èu, èna, èno ist aus èden, èdna, èdno entstanden, wie grêm aus grêdem 
aus èden na desêt, dvá na desêt rc. 

3 aus dvá desêt. 
vergl. z dnémi, s. 28. Lect. a. * 
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ß) So declinieren auch alle höheren Grundzahlen von pêt ange- 
fangen, mit Ausnahme des Nom. und Acc. 

Nom. pêt, 
Gen. pêtih (petéh), 
Dat. pêtim (petém), 
Acc. pêt, 
Loc. pri pêtih (petéh), 
Jnstr. 8 pêtimi (petémi). 

Der Nominativ und Accusativ aller Grundzahlen 
fangen sind eigentlich Substantiva Singularis*: 
als solche im Nominativ und Accusativ stets den Genitiv (plur.) des 
gezählten Gegenstandes, als: pêt ucèncev je v sóli, fünf Schüler sind 
in der Schule; jaz stéjem desêt let, ich zähle zehn Jahre. — In den 
übrigen Casus werden sie attributivisch mit dem gezählten Gegen- 
stände verbunden, als: v pêtih létih, in fünf Jahren. Od desêtih 
ucèncev so te náloge. 8 petnájstimi goldínarji si hòcem uro kúpiti. 

h) Die Ordnungszahlen werden mit Ausnahme der beiden ersten 
aus den Grundzahlen gebildet und sowie die Adjectiva decliniert. 

1. prvi, -a, -o, 20. dvadesêti, dvájseti, -a, -o, 

von pêt ange- 
sie verlangen 

2. drúgi, -a, -o, 
3. trétji, -a, -e, 
4. cetíti, -a, -o, 
5. pêti, -a, -o, 
6. sésti, -a, -o, 
7. sédmi, -a, -o, 
8. 6smi, -a, -o, rc. 

21. èden in dvájseti, -a, 
22. dvà in dvájseti, -a, ■ 
30. tridesêti, -a, -o, 
40. stiridesêti, -a, -o, 
90. devetdesêti, -a, -o, 

100. stôti, -a, -o, 
1000. tisôci, -a, -e. 

-o, 
o, 

Im Jahre 1879 heißt: léta (Gen.) tisôe óseni stó dévêt in 
sedemdesête^a, oder v létu tisôe ósem stó dévêt in sedemdesêtem ; 
im 1879. Jahre: v tisôe ósem stó dévêt in sedemdesêtem létu; im 
15. Jahre : v petnàjstem létu oder petnájstega léta ; den 20. Jänner : 
dvájsetega januárja. 

c) An Grund- und Ordnungszahlen kann hrat, -mal, angefügt 
werden, als: ènkrat, einmal; dvákrat, trikrat, pêtkrat ; pfvikrat, das 
erstemal; drúgikrat, pêtikrat oder pívo-, drngo-, pêtokrat rc. 

Stirikrat pêt je dvájset, 4mal 5 ist 20 ; devêtkrat ósem je dvá 
in sédemdeset. 

SV-S ) d" 

Hâ-U»°r; 

tecáj, -a, das Semester; 
prebiválec, -lea, der Einwohner; 

drobí%, -a, bie @l^etbemün3e, buë 
Kleingeld; 

cetftletje, -a, das Quartal, das 
Vierteljahr; 

prestôpno léto, -nega léta, das 
Schaltjahr; 

* deshalb steht auch bei ihnen das Prädicat (Verbum oder Copula) im 
Singular sächlichen Geschlechtes. 
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öetrtfnka, -e, bag ißiertei; 
minuta, -e, bie Minute; 
Sekunda, -e, bie Sekunde; 
desetica, -e, bas Zehnkreuzerstück; 
dvajsetica, -e, bas Zwanzig- 

kreuzerstück; 
prosinec, -nca, — január, -ja 1 ; 
svécan, -a, — február, -ja; 
súsec, -sea, — márec, -rca; 
máli tráven, -vna,2 3 — apríl, -a ; 
veliki tráven, -vna, — máj, -a ; 
róznik, -a®, — júnij, -a; 
máli sfpan4, — júlij, -a; 
veliki sfpan, — avgúst, -a ; 
kímovec, vea,—September, -bra ; 
vinotók, -a, -— Oktober, -bra; 
listopád, -a, — novémber, -bra; 
graden, -dna, — decémber, -bra ; 

(raz)delí-m, -ti, eintheilen, zer- 
theilen ; 

bije-m, bi-ti, schlagen; 
nastéje-m, nasté-ti, aufzählen; 
obkòrej ? wann? um wie viel Uhr ? 
pol ö, halb, in. Gen. ; 
kòlikokrat ? wie oft? wie oftmals? 
vsàkokrat, jedesmal; 
ostàl, ostál-a, -o, übriggeblieben, 

Partie, v. ostà-tí ; 
rájen, -a, -o, geboren, Partie, v. 

rodi-ti ; 
priljùbljen, -a, -o, beliebt, an- 

genehm ; 
pretèkel, -kla, -o, vergangen, 

Partie, v. prêtée! ; 
kôliki, -a, -o? ber wie vielte? 
blizu, beinahe, ungefähr. 

Koliko dnij imá teden? Teden imá sedem dnij. Kako se ime- 
nujejo dnevi v tednu? Dnevi v tednu se imenujejo: nedelja, pondeljek, 
torek, sreda, cetrtek, petek, sobota. Koliko ur steje vsak dan? Vsak 
dan imá stiri in dvajset ur. V koliko cetrtínk se delí en a ura? 
Ura se razdelí v stiri cetrtiuke. Cela ura imá sestdeset, cetrtinka 
pa petnájst miunt. — Koliko letnih õasov imá le to ? Leto imá 
stiri letne Gase ali cetrtletja. Ysako cetrtletje steje tri mesece ali 
trinájst tednov. Kteri letni cas ti je najljiibsi? Najljubsi mi je 
P1'vi; to je spomlád, in tretji, to je jesén ; manj priljiibljen mi je 
drugi letni cas, to je gorko poletje, najmanj pa zadnji ali cetrti, 
to je mrzla zima. Koliko mesecev je v letu? Dvanájst jib je. All 
znas vseli dvanájst v slovenskem jeziku povedati? Da, znam jih 
povedati. Povéj jih tedàj ! Prvi je január ali prosinec, drugi 
február ali svecan, in tako dalje. — Nava duo leto imá 365 dnij, 
prestopno pa 366. Koliko dnij imá mesec február (svecan) v pre- 
stopnem letu? Mesec svecan imá v prestopnem letu 29 dnij, sicer 
pa samo 28. — Koliko veljá tvoja zlata ura? Moja zlata ura veljá 
90 goldinarjev. Koliko pa hoces ti za njo imeti? Jaz jo dam zdaj 
za 80 goldinarjev, ker moram s petdesetimi goldinarji takoj neki 
dolg svojemu prijatelju placati ; od ostalih tridesetih goldinarjev si 
pa hocem novo obleko kupiti. Ali kaze tvoja ura dobro? Da, pray 

1 Die fremden Monatsnamen werden auch im Slovenisckien gebraucht 
2 Der kleine Grasmonat. 
3 Der Rosenmonat. , 
4 Der kleine Sichelmonat. 
3 pól, halb, ist eigentl. ein Substantiv, bleibt jedoch bei Zahlwörtern und in 

Zusammensetzungen unverändert, z. B. o poldvéh, um halb zwei; o póldne, o pol- 
Séstih. 



brokaze, ce se tudi govorí, da zlate ure slabo kazejo. Kolikojezdaj 
tvoji lili? Na mojí mi je zdaj dvauájst ali poldne. Koliko pa je 

[oh ura? Zdaj je na mestni mi ob poldvauajstih. Obkorej gres 

dobro [ 

sploh nra ? Zdaj je na mestni un ob poldvauajstih. Obkorej gres 
V solo? Dopoldne grem ob osmih ali devetih, popoldne pa ob dveh ali 
treh. Ob kolikik (um wie viel Uhr) pa prides iz sole? Dopoldne pridem 
ob ednajstih ali vcasih tudi ob dyanajstik, popoldne pa ob gtirih 
ali petih. Moj brat je ali leta 1849. ali pa 1850. rojem On je 
okoli stiri leta starejsi od mene. Koliko si pa %daj ti star ? Jaz 
sem od 15. januarja letosnjega leta 188 . . v 25. letu. 

3Bie Piel ftbiagt je$t euere 1%? Unsere llijr f#gt eben ^alb 
zwölf. Um wie viel Uhr gehst du in die Schule? Vormittag gehe ich um 
neun Mr, aber umaweioberbrei. 4Bie Mclßreu)cr # ein 
Gulden? Ein Gulden hat 100 Kreuzer oder 200 Halbkreuzer; 10 
%ebuiceuaerftü(fe ober- 5 gmangigfrcuaerftücfc finb ein QAuibcn. Rrcuaer, 
^'hn- und Zwanzigkrenzerstiicke nennen wir Kleingeld. In drei oder 
vier Tagen kommt mein Bruder aus der Stadt auf die Ferien nach 
fwufe. '$ßic alt ist bein 0ruber? %ft er älter ober jünger mte bu? 
&cin 0rubcr aäW f^on feit bem 12. Member oergangenen ^reß 
188 . . 19 Jahre: er ist also zwei Jahre älter als ich, und um (za Acc.) 
drei Jahre jünger als meine älteste Schwester. Wie theuer ist deine 
neue Kleidung? Meine neue Kleidung kostet 49 Gulden und bi Kreuzer. 
Der Rock allein kostet schon 34 Gulden. — Wie lange sind sóndeme 
Eltern in dieser Stadt? Meine Eltern sind schon vom ^ahre 1869 tn 
biefer @tabi, also über a^f ^a^-e. %ie me( @tmoobner aa§It euere 
Stadt? Unsere Stadt zählt beinahe 25.000 Einwohner, ^n einigen 
fahren werden schon gewiß 30.000 Einwohner in unserer schonen 
®tabt fein. Bie oft ge^ft bu in ber gßodje in bic ©labt? 30 ge§e jebe 
Wl)che fünfmal in die Stadt, und zwar am Sonntag, Dienstag, Mitt- 
wo6, ¿Donnerstag unb ^reitag ; nur montags unb famftagS Wn 4 
nicht in bic (stabt ge#, loeil an biefen a»" ^»9"}. 1^'nol 1""T 
bekannte Herren aus der Stadt zu uns kommen. Wie viel Stunden 
lernst du täglich? Ich lerne täglich vier Stunden. In vier ©turnen 
kann der Mensch schon viel erlernen. Wie viel Stunden hat der Tag. 
Z)cr Zag bat 24 ©tunben. %Bic biet Zage ^at ber Mionat Zimbel . 
Zer fDlonat Beaenibcr ^at 31 Zage. %m @##1% ga^it b« 
29 unb baß ganae ^a^ 366 Zage. kennen @ie mir ai(e a»oIf ^10^6 

bist aber bu? 3}^ bin unter 30 ©^nlern ber 8#^ ahnten 
Semester will ich der sechste oder fünfte sein. 3mal 9 ist -.7. 8mal 8 
ist 64. 7mal 8 ist 56. 5mal 9 ist 45. 
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40. Lection. 

Der partitive Genitiv. 
a) Der Genitiv des gezählten Gegenstandes nach dem Nom. und 

Acc. der Grundzahlen von pet angefangen ist ein Genitivas partitivas 
(Theilgenitiv). Der partitive Genitiv steht auch nach unbestimmten 
Zahlwörtern im Nom. und Acc., als: 

dòsti, zadòsti, genug, viel; 

Das Prädicat, falls es ein Verbum ist, und die Copula stehen 
im Singular sächlichen Geschlechtes, stimmen also mit dem grammati- 
schen Subjecte: mnògo, veliko rc. überein; ist dagegen das Prädicat 
ein Nomen (Adjectiv, Substantiv), so richtet es sich nach dem partitiven 
Genitiv, dem logischen Subjecte; z. B. pêt déklic in sédem fàntov 
igrá na vftu, fünf Mädchen und sieben Knaben spielen im Garten. 
Jáko mnògo ljudij je dànes pri nas, sehr viele Leute sind heute bei 
uns. Vèòvojákov jebólnih, kakor pazdràvih, es sind mehrere 
Soldaten krank als gesund. — In den übrigen Casus werden die un- 
bestimmten Zahlwörter meistens unverändert als Attributiva gebraucht, 
z. B. z nekòliko vojáki, mit einigen Soldaten. Z mnògo ljndmi obcújem. 

b) Der partitive Genitiv wird im Slovenischen sehr häufig gesetzt, 
wenn ein unbestimmter Theil des Ganzen einer Sache aus- 
gedrückt werden soll. In diesem Falle kann immer: nékaj, nekòliko, 
málo (etwas, ein wenig) rc. hinzugedacht werden; im Deutschen steht 
dann gewöhnlich kein Artikel; z. B. dájte mi krùha, geben Sie mir 
(etwas) Brod; franz. donnez-moi du pain. Kúpite ziveza, kaufen Sie 
(etwas) Nahrung. — Der partitive Genitiv bleibt nach der Präposition 
po, um, als: idi po hládne vòde, hole kaltes Wasser. Pòslji ga po 
vina, po denárja, po sádja rc. 

c) Der partitive Genitiv steht nach Substantiven, als: mnozica, 
sila, die Menge; triima, trop, krdélo, Schar, Haufe rc., als: mnozica, 
sila ljudij, eine Menge Leute. So auch casa vina, ein Glas Wein; 
polie vòde, eine Halbe Wasser; cetrt* litra vina, ein Viertel Liter 
Wein; kila slàdkorja, ein Kilogramm Zucker. 

mnògo, veliko, viel; 
málo, màjhno, wenig; 
vèc, mehr; 

prècej, ziemlich viel; 
obilo, obilno, reich, reichlich; 
kàj, nékaj, etwas; 
nekòliko, etwas, einige, rc. mànj, mènj, weniger; 

* cetrt, -i, das Viertel, verlangt als Substantiv den Genitiv: litra. 
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tóôi-m, tocí-ti, ausschenken; 
pokúsi-m, -ti, kosten; 
marsíra-m, -ti, 1 ^^schieren; 
hodeva-m, -ti, J ' 
zaostája-m, -ti, zurückbleiben; 
mánjka-m, -ti, fehlen; mánjka, 

es fehlt; 
zvoní-m, -ti, läuten; 

ólje, -a, das Oel; 
dobròta, -e, die Wohlthat; 
uspéhau, -a, -o, ermüdet; 
górnji, -a, -e, der obere; 
ziél, -a, -o, reif; 
lásteii, -tua, -o, eigen; 
skáze-m, skáza-ti, (einmal) er- 

weisen ;  r - , 
skazùje-m,-ovàti,(ôfterê)eïWeiien; okóli, ungefähr, circa, 
povíne-m, povíno-ti, abkehren, 

vergelten; 

Imate-li danes muogo delavcev na polji? Mnogo jih je, kajti 

■ 
gira,' ali nekoliko vojakov je ze bolnib in uspehawk; zatorej jih ze 
precej ob cesti zaostaja. 

■H 
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Sie spater, wann Sie zurück kommen. — Leihen Sie mir Geld denn 
4 #be gerabe #ute ni# genug (Mb bei mir. Bie niel weisen Sie 
umi haben. Ich habe jetzt mit fünf Gulden ganz genug, denn in 
witgen ¿Lagen s#(ft mir ber ißater so oiel ®elb, «Iß (wie oiel baüon) 
4 gerabe beno^tge. — ^aben «Sie f#n reiseßOibst im (garten? %iel 
Obst iß 3 war tm (garten no# ni# reis, aber etwaß bao on ist 
Mon reis. (Bringen @ie mir also Obst auß ^rem eigenen harten. % 
ge# gleM m ben ©arten Obst ^len. — Ber ist in euerem (garten? 
©ß )mb bort emtge 9#barßfinber unb unsere gwei mtábéen unb brei 
Knaben, — ßn unserem Börse smb Mon einige Bage me^-ere ßeute 

7 Die Eltern erweisen (skazováti) ihren Kindern so viele 
Wohlthaten, als (wie viel deren) sie ihnen nur zu erweisen (skázati) 
un «atembe sind (mòci). — Für vierzehn Tage haben die Arbeiter 
genug Arbeit auf dem Felde und in den Weingärten. — Es läutet 
awolf 11#*; tragen @ie ben Weitern Bein'unb 0rob unb sagen 
aie ihnen, daß einige von ihnen zum Abendessen kommen sollen. 

41. Lection. 

Der Infinitiv nnd das Supinum. 

Ber %nfiniiio unb baß früsenß sinb bic ©runbsormen beß fIooe< 
mMen geitworteß (s. 4. Sect.). Ber ^nfinilio sann oft nur buró 
Uebung erlernt werben, oergl. nèse-m, nès-ti; bèrem, brà-ti ; g-orí-m 
goré-ti; kupúje-m, kupováti. 

a) Ber %nsinit(o ober bie Nennform bilbet wie im BeutMen bic 
Ergänzung bei jenen Verben, die auf eine Handlung, nicht auf 
eme Sache gerichtet sind, als: ' 

hòõe-m, hoté-ti, wollen; 
móra-m, móra-ti, müssen ; 
móre-m, mòéi, (physisches) können 

(pouvoir) ; 
utêgne-m, utêguo-ti, Zeit haben, 

können; 

zná-m, ziià-ti, kennen, wissen, 
können (savoir) ; 

smé-m, smé-ti, dürfen; 
zácne-m, zaeê-ti, anfangen: 
jénja-m, -ti, 1 
nehá-m, -ti. I aufhören. 

Baß beutsebegu oor bem %nßnitio wirb im ©íooeniMen ni# 
außgebru# 3- 0- 9(6 mir Passer ;um Bringen, 0rob ;um ßssen, 
daj mi vode piti, krulia jeati; ni^t aber dàj mi fa plti, m jésti 

BeutMe ^nßmtioe ber ober beß gwedteß mit : ; u ober u m 
311, Werben im Slovenischen burch einen vollständigen Satz mis da 
daß, damit, wiedergegeben, als: er arbeitet, um 311 verdienen' 
011 déla, da si denárja zaslúzi. ' 

Nebersetze: Mitta;; läutet cs. 
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1)) Die Form des Supinums bekommt man dadurch, daß man 
das -i von der Jnfinitivendung wegläßt, als: Inf. drà-ti, Sup. brá-t; 
písa-ti, pisa-t; nêí-ti, ©up. uÜ-t. paß fte# gleni, 
bem lat. ©npinrnn auf -wm statt beß ^npmtmß ben ißetben bet 
Bewegung, als: on gre délat; on pride jést; on se hodi v solo licit. 

ßänftg fte# baß Snpinnm nad) ben mit bet JMpofition ;n= 
sammengesetzten Verben der Bewegung, als: pripeljáti se, herbeigefahren 
kommen; prijézditi, herbeigerittcn kommen. Oesters werden die Verba 
erst durch die Zusammensetzung mit pri- zu Verben der Bewegung, al^ : 
prigvíágati, pfeifend herbeikommen; pripêti, singend herbeikommen rc. 

drevorêd, -a, die Allee; 
kolodvòr, -a, der Bahnhof; 
zúpuik, -a, der Pfarrer; 
êlovéstvo, -a, die Menschheit; 
vája, -e, die Uebung; 
pévska vája, die Gesangsübung; 
malenkost, -i, die Kleinigkeit; — 
ozgè-m, ozgà-ti, anzünden; 
pláva-m, -ti, schwimmen; 

prizadéva-m, -ti si, bestrebt sein, 
sich bestreben; 

kòplje-m (kopâ-m), kopá-ti, 
graben, hauen (in Weingärten) ; 

obiSee-m, obiská-ti, besuchen; 
napája-m, -ti, tränken; 
oglêda-m, -ti, 1 anschauen; 
ogledúje-m, -ováti, j besichtigen; 
skáõe-m, skáka-ti, springen. 

Kaj hoces danes iz mesta s sehój prinesti? Nekaj za dom 
potrehnih reõíj hocem s sehój iz mesta prinesti, _ kakor soli, kriiha, 

o-reste s svojo majhno hcerjo sprehajat? Jaz se giern z njo v 
mestni drevorêd sprehajat; kajti tjapiide ysako popoldnemnogo 
otrók igrát, in tudi ona hoöe enkrat z njirni igrati. — Ah %e 
znate dobro plavati? Ne znarn Se dobro plavati, ker se âe premalo 
casa ncim. — Ali ntegnes danes zvecèr k pevskim vajam pnti. gmmma 
okolico. — Deklice pripojejo navadno na polje zet. — Hlapci pn- 
jezdijo konje napajat. 

Ilïfil 
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MM-WL-VL- Sr-tUr°ien tmr
 ""sängen zusammen lesen zu lernen? Ich glaube baß mir #on morgen anfangen foKem - ®eben @ie mir dmaß xum 

iffüilil 
42. Lection. 

Das Participium prüteriti aetidi (II.) und die Veraanaenheit 
des Zeitwortes. 

mbwig einer 3„fammeng#ten actioen Zeitform ist bie 
Äennimß beß umf^^rc1benbcn actioen ^articipium0(t^dtigeu 
Witteboorteë) ber gang en er ge it (%art. prdt. act. II.) not#enbig. 

^ (Daß Participium j)rät. act. II. mirb gebilbet, inbem man an ben 
^ufimtwstamm statt der Jnstmlivendung -ti das Suffix -1 -la -lo 
anhangt, als: ’ ’ 

déla-m, déla-ti, Part, déla-1, -la. -Io, gearbeitet (habend): 
hyáli-m, hváli-ti, „ hváli-1, -la, -lo, gelobt: 
bere-m, brà-ti, „ brà-1, brá-la, -lo, gelesen; 
se-m, bi-ti, „ bi-1, bi-la, -lo, gewesen. 

©te^ bor ber ^nfinitioenbung -ti ein Gonfonant, so mirb im 

ÄT'1 "à»-., dòbro) d, 
nèse-ra, nès-ti Part, nès-el, nès-la, nès-lo, getragen ; 
páse-m, pás-ti, „ pás-d, pás-la, pás-lo, geweidet; 
gnze-m, griz-ti, „ griz-el, griz-la, griz-lo, gebissen. 

®ev fl a m m a u sla utend e Consonant tritt bor dem Participial- 
"""iw ßerbor, toenn er aud) im ÿrdfenë unb im StnRnitib 

Verwandlungen erfahren hat, als: 
rèüe-m, réel, (aug rek-ti), $art. rëk-el, rèk-la, rèk-lo, qefbroéen- 
seze-m, aëëi (auß seg-ti), „ sêg-el, sëg-la, sëg-lo, gereiét; 
pade-m, pas-ti (au8 pad-ti), „ pàd-d, pàd-la, pàd-lo* gefalien- 
plete-m, ples-ti (aus plet-ti), „ plèt-cl, plèt-la, plèt-lo, geflochten - 
tepe-m, tep-s-ti (auô tep-ti),** „ tèp-el, tèp-la, tèp-lo, geschlagen ' 

Ausfall des d unb i: pàl, púla, -o, 
_ , , b unb p wird vor -ti ein s einaeschoben: 
Part, dolb-el. 

unb plèl, pléla, -o. 
dólbe-m, dólb-s-ti, meißeln, 
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Das Participium zu grém, i-ti und dessen Compositis lautet stets: 
sei, 811, slò, gegangen; pridem, pri-ti, Part. prisel, prisla, prislo, ge- 
kommen ; nájdem, iiáj-ti, Part. náSel, násla, náslo, gefunden. — Von 
umrjem, umré-ti lautet das Part, umrl, -a,-o, gestorben; oon vfzem, 
vrééi (aus vreg-ti), vrgel, vigía, yfglo, geworfen. 

b) DaS Perfectum oder die Vergangenheit des Zeitwortes wird 
vermittelst des Hilfsverbum sèm und des Part. prät. act. II. gebildet. 
Das Participium stimmt mit dem Subjecte in Zahl und Geschlecht 
überein. Das deutsche Imperfectum wird im Slovenischen durch das 
Perfectum gegeben. 

jàz sèm Ml, bíl-a, -o, ich bin gewesen, ich war; 
jàz sèm délai, -a, -o, ich habe gearbeitet, ich arbeitete; 
sèstra je 811; bràtje so plétli; dékle so prále. 

Wortstellung: Das Hilfsverbum steht vor dem Participium außer im Ansauge 
des Satzes: sösed je priäel, aber priSel je sösed. Das reflexive se steht nach dem 
Hilfszei>worte: jàz sèm se veselíl und veselíl sèm se; in der 3. Perso» sing, 
jedoch vor demselben: cm se je veselíl, veselíl se je. 

c) Das Plusquamperfectum oder die Vorvergangenheit wird ver- 
mittelst des Persectums des Hilfszeitwortes: sèm Ml und des Part. 
prät. act. II. gebildet, als: 

jàz sèm Ml (-a, -o) délai (-a, -o), ich hatte gearbeitet, 
sèstra se je bíla veselíla ; bràtje so se bill veselíli. 

tábor, -a, das Lager; 
obráz, -a, das Antlitz, Aussehen; 
odgóvor, -a, die Antwort: 
gösji pastir, -ja, der Gänsehirt; 
volár, -ja, der Ochsenjunge; 
vòznja, -e, die Fahrt; 
stopnice, stöpnic (pl. t.), die Stiege ; 
stráza, -e, die Wache, Schildwache; 
povést, -i, die Erzählung; 
pàmet, -i, das Gedächtnis, die 

Vernunft; 
na pàmet, auswendig; — 

slép, -a, -o, blind; 
prúsovski, -a, -o, preußisch; 
mladósteu, -tna, -o, jugendlich; 

ukáze-m, ukáza-ti, auftragen, 
befehlen; 

pozábi-m, -ti, vergessen; 
odide-m, odi-ti, weg-, fortgehen; 
oblací-m, -ti se, sich mit Wolken 

überziehen; 
odlózi-rn,odlozi-ti,ver-,aufschieben; 

KÄLsV)--»" 
pripové-m, pripovéda-ti, erzählen; 
podári-m, -ti, schenken; 
cùdi-m, -ti se, sich wundern; 
préj, früher; 
kómaj, kaum. 

Kje ste bili vceraj tako dolgo ? Jaz sem bil pri svojem pri- 
jatelji. Ali si se ze to naucil, kar so ti g. uöitelj ukazali? Da, svojo 
nalogo sem se ze celó nauöil. Zakaj si bil vceraj tako vesél? Jaz 
sem bil vôeraj jako vesél, ker sem bil vse na taako (genau) lu 
dobro y Soli ziial. Pozabil sem ze celó, kar si mi bil prej rekel, 
ko sem se locil od tebe. Naroôil sem ti bil, da mi pozdravis moje 
znauce in prijatelje y mestu. Pred koliko dueyi so odsli tvoj oôe v 

7 
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mesto? Fred petimi dnevi so odsli moj oce v mesto. Kolikokrat si 
feil ta teden v Soli? Ta teden sem bil samo Stiñkrat v Soli; kajti 
eden dan sem bil bolán, dva dni pa je bil praznik. — Körnn si posodil 
denarja? Nekemn svojib prijateljev sem moral nekaj denarja poso- 
diti. Kje ste se danes vjutro sprehajali? Danes sem se po mestnem 
drevoredu sprehajal. Koga ste pa videli tarn? Tarn sem videl ver 
svojib uceucev, ki so se iicili. Koliko öasa ste potrebovali, da ste 
se to povest na pamet naueili? Za to povest sem rabil nekaj (irez 
poldrugo uro. Kdo je prisel vceraj k vam ? Yceraj je prislo k nam 
nekaj gospodov iz mesta, ali danes so ze odsli. Kam ste se mislili 
danes peljati? Danes sem se mislil peljati v bliSnjo vas na spre- 
kód, ali ker se je bilo zacelo nebó oblaöiti, odlozil sem dauasnjo 
voznjo na drugo nedeljo. 

Wohin bist du heute früh gegangen? Heute früh habe ich einen 
Brief und zwei Correspondenzkarten auf die Post getragen. Bist du 
allein auf die Post gegangen, oder war jemand mit dir? Ich war nicht 
allein, sondern mein jüngerer Bruder hat mich begleitet. — Bor einigen 
Tagen war ich in der Stadt. Hast du dort welchen Bekannten gefunden? 
Einige meiner alten Freunde habe ich dort wieder einmal gesehen, allein 
weil ich schon lange mit ihnen nicht gesprochen hatte, so habe ich sie 
kaum erkannt. —'Wann bist du aus der Stadt nach Hause gekommen? 
Ich bin erst heute in der Früh zurückgekommen. — Wer ist heute auf 
der Stiege gefallen? Meine jüngste Schwester ist heute auf der Stiege 
gefallen. — Hast du heute in der Schule gut gekannt? Ich habe heute 
alles gekannt, was mich der Herr Lehrer gefragt hatte. Was für eine 
Aufgabe habt Ihr denn für morgen (za jùtre) bekommen? Für morgen 
haben wir nur eine kurze und leichte Aufgabe bekommen. — Wohin 
wollen Sie heute fahren? Heute gedachte ich an (na) den Sec zu fahren, 
allein weil sich das Wetter schon Vormittag schlecht gezeigt hatte, so 
habe ich die heutige Fahrt auf einen anderen Tag verschoben. — 
Haben Sie schon jene Erzählung von (o) dem blinden Manne aus- 
wendig erlernt? Heute Vormittag habe ich sie auswendig erlernt und 
erzählte sie schon meinen Eltern. Sind deine Eltern mit dir zufrieden 
gewesen? Ja, denn sie haben mich sehr gelobt und mir dafür auch 
etwas Geld geschenkt. 

Die Schildwachc und der König. 

Der preußische König Friedrich* II. kam eines Tages in das 
Lager. Daselbst fand er einen jungen Soldaten auf der Wache. Das 
¡11(^1# #^6# beß Solbatm gefiel bem König, unb er fragte 
ihn, wie lange er schon diene. Der junge Soldat antwortete: Ich 
diene schon volle (cél) dreizehn Jahre. Neugierig fragte ihn dann der 
König: Wie alt bist du denn? Der Soldat erwiderte, daß er neunzehn 

* Friderik, -a, oder Miroslav, -a. 
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Jahre alt sei. Der König wunderte sich über (nad Jnstr.) diese Antwort 
seines Soldaten und fragte ihn dann, wie es möglich sei, daß er von 
19 Jahren schon dreizehn Jahre diene. Der Soldat antwortete darauf ganz 
ruhig: Warum denn nicht? Fünf Jahre diente ich als (za Acc.) Gänse- 
hirt, sechs Jahre als Ochsenjunge, und vor zwei Jahren bin ich unter 
die Soldaten gekommen. 

43. Lection. 

Das Futurum des Berdum. 

a) Wie die Präsensform: bödem, ich werde, ich werde sein (siehe 
14. Sect.), eine Futurbedeutung hat, so drücken auch mehrere eine ein- 
malige Handlung bezeichnende (perfectiva) Verba in der Präsensform 
eine zukünftige Handlung (besonders in Nebensätzen) aus; z. B. vse 
vesélje V krátkem mine, alle Freude wird in kurzem vergehen (-ver- 
geht). Zivljénje ti vzàmem, ako me izdáS, ich werde dir das Leben 
nehmen (- nehme), wenn du mich verrathen wirst (- verräthst). 

Häufig haben die Verba der Bewegung in der Zusammensetzung 
mit der Präposition po die Futurbedeutung, als: pójdem, ich werde 
gehen; popèljem se, ich werde fahren; pojézdim, ich werde reiten; po- 
hitim, ich werde eilen. 

b) Das gewöhnliche Futurum, wie auch das Futurum exactum 
werden vermittelst des Futurums bödem und - des Part. prät. act. II. 
gebildet: 

Jàz bödem délai, -a, -o, ich werde arbeiten; 
brat se * bode veselil, der Bruder wird sich freuen ; 
köpali se bodo fàntje, die Knaben werden baden. 

primér, -a, das Beispiel; 
n. pr. - na primér, zum B. ; 

naprédek, -dka, der Fortschritt; 
pròstor, prostór-a, der Platz; 
poséstvo, -a, der Besitz, die Be- 

, sitzung; 
letina, -e, die Jahreszeit, das 

Jahr (bez. der Fruchtbarkeit); 
dòbra, slàba (húda) létina, 
gutes, schlechtes Jahr; 

prihódnji, -a, -e, zukünftig, nächst; 
míne-m, míno-ti, vergehen; 

mudí-m, -ti se, sich aufhalten; 
nakúpi-m, -ti, kaufen, ankaufen; 
povábi-m, -ti, einladen; 
preselí-m, -ti se, übersiedeln; 
spíse-m, spísa-ti, fertig schreiben; 
prebère-m, prebrà-ti, durchlesen; 
kosí-m, -ti, mähen; 
zapustí-m, -ti, verlassen; 
vecèrja-m, -ti, nachtmahlen; 
drévi, heute gegen Abend; 
nocöj, heute abends; 
práv za práv, ganz genau. 

Ta teden mine za nas in za vse nase sosede brez vsega veselja. 
Kam pojdete jutre? Jutre pojdem iz te vast v bliznji trg. Kako 
dolgo se bodete tarn mudili ? Tarn se bodem le nekaj dnij mudil. 

* Das reflex, se steht vor bödem. 

7* 
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Hitro ko si potrebnih reöij (Gen. Part.) îiakupim, pridem b vam 
aazâj. Drevi se popeljem s svojimi mladimi konji prvikrat na 
sprehód. Kdaj pa se pripeljete nazâj ?. Gotovo se se pripeljem pred 
nocjô, ali pa bolj pozno zveëèr nazáj. Nocój se borne pri bisnem 
gospodarji dobro veselili ; on ne bode samo nas, temvec tudi veliko 
drugih ljudíj iz mesta povabil. Ali U gres jutre v solo? Jaz ne 
vém, ali ze'pojdem jntre ali ne. Ce bodem zdrav, grem gotovo. — 
Ali te bodo tvoj oSe poslali na jesén v mesto v Solo? Prav za 
prav ne vém, ali me bodo poslali ali ne, toliko pa reôem, da se 
bom jako pridno ucil, ëe me posljejo. Kdaj bodete na bratovo 
pismo odgovorili ? V nekih dneh bom bratu pisal, kako se pri nas 
godi, tako na pr. da bomo letos dobro letino imeli, da se bode 
nas sosed preselil v mesto, in da bodete vi v kratkem kupili neko 
veliko posesivo. Hitro ko pismo spisem, pridem k vam in ga vam 
preberem. 

Was wirst du montags arbeiten lassen (dàti) ? Am Montag 
merken bie Snechte mc^en, bie Wügke aber (Betreibe fdjneiken. ßener 
merken mir ein Mr frmhtbareß ^a^r haben. — %Bann merken keine 
Linker anfangen in bie Sdjuie ;u gehen? mine Sinker merke üh erst 
kaë nässte %ahr in bie ©chute fchiüen. — %ann mirk kein ©ruber in 
die Stadt fahren? Er wird heute Nachmittag in die Stadt um den 
%r;t fahren. (Blanken @ie kenn, baß ker %r&t kente mihmittag augleich 
mit dem Bruder mitgefahren kommen wird? Ich glaube sicherlich, daß 
er kommen werde, denn als unser treuer Freund wird er uns in diesem 
Unglück nie# neriaffen. — Bon #t an (od zdaj) merke id) bieí besser 
lernen alö fritar. %n einigen lochen mirk # #on ein großer %ort« 
schritt zeigen; ich werde viel besser lesen und schreiben können. — Wo 
werden wir heute nachtmahlen, im Garten oder im Zimmer? Heute 
werden wir in den Garten nachtmahlen gehen; kenn es merken noch 
heute abends einige Freunde zu uns kommen, und mir merken im 
Garten viel mehr Platz haben als im Zimmer. — Wann wirst du 
keine Aufgabe fertig getrieben haben ? merke fie balk fertig ^reiben, 
unk gleich' mie (ko) ich sie fertig geschrieben (schreibe), merke ich ;n euch 
in den Garten spielen kommen. 

Vier Schwestern. 

Fröhlich lebten vier Schwestern untereinander. Die erste hieß ker 
Mc bie imeite aber kie 8uft; kie brüte nannte man baß Raffer, 
kie oierte aber kie %Ba#eit. (Bine3 Eageë nahmen sie Äbfchteb non 
einander, und die letzten drei fragten die erste: Funke, wo wenden wir 
bid) mickerfinken? S)er &unfe antmortete: Weine BBohnftütte merke 
ich mir im harten Fels aussuchen; nur mit dem Stahl müsset ihr den 
Kiesel schlagen und ihr merket mich finden. — Jetzt fragt der Funke 
die stuft: Schwester, wo werden aber mir dich sinken ? Die Lust zeigt 
hin auf den Baum und sagt: Dort aus dem Baume merken kie ©latter 
säuseln; dort suchet wich, denn dort werde ich meine Heimat (dorn) 
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haben. Jetzt fragt die Luft das Wasser: Wo wirst aber du zu Hause 
sein? Das Wasser antwortet: Dort unter dem grünen Binsengras oder 
edlem Hollunder werdet ihr graben müssen, wenn ihr mich werdet finden 
wollen; denn daselbst werde ich wohnen. Jetzt fragen die ersten drei 
Schwestern die Wahrheit: Schwester, wo wirst aber du leben? Liebe 
Schwestern, antwortet mit sanfter Stimme die Wahrheit: Auf dieser 
Welt werde ich nicht leben können, denn alles feindet mich an. Die 
Leute verfolgen mich und die Welt hasst mich; nur im Himmel ist und 
wird meine Heimat sein, nur dort werde ich wohnen. 

krèmen, -a, der Kiesel; 
bézeg, -zga, der Hollunder; 
prebivalísce, -a, die Wohnstätte; 
jèklo, -a, der Stahl; 
párje, -a, das Laub, die Blätter; 
lôëje, -a, das Binsengras; 
sápa, -e, die Lust, der Athem; 
resnica, -e, die Wahrheit; 
skàla, -e, der Fels; — 

jèmlje-m, jemá-ti, nehmen; 
slovó, Abschied nehmen; 

poisëe-m, poiská-ti, aufsuchen; 
udári-m, -ti, schlagen; 
ãumljá-m, -ti, säuseln; 
sovrázi-m, -ti, anfeinden, hassen; 
pregánja-m, -ti, verfolgen; 
prebíva-m, -ti, } wohnen, 
stamije-m, -nová-ti,)sich aufhalten. 

44. Lection. 

Der Conditional oder die Bedingungsform des Verbum. 

a) Der Gonbüional ober bie SBebingimgßform (ber Gonjuncíw) 
ber (Gegenwart ober ¿ufunfl 6«#^ miß ber SBerbinbnng beß ÿart. 
prat. act. II. mit dem unveränderlichen (aoristischen) M ; vergl. sèm, 

Sing. jàz bi ] délai, -a, -o, délai, -a, -o bi, 
tí bi >se veselil, -a, -o, oder veselil, -a, -o bi se, 
òn (-a, -o) bijse ne ucíl, -a, -o, uëil, -a, -o, bi se ne. 

Dual, mídva, -e, bildélala, -i, -i, délala, -i, -i bi, 
vídva, -e, bi Ise veselíla, -i, -i, oder veselíla, -i, -i bi se, 
ónadva, -e, bisse ne ucíla, -i, -i, ucíla, -i, -i bi se ne. 

Plural, mí bi | délali, -e, -a, délali, -e, -a bi, 
vi bi >se veselíli, -e, -a, oder veselíli,"-e, -a bi se, 
óni (-e, -a) bij se ne uoíli, -e, -a, ucíli, -e, -a bi se ne 

Deutsch: ich würde (möchte) arbeiten, — mich freuen, — nicht 
lernen; (wenn) ich arbeitete, — mich freute, — nicht lernte. 

b) Aus der Bedingungsform des Hilfsverbum (für die Gegen- 
wartl: jàz bi bil. ich würde (möchte) sein, und dem Part. prät. act. II. 
entsteht die Bedingungsform der Vergangenheit: 

jàz bi bil, -a, -o délai, -a, -o, délai, -a, -o bi bil -a, -o, 
tí bi se bil, -a, -o veselil, -a, -o, oder veselil, -a, -o bi se b il, -a, -o, 
òn (-a, -o) bi se ne bil, -a, -o ucíl, -a, -o, ucíl, -a, -o bi se ne bil, -a, -o. 
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Deutsch: ich würde (möchte) gearbeitet, — mich gefreut, — nicht 
gelernt haben: ich hatte gearbeitet, — mich gefreut, — nicht gelernt; 
(wenn) ich gearbeitet, — mich gefreut, —- nicht gelernt hätte. 

Wortstellung: Obgleich die Wortstellung bei den Bedingungsformen 
des Verbum nur durch oftmalige Uebung erlernt werden kann, merke 
man sich jedoch folgendes: Das Participium steht entweder vor oder 
nach den kleinen Wörtchen; das reflex, se steht gewöhnlich nach dem 
bi; die Negation ne steht nach bi, bi se, nur in Bedingungssätzen 
kann sie auch vor bi gesetzt werden. 

Konjugiere folgende Sätze: Ce bi se jàz ne mògel ucíti, — wenn 
ich nicht lernen könnte; ce bi se jàz vcèraj ne b il mògel veselíti, — 
wenn ich mich gestern nicht hätte freuen können; ko bi se jàz le ne 
bïl vôèraj kôpal, —- würde ich gestern nur nicht gebadet haben; àko 
ne bi mògel délati, — wenn ich nicht arbeiten könnte. 

naöin, -a, der Fall, die Bedingung ; 
na vsàk naöin, aus jeden Fall, 

unter jeder Bedingung; 
gtevilka, -e, die Zahl, das Numero ; 
glásen, -sna, -o, laut; 
várõen, -cna, -o, sparsam; 
blàten, -tna, -o, kothig, schmutzig; 
zaprávlja-m,'-ti, vergeuden, ver- 

schwenden; 
dvómi-m, -ti, zweifeln; 

ustréze-m, ustréci (aus ustreg-ti), 
den Gefallen erweisen, voll- 

kommen genügen; 
vózi-m, vozí-ti se, fahren; 
oprávi-m, -ti, verrichten, vollenden; 
sinóci, gestern abends; 
rés, wahr; zares, fürwahr; 
popólnoma, vollkommen; 
zôpet, hinwiederum, wiederum; 

Jaz bi se pridno noil, ce bi me dali oce v solo, in jaz bi bolj 
glasno bral, kakor pa moj brat. — Kdo bi pa mogel bolj vareen 
biti, kakor je nas sosed ! On bi ge bil bogatejsi, nego je, ce bi mu 
njegovi lastni sinovi ne zapravljali toliko denarja brez vse koristi. — 
Kaj bi vam moral iz mesta dornn prinesti, da bi vam ustregel? 
Ce bi nam hoteli nekaj obleke v mestu nakupiti, bilo bi nam naj- 
ljubäe. — Povéj mi, o Sem se je neki pri vas sinoci govorilo ? Moj 
brat mi trdi, da bi se bilo na vsak naöin o njem govorilo. Ali je 
to res? Ce bi se bilo pozneje govorilo, ko sem bil jaz ze odsèl, 
potém bi imél tvoj brat prav, ali ta õas, ko sem bil jaz pri vas, 
ni se o njem govorilo. — Kam bi se mogli danes na sprehód 
peljati? Labko bi se peljali v bliznji trg, ako bi bila cesta snha 
in lepa, ali danes bi se ne mogli po blatni cesti prijetno ter hitro 
voziti. — Po kterega zdravnika bi bil jaz moral iti? Po nasega 
starega, ki stauuje na glavnem trgn hisna stevilka 23., bil bi 
moral ti iti ; on bi bil goto vo takoj s tebój prisel. Ali bi zdaj 
pó-nj sei? Ne, kaj ti zdaj bi ga tudi domá ne nasel. — Ali bi 
se bili vi mogli veeraj pri sosedu veseliti ? Za boga ne ; kako bi 



se tudi mogel veseliti, ce mi pa mlajsi brat domá bolán iezí! —- 
Koliko izvrstnih domacih pisateljev bi mi znali nasteti? . Izvrstnih 
pisateljev bi mogel le pet nasteti; ako bi jih pa hotel vec imenovati, 
bi ne imel prav ; ce bi jih pa manj nastel, bi pa nekterim knvico 
delai. Ali jih naj nastejem? Ni potrebno; saj dobro vem, da hi 
mi znali njihova imena na pamet povedati. — 

%ßürben ®ie eilen unb trinlen, menn 14 3#" %rob unb Üßein 
brächte. 9MürIi4 (se vé da) mürbe # essen; trinïen mürbe t^jeb# 
nicht, außer wenn Sie noch etwas von bem alten guten -Jkm (®cn-) 
batten. - 34 niö4ie gle# um ben %r;t Riefen, menn mir so s#^t 
wäre, wie es meiner Schwester ist. Um welchen Arzt würben %te schicken? 
36 mö4tc am liebsten (ràd) ben neuen 0rgt ^aben, ber m ber Herren' 
Sasse 6au0»%umero 43 um#. — glauben @ie, baß @te W gestern 
qut unterhalten hätten, wenn Sie ins Theater gegangen waren? ^ch 
zweifle, baß ich mich hätte gut unterhalten können; beim so lange meine 
Eltern nicht vollkommen gesunb sinb, könnte ich mich nicht vom 
(iz) Herzen freuen. — Mein ältester Sohn würbe viel besser lernen, 
al3 ber iüngfte, menn I4 4n in bie ®tabt in bie @41116 gegeben 
hätte — Viele Eltern würben reicher unb glücklicher sein, wenn nicht 
ihre eigenen ®ö# ben größeren 2# ü;re8 ißermögenö Der#menbeten 
(zanrávi-ti). — iBiele^ens4en mürben gern arbeiten, menn sie etmaß 
zu arbeiten hätten; andere hinwiederum, welche viel zu ai betten hatten, 
wollen nicht arbeiten. — Mehrere Freunbe mürben gestern zu uns 
gekommen sein, wenn es schön gewesen wäre. — Hätten euere Arbeiter 
biesc 2Bo4en nur ein menig fleißiger gearbeitet^ so satten sie s^on bie 
nothwenbigsten Arbeiten auf ben Felbern, Wiesen unb Weingarten 
verrichtet. 

45. Lection. 

Die Wunschform oder der Optativ. 
Aus ber Bebingungssonn ber Gegenwart unb Vergangenheit ent» 

ftc^ bur4 bie g)in)usügung ber %ßunf#artifel: waj ober ue be» 
bingenbe Wunschform: 

a) jàz hi naj délai, -a, -o, délai, -a, -o hi naj jäz, 
tí bi se naj veselil, -a, -o, ober vesehl, -a, -o hi se n^| ti, 
on hi se naj ne ucil, -a, -o, uöil, -a, -o bi se naj on ne. 

Deutsch: ich sollte (möge) arbeiten, — mich freuen, — nicht 
lernen. O, könnte ich mich freuen ! o, da hi se mogel veseliti. 
b) j&zbinajbil,-a,-odéM,-a,.o, délal,-a,-ohijàznajbll-a,-o 

tí bi se naj bit, -a, -o veselil, -a, -o ob. veselil, -a -o bi se ti naj M, -a, -o, 
on hi se naj ne bil, -a, -o uöil, -a, -o, nöü, -a, -o hi se on naj ne hü, -a, -o. 

Uebersetze mit: wenn (Se). 



104 

Deutsch: ich sollte (möge) gearbeitet, — mich gefreut, — nicht 
gelernt haben. Hätte ich gearbeitet! O, hättest du gelernt! Man hätte 
mir schreiben sollen, moni bi se naj bilo písalo ! 

Ueber die Wunschform: naj délarn, ich soll (mag) arbeiten, siehe 
13. Sect. b. 

trpljénje, -a, das Leiden; 
znánje, -a, das Kennen, Wissen; 
smésnost, -i, die Lächerlichkeit; 

j * ***¡ 
svetóvna pov., die Weltgeschichte; 
zmôta, -e, die Verirrung, der 

— 

sedánji, -a, -e, gegenwärtig; 
môski, -a, -o, männlich; Mann; 
zénski, -a, -o, weiblich; Weib; 
zgodí se, -ti se, sich ereignen; 
prinèse-m, -nès-ti, mitbringen; 

brzojávi-m, -ti, telegraphieren; 
zbolí-m, zbolé-ti, erkranken; 
boléha-m, -ti, kränkeln; 
potopí-m, -ti se, versinken, unter» 

ge^en; 
obljúbi-m, -ti, versprechen; 
odpotúje-m,-tova-ti,fort-,abreisen; 
pocáka-m, -ti, warten auf Je- 

manden (Acc.) ; 
izpláca-m, -ti, auszahlen; 
nájme-m, najê-ti, dingen, in 

Taglohn nehmen; 
zádnjic, letztens. 

Naj bi se zgodilo, kar bi se liotelo, da bi le sovraznik v naSe 
kr aje ne prisel. Kaj bi vam naj pisal? Meni bi se naj vse na tanko 
o domaëih zadevah pisalo. Kaj bi naj sosedu odgovoril, ako bi me 
prasal, kam ste Aid Reci mu, da sem sel v gozd, in da bi me 
naj malo pocakal. Ko sem bil vceraj v prijateljskej druzbi, nisem 
zarés vedel, kaj bi naj bil storil, ali bi se naj bil smejal ali bi 
se pa naj bil jokal; kajti mnogo se je govorilo o trpljenji in smes- 
nosti sedanjega casa. Zakaj niste takoj po me brzojavili, ko so oëe 
nevarno zboleli? O da bi mi se bilo vendar ze takrat pisalo, 
ko so zaëeli bolehati, kajti jaz bi bil hitro prisel iz tujega kraja 
dornn in bi 8e bil gotovo oceta zivega nasel! — Ali bi naj bilo to 
res, da bi se bila na jezeru velika nesreëa zgodila? Ljudjé pravijo, 
da bi se bilo okoli trideset ljudij, mo skill in zenskih, potopilo v 
jezeru. 0, da bi le to res ne bilo ! Kdo bi naj znal vse zmote 
cloveSke nasteti, ki so se godile od zacetka svetovne povestnice do 
nasega casa ! Kaj imate na prodaj ? Danes imám nekaj sadja in 
grozdja na prodaj. Vi bi ze naj bill vceraj vse to na prodaj prinesli ; 
tako ste bill vsaj zadnjic obljubili; ker sem si pa tedàj ze vceraj 
skoro vse, kar potrebujem, nakupil, morem danes le malo od vas 
kupiti. 

Heute sollte ich schon fortreiten ; allein ich kann noch nicht abreisen, 
da ich noch immer kränkle. Sollten wir den Freunden telegraphieren, 
daß sie heute nicht auf den Bahnhof kommen sollen? Man soll ihnen 
telegraphieren. — Was sollte ich heute unseren Arbeitern auftragen? 
Sollte ich ihnen sagen, daß sie montags wieder arbeiten kommen sollen, 
oder soll ich ihnen für diese Woche alles allszahlen und sie also nicht für 
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Montag hingen ? %m besten würbe eß (ein, wenn man ihnen heute adeß 
außmblte; montagß feilten aber nur ¡ene fommen, we#e Don selbst 
(sám, -a, -o) fommen moden. — M"" # ^ute 3^ 
«Befißnng? #tte fd^on gestern mit meiner ßrau hinfahren foBm, 
adeln gestern wäre bie Straße für bie ßalfrt no^ &u scßmugtg gewesen. 
— Sollte ich für beirre Leute etwas aus ber Stabt mitbringen ? Ich 
banse für beine (Mte, benn idh sodte selbst in einigen Sagen in bie 
Stadt gehen, um dort mehreres für das Hauswesen (pohistvo) einzu- 
kaufen.1 — Meine theueren Söhne! Ich bin mit euerem Wissen nicht 
ganz zufrieden; denn Ihr solltet noch viel besser lesen und schreiben 
können. Im allgemeinen müßte ich sagen, daß Ihr in bie)em_aemester 
hättet mehr erlernen sollen, als Ihr aber erlernt habt. — D, wärest 
du nur gestern zu uns gekommen! Du hättest nämlich bet uns remen 
besten Freund gesunden. D, könnte ich meinen guten Freund nur noch 
einmal sehen! 

46. Lection. 
Der Negativ satz. 

a) Sie SRegationßpartifel lautet im Slooen#en we. Saß Der« 
neinende ne bars in keinem negativen Satze fehlen, mögen auch in dem- 
selben noch andere Verneinungswörter vorkommen. Durch mehrere 
Negationen wird im Slovenischen die Verneinung des Satzes nicht auf« 
gehoben, wie im Seutsthen », sonbern bie SBernetnungßwörter befommen 
erst dann ihre eigentliche negative Bedeutung, wenn die Negationspartikel 
ne vor das Verbum tritt. Mit sèm, imám und hòcem verwächst ne 
zu m'sem, nimam — ne iméti, noöem — ne hotéti. 

b) Slovenische Negativsätze nehmen das Object, das im positiven 
Sake imWccufatiD steht, jcbeqeit im®enitiD gufith, alß: Nevidim 
màtere, —• positiv: vidim mater. Jaz ne kúpim knjige, 
positiv : jaz kúpim knjigo. Jaz bi ne poslúsal s éster. Mi ne moi emo 
svòjih sôsedov hváliti. 

cj Sähen mit bem negatwen ^ilfßgeitworte fein, sèm, bîti, 
alß ißräbicat (in negatioen %iftengialsä%en) wirb baß Su^ect tn ben 
0enitiD gefeit, baß ^räbicat (baß negatwe ßdfß;eitwort) aber steht 

lim gontiritmt in der 3. Person Singularis ; z. B. Alte 
Die Schwestern und 
séster in bràtov ni 

unpersönlich (im Neutrum) in ber 3 , . 
Mutter ist nicht zu Hause — màtere ni dorna. 

ohne Thal — ni gòre brez doline. 

einem negativen Satze. 
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d) Die wichtigsten Verneinungswörter sind: 
nobea (nobèden), -a ,-o, keiner; 
nikdo, nihëe, niemand; 

nie, nichts 
nikòli, nikdar, nie, niemals ; 

nikàr, i durchaus nicht; 
nikàkor, j nicht; 
nikde, nikjèr, nirgends; 
nikàmor, nirgendshin. 

Nikdo, nihee wird wie kdó ? wer? oder wie kdór, wer, welcher, 
nie aber wie kàj ? was ? oder kàr, was, welches, decliniert; s. 38. Lect. b. 

Nom. nikdo, nihee, 
Gen. ni-koga, ni-kogar, 
Dat. ni-komu, ni-komur, 
Acc. ni-koga, ni-kogar, 
Loc. pri ni-kom, ni-komur, 
Jnstr. z ni-kom, ni-komur. 

práznik, -a, der Feiertag; 
skúãnja, -e, die Prüfung; 
siròta, -e, die Waise; 
redkobeséden, -dna, -o, wortkarg; 
Bkóp, -a, -o, geigig, sarg; 
krív, -a, -o, krumm, unrecht; 

nie, 
ni-cèsa, ni-ëèsar, 
ni-cèmu, ni-ëèmur, 

nië, 
pri ni-ëem, ni-cèmur, 
z ni-cim, ni-cimur. 

odlága-m, -ti, aufschieben; 
izgubí-m, -ti, verlieren; 
priprávlja-m, -ti, vorbereiten; 
spómni-m, -ti se, sich erinnern; 
niti — niti, weder — noch; 
drugjé, anderswo. 

Ti nimas dobrega arca ; ti se nisi nikomur nie posebno dobrega 
storil. Tvoj brat je jako redkobeseden clovek; on erez cell dan z 
nikomur nobene besede ne izpregovorí. — Ali si videl kterega 
mojih fantov na vrtu ? Jaz nisem nobenega na vrtu videl. — Zakaj 
danes nihëe nie* ne dela? Danes ne sme nobeden clovek nicesar 
delati, ker je nedelja. — Imate-li danes veliko delà ? Ne, moj dragi, 
danes nimamo niëesar veë delati, kajti ze vëeraj smo na polji in 
tudi po vinogradih vse opravili; mi namrec nikdar nobenega delà 
na zadnji cas ne odlagamo. — Zakaj se noëete z nikomur nikdar 
nikamor sprehajat iti? Jaz nimam casa, da bi se hodil sprehajat ; 
jaz tudi zaraditega z nikomur rad ne obcujem, ker me nikakor ne 
veseli svoj ëas tako brez delà tratiti. — Kdo je danes pri vas 
domà? Danes ni pri nas nobenega ëloveka domà, ne stariãev in 
ne druzine. — Kdo je bil vëeraj iz mesta pri vas? Vëeraj ni bilo 
nikogar iz mesta pri nas. Ali ni bilo vëeraj nekaj gospodov pri vas ? 
Ne, moj dragi, ti se motis; pri nas jih ni bilo, temveë bili so pri 
sosedu. — Zakaj ni bilo tvojih sester danes vjutro v soli? Danes 
vjutro niso mogle moje sestre nikamor iti, ker ni bilo niti matere 
niti oëeta domâ. Nas hisui gospodar je jako skop ëlovek; on niko- 
mur nikoli nicesar ne dá, niti denarja niti kaj drugega. — Zakaj 
se joces? Gotovo ti je kdo kaj krivega storil. Ne, nikdo mi nikoli 
nië krivega ne stori, ali jokati se moram, ker sem zvedel, da ne 
bode mojega oëeta tako dolgo domó. — 0 rozica, prekrasna stvar ! 
o, da bi te videl ne bil nikdar ! 

nie kann in negativen Sätzen auch im Acc. statt im Gen. stehen. 



Aast bu Gente leine gebet bei bit, um %u schreiben (da, bi) ? 
Aeute babe id) leine gebet mit mit in bie «Schule genommen ; benn e3 
Gatte mir niemanb gesagt, baß mit heute ^reiben merben. — 3)em 
gteunb ist ein seht motilatget 9%enjch ; et spricht nut ntcmanben gern, 
unb 16 G^e ihn auch nie gesehen, baß er mit jemanben mei gestochen 
hätte. — Hast du irgendwo meinen jüngsten Bruder gesehen? Ich habe 
ihn nitgenbß gesehen. — SBarum arbeitet 3#% ^"te ni#? ^eute 
wird niemand arbeiten wollen, ba heute ein großer Feiertag ist. — 
Warum willst du nie mit jemanden irgendwohin spazieren (na sprenod) 
fahren? 3}ch bars leine geit oerlieten, bejonberß #t ni# mo (ko) uh 
mich auf die Prüfungen vorbereite, und deshalb fahre ich auch mit niemanden 
späteren. — %Barum ist je%t niemanb im gimmer ? ©ehe inß gemmer 
unb bleibe barin (tarn), biß (nt#) bet Stüber nach #auje îomrnt. 
Solange niemand anderer zu Hause ist als du, darstt du nicht das 
Haus verlassen. — Sind nicht heute meine Kinder bei euch gewesen. 
Nein heute waren sie noch nicht bei uns. Haben Sie aber irgendwo 
meine ßinbet gesehen? Mein, ich #e 3hye Bitber mrgenbß, meber 
im Garten noch irgendwo anders (kje driigjé) gesehen. — Warum sind 
deine Brüder nicht in der Schule gewesen? Meine Brüder sind deshalb 
nicht in der Schule gewesen, weil sie krank waren. ^ ©estera war 
beim Nachbar niemand zu Hause; denn es waren alle in den Weingarten 
gegangen und hatten niemanden zu Hause gelassen. Wer hat ^hnen 
etwas unrechtes gethan? Niemand hat mir je irgendwo etwas böses 
gethan. Warum weinen Sic denn? Ich weine und muh auch weinen, 
wenn ich mich erinnere, daß ich keine Eltern mehr habe und auch nirgends 
einen Menschen stnde, der für mich arme Waise sorgen würde. 

K o r i s t zivalij. 

Bog je stvaril travo in drevesa, iiaj bi sluzila zivalim in ijedem 
V zivez. Brez rastlin bi ne mogle zivali, brez zivalij bi pa ne mög i 
ljudjé ziveti. 2¡ivali so clovekii prekoristne in neobhodno potrebne 
stvarl; kajti one nam opravljajo najtezja dela, one nas zive, nas 
obuvajo, nas oblaGijo ter nam Se delajo kratek Gas ; clovek naj 
tore] z zivalmi vselej dobro in lepo ravná in naj skrbno za nje 
skrbi. Kako bi naj clovek zemljo oral in draga se tezja dela 
opravljal, ko bi ne bilo zivalij na svetu ? Nikdo bi nam poljskih 
pridelkov dornn in zopet z doma na trge ne vozil, ko bi ne mieü 
zivalij. Kje bi jemal! potrebno mesó, mleko maslo in sir in se 
vec drugih recij, ki jih imamo od zivalij? Kako bi se oblaciU m 
obnvali, ko bi ne bilo givalskih W, volne in koznhovme? Kako 

* Bie Bemporame mit ber Soninnctira: bi8 (dôkler) merbep im 
abweichend vom Deutschen negativ gefasst. 
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dolgocasno bi bilo na svetu, ko bi nikdar nikjer ne slisali nobene 
zivali, nikdar nikjer nobene vesele ptice ! Brez zivalij bi moral 
elovek stradati ter se od samega rastlinstva ziviti. Ölovek naj torej 
bogn vedno hvalo vé za to preveliko dobroto. 

máslo, -a, die Butter; 
rastlina, -e, 1 die Pflanze; 
rastlinstvo, -a, / das Gewächs; 
kóza, -e, die Haut; 
vólna, -e, die Wolle; 
kozukmna, -e, das Pelzwerk; 
koristen, -tna, -o, nützlich; 
dolgocàsen, -ana, -o, langweilig; 
kratkoöasen, -ana, -o, kurzweilig; 
stvári-m, -ti, erschaffen; 
oprávlja-m, -ti, verrichten (öfters) ; 

zivi-m, zivi-ti, ernähren; 
obnva-m, -ti, anziehen ( von 

Schuhen) ; 
obláci-m, -ti, ankleiden; 
ravná-m, -ti I behandeln Jmd., 

s kom, flschön) umgehen 
lepo iméti kóga, | mit Jmd. ; 
stráda-m, -ti, hungern, Hunger 

leiden; 
nàjprej, zuerst; 
neobhódno, unumgänglich. 
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Zweite Abtheilung. 

Nie sijiifttcfísrilpii àllpîeigeiâmnliâîmà uní áren 

III. Classe : é - Stämme . 
IV. Classe: i- Stämme . 

V. Classe: a - Stämme . 
VI. Classe: ova-Stcimme 

47. Lection. 

Die Classeneintheilung des Verbum. 

Das slovenische Verbum wird auf Grund des Jufinitivstammes in 
sechs Classen eingetheilt. 

Die Infinitivendung -ti wird entweder unmittelbar oder 
mittelst der Suffixe: no, é, i, a, ova an die Wurzel (oder an 
einen Nominal- oder Verbalstamm) angefügt. 

I. Classe: suffixlose Stämme Inf. iiès-ti, Präs. nèse-m, Nagen; 
II. Classe: no - Stämme . . . Inf. vzdig-wo-ti, Präs. vzdigne-m, heben: 
 '' - - . Inf. gor-é-ti, Präs. gon-m, brennen; 

. Inf. hvál-i-ti, Präs. hváli-m, loben; 

. Ins. dél-«-ti, Präs. déla-m, arbeiten; 
. Inf. kiip-oî-«-ti, Präs, knpúje-m, kaufen. 

a) Ote alte (licite bilben geitmbrter, baen %nsinitioenbung -W 
unmittelbar an einsilbige auf einen Gonfonanten ober Bocal auß, 
lautende Wurzeln tritt, als: 

pás-ti : páse-m, weiden; bi-ti : bije-m, schlagen, 
léz-ti : léze-m, kriechen; öii-ti : öuje-m, Horen. 

gia^ bem %ußlaute beß 3nsinitiostammeß 
erste Glafse in fi^en Gruppen eingeteilt, %e na^bem ber ^npnit o- 
stamm aus (1) d, t; (2, 8, z; (3) b, p, v; (4) g, k; (5) m, n. 
(6) r, 1; ober (7) auf einen Vocal auslautet. 

Bei der unmittelbaren Verbindung des consonantlsch auslautenden 
Jnfinitivstammes mit der Jnfinitivendung -à treten folgende Laut- 
gesetze ein: 

«) d, t wird vor -ti in s verwandelt: 
kráde-m: kràs-ti aus krad-ti, stehlen, 
prêde-m : prês-ti aus pred-ti, spmnen; 
píete-m : plès-ti aus plet-ti, flechten; 
cvète-m: cvès-ti aus cvet-ti, blühen; 
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ß) nach b, p wird vor -ti ein s eingeschaltet: 

grèbe-m : grèb-s-ti aus greb-ti, scharren; 
skúbe-m : skúb-s-ti aus skub-ti, rupfen; 
tèpe-m : tèp-s-ti aus tep-ti, schlagen ; 
sòpe-m : sòp-s-ti aus sop-ti, keuchen; 

y) g und k gehen mit -t von tl in ö über, als: rèS-i aus 
reJc-ti. Im Präsens werden g und k vor e in z und c, im Imperativ 
vor i dagegen in z und c verwandelt, als: 

Wurz. Präs. Jmpr. Inf. Part. prät. act. II. 
leg-, lêze-m, lèzi, lèci aus leg-ti, lègel, -a, -o, sich legen, 
strig-, stríze-m, strizi, strici aus strig-ti, strigel, -a, -o, scheren, 
rek-, rèõe-m, rèci, reßi aus rek-ti, rèkel, -a, -o, sagen, 
pek-, pèëe-m, pèci, pèci aus pek-ti, pèkel, -a, -o, backen. 

b) Die zweite Classe bilden Zeitwörter mit dem Suffixe -no,1 als : 
migne-m, mig-wo-ti, winken; mine-m, mi-wo-ti, verschwinden; 
kihne-m, kih-Mo-ti, niesen; pljùne-m, pljù-Mo-ti, ausspeien. 

c) Die dritte Classe bilden Zeitwörter mit dem Suffixe -é (ober 
-a nach ö, §, z), als: 

grmi-m, grm-e-ti, donnern: bezi-m, béz-a-ti, fliehen; 
leti-m, let-e-ti, laufen; slisi-m, slig-a-ti, hören. 

d) Die vierte Classe bilden Zeitwörter mit dem Suffixe -i, als: 

casti-m, casfc-i-ti, ehren; nósi-m, nos-i-ti, tragen; 
ciiti-m, önt-i-ti, fühlen; prósi-m, pros-í-ti, bitten. 
e) Die fünfte Classe bilden Zeitwörter mit dem Suffixe -a, und 

zerfallen auf Grund der Präsensformen in vier Gruppen. 

a) g«r ersten ©ruppe gehören geitmörter, bie a tm 9|nsinitiP 
und Präsens zugleich aufweisen, als: 

déla-m, déla-ti, arbeiten; pláva-m, pláva-ti, schwimmen; 
móra-m, móra-ti, müssen; srêca-m, srêca-ti, begegnen. 

ß) Zur zweiten Gruppe sind jene Zeitwörter zu zählen, die im 
Präsens auf -em ausgehen, vor welchem folgende 8 a u t v e r ä n d e r u n g e n 
eintreten: 

1) Die Gutturalen k, h, g und die Sibilanten e, s, z werden 
vor -em in die entsprechenden Palatalen c, §, i verwandelt,1 2 als: 

jóce-m, jó&a-ti, weinen; klice-m, klica-ti, rufen; 
dise-m, di/za-ti, athmen; pise-m, pisa-ti, schreiben; 
làie-m, la^áti, lügen; vêie-m, vê^a-ti, binden. 

1 Statt no spricht und schreibt man auch ni, als: vzdig-m'-ti aus yzdig-no-ti. 
Das Suffix no hat sich besonders bei den Slovenen in Steiermark und Unqarn 
erhalten. 

2 Der Grund dieser Lautveränderungen liegt im Präsensstamm: píãe-m aus 
pisi-e-m, pisj-e-m, so daß das -i mit dem vorhergehenden Consonanten verschmilzt 
und so dessen Aenderung bewirkt. 



Ill 

2) W d mitb Dot -em in j, t bagegen in d bermanbelt, aM : 
glóje-m, glóda-ti, nagen; mécem. meíá-ti, werfen. 1 

3) nach b, p, v, m wird lj eingeschaltet, als: 
zibZj-em, zlba-ti, wiegen; sívZje-m, síva-ti, nähen; 
kôpfy'e-m, kôpa-ti, baden ; drémfy'e-m, dre ma-ti, schlummern. 

Viele zur zweiten Gruppe gehörigen Verba werden auch nach der 
ersten Gruppe conjugiert; so kommt neben disem, jocem, glójem, 
zíbljem, sivljem, drémljem rc. auch díham, jókam, glodam, zibam, 
sívam, drémam rc. vor. 

y) Zur dritten Gruppe gehören Zeitwörter wie: 
bère-m, brà-ti, lesen; zòve-m, zvà-ti, rufen; 
père-m, prà-ti, waschen; 2gè-m, ggà-ti, brennen; 
zène-m, gnà-ti, treiben; tkè-m u. tkà-m, tkà-ti, weben. 

ô) Zur vierten Gruppe sind Zeitwörter zu rechnen, wie: 

séje-m, aejá-ti, jdeii ; amáje-m, amejá-ti ae», jadeen ; 
síje-m, síja-ti, scheinen; pljúje-m, pljúva-ti, spucken. 

f) iDic Wfte Gk# bilben geitmötter mit bcm (Suffire -w« 
sober -eva nach den weichen Consonanten ö, %, s, j), als: 

kupúje-m, kiip-ora-ti, kaufen; kraljúje-m, kralj-em-ti, herrschen; 
imenúje-m, imen-ora-ti, nennen: zaniõúje-m, zanic-ena-ti, verachten. 

Popotnika in medved. 

Dva prijatelja ata se posebno rada imela ; neizrekljivo ata se 
med sebój ljubila in si vse zaupala. Ko potujeta nekdaj skoz neko 
puSöavo, prigodi se, da jima pride strasno velik medved naproti. 
Hitro ko ga zagledata, zbezi eden popotnik naglo na drevo, drugemu 
pa pride, pres nego ga medved zgrabi, na misel, da ta zver mrlicu 
niß Imdega ne stori. On se vleze tedàj na tla in sapo na se drzi. 
Medved atopa okoli njega, ga voha, tiplje, premetnje, mn gobec k 
obrazu in k usesom pritiska, ali ker nie zivega pri njem ne cu r, 
pnati ga in odide. Ko jima je pa strah in nevamoat minóla, zleze 
prvi z drevesa na tla, drugi pa vstane in se od strähn komaj od- 
dahne; potém potujeta obadva po svojem namenjenem potu napiej. 

sebno pa mi je to v glavo utisnol: „Ne zanpaj nobenemu pnjatelju, 
dokler ga nisi v nesreci skusil.“ . 

Kakor zlato v ognji, tako se skusajo pravi pnjatelji v nesieu. 

1 

2 
glóje-m au@ glodl-e-m, glodj-em; mêõe-m muß meü-e-m, metj-e-m. 
zibiie-m (zib-Z-jem) aus zibi-e-m, zibj-e-m e c. 
oder nach der dritten Classe: smeji-m, smeja-ti se. 
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zaùpa-m, -ti, vertrauen, an- ; 
prigodi 86, -ti 86, sich ereignen; 
potúje-m, -továti, reisen; 
zbezi-m, zbeza-ti, entfliehen; 
zgrábi-m, -ti, packen; 
stôpa-m, -ti, schreiten, gehen; 
vòha-m, -ti, riechen; 
tiplje-m, tipa-ti, betasten, fühlen: 
premetúje-m, -továti, hin und 

her werfen; 
pritika-m, -ti, dazustecken; 
oddàhne-m, -noti, aufathmen; 
utisne-m, -noti, einprägen, ein- 

drücken ; 

skúsi-m, -ti, 1 prüfen, aus die 
skúsa-m, -ti, J Probe stellen; 
popôtnik, -a, der Wanderer; 
puãdáva, -e, die Wüste, Einöde; 
mille, -a, der Todte, die Leiche; 
zvér, -i, das wilde Thier: 
gôbec, -bca, die Schnauze, das 

Maul; 
naménjen, -a, -o, beabsichtigt, 

Part. zu naméni-ti; 
neizrekljívo, unaussprechlich; 
náglo, schnell. 

Popotnika in lipa. 

Trudna popotnika potujeta ob poldanskej vrocini. Ko ze komaj 
od same vrodine zevata, zagledata poleg ceste lipo, ki je s svojimi 
kosatimi vejami dalec okoli sebe po trati senco delala, in se podasta 
v njeno senco pocivat. Ko se malo pocijeta, zacneta se pogovarjati, 
in ko se ozreta na lipo, rece eden drugemu : Zares, lepo je to drevó, 
ali ono Skoduje zemlji ; kajti preved je (zemlje) ob sega in zategadél 
tndi ljudém nobenega uzitka ne daje. Lipa se nad takim pogovorom 
razjezí in jima rece: O kako veliko uehvalezuost mi skazujeta! 
zares, vidva nista vredna, da zivita. Kavno zdaj uzivljeta mojo do- 
broto, ker v moji senci pocivata; ali zato mi se celó zemlje ne 
privosdita, na kteri stojím, in mi se oditata, da ljudém nobenega 
uzitka ne dajem. 

Marsikdo graja in opravlja svojega dobrotnika, ker méni, da 
mu je skazal premalo dobrót. 

zévlje-m und zéva-m, zéva-ti, 
lechzen; 

podá-m, -ti se, sich begeben; 
podíva-m (podívlje-m), -ti, aus- 

ruhen ; 
pocíje-m, pocí-ti, ausruhen (voll- 

endet) ; 
ozrè-m, ozré-ti se, Hinblicken; 
skodúje-m, -ováti, schaden; 
obsêga-m, -ti, umfassen, um- 

fangen ; 
razjezí-m, -ti se, erzürnen; 

uzívlje-m, uzíva-m, -ti, genießen; 
privósdi-m, -ti, gönnen; 
ocíta-m, -ti, vorwerfen; 
grája-m, -ti, tadeln; 
oprávlja-m, -ti, übel nachreden, 

verleumden; — 
méni-m, -ti, meinen, glauben; — 
veja, -e, der Ast; 
trata, -e, der Rasen, die Rasen- 

fläche ; 
uzitek, -tka, der Genuß, Nutzen; 
poldanski, -a, -o, Mittags-, 
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48. Lection. 

Die Perfective« und imperfektiven Verba und deren Anwendung. 
a) In keiner anderen Sprache ist der Ausdruck für die Verhält- 

nisse der Zeitdauer so consequent entwickelt als in den slavischen Sprachen. 
Die slovenischen Verba werden nach ihrer Zeitdauer in imper- 

fectiva (dauernde) und perfectiva (vollendende) eingetheilt. 
Das Wesen der Verba imperfectiva und perfectiva besteht darin, 

daß durch die Verba imperfectiva eine Handlung als dauernd dar- 
gestellt, durch die Verba perfectiva dagegen als vollendet ausgesagt wird. 

Das Verbum impersectivum: vzdigújem, und das Verbum per- 
fectivum: vzdigiiem, ich hebe auf, unterscheiden sich dadurch von einander, 
daß vzdigújem „das Heben in seiner Dauer, das Beschäftigtsein mit 
bem anheben, baß Bestreben ober einen mögI^^^crweifc 06^1^6« 
Versuch etwas aufzuheben" anzeigt, wahrend vzdignem „das Heben als 
vollendet, das Resultat als erreicht" ausdrückt. 

»nfbte&rage: BSaG 96^^16# je$t?" 
kann deshalb nur mit einem imperfectiven Zeitworte geantwortet werden; 
3. B. Eaj dëlaâ? Kämen vzdigújem, nnb ni#: kämen vzdignem. 
Vergleiche deutsche Verba, wie: schlagen (biti) — erschlagen (ubiti) ; 
schauen (glêdati) — erblicken (zaglêdati) ; denken — gedenken; langen 
— erlangen. 

Beamte ben Unterf#eb amis#n beiben %rten Don Berben in fob 
gendcn Sätzen: 

Tríje mozjé so kamen vzdigováli (ipf.), pa ga nlso vzdig- 
noli (pf.): — 0 er fugten gu #ben, — ^ben aber ni# (brauten 
das Aufheben nicht zustande, sind damit nicht fertig geworden). 

Kdor veliko obéta (ipf.), málo obljúbi (Pf). : wer viele 
Versprechungen macht, verspricht (in bet That) wenig. 

Clòvek obráca (ipf.), bóg pa obfne (pf.) : der Mensch wendet 
(die Sache) hin und her (versucht zu wenden), Gott wendet ste aber 
mit Erfolg (bewirkt die Wendung einer Sache). 

Naj nas ponizújejo, ponízajo nas vendar ne: sie mögen uns zu 
demüthigen trachten (suchen), (wirklich) demüthigen werden sie uns doch 
nicht (unsere Demüthigung erreichen sie doch nicht). 

b) Bea^R# ber Bnmenbung ber Berba imperfection nnb per' 
section merke man sich: 

1. Die Verba imperfectiva (durativa) bezeichnen im Präsens eine 
gegenwärtige Aanbhmg, b. I). sie bienen im Brüfenß gur Begegnung 
oon ßanblnn^en nnb Baftönbcn, bic # in bem %ngenb(«íe, aW wir 
bon ihnen sprechen, ereignen ober ftcittfinbcn. SOÎcin tcinn cilio eins uc 

8 
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Rragc Eaj dëlaS? 3Ba8 nm# bu? nur mit einem Verbum im. 
perfectivum antworten, als: kämen vzdigújem ; obétam ; obrácam ; po- 
nigúiem; obláõimse, i* Reibe mi* an; obúvam se, t*#eW 
0éube an: Ystájam, # Me auf; glêdam, schaue m. — ^er #)t 
mit einem Verbum perfectivum, als: kamen vzdignem; obijubim; 
obfnem; ponizam ; obléëem se; obújemse; vstànem; vídim rc. 

2 Das Präsens der Verba perfectiva Hat Futurbedeutung, und 
rmar seltener in fclbftdnbigen, #ufig bagegen in ab^ángi- 
a en Sdben, al8: Ako te, ptlca, Yjámemo, ti pëije vzámemo: menu 
mir bñb, ^ogeí, fangen (gefangen ^aben) werben, so nehmen mtr btr 
die federn. Ce pride sôsed k tèbi, povéj mu, kam sem sel: wenn 
der Nachbar zu dir kommen wirb, so sage ihm, wohtn tch gegangen bm. 
Potëm Se le, ko mi denárnájdeS, dobíã najdeníno: bann erst, wenn 
bu das Geld finden wirst, wirst dn den Finderlohn bekommen. 

Am häufigsten bezeichnet das Präsens der mit po zusammengesetzten, 
eine Bewegung bezeichnenden Verba das Futurum, als: pojdem, ich 
werde gehen; popèljem se, ich werde fahren; poletim, ich werde stiegen, 
s. 43. Lect. a. 

3 Zur Bezeichnung von Handlungen und Zuständen, die sich 
öfter8 ober immer mieberWen, namentli# in Spridpoörtern unb 
allgemeinen Erfahrnngssätzen, dienen 

«t die Verba imperfectiva, wenn durch das Verbum das öftere 
ober immerwährende Eintreten der Handlung ausgedrückt werden 
soll als: Sóluce vzhája in zahája, die Sonne geht (täglich) aus und 
nieber. B6g plaôúje in kaznúje, (Bott belo# unb bestraft (iinnmr). 
Vino clovéku sfee razveseljúje, der Wein erfreut dem Menschen 
baß 0erg. 

# bie ißerba berfectioa, wenn bie §anblung febeßmat aíê für 
sich bestehend, auf keine Zeit eingeschränkt aufgefaßt wird, 
besonders bei Sprichwörtern und anderen Erfahrungssatzen; in ciesem 
Falle werden gern dem Verbum perfectivum Zeitbestimmnngen wie. 
Ysàkokrat, febeßmai; vsàk dàn, ¡eben Sag; YÜökrat, öfterß; vselej, 
ftetö- rëdkoma, seltenm, beigegeben; 0. Sólnce pnpláva vsak dàn 
izza gór, bie «Sonne tommt tägli^ hinter ben 0ergen ^eroor. Crhusko 
ièzero se ysàko léto posusí in zôpet z vòdo napólni, der Zirkmtzer 
See trocknet jedes Jahr aus und füllt sich wieder mit Wasser an. Po- 
càsi se dale ë pride, langsam kommt man weit. Nektèri clòvek se 
tòlikokrat zlàze, kòlikorkrat zine. Eôka rôko umíje. 

4. Nach Verben, die ein Beginnen: záêne-m, zacê-ti; za- 
cénjam, zacénjati; prícne-m, priëê-ti; jàme-m, jêti, unb ein Auf- 
hören: jénjam, jénjati; uehám, nehâti, bezeichnen, kann nur ber 
Infinitiv eines Verbum imperfectivnm folgen, als: zdaj záònem, jenjam 
kamen vzdigováti, nicht etwa: vzdignoti ; priönem, jénjam, skákati nicht: 
skoöiti, — zu springen; zàënite se obláciti, obúvati, nicht: oblééi, obuti. 
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gehört au(^ bie @igent#mK($kü, ba§ baß ©ttpinum, we^eg 
ben Serben ber Bewegung ft# (f- 41- S^t. b.), steig Don im, 

berfectioen Zeitwörtern gebilbet wirb, aíg; On se gre obläßit, ni#: 
oblëë. On se pride obúvat, ni#: obút. — Sh so kämen vzdigovát, 
ni#: vzdignot. Okno gre odpírat, ni#: odprét. Jägodegrenabirat, 
nicht: nabrát. 

5. 3;m ^mperaíio fleten nac^ ber Negation wo, so oft ein a(b 
gemeines Verbot ber fpanblung ausgebrückt werben foil, statt ber Verba 
perfectiva bie Verba imperfectiva (namentlich iterativa), als: 

Ne ubijaj, tobte nicht (ein allgemeines Verbot), bagegen ne nbij, 
erschlage nicht benjenigen, ben bu eben schlägst, 
vzdigni, hebe aus; — ne vzdigúj, hebe nicht auf: 
obláci se, Reibe bid) an; — ne obláôi se, Reibe bid) ni# an; 
obúj se, ziehe die Schuhe an; —- ne obuvaj se, ziehe dir die Schuhe nicht an; 
òdpri òkno, öffne das Fenster ; — ne odpíraj òkna, öffne das Fenster nicht; 
povéj to màteri, erzähle bies ber Mutter; — ne právi tèga maten, 

er;l!í^Ie bieg ber üRntter n^t. 

Kaj hoces danes popoldne delaté? Danes se se hocem pocivati, 
jotre pa se ze zacenjam na svoje navadno délo pripravljati. All se 
se niste pocili od vcerajsnjega pota? Ne, moj dragi; pocival sem se 
sicer dolgo, all do dobrega se se nisem pocil. _ Mojí statist mi 
ze dolgo novo ohleko ohetajo, da celó ohljtthi.lt so mi enluat, da 
mi jo hocejo v kratkem kupiti, alt do danasnjega dne mt je se 
ni so kupili, ce so jo ze tudi veckrat kupovali. — Alise je ze tvoja 
sestra oblekla? Ona se.se ni ohlekla, temvec ravno zdaj se obiact. 
Kdaj se oblece ( - hode ohlekla)? Kmalu se oblece, kaj ti ona turna 
navade dolgo ohlaciti se. Oh kolikih (tun wie viel Uhr) vstajas po 
jatrih? Meseca maja (®en. ber Zeit) zaëhem zgodaj, to je ob petth 
alt pol petih vstajati. Ali vstanes vsak dan tako zgodaj ? Po de- 
lavnikih vstajam navadno oh petih, oh nedeljah pa se le vstanem 
ob sedmib. — Earn gledate tako pazljivo? Jazgledamgornadrevo, 
kjer sem ravno zdaj neko pticje gnezdo zagledal. Alt vtdtte, ka o 
mladi, se skoro negodni ptiöki okoli svojega gnezda od vejtce do 
vejice skacejo in svojo mater pricakujejo ? Da, vidim te made 
stvari in reci vam moram, da me taka prikazen v prosti naravi 
vsakokrat, ko jo le vidim, jako razveseli, ter mislim, da tu dt drage 
razveseljuje. — Zadnjic si mi, dragi prijatelj, slahega hlapca pnpo- 
rocil; on sicer celi dan opravlja in delà, ali kaj posebnega in do- 
hrega ne opravi in le malo kaj stori. Drugikrat ne pnporocnj vec 
takih ljttdij, kterih dobro ne poznás. — Odpnte tm viata. Mt ze 
vrata dolgo odpiramo, ali ne moremo jih odpreti. Ne odpiiajte jn 
vec; jaz poäjem rajsi po kljucarja, da jih on odpre. Ne posiljajte 
po kljttßarja, kajti zdaj se bodo vrata takoj odpt a. 

Um wie Diel 1# fte# bn morgen auf? borgen Me # e#, 
Weil eg Sonntag ist, tun sieben (U#) auf; anberc läge pfsege jebo^ 

8* 
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immer früher, und zwar meistens um fünf Uhr aufzustehen. — An den 
Werktagen stehen die Leute gewöhnlich früher auf, als aber an Sonn- 
tagen. — Wen erwarten Sie heute auf dem Bahnhöfe? Heute erwarte 
ich meinen Bruder; es würde mich sehr freuen, wenn er heute käme, 
iebod) M für#, baß M i# umsonst so lange erwartet ^abe. — %ße% 
Kleidung wirst du heute anziehen? Heute werde ich die neue Kleidung 
anziehen. Ziehe heute die neue Kleidung nicht an, denn das Wetter ist 
nicht schön?— Wie lange mußt du heute arbeiten, wenn du alles ver- 
n#n wiüft, waß bu &u t^m Mt? 34 müßte ben gan&en %ag fleißig 
arbeiten, wenn M (dieß t^m wollte, waß man mir ausgetragen bat. — 
Wie viel versprechen Sie mir für meine drei Pferde, die %ie gestern 
im etaüe gde^en #en? 34 weiß n#t, wie Diel M 3W ocrf## 
soil; iebt sann M 3bnen nur 300 (Bulben oerspre^en. Verspre^cn Sie 
ni^t so wenig! benn ®ie wissen, baß bie Vserbc bid me^ wert sinb. 
— Was man verspricht, muß man auch halten (thun); Versprechungen 
ma# ist Id# s^wer aber baß &u t^n, waß man bersprMt. — Jpe 
lange rasten Mon bie VSanberer? !Die müben iBanberer rasten #on 
volle zwei Stunden dort unter der schattigen Linde; allein sie haben noch 
nicht ganz ausgeruht, denn der Weg, den sie schon heute zurückgelegt 
haben (uapráTÍti), ist se§r lang. %n filier geit werben sie )M lieber 
auf den Abmarsch bereit gemacht haben, denn sie beginnen schon jetzt 
Vorbereitungen guw BbmarMe 31t treffen. — Grauen @ie ni^t immer 
iut Ammer herum; Sie sehen doch nichts besonderes hinter sich. 
Wann beginnst du um 5 Uhr aufzustehen? Montags, das ist über- 
morgen, sauge M an, so fr# aufguffd^n; morgen Me M %ebo4 no4 
so spät auf, als gewöhnlich. 

poeije-m, poöi-ti,+pociva-m (po- 
öivljem), -ti me,* ausruhen, 

rasten: 
priõáka-m, -ti, + prieakúje-m, 

-kováti, erwarten; 
razveselí-m, -ti,+razveseljúje-in, 

-ljeváti, erfreuen; 
priporocí-m,-ti, + priporocúje-m, 

-ceváti, anempfehlen; 
oprávi-m, -ti, \ beschäftigt 

+ oprávlja-m, -ti, I fein, arbei- 
storí-m, -ti, ( ten, thun, 

4- déla-ra, -ti. > verrichten. 
pòSlie-m, poslàti, + posílja-m, 

-ti, Miefen; 

priprávi-m, -ti, si- priprávlja-m, 
-ti, vorbereiten, Vorbereitungen 

treffen, bereit machen; 
delávnik, -a, Arbeils-, Werktag; 
véjica, -e, der Ast, das Aestchen; 
prikázen, -zni, die Erscheinung; 
iiaráva, -e, die Natur; 
kljuõár, -rja, der Schlosser; 
odhód, -a, die Abreise, der Ab- 

marsch ; 
veèiajsiiji, -a, -e, gestrig; 
pazljív, -a, -0, aufmerksam; 
jùtresnji, -a, -e, morgig; 
pojùtresnjem, übermorgen. 

Die mit si- bezeichneten Verba sind impersectiv. 
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durativ 
grêm, îti, gehen; 
nès-ti, tragen; 
gnà-ti, treiben; 
leté-ti, fliegen; 
lezá-ti, liegen; 

sedé-ti, sitzen; 

frequentado 
hojévati,* z» gehen pflegen ; 
noSéva-ti, zn tragen Pflegen ; 
gonjéva-ti, zutreiben pflegen ; 
leteva-ti, zu fliegen Pflegen; 
(po)lezáva-ti, sich niederzii- 

legen Pflegen; 

(po)sedáva-ti, sich nieder- 
zusetzen Pflegen; 

49. Lection. 

Die Eintheilung der Verba imperfectiva und perfectiva. 
a) 3)ic (Berba imperfectiva finb 1. burativ, 2. iterativ, 3. frequen» 

tativ. (Die SBerba burativa begei^nen bie unvvdenbete ^anbiung aid 
bloß bauernb, bie iterativa aid ;u wieberlpoltenmalen fid) 
vollziehend, die frequentativa — als ununterbrochen wieder- 
kehrend, z. B. 

iterativ 
hodi-ti, öfters gehen; 
uosi-ti, öfters tragen; 
goni-ti, öfters treiben; 
léta-ti, öfters fliegen; 
(po)léga-ti, sich öfters 

niederlegen; bald da, 
bald dort liegen; 

(po)séda-ti, sich öfters 
niedersetzen; bald da, 

bald dort sitzen; 
(Dur. Glej, faut gre v Sólo, ber ßnabe #t in bie @#6; 

saut je Sel y Sólo, fant bo Sel v Sólo. %eW. saut hódi v Sólo, 
der Knabe geht öfters in die Schule, besucht die Schule; saut je hódil 
v sólo. Frequent, faut vèdno okóíi boje va, der Knabe Pflegt immer 
herumzugehen. — Dur. Zdaj ze drúgikrat zivino skoz naso vas 
zènejo ; itérât, clanes góuijo zivíno skoz naso vas (treiben immer fort). 
— Brat nósi dànes stári klobúk, ber 0ruber ^at (trügt) ^eutc ben 
alten ,9)itt ; dagegen : brat nese danes stári klobuk, tragt in der Hand, 
z. B. h klohucárju, zum Huterer. 

Beim Verbot (beim negativen Imperativ) werden an die Stelle 
der durativen Verba meistens die iterativa gesetzt, als: 

idi, gehe, — ne hòdi, gehe nicht; 
nèsi, trage, — ne nòsi, trage nicht; 
zèni, treibe, — ne gòni, treibe nicht; 
leti, laufe, — ne létaj, laufe nicht; 
obljóbi, versprich, — ne obétaj, versprich nicht. 

b) Die Verba perfectiva sind entweder 1. unbedingt, oder 
2. bedingt perfectiv. 

(Die unbebingt perfectiven (Berba bte (Boih 
endung der Handlung ohne Rücksicht auf ih" Dauer, als: 
kápiti, laufen; pióiti, stehen; obljúbiti, verfpre^en; stopiti, treten. 

Die bedingt perfectiven sind mit RücfJicht auf bie 
Dauer der Handlung entweder momentan, cas ist solche, die den 
Anfang und das Ende der Handlung zusammenfallen lasten, als: stre- 
Hti, einen ©## t^m; vzdignoti, bad «ufßeben bewirkn, vvKenben; 
' ^îrfTequ(ntadDen formen flnb seltener, unb meiftend im Sübrneften bed 
sloveuischeu Sprachgebietes im Gebrauch. 
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obfnoti, umwenden, das Umwenden momentan bewirken; oder sie 
sind durativ- und itcraiiv-pcrfrctiv, je nachdem die Handlung, deren 
Vollendung ausgesagt wird, eine dauernde oder eine zu wieder- 
hol t e n m a l e n sich vollziehende ist. 

Die durativ- und iterativperfectiven Verba werden aus den dura- 
tiv- und iterativ im perfective» durch Zusammensetzung mit 
Präpositionen gebildet, als: 

dur. Pf. od-zènem, od-gnàti, wegtreiben, — dur. impf. zènem, gnàti ; 
„ pre-bèrem, pre-bràti, durchlesen, — „ bèrem, bràti ; 
„ pre-nèsem, pre-nèsti, übertragen, — „ nèsem, nèsti. 

iter. Pf. pre-hoditi, durchreisen, — iter. impf. hodíti ; 
„ iz-nosíti, hinaustragen, — „ nosíti: 
„ po-skákati, springen, — „ skákati. 

z. B. Prehódil sem dezèle tri, ich habe drei Länder durchreist (Voll- 
endung). Hekla je ze iznosüa perílo na sólnce, die Magd hat schon 
die Wäsche auf die Sonne hinausgetragen (-ist damit durch wiederholtes 
Hinaustragen fertig geworden). Fàntje so ze vsi v pòtok poskákali, 
die Knaben sind schon alle nach und nach (einer nach dem anderen) in 
den Bach gesprungen (so daß keiner mehr draußen ist). 

Kaj imate danes na prodaj ? Danes prodajem sadje in zito. 
Ste-li ze dosti sadja in zita prodali? Mseni Ze dosti prodala, ce 
ze tudi dolgo prodajem. Ljudjé si zdaj ne kupujejo sadja, ker ga 
lahko povsôd zastónj dobivajo, temvec oni si kiipijo namesto njega 
drngih bolj potrebnih recij. — Ker je danes nedelja in vrli tega 
se velik praznik, srecavajo me vedno ljudjé, ki bodijo iz bliznje 
crkve od mase. Jaz ne hodim zatorej ob nedeljah rad po tem potu 
v crkev, ker nocem, da bi me toliko ljudij srecavalo. — Kterikrat 
ze nesete zdaj zito v skedenj? Dye dobri uri ze nosim zito v skedenj, 
ali zdaj sem se le petokrat zanesel. Do vecera bodem, kakor mislim, 
iznosil vse zito v skedenj, kterega so ta teden izmlatili. — Otro ci 
letajo radi po zelenih tratah in pisauik travnikih. Glej jib tam-le, 
zdaj zopet letijo proti potoku; gotovo se gredö kopat. Zdaj so vsi 
v mehko travo posedli in se pocivajo ; nekteri so se ze slekli in 
izuli, drugi so se pa se le zaceli slaeiti in izuvati. Zdaj ze skacejo 
v vodo in v kratkem bodo vsi v njo poskakali razim mojega siua, 
ki se ne upa v vodo skociti, ker je Ze premiad. — Kaj delate danes 
popoldne? Danes popoldne streljamo v tarco. Ali ze zu ate dobro 
streljati? Nekaj sem se ze navadil. Za vsem (im ganzen) sem danes 
desetkrat ustrelil in petkrat v tarco pogodil. Kako dolgo se hocete 
streljati? Samo dvakrat se ustrelim, potém pa grem z vami. — 
Govorite-li vi dobro slovenski ? Zdaj ze precej dobro go vori m. Kakor 
vidim, znate tudi vse besede dobro izgovarjati; dozdàj ste se vsako 
besedo pravilno izgovorili. Izgovorite se sledece besede, in potém 
me prepricate, da vse dobro izgovarjate. 

Wie viel Geld bekommst du monatlich (na mésec) von deinem 
Vater ? Ich b e k v m m e monatlich gewöhnlich 30 Gulden von meinem Vater. 
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S 
prodá-m, -ti, -f- prodáje-m, -jati, 

verkaufen; 

dobí-m, -ti, + dobíva-m, -ti, be- 
kommen ; 

srêca-m, -ti, + srecáva-m, -ti, 
begegnen; 

izmláti-m, -ti, + mláti-m, -ti, 
dreschen; 

posêde-m, posás-ti, ^ nieber» 
setzen, + sedí-m, sedé-ti, sitzen; 

sléce-m, sléëi, + sláci-m, -ti se, 
sich auskleiden; 

izúje-m, izú-ti, —(— iztiva-m, -ti se, 
^ (bie @##6) ; 

skóci-m, skocí-ti, + skáka-m, -ti, 
springen; 

ustrelí-m, -ti, -f- strélja-ra, -ti, 
fließen, einen i 

izgovorí-m, -ti, —|—izgovárja- m, —ti, 
aussprechen; 

prepríõa-m, -ti, übeegengcn; 
tárêa, -e, bie 0^^etbe, baß gtel: 

T tárõo pogodi-ti, bie ®4eibc, 
das Ziel treffen; 

pravíhio, regelrecht, richtig. 

50. Lection. 

Welche Verba sind -erfectiv, und welche imperfectlv ? 
A. SSetba. 

ks: nèsti. tragen; lézti, kriechen rc. 
P erfectiv sind: 

dám, dàti, geben ^ , 
dém (dénem), dejáti, legen ; 

lêzem, lèci, sich legen -, 
pàdem, pàsti, fallen: 
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rècem, rèci, sagen; sêzem, sêci, reichen; 
sêdem, sésti, sich setzen; vrzem, vréci, werfen. 

2. Die Verba der II. Classe sind persectiv, als: vzdignoti; 
mignoti; kihnoti rc. 

Im persectiv (inchoativ-durativ) sind nur jene wenigen, die ein 
allmähliges Werden bezeichnen, als: 

venem, vênoti, welk werden, 
welken; 

sàhnem, sàhiioti, dürre werden; 
mfznem, mfznoti, gefrieren; 

gásüem, gásnoti, verlöschen; 
tèknem, tèknoti, schmecken; 
ginem, g'moti, abnehmen, hin- 

schwinden. 

3. Die Verba der III. Classe sind iniperfectiv (durativ und 
inchoativ-durativ) : 

bezim, bézati, fliehen; bledim, bledéti, blaß werden; 
grmím, grméti, donnern; krvavím, krvavéti, blutig werden, 
molöim, mólcati, schweigen; bluten; 

zelenim, zelenéti, grün werden. 
4. Die Verba der IV. Classe sind im persectiv, und zwar 

meistens durativ, als : hválim, loben; ljiibim, lieben ; uõíti se, lernen rc. 

Nur einige wenige sind iterativ, als: vláôiti, ziehen, eggen; 
voditi, voziti, führen (das durationm für beide ist peljáti); goiiiti, treiben; 
láziti, kriechen; nosi-ti, tragen; hoditi (durativ grêm, iti) gehen. 

Persectiv sind folgende Verba dieser Classe: 
kúpim, kúpiti, kaufen; 
pícim, piciti, stechen; 
pôcim, pôciti, bersten; 
pustím, pustíti, lassen; 
rànim, ràniti, verwunden; 
résim, résiti, erlösen; 

skócim, skocíti, springen; 
stôpim, stôpiti, treten; 
storím, storíti, thun ; 
strelím, strelíti, schießen; 
tfcim, tfõiti, anstoßen, zusammen- 

stoßen. 

5. Die Verba der V. Classe sind iinperfe c tiv, und zwar die 
der zweiten, dritten und vierten Gruppe stets durativ, als: pigem, 
písati; bèrem, bràti; séjem, sejáti; die der ersten Gruppe durativ^ 
wenn sie von Nominen ausgehen, als: delam, délati von délo, die 
Arbeit, und iterativ, wenn sie von Verben abgeleitet werden, als: 
létam, létati zu letéti (durât.) ; skâka-m, -ti zu skócim, skocíti (Prf.). 

Persectiv sind nur: 

koncám, koncáti, enden; plácam, plácati, zahlen; 
nehám, neháti, ) . srêcam, srêcati, begegnen, 
jénjam, jénjati, j 

6. Die Verba der VI. Classe sind i m p e r f e c t i v, und zwar durativ, 
wenn sie von Nominen abstammen, als: bojújem, bojeváti se' 
kämpfen, von boj, der Kampf; verújem, verováti, glauben, von vera’ 
der Glaube; iterativ, wenn sie von Verben abgeleitet werden^ 
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als: kupújem, kupováti, kaufen, zu kilpiti (Prf.) ; placújem, placeváti, 
zahlen, zu plácati (prf.). 

Anmerkung: Die perfect Wen nnb imperfectioen gormen ber 0erba 
beruhen öfters auf verschiebenen Wurzeln, als: 

perf. 

udárim, -ti, einen Schlag versetzen; 
stori-m, -ti, thun; 
ujàmem, ujêti, einfangen; 
vfzem, vréci, werfen; 
obljúbi-m, -ti, versprechen; 
rècem, rèci, sagen; 

impers, 
bijem, bïti, schlagen; 
délam, délati, arbeiten; 
loví-m, -ti, fangen, jagen; 
mécem (metám), metáti, werfen; 
obétam, obétati, versprechen; 
govoríti, práviti, sagen, erzählen. 

B. Prä fixierte Verba. 

Die präfipierten (b. bie mit einer ^rdpofition aufammcnge#ten) 
Verba sind meistens perfectiv; denn 

1. die Verba perfectiva bleiben auch nach der Präfixierung 
perfectiv, als: 

izrècem, izrèci, aussprechen; izstôpim, izstôpiti, austreten; 
prodám, prodàti, verkaufen; izplácarn, izpláôati, auszahlen, 
premínem, premínoti, verschwin- 

den, sterben; 

2. Die 0erba imperfect io'bnratioa werben in golge ber 
Präfixierung perfectiv, als: 

odiièsem, odnèsti, wegtragen; naueim, naueiti se, erlernen; 
ugásnem, ugásnoti, auslöschen; izpísem, izpísati, ausschreiben. 

3 003%!^ ber 0erba imperfectiDríteratioa ist gu merfen: 

a) . Die imperfectiO'iteratioen 0erba werben bur^ bie 
Präfixierung in der Regel impers ectiv-dur ativ, als : oblácim, 
obláciti (cmé ob-vláôiti), anziehen: vom iterativen vláciti, ziehen. 

Eine große Anzahl dieser Verba kommt jedoch jetzt nur in der 
prafixierten Form vor: 

durativ. perfectiv. 

bràti, lesen; zbràti, zusammenlesen; 
zráü, flauen; ozráti, ^er^^mbMen; 
govoriti, sprechen; '/¿govoríti, aussprechen; 
glêdati, ^anen: oglêdati, anbauen; 
bndíti, wecken; jirebudíti, aufwecken. 

Die durativen Verba zbirati, ozirati se rc. find durch Präfixiei ung 
aus den seht nicht mehr vorhandenen iterativen: birati, ziiati rc. entfianden. 

b) Mehrere iterativa Verba der IV. und V. Klaffe werden durch 
die Präfixierung, namentlich mit na und po iterativ - persectiv, als. 

durch Präs. durativ, 

¿birati, sammeln 
ozirati se, herumschauen; 
¿¿govárjati, aussprechen; 
ogledováti, betrachten; 
prebújati, aufwecken; 
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in ber IV. Classe: 

na-vozíti, voll anführen; 
po-vozíti, überfahren (otròka) ; 
na~hodíti se, genug gegangen sein; 
po-hoditi, zertreten (zito); 

in der V. Classe: 

na-lámati, voll anbrechen; 
net-stréljati se, sich satt schießen; 
na-skákati se, sich satt springen; 
po-lámati, falles) der Reihe nach 

zerbrechen; 
po-metáti, (alles) der Reihe nach 

niederwerfen; 

na-nositi, aufhäufen, voll antragen ; 
iz-nositi, mit dem Hinaustragen 

fertig gew. sein; 
z-noslti, mit dem Zusammentragen 

fertig gew. sein: 

po-pádati, nach einander nieder- 
fallen ; 

po-skákati, nach einander wohin 
springen; 

po-stréljati, (alles) nach der Reihe 
niederschießen. 

Z. B. Vse listje je v dvéh duéh z drevés popádalo. Vse óvce 
so crez ográjo (Zaun) poskákale, durativ: poskakújejo, hüpfen, springen 
(jetzt), s. 49. Lcct. b. 

Kdaj se vieles danes spat? Danes se hitro spat vlezem, ker 
sem se preveo nahodil; danes sem namrec celi dan oral, kajti jaz 
nisem hotel prej jenjati orati, dokler nisem cele njive izoral. — 
Kako dolgo pa mislis jutre lezati ? Jutre moram zopet zgodaj vstati; 
kajti pri nas je sploh navada po letu zgodaj vstajati, in vrh tega se 
moramo tudi jutre rz in pãenico zet iti, ker ze zito po nasih njivah 
zelò polega. — Kako vain tekne kosilo? Prav dobro nam tekne. Jedi 
so vse jako dobre in tecne ; zatorej se bomo vsi prej teh jedij na- 
jedli, kakor jih pa pojedli. Le se jejte in se do dobrega najejte; dan 
je dolg, in vi se morale danes marsiktero délo koncati, prej nego 
vse dodelate in poopravite, kar ste zaceli danes in vceraj delati in 
opravljati. — Logarjevi lovci so vceraj celi dan lovili, ali nalovili 
so kaj malega. Ujeli so samo nekaj zajcev in lisie; draga zverina 
jim je veöjidel v nepristopne goscave zbezala, in zatorej je tudi 
niso mogli postreljati. — Zakaj si lue ugasnol? Zato ker je vec 
ne potrebujem; kajti zdaj sem se vse naucil, kar sem se imel 
uciti, vse prebral, kar sem se moral brati, in tudi se obedve pismi 
spisal, kteri sem hotel nocój pisati. 

Haben Sie heute schon viel gethan? Heute habe ich noch nichts 
gearbeitet. Ich bin zwar sehr früh aufgestanden, da es meine Gewohn- 
heit ist, stets sehr früh aufzustehen, allein ich lernte nicht, sondern gieng 
in unsere SBätber Regieren. — %Baë herlaufen ®ie beute ans bem 
SDÍaríte ? ^eute herlaufe id) (Betreibe unb Obst auf bem miarîtc. ^aben 
@ie jtbon Diel betreibe herlauft? %ië #t babe # erst #r menig 
verkauft, denn heute kaufen nur wenige Leute (Betreibe (Gen.). Bei 
mir haben beute erst brei Käufer etmaë (Betreibe gesaust. %ßic tbeuer 
(po öem) gablen %bnen benn bie Käufer einen ^eítoIitet Zeigen ? 3)en 
Hektoliter Weizen zahlen mir einige Käufer zu (po m. Acc.) 8 Gulden, 
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andere wiederum zu 8 Gulden und 50 Kreuzer. Wenn ich von 
(Betreibe huste, so mürbe # eë nur *117 0^60^1^ &#en. 
- Baë betraten Sie ¡o aufmerksam? ^ ^tW e bie Umgebung 
euerer frönen @tabt. ^aben ®ie fi4 fdjon bie^entmurb.gWeu unserer 

D-LMMsSWW 
iSSSlHSSi;SS= 

najé-m, najés-ti se cesa, sich 
woran satt essen: 

poié-m, pojës-ti, fertig essen, weg; 
essen; 

dodéla-m, -ti, vollenden (die 
Arbeit) ; 

pooprávi-m, -ti, der Reihe nach 
(alles) verrichten; 

líalovi-m, -ti, erjagen, genug ein- 
sangen; — 

rz, rzi, der Roggen, daS Korn; 

pgenica, -e, ber Beiden; 
zájec, -jea, der Hase; 
zverina, -e, das Wild; 
goscáva, -e, das Dickicht; 
znamenltost, -i, bie ^enImürblg» 

keil (znameiiit) ; — 
tèôen, -ona, -o, auë' 

gtebtg ; 

nepristôpen, -pua, -o, unzugcing- 

Soluce in veter. 

Soluce in veter sta se svoje dni skusala, kteri M drugega pie 

in krivec se stepeta ter dez in toco napravita, da lu piimoiam po 

WAIT. SA: 

svo e zarke v hrbet npirati. Topiota raste m raste; % pnh^ 

skùsa-m, -ti se, sich versuchen, 
streiten; 

premórem, premòci, ' 
premága-m, -ti, 

-f- premagová-ti, ; 
zmága-m, -ti, 

-si zmagová-ti, I 

siegen, 
Überwinden; 

prisíli-m, -ti, 1 zwingen; 
primóra-m, -ti, ) 
zmrzúje-m, zmrzova-ti, frieren, 

Frost und Kälte leiden; 
zmrzne-m, zmfzno-ti, erfrieren ; 
trepéce-m (trepetá-m),-ti, zittern; 
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zavije-m, zav'i-ti, 4- zavija-m, 
-ti se, sich einwickeln: 

izvedrí-m, -ti se, -j- vedrí-m, -ti 
se, sich ausheitern; 

iipíra-m, -ti, stützen, stemmen; 
pogme-m, -noti, ausbreiten; 
posmejí-m, posmejá-ti se komu, 

zulächeln; 

zasmeMje-m, -ováti, arislachen, 
hohnlochen. — 

plásô, -a, der Mantel; 
zdólec, -lea, der Ostwind; 
krívec, -vca, der Westwind; 
vísta, -e, die Reihe; 
hfbet, -bta, der Rücken; 
grdòba, -e, die Häßlichkeit, das 

Schlimme. 

51. Lection. 
Die Bedeutung der präfixierten Verba. 

Die Bedeutung der präfixierten Verba ergibt sich aus der 
Bedeutung des Präfixes (der Präposition) und des Verbum; 
z. B. pod-pisati, unterschreiben; od-üèsti, w c g tragen ; jm-zvizgati, 
herbei pfeifen, pfeifend herbeikommen. 

Durch die Präfixierung wird die Handlung des einfachen (Präfixa 
losen) Verbum schärfer bestimmt, indem durch das Präfix die sließend e 
(andauernde) Bedeutung des Verbum in einem bestimmtenMomente 
festgehalten wird. So wird durch die Wirkung des Präfixes ein 
imperfektiv - duratives Verbum zum perfektiven, z. B. dur. Iti, gehen, 
prf. pri-iti (priti), herbeikommen; dur. nèsti, tragen, Prf. j>n-nèsti, 
herbeitragen; dur. bézati, fliehen, Prf. ¿-bézati, entfliehen; dur. písati, 
prf. s-písati, fertig schreiben. 

Bezüglich der Bedeutungsänderung der einfachen Verba durch die 
Zusammensetzung mit Präpositionen ist besonders zu merken: 

1. do (deutsch: hinzu-, zu-, er-) bezeichnet das Gediehensein einer 
Handlung zu einem bestimmten Punkte, oft bis zum Ende, also das 
Erreichen des Zweckes, des Zieles: 

délati — dodélatí, die Arbeit plêsati — doplêsati, zu Ende 
vollenden; tanzen, austanzen; 

dàti — dodàti, hinzugeben ( das slúziti — doslúziti, ausdienen; 
Fehlende); pléti — dopléti, bis zu einem 

inériti — domériti, zumessen bestimmten Punkte fertig jäten; 
(das Fehlende ergänzen); biti — dobiti, erlangen, be- 

kommen ; 
2. na (deutsch: an-) bezeichnet ein Anhäufen, Anfüllen, 

und bei reflexiven Verben ein Fortsetzen der Handlung bis zur 
Sättigung: 

kúpiti — nakúpiti, a n kaufen, piti — napiti se, sich an-, voll- 
zusammenkaufen; trinken; 

loviti — naloviti, zusammen- plêsati — naplêsati se, sich satt 
einsangen; tanzen; 

kràsti — nakràsti, zusammen- jésti — najésti se, sich satt essen. 
stehlen; 
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péti — odpéti, aufhören zu singen ; 
o-ovoríti — odgovoriti, erwidern, 

antworten; 

písati — odpísati, zurückschreiben. 

lovíti — 

plácati 

Zeit tanzen; 
polovíti, alle, einen nach 
dem anderen einfangen; 

— poplâëati, alles nach- 
einanderzahlen. 

váditi — odváditi, a b gewöhnen ; jésti — odjésti, aufhören 0u essen, 
vêzati — odvêzati, los binden ; 
biti — odbiti, zu Ende schlagen 

(von der Uhr) ; 
kósiti — odkósiti, die Mahlzeit 

vollenden; 

pfsati — popisati, beschreiben; plesati — poplesati, eine kurze 
zlátiti — pozlátiti, vergolden; 
légati — polégati, an verschiedenen 

Orten liegen bleiben; 
stàti — postájati, an verschiedenen 

Orten stehen bleiben; 
stàti — postait eine kurze Zeit 

stehen bleiben; 

SSÏSSSÏSSS 
Handlung; 

biti — prebiti, durchschlagen: 
plávati — preplávati, durch- 

schwimmen; 

molí ti — promoli ti, durchbeten, 
betend zubringen; 

stàti — prestàti, überstehen; 

6 pri(bei#:W', 

péti — pripéti, singend kommen; 

7. mHWWbieWMbimgeiner 
Handlung oder cine Entfernung: 

seliti - 
krstiti 
délati 
jésti - 

preselíti se, übersiedeln; 
— prekrstíti, umtaufen; 
— predélati, umarbeiten; 
preaajésti se, si# 

anessen. 
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8. za (deutsch: ver-, aus-) bezeichnet das Bewirken eines Hinder- 
nisses; das Abirren vom rechten Wege; den Beginn einer Handlung; 
den Verlust eines Gegenstandes vermittelst der Handlung: 

zidati —- zazidati, vermauern; péti — zapéti, zu singen beginnen; 
sésti — zasésti, durch Sitzen spàti —• zaspàti, einschlafen; 

einnehmen ; igráti — zaigráti, ver spielen, 
iti — zaiti, sich verirren; durch das Spiel verlieren; 
govoriti — zagovoríti se, sich spàti — zaspàti (kosílo), durch 

verreden; das Schlafen versäumen. 

Die Präpositionen iz, aus, heraus; o, um; ob, um, herum ; pod, 
unter; pred, vor; raz, von (auseinander) ; s (z), mit, zusammen; aus; 
V, in, hinein, behalten auch in der Zusammensetzung ihre Präpositionale 
Bedeutung bei, als: Miti, ausgießen; otesáti, behauen; ofcdàti, um- 
geben ; jWpísati, unterschreiben; predpísati, vorschreiben; razpísati, aus- 
schreiben ; sestéti, zusammenzählen; spustíti, auslasten; vloiniti, einbrechen. 

Ali si ze vsa pisma spisal, ki jih imás danés pisati? V krat- 
kem spisein vsa ; nektera sein ze zdaj celó dokoncál, ali pri nekterili 
se moram svoje imê podpisati. Pocakaj se toliko casa, da tudi 
moja pisma s sebos na posto vzames in jih takoj, ko v mesto prides, 
V listno omarico vrzei. — Jaz nisem dobil od svojega oceta toliko 
denarja, da bi si vse nakupil, cesar potrebujem. Koliko se pa 
moras k lernn, kar imás, dodati, da vse poplacas, kar si hoces 
nakupiti? Malo manj kot polo vico tega, kar imam, bi se moral 
pridejati, ako bi si hotel najpotrebnejsih recíj nakupiti. — Ura je 
ze odbila tri ; petelini so ze odpeli, in zaöelo se je daniti. Hlapci 
se spravljajo na travnike kosít, dekle pa na njive zet. V petih urah 
bodo hlapci pokosili, in dekle eno njivo dozele. — Koliko ste danes 
priigrali? Danes sem proti svoji navadi zaigrál in ne priigrál. Danes 
me je hila sreöa celó zapustila. — Nas sosed si je veliko poslopje 
nasi kisi nasproti postavil, kar nam pa nikakor ljubo ni, ker nam 
je z njim nas lepi razgled zazidal. —■ Zakaj niste sinoci vecerjali ? 
Jaz nisem zaradi tega sinoci vecerjal, ker sem vecerjo zaspàl. — 
Vôeraj nas je nesreca zadela. Tatjé so nam vse, kar smo si po letu 
pridelali, pokradli in lirez vsakega sledn utekli, tako da ne moremo 
pozvedeti, kje bi jih naj iskali. 

Haben Sie schon in Ihrem Leben viele Gefahren überstanden? 
Ich habe in meinem Leben schon viele Gefahren und Bitterkeiten aus- 
stehen müssen. — Die Kleidung, die mir der Schneider heute früh ge- 
bracht hat, steht mir nicht gut; er wird sie daher ganz umarbeiten 
müssen, wenn er will, daß ich ihm alles zahle, was er sich (durch die 
Arbeit) verdient hat. — Fromme Menschen bringen die Nächte oft 
betend, statt schlafend zu. — Euer Maß ist schlecht; ihr müsset daher 
noch viel zumessen, bevor ihr voll anmessen werdet. — Habet, ihr 
Kinder, heute schon genug (- euch satt) gespielt? Wir haben noch nicht 
genug gespielt, denn wir spielen noch nicht lange. — Warum bleiben 
Sie denn überall stehen, wo immer (koli) Sie nur einen Ihnen 
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ihn einzufangen. 

dans se, daníti se, tagen; 
správlja-m, -ti se, sich aufmachen; 
zagléda-m, -ti, bemerken; 
spoznáva-m, -ti, kennen lernen; 
prehití-m, prebité-ti, überholen, 

übereilen; 

polovíea, .-6, die Hälfte; 
slád, -ú(-a), , 
neváriiost, -i, bie Gefahr, (ne- 

váren) ; 
bñdkó8t,-i,bie 0itterïeit,(Mdek); 
mera, -e, das Maß. 

MGMZWZZ 

H 
"laCsT^L godí, ki mladim gospodarstvo prehitro izroôë. 
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nastôpi-m, -ti, eintreten; 
stisno-ti, stíska-ti, stiskáva-ti, 

drücken, pressen; 
ßepf-m, cepé-ti, hocken; 
nadlegiije-m, -ováti, belästigen, 

lästig fallen; 
privádi-m, -ti se, ni. Gen. sich 

angewöhnen an etwas; 
stêgno-ti, -f- stêga-ti, stegová-ti 

se, sich strecken; 
zbáda-m, -ti, stechen; 
odprávi-m, -ti se, sich aufmachen, 

fortgehen; 
nmàkno-ti, d-uiníka-tise, weichen, 

zurückweichen; 

pobégne-m, pobégno-ti, entfliehen, 
sich davon machen; 

izroci-ti, -f- izröca-ti, übergeben; 
jéz, -a, der Igel; 
kSte6,-toa, der Winkel; Winkelchen ; 
brlóg, -a, die Höhle, Wildhöhle; 
votlina, -e, die Höhle, Grotte; 
usmiljenje, -a, das Erbarmen; 
màmka , màmica, -e, das Müt- 

terchen : 
stán, -Ú, der Stand, der Auf- 

enthaltsort ; 
stárka, -e, die Alte; 
zmfznen, -a, -o (Part. zu zmrz- 

noti), erfroren. 

52. section. 

Die Classensteigerung des Zeitwortes und ihre Bedeutung. 

Von den meisten Verben gibt es zwei oder drei, von manchen so- 
gar mehrere verschiedene Formen, die die Zeitdauer bezeichnen, als: 

dur. nès-ti, iter, nosí-ti, frequ. noséva-ti, oder 
prf. sés-ti, sich setzen; dur. sedé-ti, sitzen; iter, séda-ti ; frequ. sedáva-ti ; 
s- 49. Sect. 

Bei diesen und ähnlichen Verben ist die Verbalwurzel in ver- 
schiedenen Classen durchgeführt; so 

die Wurzel: nes- 
in der I. nès-ti ; IV. nosí-ti-, V. noséva-ti; 

die Wurzel: sed- 
in der I. sés-ti ; III. sedé-ti ; V. séda-ti, sedáva-ti. 

Diesen Uebergang des Zeitwortes aus einer niederen in eine höhere 
Classe nennt man Classensteigerung. Mit der Classenänderung des 
Verbum ist zugleich eine Aenderung in der Zeitdauer* oder in der 
transitiven und intransitiven Natur des Zeitwortes verbunden. 

Am häufigsten kommen folgende Classenübergänge vor: 

a) Die Wurzel wird durch die I., IV. und V. Classe durchgeführt, 
wobei jedoch die IV. Classe als Mittelstufe bei den meisten Zeitwörtern 
fehlt, und die V. Classe meist in der präfixierten Form vorkommt. 

* Diese wird dadurch angedeutet, daß bei der Classensteigerung der Stamm- 
vocal gewöhnlich in einen gewichtigeren Laut übergeht, und der ursprüngliche 
Stamm um eine oder zwei Silben wächst; z. B. nès-ti (I. Cl.), nosí-ti (IV.). 
no&éva-ti (V.). 
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Wurzel: 

führen, 
tragen, 
führen, 
sitzen, 
stechen, 
fallen, 

mög- können, 
zr- schauen, 
pe- singen, 

b) Einige 

ved- 
nes- 
vez- 
sed- 
bod- 
pad 

I. Cl. IV. Ll. 

vès-ti, vodi-ti, leiten, 
uès-ti, nosi-ti, 
vèz-ti, vozí-ti, 
sés-ti, sadí-ti, setzen, 
bòs-ti, — 
pàs-ti, — 
mòe-i, 
zré-ti, — 
pé-ti, — 

perfective» Verba der 
Versetzung in die V. Classe imperfectiv, als: 

V. Cl. 

pre-vája-ti, 
pre-nása-ti, 
iz-váza-ti, 
séda-ti, 
z-báda-ti, 
páda-ti. 
pre-mága-ti, besiegen, 
o zíra-ti86,herumschauen, 
péva-ti. 

II. Classe werden durch die 

prf. bis(k)iie-m, -noti, wegschnellen, iprf. bfska-m, -ti, scharren; 
„ bliskne-m, bliskiio-ti, „ bliska-m, -ti, blitzen; 
„ stisiie-m, stisno-ti, „ stiska-m, -ti, drücken; 
„ vzdigiie-m, vzdigno-ti, „ yzdiga-m, -ti, heben. 

c) Viele intransitive Zeitwörter der III. Classe werden in der 
IV. Classe transitiv, als: 

zivi-m, zivé-ti, leben; zivi-ni, zivi-ti, ernähren; 
sedi-m, sede-ti, sitzen; sadi-m, -ti, setzen, pflanzen; 
ozdráyi-m, ozdravé-ti, genesen, ozdrávi-m, -ti, gesund machen, 

gesund werden; _ peilen ; 
slepí-m, slepé-ti, blind werden; slépi-m, -ti, blenden; 
obogatí-m, obogaté-ti, reich „ obogáti-m, -ti, reich machen rc. 

d) Viele Verba der IV. Classe gehen unter verschiedenen 8aut- 
wandlungen in die V. und VI. Classe über, wobei jedoch die Verba der 
V. und VI. Classe meist präfixiert gebraucht werden, als: 

IV. Classe, 

goüi-ti, treiben; 
gradi-ti, zäunen; 
misli-ti, denken; 
pusti-ti, lassen; 
sadi-ti, pflanzen; 
po-novi-ti, erneuern; 
o-zuáni-ti, bekannt machen ; 

V. Classe. 

pre-gáiija-ti, verfolgen; 
o-grája-ti, einzäunen; 
pre-mislja-ti, nachsinnen; 
púsca-ti, 
pre-sája-ti, überpflanzen; 
po-návlja-ti, 
o-znáuja-ti, 

VI. Classe, 
pre-ganjevá-ti, 
o-grajevá-ti, 
pre-miãljevá-ti, 
iz-puãôevá-ti, 
pre-sajeyá-ti, 
po-uayljevá-ti, 
o-znanjevá-tijc. 

e) Oesters sind et der Uebergang der Verba der V. Classe in die 
key VI. Glosse flott, wobei bie perfectioen prämierten ißerbo ber V. 
Classe in der VI. imperfectiv werden. 

V. Classe 

zadéla-ti, verstopfen; 
po-prása-ti, fragen; 
obiská-ti, besuchen; 
izpláca-ti, auszahlen; 
sreöa-ti, begegnen; 

VI. Classe. 

zadelúje-m, -ováti ;. 
po-prasáje-m, -eváti ; 

obiskúje-m, -ováti; 
izplacúje-m, -eváti ; 
srecúje-m, -eváti. 
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¡■il 
nam naznani, da je zima nastopila svoje gospodarstvo. 

kräjSa-m, -ti se, titele merben; 
dáljsa-m, -ti se, länger werden; 
dozoeí-m, dozoré-ti, reif werden; 
pleze-m (pléza-m), -ti,. klettern; 
obtfga-ti, obtrgová-ti, pflücken, 

(Obst) abnehmen; 
pobéli-m, -ti, weiß machen; 
osiplje-m, osipa-ti se, + osi- 

páva-m, -ti se, abfallen (vom 
Laube) ; 

séka-m, -ti, backen; 
oskrM-m, oskrbé-ti se, +• oskrb- 

Ijtijem, -eváti se, sich versorgen; 

iziienádi-m, -ti, überraschen; 
jàblana, -e, bet Apfelbaum; 
'serbas, -a, bee ßpeb ; 
'slána, -e, bee SReif, gwft; 
strnigce, -a, baß (Stoppelfelb; 
zánika, -e, bie Scljlmac; 
pólh, -a, bee 011114, ®ieben#kfee ; 
páSmk, -a, bie 2Beibe, bie Seift ; 
odája, -e, bk Dccfc; 

suézna odája, Schneedecke. 

R i b i c a i n p a s t a r i c k a. 

Yelika povodenj je nastála in mnogo travnikov povalila. A 

nboga ñbica premetnje in se od vebke Mosti celo na pho wze. 

potrebe, odgovoeí jej ñbica; beez vode mi m mogoce ziveti. lo 
izgovoñ in nmrje. , , , 

Kaj pomagajo nbogemn lepe besede, ce mn ue posteezes. 
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poyalí-m, -ti, überfluten; 
usèhne-m, -no-ti, -f- usíha-m, -ti, 

aus-, vertrocknen; 
priskakljá-m, -ti, herbeigesprungen 

kommen; 
mahljá-m, -ti, fächeln, wedeln; 
tolázi-m, -ti, trösten; 
zalúje-m, -ová-ti, trauern; 
radúje-m, -ová-ti se, sich freuen: 
postre?,e-m, -stréci (-strégel), auf- 

warten, dienen, beispringen; 

ribica, -e, das Fischlein; 
«àà, I bi[ 8a#(lje. ä, 
pliska, -e, J 
povòdenj, -i, dieUeberschwemmung; 
járnica, -e, das Grüblein; 
rêp, -a, der Schweif, Schwanz; 
rêpie, -a, das Schweifchen; 
cim bòlj — tém bòlj, je mehr 

—- desto mehr. 

Kinder, warum stehet ihr nicht auf und kleidet euch nicht an, denn 
die Uhr hat schon fünf geschlagen? Wir stehen ja (saj) schon auf, Vater, 
und kleiden uns an. Wecket auch die beiden kleinen Mädchen und saget 
ihnen, daß sie sich schnell anziehen und ankleiden sollen. Wir haben schon 
die beiden kleinen Mädchen aufgeweckt; sie kleiden und ziehen sich gerade 
jetzt an. — Rufe schnell die Magd und sage ihr, daß sie mein Bett 
alsogleich aufbetten und mein Zimmer aufräumen und auskehren solle. 
Ich werde die Magd alsogleich rufen und ihr sagen, was sie thun muß: 
jetzt ist sie aber gerade mit dem Aufbetten und mit dem Auf- 
r cui men und Auskehren des Zimmers meiner Mutter und Schwester 
beschäftigt. Was machen denn die übrigen Dienerinnen des 
Hauses? Einige waschen noch, andere aber hängen schon die Wäsche 
auf. Werden sie mit dem Waschen und Aufhangen der Wäsche bald 
fertig werden? Sie werden gerade bis zu der Zeit, wann (do tèdaj, 
kèdar) das Frühstück bereitet sein wird, alles gewaschen (poopràti) und 
auch ausgehängt (poobésiti) haben. — Decken Sic heute den Tisch für 
das Frühstück im Garten. Den Tisch im Garten deckt schon für das 
Frühstück Ihre kleine Schwester. Wenn sie den Tisch gedeckt hat, so 
rufen und fragen Sie die Mutter, ob sie nicht sogleich das Frühstück 
bringen könne; denn ich muß bald fortgehen und habe keine Zeit 
länger zu warten; sonst versäume ich den Zug und könnte dann erst 
morgen fortfahren. — Haben schon die Mädchen den Tisch abgeräumt 
(abgedeckt)? Sie haben den Tisch noch nicht abgeräumt, sondern sind 
gyrade mit dem Abräumen desselben beschäftigt. — Wann pflegen 
Eie zu frühstücken? Um acht (Uhr) frühstücken wir, um zwölf Uhr 
speisen wir zu Mittag und um sieben Uhr abends nachtmahlen wir. 

vzbudi-m, -ti, -f- vzbúja-m, -ti, 
aufwecken; 

postélje-m, postlà-ti, + postí- 
lja-m, -ti, aufbetten; 

posprávi-m, -ti, -j- posprávlja-m, 
-ti, aufräumen; 

pomète-m, pomès-ti, -f- pomé- 
ta-m, -ti, auskehren; 

(raz)obési-m, -ti, -f- (raz)obe- 
sáva-m, -ti, aufhängen 

opère-m, oprà-ti, -j- père-m 
prà-ti, waschen 

priprávi-m, -ti, -j- priprávlja-m 
-ti, bereiten 

pogfne-m, -noti, -j- pogrinja-m 
-ti, aufdecken 

9* 
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správi-m, -ti, -f- správlja-m, -ti júzina-m, -ti, zu Mittag essen; 
z mize, vom Tisch abräumen, zamudí-m, -ti, versäumen; 

ben abbcÆen; k08Üce, -a, ^rübftücf: 
kosilca-m, -ti, I früh- zajuterk. -a, ) 
zajuterkúje-m, -ovátij stücken; vlák, -a, der <)Ug. 

53. Lection. 

Das Mittelwort der Gegenwart. (Das Participium präs. act.) 

A. Das Mittelwort der Gegenwart bezeichnet einen Zustand oder 
eine Handlung in ihrer Dauer, und wird fast nur von im per- 
se ctiv en Verben gebildet. 

S)ei- %orm untet^eibet man ;met ^artictpia bet ®egenmatt, 
und zwar: 

a) das deklinierbare Participium auf -ë, und b) das indeclinable 
auf -e. 

a) ^te gotm bea ^attictpmma auf -ë befommt man, wenn man 
an bie 3. W)" Pliiralis, unb gmat an bic fitt;ere gotm menu 
eine solche vorkommt, sonst aber an die volle, ein ë anfügt, als: 

déla-m, 
ITCÍ-m 86, 

bère-m, 
grê-m, 
rèë.e-m, 

3 W Pim-, délajo, $att. prüf. delajöö, -a, -e, atbettenb ; 
„ „ „ nëê se, „ ,, ,, -e, i 
  berô  berôë, -a, -e, lefenb ; 
  gredô  gredôë, -a, -e ge^enb; 

rekô, „ „ „ rekoS, -a, -e, sagend. 

Bei den Verben der VI. Classe wird das c an die alte, jetzt nicht 
mebt 06^0#% Rottn bet 3. Won pint. knpnjö statt kupújejo 
angehängt, als: kiipiijôc, -a, -e, kaufend; vzdilmjôc. -a, -e,jcufjenb, 
ju vzdihúje-m, vzdihová-ti ; posvecujôc, -a, -e, heiligmachend, zu po- 
svecúje-m, posvecevâ-ti. 

b) Die ßotm bea ^atttctptnma ans e beiommt man, menu man 

a) bet ben Serben bet V. unb VI. (Masse an ben %nftnitiDftamm 
baa @ufft% -je an^ngt, ala: 

déla-m, déla-ti, Part. Präs. act. delá-je ; 
píse-m, písa-ti, „ „ pisá-je; . 
premiSljúje-m, -eváti, „ „ „ premiSljetá-x; 
kupúje-m, -ováti, „ „ „ kupova-je. 

* Wie das perfective Verbum: rèõi ausnahmsweise ein Part. präs. act. 
bildet, so bilden es noch einige anderen perfectiven Verba, als: umrjôõ, -a, -e, 
sterbend, zu umfje-m; obstojeö, -a, -e, bestehend, zu obstoj-im, obsta-ti. 
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ß) bei den Verben der übrigen Classen werden die Ausgänge des 
Präsens -im und -em in -ê verwandelt, als: 

grê-m aus grêde-m — gredê, gehend; 
kleöi-m, klêca-ti — klecê, knieend; 
molci-m, môlëa-ti — molcê, schweigend; 
sedí-m, sedé-ti — sedé, sitzend; 
stoji-m, sta-ti — stojê, stehend. 

Auch bei den Verben der VI. Classe kommt dieselbe Bildung vor, 
als: kupujê, premisljujê, gospodujê rc. und ist der sub a) erwähnten 
vorzuziehen. 

B. Das Mittelwort der Gegenwart ist entweder attributivisch 
oder advcrbiell. 

a) Als Attribut oder adjectivisches Participiuin stimmt cs mit 
seinem Nomen in Zahl, Geschlecht und Casus überein, als: 

cvetôee drevó, der blühende Baum; 
peköci zarki, die sengenden Strahlen; 
bijôca ura, die Schlaguhr. 

Mehrere Participia Präs. act. auf -ö sind zu bloßen Adjectiven 
herabgesunken, als: 

bodöö, -a, -e, künftig, zu böde-m, ich werde sein. 
rroö, -a, -e, heiß, zu vre-m, sieden; 
umrjöc, -a, -e, sterblich, zu umfje-m, sterben; 
rudeö, -a, -e, roth, zu riidé-ti, roth werden; 
skeleö, -a, -e, brennend, zu skeli-m, skelé-ti, jucken, brennen; 
slovêc, -a, -e, berühmt, zu sloví-m, slovê-ti, berühmt sein; 
vsêc, -a, -e, angenehm, gefällig, aus vosöö, zu vôsi-ti, vösci-ti, wünschen; 
gore&, -a, -e, brennend, zu gori-m, goré-ti, brennen; 
mogôc, -a, -e, möglich, zu móre-m, mòci aus mog-ti; 
zgôë neben zgêc, -a, -e, brennend, zu zgè-m, zgà-ti. 

b) %ïg aboetbießeg ^att^c:ipimn bient bag inbedmable 
auf -e, und bestimmt die Handlung des Hauptverbum bezüglich der 
3eit, bet %tt nnb #eife, beg (Btunbcg ober beß pittelg n^et; g. 0. 
Mimogredê se je pri nas oglásil, beim Vorbeigehen (als er vorbei- 
gieng, vorbeigehend) hat er sich bei uns angemeldet. Jokáje jèmlje od 
nas slovó, weinend (unter Thränen) nimmt er von uns Abschieds Dòbre 
spíse prebiráje priprávljamo si lepo pisávo, dadurch daß wir gute 
Schriften lesen (durch das Lesen guter Schriften), eignen wir uns einen 
schönen Stil an. 

Oft wirb a# baß ^arücipium auf -6 aboetbkd (inbedmaM) 
gebraucht, als: ogovárjajo ga reköc, sie verleumden ihn mit den Worten 
(fagenb). Gredöö so se pri nas oglásili. Zakaj stojêõ jáste? SBatum 
essen Sie stehend? 
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Srecna mati s svojima sinoma. 

Bil je slovêc praznik. Njegóv pomén premisljevaje nagovorila 
je neka zlahtna gospá svoja sina rekôc : „Oh. da bi se bilo meni 
mogoce danes v crkev iti in tamkaj klecê s toliko tisöc zbranimi 
ljudm'i vsemogocnemu bogn cast in hvalo dajati ! Ali kaj pomaga,“ 
nadaljuje ona yzdihujê ; „v mesto pes iti je za me predalec, nasa 
kocija pa nam je zdaj za niö, ker smo morali v sili konje prodati.“ 
Molöe potegneta zdaj njena sina kocijo iz kolnice in se pripravita, 
da bi svojo mater v crkev peljala, ce je bilo tudi dalec do nje. 
Mati se vsede v kocijo, in mladenca, polna gorece ljubezni do svoje 
matere, vledeta jo namesto kónj. — Mimogredè so ljudjé postajali 
ended se nad tako pobozno materjo in njenih sinóv otrosko ljubez- 
nijo. Z zelenjem in diseeim cvetjem so njima natrosali cesto od 
mestnih vrat do crkve in od veselja vpili rekôc: „Blagor presrecni 
materi in najblazjima vseh sinóv na zemlji“. 

Y tem veselem sumu p ripei jata sina sopê svojo mater do crkve. 
Bogabojeca mati poklekne s solznimi ocmi pred oltár in molí klecê 
iz celega srca rekôc: „Dobri oce v nebesih! blagoslovi moja sina 
za njnno goreöo ljubezen in daj jima, kar vés, da je najboljse za 
nju.“ — Mladenôa peljata mater zopet dornn, in zvecer se vlezeta 
trudna, a vesela pocivat. Ko ju je pa mati drago jotro vzbujala, 
nieta se dala vzbnditi, in obadva kakor lepa angelja sladko speca 
vista se nikdar vec zdramila. Mati, videca da sta njena sina mrtva, 
se je mocno prestrasila, al i kmalu se potolazi rekôc : „Lslisal si, 
dobri oce, mojo molitev ! Zdaj spoznám, da je lahka srecna smrt 
med vsem najboljse, kar si morojo zeleti nmrjoci ljudjé. Pri tebi 
sta zdaj sina moja. Zemlja je hila preborna dostojno jima poplacati 
otrosko ljubezen, zato si ju ti k sebi v nebesa vzel. Tako je govorila 
po svojih sinovih vzdihujoca mati; ti pa, dragi bralec, zapomni si 
sledeëi nauk: 

Pravicni se umreti nikàr ne boj!, 
Saj vé, da pri bogn tamkaj ziví. 

premísli-m, -ti, + premisljúje-m, prestrási-m, -ti se, erschrecken; 
-eváti, nachdenken, nachsinnen; 

nadaljnje-m, -eváti, fortfahren, 
fortsetzen; 

potêgne-m, -noti, -f potegnje-m, 
-ováti, ziehen; 

natrôsi-m, -ti, + natrôsa-m, -ti, 
bestreuen; 

vpije-m, vpi-ti, schreien; 
sòpe-m, sòps-ti, -f- sopíha-m, -ti, 

schwer athmen, keuchen; 
poklêkne-m, -noti, niederknieen; 
blagoslôvi-m, -ti, segnen; 
zdrámi-m, -ti se, erwachen; 

pomén, -a, Bedeutung; 
kocija, -e, die Kutsche; 
sila, -e, die Noth; 
kólnica, -e, die Wagenschuppen; 
zelénje, -a, das Grüne, die grünen 

gmelge ; 
cvétje, die Blüten; 
blágor, das Heil; 
sùm, -a, das Geräusch; — 
zbráii, -a, -o, versammelt; 
prebóren, -rna, -o, zu armselig, 

zu elend; 
pás, au guß. 
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®er S o in m e r a b e n d. 

Die brennende Tageshitze nimmt ab, und der allen Menschen an- 
genehme Sommerabend rückt heran (nähert sich). Tiefer und tiefer senkt 
sich am westlichen rothen Himmel die strahlende Sonne. Zwitschernd und 
singend bringen die kleinen Vöglein dem Schöpfer ihr weithin hallendes 
Bbenblicb bar. Die .gerben oerlassen brüslcnb wtb bTödenb bie Drift, 
und unter Jauchzen und Singen kehren die Arbeiter von Feld und 
3Balb na# gaufe. feurigen funMnb erglänzt ber Bbenbstern 
unter (izmed) den vielen tausend Sternen am Himmel. Jetzt verstummen 
alle früher weithin tönende Stimmen; denn die Abendglocke ertönt und 
ladet uns läutend (pòje-m, péti) zum Gebete ein. Greis und Kind falten 
die Hände und beten das Vaterunser und den englischen Gruß. Knisternd 
flackert das Feuer am Herde, und die geschäftige (fleißige) Hausfrau 
bereitet das Abendessen. Nach dem Essen wendet sich der Mensch knieend 
im heißen Gebete zu Gott, legt dann unter Stillschweigen (schweigend) 
seine Kleider ab und begibt sich zur Ruhe, nachdenkend was er heute 
alles zu seinem Wohle verrichtet. 

pojéma-m, -ti, abnehmen; 
nágne-m, -noti, -f- nagíblje-m, 

nagíba-ti, senken; 
zvrgolí-m, -éti, zwitschern; 
zadoní-m, ertönen, -J-doní-m,-éti, 

Hallen; 
poklóni-m, -íti, -f- poklánja-m, 

-ti, darbringen; 
múka-m, -ti, brüllen; 
Idekêce-m, -táti, blöcken, meckern; 
zapustí-m, -s- zapúsôa-m, -ti, 

verlassen; 
yríska-m, -ti, jauchzen; 
vráca-m, -ti se, zurückkehren; 
leskêôe-m, lesketá-ti se, funkeln; 
zasvéti-m, -ti se, erglänzen; 

54. Lection. 

Das leidend:t>ergangene Mittelwort. (Das Participium, prät. pass.) 

A. Das Participium prät. Pass, wird aus dem Jnfinitivstamme 
vermittelst des Suffixes -n oder -t gebildet. 

a) Das Suffix -n wird entweder «) unmittelbar, oder ß) ver- 
mittelst des Bindcvocals -e an den Jnfinitivstamm angehängt. 

a) Das Suffix -n wird an den auf -a ober -é auslautenden 
%nflnitiDftamm, also bei ber m., V. imb VI. liasse, nnmitteibar 
angefügt, als: 

obmólkne-m, -noti, verstummen; 
skléne-ra, -noti, -f- sklépa-m, -ti, 

schließen, falten; 
praskeee-m, prasketá-ti, knistern; 
sviga-m, -ti, flackern; _ 
ptiöica, -e, das Vöglein; 
stvárnik, -a, der Schöpfer; 
eréda, -e, die Herde; 
vecèrnica, -e, der Abendstern; 
jiiternica, -e, der Morgenstern; 
oôenàS, -a, bag Vaterunser ; 
ángeljsko éescénje, -a, der englische 

Gruß; 
pocitek, -tka, die Ruhe; — 
zahóden, -dna, -o, westlich. 
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III Cl. strohné-ti, Part. prat. pass, strehná-n, -a, -o, vermodert; 
zadiiá-ti, „ „ ,, zadrzá-n, -o, auf#altcn. 

V. Sí. dála-ü, ,, „ „ déla-n, -a, -o, gearbeitet; 
písa-ti,   getrieben ; 
brà-ti, „ „ „ brá-ü, -a, -o, gelesen; 
sejá-ti, „ ,, ,, sejá-n, -a, -o, gefaet. 

VI. Cl. kúpová-ti, „ „ „ kiipová-n, -a, -o, gekauft. 
Ebenso aus der I. Classe; zná-m, zuà-ti, — zná-n, -a, -o, bekannt > 

dá-m, dà-ti, — dá-n, -a, -o, gegeben- 

AI %n ben consonantism obéra# -i auglautenben^nfinitiO' 
stamm mirb baß -n oermitteift beg æocalë -e angefügt, unb ¡mar: 

1. bei der I. Classe: 
ples-ti saus plet-ti) — plet-è-n, pletèn-a, -o, gestochten; 
tèp-s-ti (aus tep-ti) — tep-è-n, -a, -o, geschlagen; 
pèci (ans pek-ti) — pec-è-n, -a, -o, gebraten; ( 
strici, (aus strig-ti) — striz-e-n, strizen-a, -o, geschoren. 

2. bei ber IV. Klaffe, toobei baß i mit bem oorIferge§enbcn Kon^ 
fonanten ïautgefe#ic^ ocrf^mií;!, aW : 

rodi-ti rôj-e-n (aus rodj-e-ni 2), 
geboren ; 

zmôti-ti — zmôc-e-n,3) verwirrt: 
obnosí-ti — obnós-e-n, abgetragen ; 
izvozí-ti — izvóz-e-n, hinausgeführt. 

hváli-ti — hválj-e-n, gelobt; 
hráui-ti — hránj-e-n, aufbewahrt; 
méri-ti — mérj-e-n, gemessen; 
ljúbi-ti — ljúb-Z-j-e-n, geliebt; 
podjármi-ti — podjárm-Z-j-e-n, 

unterjocht; 

An die IV. Classe angelehnt bilden die Verba der II. Classe die 
Participialform aus der Nebenform: vzdigni-ti (statt vzdigiio-ti), als: 
vzdignj-e-n, gehoben; piknj-e-n, gestochen, neben vzdign-e-n, pikn-e-n, 
mei^ teuere gormen sebo# oor*n3ie^en finb. 

b) Das Suffix -t wird fast nur bei den Verben der I. Classe, 
bereit Ansinitivstamm aus -6, -i, -u auslautet, zur Vildung des Part. 
prät. pass, gebraucht, als: 

i Der stammauslautende Consonant Je und g (pek-ti, strig-ti) wird vor e 
wie im Präsens in ë und z verwandelt. — Das e des Suffixes bleibt durchgehends 
erhalten. 

% Hie und da spricht und liest man auch dj oder d statt j, als: zaeudjen 
zu zaêùditi, verwundert; zamudèn, zu zamiiditi, versäumt; vòdjen, zu vodi-ti, 
geführt. 

3 Reben dieser regelmäßigen Form mit 6 liest und spricht man auch Formen 
mit ti und t; als: osrámòtjen) osramòten neben osramòà beschämt, zu oara- 
moti-ti; naaitien, nasiten neben naaíõen, geMthgt, gu namti-b. 
tie gur »ermeibung einer gmeibeutigW b,e &ermanblung be8 m 6 mdlt gu- 
Wen riebe man bie @ëreibung beë ü ber beätbor, aid: napotjen statt napoten, 
gu napöti-ti, ben regten 2Bcg mri(en, anleiten. - gormen ane regen, zmocen, 
obnóSen, izvózen etc. sind aus rodjen, zmotjen, obnosjen, izvozjen entstanden, 
welch letztere Formen jedoch nicht existieren. 
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zabl-ti — zabi-t,üerf#gm; zaëê-ti — zaëêt, angefangen; 
nokrl-ti — pokrl-t, lugebedt : zadá-ti — zadé-t, getioffen ; 

obú-ti — obú-t, beschuht; 

iiájde-m, náj-ti hat jedoch nájde-n, gefunden. 

B. Bug bem ^arlicifhtm prêt. fass, wirb oermiltelft beg ®ufft;eg 
-je das Verbalsubstantiv gebildet, als: 

délaii — délan-je, das Arbeiten; poëêt— poëêt-je, das Beginnen, 
brán — brán-je, das Lesen; v ^te Unternehmung; 
strizen—strizen-je, das Scheren: vpit — vpit-je, ras schreien, 
vózen — vózen-je, das Fahren; kslö Geschrei. 

Das Verbalsubstantiv wird auch von intransitiven Verben gebildet, 
alg : sedén-je, bag ®¡%en ; leíán-je, baß Stegen ; 2alován-je, bag STrauern. 

Umita posoda. 

Prisel je znan in spostován sodár iz mesta k nekemu ne zelò 
priljubljenemii krëmarju / potrte in pokvarjene sodé popravijat. — 
Po popravljanji pride sodár, od krëmarice povabljen, v njeno e 
maio osnazeno hião, kjer se mu knpica z rudeëim yinorn nah a m 
novopeëen kruh v zahvalo za njegovo hitro izvrseno delo prmese. 

Kako se vam kaj godi, mamka?" zaëenja sodar svoje pogo- 
varjanje. _ S labo, odgovori krëmarica na sodarjevo vprasanje ; kajti 
mestjani hodijo vecjidel le k sosedn pit. Sama ne vem, kako je to. 
da noëejo nasega prej sploh visoko ëislanega vina zdaj me vec piti 

Sodár odgovori: „Jaz bi vam povedal, mamka, ko bi se ne ia 
zamere.“ _âe le dobroto in prijaznost bi mi skazali, m jaz bi vam 
za storjeno dobroto veliko hvalo vedela", odgovon vsa zamaknena 
krëmarica, ,,ako bi mogla po vasih nasvetovamh besedah svoje alabo 

Msed zarés nima tako dobrega in obrajtanega vina kakor 
vi", nadaljnje zdaj sodár, „ali on imá lepo limite W"*, 
osnazeno posodo kakor ribje oko; vase kupice so pa n 
vsa posoda od mith umazana. Uajboljse vino pa, verjami , 
neumite posode nikakor ne disí. Imejte tedaj za un P 
ravno toliko skrbi, kakor za dobro vino, in skrbite, ' 

MZRZMM 
svojim otrokom; „nesnaga bi nas bila celo uboza a . 

potère-m, potré-ti, zerbrechen; 
pokvári-m, -ti, verderben; 

poprávlja-m, -ti, ausbessern: 
nalije-m, nali-ti, einschenken; 
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ëisla-m, -ti, ehren, Preisen, schätzen; 
zamàkne-m, -noti se, sich entzücken ; 
nasvetúje-m, -ováti, anrathcn; 
zbóljsa-m, -ti, verbessern; 
obrájta-m, -ti, schätzen, Geltung 

haben; 
umáze-m, umáza-ti, beschmutzen; 
verjàme-m, verjê-ti, glauben; 
disí-m, dísa-ti, riechen, wohl- 

schmecken ; 

S-í î 
zagotóvi-m, -ti, versichern; 

ogíba-m (ogíblje-m), -ti se, 
ausweichen, meiden; 

natláci-m, -ti, anstopfen, voll- ; 
iibóza-m, -ti, arm machen; 
posóda, -e, das Geschirr; 
sodár, -ja, der Faßbinder; 
krcmár, -ja, der Gastwirt; 
krcmaríca, -e, die Gastwirtin; 
mestján, -a, der Städter: 
zaméra, -e, Verdruß, Verüb lu» g ; 
kùpica, -e, das Trinkglas; 
snáznost, -i, die Reinlichkeit; 
nesnága, -e, bie Unreiní^^^îe^t. 

Unser neugebautes Haus ist so gelegen (gestellt), daß dessen Eingang 
gegen Osten gekehrt ist. Unsere Erde ist in fünf Theile getheilt. Im 
ersten „Europa" genannten Theile wohnen die gebildetsten und mit den 
größten Geistesfähigkeiten ausgestatteten (beschenkten) Menschen. Die 
ersten drei Theile der Erde nennt man die alte, die zwei letzten, erst 
seit dem Jahre 1492 entdeckten (aufgefundenen) die neue Welt. Unsere 
Felder sind unter allen Nachbarsfeldern am besten bebaut und besäet. 
Beim Begegnen begrüßt man # in einigen ¡(006^(1^ (Begenben fast 
stets mit folgenden Worten: Gelobt sei Jesus Christus! Bei den an- 
geführten und genau beschriebenen Verhältnissen bleibt mein Bemühen 
und Beginnen 'ganz erfolglos (ohne Erfolg). Die angekaufte Ware ist 
bei einem meiner Freunde in der Stadt aufbewahrt. Unser Nachbar ist 
deshalb, weil er ein gestohlenes Gut bei sich versteckt gehabt hat, auf 
mehrere Monate schweren Kerkers verurtheilt worden. — Unser Land 
ist sehr fruchtbar nnb gut bebaut; nirgends findet man (nahájati se) 
Hügel und Wiesen, die mit Steinen verschüttet oder mit Farrenkraut 
nnb nieberem (86(11:^6 oermacbfen mären, fonbem baß gange 8anb 
ist gleichsam mit einer grünen Decke bedeckt, mit Blumen und schön 
gewachsenen Bäumen geziert und mit Dörfern angefüllt. 

zida-m, -ti, mauern, bauen; 
omika-m, -ti, bilden; 
oMári-m, -ti, beschenken; 
obdéla-m, -ti, bebauen; 
obséje-m, obsejá-ti, besäen; 
iiavède-m, navès-ti, anführen; 
prizadéva-m, -ti si, sich bemühen; 
skrije-m, skri-ti, verstecken; 
obsödi-m, -ti, verurtheilcn; 
posiije-m, posú-ti, verschütten; 
obráste-m, obrás-ti (Part. ob- 

raste»), verwachsen; 
zráste-m, zrás-ti, auf-, wachsen; 

ozáljsa-m, -ti, schmücken, zieren; 
napólni-m, -ti, anfüllen: — 
vhód, -a, der Eingang; 
vzhód, -a, der Osten: 
dusévna zmóznost, -i, Geistes- 

fähigkeit; 
okólnost, -i, das Verhältnis; 
uspéh, -a, der Erfolg; 
blagó, -á, Ware, Gut; 
jêëa, -e, der Kerker; 
práprot, -i, das Farrenkraut; 
grmóvje, -a, das Gesträuch. 



55. Lection. 

Die leidende oder passive Form des Zeitwortes. 
a) Das Passivum kann tnt Slovenischen durch das Nreflepivpro- 

nomen 8v und die active Form des Zeitwortes ausgedrückt werden 
(s. 22. Lect), wenn die die Handlung bewirkende Person nicht angegeben 
ist; als: 
Präs. Bratn se píse pismo, es wird dem Bruder ein Brief geschrieben. 

Krüh se dála iz môke, baß Brob wirb auß SM# gema#. 

Perf. Bratn se je pismo písalo, es wurde dem Bruder ein Brief 
geschrieben, es ist dem Bruder ein Brief geschrieben worden. 
Zatôzenec se je obsôdil, der Angeklagte wurde verurtheilt. 

gut. Pismo se bòde písalo, eß wirb ritt Brief getrieben werben. 
Zatôzenec se bôde obsôdil. 

Gonbig. Pismo bi se bílo písalo, eß wäre ein Brief getrieben worben. 
Sòba bi se bíla osnázila. 

Opt. On bi se naj bil obsôdil, er hätte verurtheilt werden sollen. 

SRur feiten hört man Gonftructioncn, alß: To se od vas 
pondárja, bieß wirb Don eu# (eigentl. Don euerer (Seite, euerer,ettß) 
behauptet, statt: to vi poiidárjate. 

b) Bum %ußbrucfe ber paffiDen gorm beß o^ne 
Angabe der die Handlung bewirkenden Person dient auch das Participium 
prät. pass, in Verbindung mit dem Hilfsverbum: sem, biti; z. V. 

Präs, ober eigentl. Perfect, pass. Pismo je spisano, ber Brief 
ist fertig gef#ieben, )u Gnbe gefdhrieben ; pisano je, eß ft# 
geschrieben. Ti si na dèski napisau, bu bist aus der Tafel 
ausgeschrieben, bu stehst ausgeschrieben- Vráta so ^prta bte 
Zhür ist geschlossen, ist &u. Vráta so odprta, bte fk# 
offen. 

perfect. Zakàj sibü vôèraj tèpen, krëgan, zaptt? mricrn wurb# 
du gestern geschlagen, ausgescholten, eingesperrt. oder i 
bist du gestern geschlagen — worden? 

gut. Zdaj ne bódem veö obsöjen, je^t werbe ich w# mehr 
verurtheilt werben. 

G o n b i &. Ako bi büo vse to izgovorjèno, wenn bieß aüeß außbebungen 
worden wäre. 

%mper at. To bõdi sàmo med náma reëëno, bieß set (werbe) nur 
unter uns zweien gesagt. 

c) Die paffioe Gonftruction beß beugen Sa^eß wirb im SioDe^ 
Nischen in activer Wendung wiedergegeben, alß. pisejo, eß wirb 
geschrieben, man schreibt (- sie schreiben) ; govonjo, pyejo in jedo. 
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Diese active Wendung findet stets statt, wenn die die Handlung 
bewirkende Person im Deutschen angegeben ist; als: Das Kind wird 
von der Mutter gebadet, màti köpljejo otròka. Die Blumen werden 
von den Mädchen gepflückt, déklice tfgajo cvetlíce. Die Garben 
wurden von den Schnitterinnen gebunden, zenjice so snòpe vézale. 
Die Griechen sind von den Römern besiegt worden, Kimljáni so Grke 
premágali. — Man kann zwar nach a) sagen: òtrok se kôplje, aber 
nicht: òtrok se kôplje od màtere; und nach b): snòpi so povêzani, 
die Garben sind fertig gebunden, aber nicht: snòpi so od zenjíc povêzani. 

Anmerkung: In der Volkssprache wird die passive Form des 
Zeitwortes möglichst gemieden, und daher das Passivum durch das 
Reflexivpronomen oder durch die active Wendung des Satzes ausgedrückt. 

Ukradeni konj. 

Nekemu kraetu se je najboljsi konj po noci ukradel. Kmaln 
potém ko mu je b il konj ukraden, poda se okradeni kmet petnàjst 
ur hodá na konj ski sejem, zélée si drugega konj a kupiti. 

Pa glej. — med na prodaj stojecimi konji ugleda tudi svojega. 
Hitro popade konja za uzdo, in na ves glas zavpije: „Ta konj je 
moj ; pred tremi dnevi mije bil ukraden“. Clovek, kteri je konja 
kupcem ponujal, rece na to ves prijazen: „Vi se motite, ljubi 
prijatelj ! Tega konja ze imam ërez eno leto, to ni vas konj ; le 
podoben bo onemu, ki vam je ukraden“. Kmet pa zakrije konju z 
obema rokama oci, rekôc : ,,Ako vi konja zarés tako dolgo imate, 
kakor to tukaj poudarjate, povejte mi tedàj, na kterem ocesu je 
poskodovân“. Clovek, ki je bil konja zarés nkradel, a siga ne na 
tanko ogledal, se je ves prestrasil; ker je pa bil prisiljen nekaj 
odgovoriti, rekel je: „Na levem ocesu je poskodovân“. Kmet raz- 
krije konju oci iii na ves glas pové: „Zdaj je ocitno dokazano, da 
si ti tat in laznjivec. Le vsi poglejte sein, konj ni nikakor ne po- 
skodovân. To vprasanje je bilo le samo zato stavljeno. da bi se 
tat po njem izdàl“. Ljudje pa, ki so okoli stall, se smejijo in plo- 
skajo z rokami rekôc: „Zdaj je ujêt, sam se je izdàl“. Konjski tat 
je moral ukradenega konja nazáj dati in povrh §e zasluzeno kazen 
prestati. 

okráde-m, okràs-ti, bestehlen; 
popàde-m, popàs-ti, angreifen, 

ergreifen; 
ponúja-m, -ti, anbieten; 
poudárja-m, -ti, behaupten, be- 

theuern ; 
poskodúje-m, -ováti, beschädigen; 

prisíli-m, -ti, zwingen; 
razkrije-m, razkri-ti, aufdecken, 

enthüllen; 
stávi-m, -ti, stellen, setzen; 
plóska-m, -ti, klatschen; — 
hód, -a, das Gehen, der Weg; 
séjem, séjma, der Markt; 
laznjivec, -vca, der Lügner. 
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Der Brief, ben id) früget ;u scheiben angefangen habe, muß noch 
heute ;u @nbe geschrieben unb abgefdhidt merben (fein) ; benn ber Brief, 
welcher mir schon vor einem Monate v on meinem greunbe zugeschickt 
worden ist, wurde von mir bis auf den heutigen Tag noch nicht beant- 
wortet. — Bon den Römern wurden fast alle Völker, welche mit ihnen 
zu kämpfen gezwungen wurden, besiegt und unterjocht. — Gestern war 
an allen öffentlichen (Bebduben bte frohe Machi# angefünbigt, baß ber 
Feind aus unserem Lande vertrieben worden sei. — Wenn unsere Felder 
nicht gut bebaut und besäet wären, würden sie nicht so viele Feldsrüchte 
tragen. — Bmerifa mürbe im %ahre 1492 entbecft. %n ber heiligen 
Schrift steht es geschrieben: Was du nicht willst, daß dir andere thun, 
thue auch du anderen nicht. — Das fcijöne Lied ist schon zu Ende ge- 
sungen und wird nicht mehr wiederholt werden, weil sich sonst die 
Sänger zu sehr anstrengen müßten. — Warum sind in deinem Zimmer 
die Fenster offen? In meinem Zimmer stehen deshalb die Fenster offen, 
weil es im Zimmer zu heiß ist; denn es wurde heute zu stark eingeheizt. 
— Dies soll nur unter uns zweien gesagt sein: Unser Nachbar wurde 
gestern auf zwei Monate schweren Kerkers verurtheilt. — Schweiget 
jetzt, Kinder, und merket auf, sonst werdet ihr alle gestraft werden. 

odpöslje-rn, oäposla-ti, abschicken; pàzi-m, -ti, aufmerken; — 
odgovori-m, -41, antworten; na glás, -ú (a), K{e ^chricht - 

písmo, den Brief beantworten; oznanílo, -a, J _ ’ 
naznáni-m, -ti, ankündigen; poslópje, -a, das Gebäude; 
pre%ène-m, pregnà-ti, vertreiben; písmo, -a, die Schrift 
ponárlja-m, -ti, wiederholen; jáven, -vna, -o, öffentlich, 
napénja-m, -ti se, sich anstrengen; 

56. Lection. 

Die Uebereinstimmung des Prädicates mit mehreren Subjecten 
nild die Sammelnamen. 

a) Zwei ober mehrere Subjecte verlangen das Prädicat i m Sin- 
gular, falls sie unbelebte Gegenstände sind und als ein Ganzes 
aufgefaßt werden können; das Geschlecht wird durch das zunächststehende 
Substantiv bestimmt; z. B. 

Láz in zvijáca pogine, le resnica in pravíca ostaue, die Lüge 
und die Tücke gehen zu Grunde, nur die Wahrheit und das Recht 
bleiben. 

Stráh in trepetänje je prislo nad mène. Clovéku je potrébna 
jéd in obláoslo. 

b) Zwei Subjecte int Singular verlangen das Prädicat im Dual; 
bei verschiedenem Geschlechte hat das Maseulinum ben Vorzug vor dem 
Femininum, und dieses vor dem Neutrum, und ebenso die 1. Person 
vor der 2. und diese vor der 3. ; z. B. 
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Ogenj in vòda dobro slúzita, slàbo gospodárita. Das Feuer und 
das Wasser dienen gut, wirtschaften schlecht. 

Véter in mórje st a mu pokórna. Danes greva jàz in mój 
bràt, jùtre pa pójdeta ti in tvòja sèstra v mesto. 

c) Bei mehreren Subjecten steht das Prädicat im Plural; z. V. 
Bràt, sèstra in dékla so nam zboléli. Danes pójdemo jàz, òce 

in màti v cíkev. 
d) Der Plural wird im Slovenischen häufig durch die Sammele 

namen oder Substantiva cvllectiva vertreten, d. h. durch solche Sub- 
stantiva, welche in der Form des Singulars eine unbestimmte 
Menge gleichartiger Personen und Dinge bezeichnen; als: gospòda, 
die Herren, die Herrschaft, neben gospódje; dé ca, otrocíja, die Kinder, 
neben otròci; druzína, das Gesinde; zláíita, die Verwandten, die Ver- 
wandtschaft, neben soròdniki. — Wenn die Menge bestimmt ange- 
geben wird, so muß der Plural des einfachen Substantivs stehen, als: 
tri je gospódje, drei Herren ; stírje otròci ; pêt soròdnikov. 

Bei den Sammelnamen steht das Prädicat im Singular, als: 
gospòda se sprehája, die Herren ergehen sich; druzína mu je nezvésta; 
zláhta je prísla*; grózdje je zrélo, die Trauben sind reif; listje je 
vélo, die Blätter sind welk; dagegen: tríse grózdi s o zréli. 

Die wichtigsten Substantiva cvllectiva sind vermittelst der Suffixe 
-M, -ija, -Ina, -je gebildet. 
Suff. ád oder ád-ina: crv, der Wurm — crvád, -i, crvádina, die 

Würmer, das Gewürm, 
zvér, das wilde Thier — zverjád, -i, zverjá- 

dina, wilde Thiere. 
tèle, das Kalb — telad, -i, teládina, die Kälber. 

Suff. -íja: òtrok, das Kind — otrocíja, die Kinder. 
berác, der Bettler — beracija, das Bettelvolk, 
siromák, der Arme — siromacija, das arme Volk. 

Suff. -Ina: peröt, -i, der Flügel — perotina u. perotnina, das Geflügel, 
zvér, das wilde Thier — zverina, wilde Thiere, 
lesen, hölzern — lesenina, das Holz werk. 
srebèren, silbern — srebernina, das Silberzeug. 

Suff. -je oder -ov-je: cvét — cvét-je, -a, die Blüten; 
drevó — drév-je, die Bäume; 
grózd — grózd-je, die Trauben; 
list — líst-je, die Blätter; 
pero — pér-je, das Laub, die Federn; 
kamen -— kamén-je, die Steine, das Gestein; 
sád — sád-je. das Obst: 
grm — grm-óv-je, das Gesträuch, Buschwerk; 
skàla — skal-óv-je, die Felsen, Felsmassen: 
vòda — vod-óv-je, die Wassermaffen. 

* Selten hört man den Plural : gospòda se spreliájajo; zláhta so príãli. 
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D e t e 1. 

Tudi med ptici senahaja bogatija in siromaöija. Nekteri so 
imenitni, drugi nizki; nekteri tako reköö knezi, dmgile zopet prost? 
in postent delavci. Sokol in jastreb se yozita s kriyim kljunom in 
ostrimi kremplji na lov ; zrjáv in storklja sta ribica in todita po 
ribnikili lovit; senica in penica si napravljate po nizkem grmovji 
maihno gnezdo iz tankega sibja, dalec tarn v gozdn pa prebiya 
tieji drvár, revni detel. Stirje bratje so, ki se kaj reyno ziye, öe 
tudi skoro samo mesó jedô. Gadje, crvadina in ostudni kukci so 
iim ied ob delavnikih in praznikih brez solí in zabele, pa so vendar 
veseii in vedno dobre volje. Krieg leta detel po gostem, temnem 
lesovji, kjer najveöje in najstarejse drevje stoji ter ga z bistrim in 
umnim oiiesom ’ ogleduje. Zdaj zagleda pripravno drevó. ürno se 
zaleti in se prime trdno na sredi debía gibaste skorje. Po dva 
krempeljea postavlja napréj, po dva pa nazáj. Eep imá kratek in 
perje v njem je trdo, da se z njim npira na drevó. Za sekiro pa 
imá ta cudna ptica trdni in ostri kljun. 

Yrtnár in gozdnár ne zapazita nevarnega sovraznika, dokler ne 
zaene cvetje in listje veneti in drevó pesati ; ali detel zagleda kaj 
hitro skodkjivo crvád za kozo; nrno pieza na drevó ter seka s 
kljunom v troblo lesovje, da se dalee po gozdn razlega. Luknje pa. 
ki je detel nareja, so drugim pticam na korist. Skorci in drugi 
ptici si delajo vá-nje (- v-nje) gnezda in v njih prebivajo. Tako 
je detel drugim pticam tesâr, ker jim bise delà. 

zaleti-m,zaleté-ti se, sich schwingen ; 
príme-m, prijê-ti se cèsa, sich 

anklammern an etwas, etwas 
anfassen; 

pésa-m, -ti, abschwächen, ver- 
kümmern : 

razléga-m, -ti, wiederhatten; — 
bogatija, -e, der Reichthum; 
dêtel, -a, der Specht, Baumspecht; 
knêz, -a, der Fürst; 
sòkol, -a, der Falke; 
jàstreb, -a, der Habicht, Geier; 
kljún. -a, der Schnabel; 
krëmpelj, -pija, ) ^ ; 
krempelje, -a, J 
storklja, -a, der Storch; 
ribic, -a, der Fischer: 
ribnik, -a, der Fischteich; 
senica, -e, die Meise; 
penica, -e, die Grasmücke; 

8iba, -e, bie (Berte, Stütze; 
sibje, -a, die Gerten, -menge; 
drvár, -ja, der Holzhacker; 
pivka, -e, der Grünspecht; 
%61na, -e, ber 
gàd, -a, die Viper; 
kiikec, -kca, der Holzwurm; 
zábela, -e, das Schmalz: 
lesóvje, -a, das Gehölz; 
sekira, -e, die Axt, die Hacke; 
gozdnár, -ja, der Förster; 
lnknja, -e, das Loch; 
skòrec, -rca, der Star; — 
ostndeu, -dna, -o, ekelhaft; 
limen, -nina, -o, verständig; 
pripráven, -vna, -o, tauglich, 

passend; 
tròhel, -hla, -o, morsch. 
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Die Arbeit und die Zeit der Arbeit soll stets dem Alter und der 
Kraft angemessen sein. Dem Menschen ist die Speise und die Kleidung 
nothwendig. Die Hoffart und der Uebermuth schaden am meisten der 
Jugend. Heute haben ich und mein Bruder das erstemal im See ge- 
badet. Die nächsten Tage kommt unsere Verwandtschaft aus der Stadt 
zu uns und bleibt über den Sommer hier auf dem Lande. — Unsere 
Kinder sind brav; sie sind zwar noch klein, aber sie lernen schon sehr 
gut. Gestern sind hohe Herrschaften zu uns gekommen; von uns sind 
dann alle Herren in das nächste Schloß gefahren und sind dort ge- 
blieben. — In einigen Gegenden unseres Landes, besonders in den 
Gebirgsgegenden ist fürwahr ein Bettel- und Armen-Bolk zu Hause. 
Die W ü r m e r schaden den Bäumen sehr viel. Wenn einmal d i e 
Bäume von den Würmern angefressen sind, so beginnen die Blätter 
zu welken und das Gehölz zu trocknen. Das Hausgeflügel ist bei einer- 
guten Hauswirtschaft unumgänglich nothwendig. Unsere Herrschaft h a t 
viele Silber- und Goldsachen. Der Herbst neigt sich seinem Ende zu, 
denn die Trauben, das letzte Obst, sind reif und die Bäume verlieren 
schon ihre Blätter. Die Federn des Pfaues sind schön und dienen den 
Bauernburschen oft als Zierde auf den Hüten an Sonn- und Feiertagen. 
— Aus harten Felsmassen hauen die Steinhauer glatte Steine (za) 
für Gänge und Stiegen. 

objé-m, objés-ti, objéda-m, -ti, 
anfressen; 

izgubí-m, -ti, -f- izgubíva-m, -ti, 
verlieren; 

tése-m, tesá-ti, hauen, hacken; 
napúh, -a, die Hofsart; 
prevzêtnost, -i, der Uebermuth; 
domaeíja, -e, Hauswirtschaft; 
zlatnína, -e, Goldsachen, -zeug; 

páv, -a, der Pfau; 
kmètski fànt, der Bauernbursch; 
kíiic, -a, die Zierde; 
kamenár, -ja, der Steinhauer, 

-metz; 
móstovz, -a, der Gang, Balkon; 
primären, -rna, -o, angemessen; 
gorát,-a,-o, gebirgig; gorátkràj, 

die Gebirgsgegend. 

57. Lection. 

Der Gebrauch des Accusativs. 

a) Bei einer großen Anzahl von Verben steht auf die Frage 
wen? oder was? das Object im Accusativ. Solche Verba nennt man 
ihrer Natur nach transitiva (übergehende) Verba; diese werden im 
Slovenischen in Asfirmativsätzen mit dem Accusativ, in 
Negativsätzen dagegen mit dem Genitiv verbunden; z. B. Stàrisi 
ljúbijo svòje otròke. Spostúj oeêta in mater. Kdór svòjih 
stàrisev ne spostúje in svòje domovíne ne ljúbi, ne zaslúzi 
iména clòvek. 

b) Verba intransitiva, vor allem Verba der Bewegung, 
werden durch die Verbindung mit Präfixen, namentlich mit cko, na, 
ob, po, pre, za, transitiv und verlangen, besonders bei über- 
tragener Bedeutung, das Object im Accusativ; z. B. 
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bi ti, sein-, 

doj-ti (do-iti), einholen — iti, gehen; 
dohité-ti, ereilen, einholen — hite-ti, eilen; 
(Meté-ti, zustoßen —- leté-ti, fliegen; 
náyti, finden — iti ; 
navozí-ti, voll anführen — yozi-ti, fuhren, 
ofci-ti, umgehen, befallen •— 1-ti ; 
oôhodí-ti, umgehen, bereisen — liodi-ti, gehen; 
obleté-ti, umfliegen — leté-ti ; _ 
oôstôpi-ti, umringen — stôpi-ti, treten; 
j)obodi«ti, zertreten — hodi-ti; 
po\ozi-ti, überfahren — Yozi-ti; 
jorcskoöi-ti, überspringen •— skoci-ti, springen, 
^restöpi-ti, übertreten — stôpi-ti, treten; 
preleté-ti, durchfliegen — leté-ti; 
_prepláva-ti, durchschwimmen — pláva-ti, schwimmen; 
rn-ti (pôt), irregehen — 1-ti ; 
mléz-ti, ausfindig machen, ertappen — lez-ti, kriechen; 

Ä !6tf“i9,n - ttÄ 
Auch andere, keine Bewegung bezeichnende Verba können durch die 

Präfixierung transitiv werden, als: 
dobi-m, dobi-ti, erlangen, 
j)ozábi-ti, vergessen , 
jjrebije-m, jprebi-ti, ausstehen, . 
dosêGi, errei^^en — sGGi, 
dozivé-ti, erleben, 1 gpv4-ti, leben; 
j>rezivé-ti, durchleben, J 
premoli-ti, betend zubringen — moli-ti, beten; 
^»rejóka-ti, weinend zubringen — jóka-ti, weinen; 
_prekaslja-ti, hustend zubringen — kàslja-ti, husten. 

c) Bei mehreren intransitiven Verben findet man als inn e- 
reß Obiect ben «ccufatio eineë me# bon einem %b¡ectib begleiteten 
Substantivs, das mit dem Verbum etymologisch- oder sinn ver- 
wandt ist; als: mimo spánje spath atrásen b ó] biti, bojeváti; 
dólgo yòjsko vojskoyáti; lép pôt bodíti. 

d) Ein doppelter Accusativ, der des Objectes und , Prädicates, 
steht bei imeiiová-ti, klica-ti, zva-ti, nennen, rufen; ston-ti se, na- 
redi-ti se, déla-ti se, sich machen, sich stellen; káza-ti se, sich zeigen; 
z. B. To réko imenújemo Drávo. Storí, déla, aarêdi se mrtvega, er 
stellt sich todt. Káze se pogúmuega, er zeigt sich tapfer. 

Bei den Zeitwörtern: imeiiováti, ernennen; izvoliti, erwählen; 
postáviti, einsetzen; izbràti, auswählen; iméti, srnütrati, halten, wird 
seltener der bloße Prädicatsaccusativ, sondern meist der Accusativ mit 
der Partikel hot, oder mit der Präp. za gesetzt; als : postávih so ga 
kot (za) zupáua. Jaz imám svòjega prijátelja za najbóljsega ëloveka. 
Mi si ga bôdemo za (kot) vodítelja izbráli. 

10 
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Mi imamo talco dobrega lovslcega psa, da more vsakega zajca 
doMteti. Easi mladi konji ze vozijo tako dobro, da lahko vsak voz 
dobajajo. Ce so tudi uasi konjiki ze celo dolino prejahali, upam si 
jih vendar v dveh nrah dojti, ako svoje spocinene lconje zasedem. 
Yelika zalost me je obslá, ko sem slisal, da je mojega prijatelja 
talco nepricakovana nesreca dótetela ; povozili so mu namrec naj- 
mlajsega otroka. Jaz bi bil danés lep in sub pot hodil, ako bi ne 
bil pravega pota zgresil ; ker sem pa pot zasel, moral sem _ cel 
mocvirnat gozd prehoditi, prej negó sem svoj pot obhodil in v 
mesto prisel. Kdaj me mislite obiskati, moj dragi prijatelj ? Mitro 
ko vse te gore obbodim in obletím, ktere mislim v letosnjih pocit- 
nicah preboditi, hocem vas obiskati in nekaj veselib dnij z; vami 
skupaj preziveti. — Zadnje dni sem veliko zalostnega dozivel in 
prestai ; cele nocí sem prejokal, ko sem videl, koliko bolecín morajo 
moja ljuba mati prebiti ; oni ne morojo nobene nocí prespati, tem- 
veS vse nocí le prekasljajo ali stokaje premolijo. Koga hocete danés 
za mestnega zupana izvoliti? Yoditelja obrtnijslcih in kmetijskib 
sol si hocemo kot zupana izbrati. Koga imate izmed ñas za naj- 
sposobnejsega, da si ga postavimo kot predsednika novemu drustvu? 
Jaz smatram najstarejsega izmed ñas kot najpripravnejsega, da ga 
imenujemo nasega predsednika. Prosim te, ne delaj se vedno talco 
nespametnega, kakor imás navado ; kajti ljudjé vedó dobro, da se 
le nespametnega kazes, da pa nikakor nespameten nisi. 

Heute hat ein Fuhrmann zwei Kinder überfahren; dafür wirb ihn 
in kurzem die wohlverdiente Strafe treffen. Ein guter Staatsbürger 
wird nie die Staatsgesetze übertreten. Der Fluß, der durch Untersteier- 
mark fließt und den wir die Drau nennen, ist so breit, daß ihn ein 
ungeübter Schwimmer nicht durchschwimmen kann. Ich bin überzeugt, 
daß ich den Dieb noch einhole, wenn ich jetzt mein ausgerastetes Pferd 
besteige und ihm alsogleich nachreite; gewiß kann ich ihn noch vor dem 
Abend auf einem Schleichwege ertappen. Die Schwalbe hat dreimal 
früher das Haus umflogen, bevor sie eine für ihr Nest passende Stelle 
gefunden hat. — Die Schiffer ergriff (befiel) eine schauderhafte Furcht, 
als sie hörten, daß das Wasser in das Schiff eindringe, und fühlten, 
daß das Schiss immer mehr und mehr einsinke. Etwa (kàk, -a, o) 
eine halbe Stunde brachten sie noch betend zu und betrauerten ihr 
Schicksal, daß sie eines so traurigen Todes (Acc.) sterben müssen. — 
Obgleich heute die Feinde einen blutigen Kampf geschlagen hatten, er- 
reichten sie dennoch ihre Absicht nicht, sondern wurden verhindert, den 
zwischen den beiden Heeren liegenden Fluß zu durchwaten. — In 
unserem Markte haben heute die Bürger meinen Vater zum Bürger- 
meister erwählt. In der heutigen Zeitung ist angekündigt, daß der k. k. 
Landesschulrath einen meiner besten Freunde zum Lehrer ernannt hat. 
Ich halte jene Richter für die gerechtesten, welche sich streng an die 
Gesetze halten. Meine Eltern und Lehrer betrachte ich als meine ersten 
und besten Wohlthäter. 
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spoßine-m, -noti se, ausrasten, 
ausruhen; 

zgresí-m, -ti. verfehlen; 
stôka-m, -ti, seufzen, jammern; 
jézdi-m, -ti za kom, jemandem 

nachreiten; 
prodère-m, -dréti, -f- prodíra-m, 

-ti, eindringen; 
pogrêzne-m,-noti,-|-pogrezuje-m, 

-ováti, einsinken; 
prebródi-m, -diti, durchwaten: 
ravná-m, -ti se po cem, sich richten 

na^ M Wik« an etmaß; 
konjik, -a. der Reiter; 
zàlost, -i, die Trauer; 
boleßina, -e, bet 
voditelj, -a. bet Seite:, director; 
predsédnik, -a, SBoTftanb, ^idieß ; 
drústvo, -a, ber Verein; 
vozník, -a, der Fuhrmann; 

drgavljáü, -a, der Staatsbürger; 
plaválec, -lea, der Schwimmer; 
momár, -ja, Ker Schiffer; 
brodmk, -a, J ' 
osöda, -e, baß Sd)i(fM; 
namén, -a, die Absicht; 
trzán, -a. der Marktbewohner, 

-bürger; 
svët, -a, ber Ma#; Bólski svèt, 

der Schulrath; 
moevírnat, -a, -o, sumpfig; 
obrtmjski, -a. -o, #me:be«; 
kmetíjski, -a, -o, Sanbrni^aft', 

landwirtschaftlich; 
nespàmeten,-tua,-o, unvernünftig; 
nenavájen, -a, -o, ungeübt; 
Btránski, tájni pôt, Seiten', 

<5#^, ge^ime: #ea ; 
gròzeu, -zna, -o, schauderhaft. 

Prevarjena lakomnost. 

IM 
am 
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sto grosev izgubil, ti kmet si jih pa le sedemsto nasel; po tern 
takem nisi ti Lid izgubil teh denarjev, ampak kdo drug. Zató vzemi 
ti kmet vse te denarje in jih ne dajaj nikomur, dokler se tebi tisti 
ne oglasi, kteri je le sedemsto grosev izgubil ; ti zid pa potrpi in 
ßakaj, da se ti tisti oglasi, ki je nasel osemsto grosev.“ 

prevári-m, -ti, betrügen, täuschen; 
oklíce-m, oklíca-ti, -(-oklicúje-m, 

-ováti, bekannt machen; 
oglási-m, -ti, + oglása-m, -ti se, 

sich melden; 
odtêgne-m, -noti se, -)- odte- 

gúje-m, -ováti se, sich entziehen; 
ràni-m, -ti, verwunden, wehe thun ; 
prisêze-m, prisêci, -f- prisêga-m, 

-ti, schwören; 
poudári-m, -ti, + poudárja-m, 

-ti, behaupten; 

58. Lection. 

napôti-m, -ti se, sich (auf den 
Weg) begeben; 

ugóni-m, -íti, 4- ugánja-m, -ti, 
enträthseln, durchblicken; 

lakómnost, -i, die Habsucht; 
mòsnja, -e, der Geldbeutel; 
glasník, -a, der Herold; 
najdenína, -e, der Finderlohn; 
sodníja, -e, das Gerichtsamt; 
vprißo, in Gegenwart, m. Gen. ; 
po tém tàkem, demnach. 

(Fortsetzung.) 

a) Bei den Verben: boléti, schmerzen; srbéti, jucken; Sceméti, 
pèci, zgàti, brennen, jucken; zêbsti, frieren; trêsti, schütteln; zúliti, 
reiben; skrbéti, sorgen, steht die Person als Object im Accusativ, 
der G e g e n st a n d aber, der die Empfindung verursacht oder an dem 
man empfindet, als Subject im Nominativ; z. B. Qláva me bob', 
ich habe Kopfschmerzen (- es schmerzt mich der Kopf) ; zobjé me bolê, 
ich habe Zahnschmerzen ; prst me srbi ; nòge me peöejo, zgèjo, zébejo ; 
mfzlica me trêse, ich habe Fieber (- das Fieber schüttelt mich) ; crévelj 
me Mb, der Schuh reibt mich; otròci me skrbê, die Kinder machen 
mir Sorgen. 

b) Die Person bleibt bei den angeführten Verben auch in subject- 
losen Sätzen im Accusativ, d. h. auch dann, wenn der Gegenstand, 
der die Empfindung verursacht, nicht angegeben ist, als: jáko me bob, 
ich habe, empfinde große Schmerzen (- es schmerzt mich sehr) ; srbi me, 
pèôe me, zgè me, es brennt, juckt mich; zêbe me, ich friere (- es 
friert mich) ; trêse me, ich habe Fieber, empfinde Frösteln ( - es schüttelt 
mich); tiscí me nékje, es drückt mich irgendwo; skrbi me, ich bin be- 
sorgt, es macht mir Sorgen ; zêja me, ich habe Durst ( - es dürstet mich) ; 
greva me, es (ge)rcut mich, ich bereue es; trga me, ich habe Reißen 
(- es reißt mich); mika me, ich habe Lust (- es reizt mich). 

Der G e g e n st a n d, an dem nian empfindet, kann auch durch 
Präpositionalausdrücke gegeben werden, wobei das Verbum unpersönlich 
bleibt, als: 

V zobéh me boll; v sfee me bob; v nògah me peße; v prst 
me je srbélo, im Finger hat es mich gejuckt, neben prst me je srbél; 



kòtiec me je, ich gehe zu Grunde, 
nehme ein Ende: 

misel me je, ich denke, ich habe vor ; 
ãkóda me je, es ist schade um mich ; 
vólja me je, ich bin willens. 

V nòge me je zêblo, eg # mich in bie %ü#e gestóte»; po ddih me 
je tfgalo, ich hatte Gliederreißen. 

cj Der Accusait* ber Wo« ^cn Subftantmcn: gròza, 
stráh, srám, skfb, kònec, misel, Skóda, vólja, in IBerbinbnng nut bem 
Hilfsverbum: sèm, biti, als: 

gròza me je, ich schaudere; 
stráh me je, ich fürchte mich, ich 

habe Furcht; 
srám me je, ich schäme mich; 
skfb me je, ich bin besorgt; 

Diese SWbrwfgmelfe entspricht ber unpersönlichen sub b, aW: 
skfb me je - skrbi me, Zêja me je - zêja me, und das Pradicat 
steht unpersönlich, als: gròza me je bile; konec gaje bilo; skoda 
bi ga bilo, es würde um ihn schade sein rc. 

Bei gròza, stráh, srám, skfb me je, steht der Gegenstand, der 
(Schreien, Sdjrnn, Sorge oerurjadht, im (BenitiD, aiß: groza, stráh 
me je tàko hudòbnega õlovéka, ich schaudere, fürchte mich v o r einem 
so böswilligen Menschen; srám te bôdi slàbe toyarsije, schäme dich 
schlechter Gesellschaft; lenúha ni skfb déla, der Faule kümmert stch nicht 
um die Arbeit. _ t „s . , 

jAnmcrlimtg : Selten findet man den G e n i t i v statt des Accusativs, 
, @ môãkih je skfb nòenósti, bie mnner ftnb um bie (Belehr^ 
famfeit besorgt; mésta je bilo kònec ; ^— berechtigt ist der Genitiv m 
Negativsätzen, als: sekire ne bôde kmálu kònec. 

Danes smo imeli straãno zimo na svoji vognji. Zeblo nas je 
ne samo Y noge in roke, temveô tndi Y nosove m hca; treslo nas 
ie, kakor se trese Giba na Yodi. Skrb me je bilo, da bomo Ysi Y 
noge in roke ozebli, ali hvala bogú, samo nha m nekaj prstov na 
nogah nam je ozeblo. — Od tistega ßasa ze, ko se je vreme izpre- 
mmcilo, boli me glava in zobjé ; straSno me trga po glavi m zobeh, 
in strah me je, da ne bode kmalu Yseh teh boleëm koneo. — Eaj 
vas je misel danes popoldne storiti, ôe vreme lepo ostane ? Danes 
me je misel pes kakoY izlét v bliznji trg napraviti, kajti_ m me 

L at : 
je teh gospodov tako sram? Menejeteh gospodov zaradi tega tako 
sram, ker vedó, da se slabo ucím in da me lgre in vse druge reci 

imajo tvoji starisi? Jaz ne vém gotoyo, kako se njihova bolezen 
imenuje, ali to vém, da jih po vseh udih trga, v prsih hudo boli in 

* ben «erben beS ^inberng unb ^ürc^teng ße% in %eben|a%en bie 
Negation ne. 
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peçe, in da jih zelò zeja in veckrat tudi trese. — Lovcev ne sme 
biti strahl po temnih gozdih, strmih gorah in peëovji za zverino 
lioditi, temvec njih je prva skrb, da le veliko zveriadi postreliio in 
nalovê. 

S4 empfinbe große «Sumergen, benn eß brennt mid) cm .ßdnben 
und Füßen. — Hast du schon lange Zeit Brustschmerzen? Ich habe 
schon den ganzen heurigen Frühling heftige Brustschmerzen und fürchte 
sehr, daß ich diese Schmerzen nicht los werde (kònec biti). Hast du auch 
Durst? Ja, ich habe schon einige Tage einen sehr starken Durst und 
empfinde auch öfters ein Frösteln. — Manche alte Leute kränkeln immer- 
fort; bald haben sie Gliederreißen, bald Fieber, bald Zahn- und Kopf- 
schmerzen ; bald fürchten sie, daß sich die Schmerzen, wenn sie keine em- 
pfinden, nur gelegt haben, und schaudern schon vor dem bloßen Gedanken, 
dieselben könnten mit neuer Heftigkeit eintreten. — Ich schäme mich keiner 
anbcren ^anblung, alg einer folgen, bei bcr id) besorgt fein muß, baß 
fie unc^l^e BMlttet 00^0# ^ätten. — Der ^cn¡^^ bereut ade jene 
Handlungen, bereit er sich schämen muß, wenn er sie später noch einmal 
überlegt unb überbenft. — 3)00 ^er& thut mir me^ wenn # bebenfe, 
wie eg um meinen @reunb, bcr eineg so piaGl^en Eobeg (®en.) ge^ 
storben, schade ist; noch auf dem Todtenbette bereiteten ihm die un- 
mündigen und unversorgten Kinder Sorgen, und es schmerzte ihn, daß 
er sie unversorgt verlassen müsse. — Weil ich heute keine Lust habe 
irgend wohin zu fahren, so habe ich vor, mit einigen meiner besten 
Freunde einen Ausflug zu machen, und bin willens mich so gut als 
möglich mit ihnen zu unterhalten. — Unser ganzes Vergnügen, das wir 
in der freien Natur genießen, wird bald ein Ende nehmen, da wir 
in kurzem in die Stadt zurückkehren müssen. 

ozebe-m, ozêbs-ti, erfrieren ; 
mùci-m, -ti, Plagen, quälen; 
ponehá-m, -ti, nachlassen, sich legen ; 
ponzròéi-m, -ti, verursachen; 
preiidári-ti, -f- preudárja-ti, über- 

legen ; 

úd, -a, das Glied; 
móc, -í, die Stärke, Heftigkeit; 
dejánje, -a, bie ^anbIung; 
smftna póstelj, -i, das Todtenbett; 
nedoléten, -tna, -0, 1 „ . . 
mladoléten, tna, -0, j unmündig; 
neoskfbljen, -a, -0, unversorgt. 

Trije prijatelji. 

Nekdo je imel tri prijatelje. Dva je presreno ljubil, za tretjega 
ga pa ni bilo skrb. Nekega dne debí poziv, da naj pride pred sod- 
nika, ker je bil hudo, pa po krivem zatozen. Zdaj ga je zelò skrbelo, 
kako bi se pred sodnikom opraviceval. Yolja ga je tedas svoje pri- 
jatelje naprositi, da ga zagovarjajo, ter jim reöe : Eteri izmed vas 
pojde z menój za priés? Jaz sem hudo zatozen, in strati me je 
kralja, ker se nad menój jezí. 

Prvi prijatelj se takoj izgovarja, da ne utegne iti, ker ga pre- 
veliki opravki skrbê. Drugi ga spremlja do vrat, tarn pa se vrne 
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in odide, ker ga je tilo sodnika preveö strah. Tretji pa, za ktere^a 

SÍFKSKSRSSíSSS 

opravici-m, -ti, + opravicúje-m, obnása-m, -ti se, sich betragen, 
-eváti, rechtfertigen; 

zagôvárja-m, -ti, vertheidigen, 
fürsprechen; 

zanása-m, -ti se, sich verlassen, 
izpríca-m, -ti, beweisen, recht- 

fertigen ; 

obnása-m, -ti se, , , 
pozív, -a, Aufruf, Einladung; 
priöa, -e, ber geuge ; 
zatõBenec, -nca, der Angeklagte; 
mrtváâkajàma, ba8(%obeS=)®ra6 ; 
usiniljenje, -a, das Erbarmen, 

die Gnade. 

59. section. 

rnmmrn 
Stadt - dvá pista debèla dèska; tií léta .staio dete. 

MWWM 
nedélje. 

jeséni rc., s. 29. Sect. 
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Bolník in zdravník. 

Bolnika je vprasal zdravník, kakó mu je kaj bilo po noch 
„Yso noö,“ odgovori mu ta, „sem se potil“. — „To je ze dobro,“ 
pravi zdravník. Drago jutro mu pové bolník, da ga je vso noc 
mrzlica tresla. „Nié te naj ne skrbí,“ rece mn zdravník, „to je 
dobro“. — Tretje jutro ga zopet zdravník poprasa, kakó je kaj spal. 
„Nocojsnjo noc nisem nie spal,“ odgovori mu bolník; „po vseh udih 
me je trgalo“. — „Nie te naj ne bode strah,“ rece mu zdravník, 
„to .je prav dobro; zdaj bolezen slovó jemlje“. — Malo casa potém, 
ko je zdravník odsél, pride prijatelj bolnika obiskat in ga poprasa, 
kakó se kaj poéuti. „Tako dobro,“ rece mu bolník, „da me bode 
skoro samih dobrot* konec.“ 

Cloveku posebno tezko dé, ako spozná, da mu resnico prikrivajo 
in ga z lazjó tolazijo. 

potí-m, -ti se, schwitzen; prikrije-m, prikri-ti, + p'rikrí- 
mára-m, -ti, sich kümmern, be- va-m, -ti, verheimlichen; 

sorgt sein; láz, lazí, die Lüge. 

Bise ri v puscavi. 

Zasel si je bil entrât popotnik v neko tistih puscáv, v kterili 
cele dni ni drugega videti kakor zgoëi pesek. Ves cas ni bajtice 
na§el, kjer bi ljudjé prebivali. Ves slab ze od gladn in zeje prileze 
vendar neki dan do koâatega palmovega drevesa in naj de bladen 
studenec, ki je bil samo nekaj stopinj od drevesa oddaljen. 

Blizu eden streljàj dalec od studenca zagleda zakelj. „Hvala 
bogù !“ dejàl je moz, zakelj potipaje, „morebiti je grab, da se z njim 
pozivim in gladn ne umrjem.“ Éeljno zakljié odveze in se prestrasi 
rekôé: „0 bog pomagaj ! le biseri so.“ 

Boljsi za lacnega kruha kos, 
Kakor pa zlahtnega kamenja voz. 

Ubogi moz bi bil tedaj pri dragih biserih, ki so bili veé tisôé 
tolarjev vredni, od gladn umrl. Ali zacêl je prav zvesto rnoliti,   
in na enkrat prijaha na velblodu zamorec, us mili se na pol zivega 
éloveka, dá mu kruha in zlahtnega sadù in ga na kamelo zraven 
sebe posad!. „Le poglêj !“ dejàl je zamorec, „kako cudno bog vse 
viada ! Mislil sem celi cas do zdaj, da je nesreca za mene, da sem 
bisere izgubil, ali hila je le velika sreca. Bog je tako dal, da sem 
zopet tu sem prisel in tebe smrti resil.“ 

Kjer je nam najvecja sila, 
Tam je bozja roka mila. 

potípa-m, -ti, betasten; biser, -a, der Edelstein; 
poziví-m, -ti, beleben, erfrischen; pések, -ska, der Sand; 

* Gen. des Grundes: vor lauter Wohlbefinden (Güte). 



streljáj, -a, der Schuß, die Z 

gràh, -a, die Fisole, Erbse; 
Sákelj, -klja, 1 ^ 
vreca, -e, J 
zákljic, -a, das Säckchen; 

fleißiger Spüler lernt ¡eben Zag einige geit unb sorgt bafür, 
baß er feinen Zag etwaß bur^ (ein SBerf^lben in ber S^^ule oer(äumt. 
(Den ersten unb fünften Zag in ber SBocße, baß ist montagß unb frettagß, 
haben wir die schwierigsten (Begenjtänbe. Die letzten ¿-age in der Woche 
haben die Hausfranen am meisten zu %m, um alles im Hause für 
ben Sonntag in Ordnung zu bringen. Die Kinder vergessen die Lehren, 
welche ihnen die Mutter in ihrer ersten Jugend einprägt, ihr ganzes 
Leben nicht, sondern gebrauchen sie die ganze Zeit ihres Lebens hindurch 
M unb anberen gum 9#en. %Bie üicí ^a^e bienst bu #on bet btefem 
ßerrn ? Bei btefem §errn biene # eben ^eute baß fünfte ^r ; bte 
ersten brei SMre war eß bei i# Diet angene^mr gu bienen alß bte 
Ickten gmci. 3Bie oiel ^a# wirft bu ^euer alt? %m ^eurigen ^a^e 
werbe ii^ sieben unb gwangig ^a^e alt. %Barft bu im Dortgen ^a^e 
die ganzen großen Ferien zu Hause bei deinen Eltern? Nein, sondern 
ich habe den ganzen ersten Monat und noch einige Tage vom zweiten, 
gufammen also ungefehr fünf ober feeßß mMen einige mir unbefannte 
Gegenden bereift ; die übriggebliebenen zwei ober drei Wochen war ich 
ieboeb ftetß bei meinen eitern, greunben ober SBerwanbten. %Bie oielmal 
befmbft bu benn im ^re beine eitern ? %m gangen ^a# ge^e t^^ 
Diermal in meine ^eimat gu ben eitern, unb gmar gu æ)et^na4ten, 
Ostern, Pfingsten unb in ben großen ferien. 3Bie groß ist betn iButß ? 
3Rein 0u^^ ist brei Ringer bid, gwei Spannen lang unb eine Spanne brett. 

tolar, -ja, der Thaler; 

Ä “ K-----' 
zamórec, -rca, der Mohr; 
krivda, -e, das Unrecht, Verschulden : 
oddáljeii, -a, -o, entfernt. 

60. Lection. 
Gebrauch des Genitivs. 

a) %n negatioen S%n fte# baß Object ber tranßtioen ißerba 
im Genitiv. Dieser Genitiv entspricht dem Accusativ der affirmativen 
Sätze; z. B. on ne ljúbi svòje domovíne — dagegen: on ljúbi svòjo 
domovíno, s. 46. Sect. 

b) Bei den Verben, welche diePerson (baß directe Object) 
im%ccufatibbeifl4 §aben, Mtbaßgweite, inbirecte Object 
(die Sache ober der Gegenstand) im Genitiv; als: Smrt rési clovéka 
Tsèga trpljénja, ber Zob erlöst ben ^enj^^en Don aüen Selben. B6g 
me nuj nesrêëe varûje, (Bott möge midß Dor llnglüd behüten. Bóg 
me tèga obvarúj, Gott bewahre mich davor. Jaz sem ga làkóte otêl, 
ich habe ihn vor Hunger gerettet. Tátbine ga dolzijo, sie beschuldigen 
ihn des Diebstahles. 
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Ebenso steht der Genitiv bei den Ausdrücken: gima, sfcráh, srám, 
skrb me je (s. 58. Sect, c.) und már mi (me) je (ich bin besorgt) ; 
als: sèstro je stráh tolovájev, die Schwester fürchtet sich (hat Furcht) 
vor den Räubern. Mèni ni már déla, ich kümmere mich nicht u m die 
Arbeit. Mène je tèga srám, ich schäme mich davor. 

c) Der Genitiv des (indirecten) Objectes steht bei reflexiven 
Verben, wenn das Reflexivpronomen im Accusativ steht; z. B. Varúj 
se slàbe tovarsije, meide eine schlechte Gesellschaft; varúj se lakómnosti, 
hüte dich vor Habsucht; izogíbaj se pijäncev, weiche aus den Trunkenen; 
iznébiti se vsék skrbij, sich von allen Sorgen befreien, los werden; 
pistan se je jáko pista prijêl, der Ring hat sich sehr an den Finger 
angeklebt, dagegen: prst prijêti, den Finger angreifen, mit dem Accusativ. 

Hvaleznilev. 

Bil je ubóg suzenj k smrti obsojen, zato leer je bil svojemu 
gospodarjn usèl in se ga proti njegovi volji iznebil. Prignali so ga 
V prosterno, siroko ogrado, ki je bila vsa obzidana, in izpnstijo 
nád-nj grozovituega leva. Veliko tisôc ljiidíj je gledalo, in groza 
jih je bilo te prikazni. Yes divji plane lev nad siromaka, — a 
liitro se ustavi, kakor da bi se ga bil zbal, kajti sporn nil se je 
dobrote, ki mu jo je bil pred njim stojeci suzenj skazal, — ter ga 
zacne z repom gladiti, od veselja okoli njega poskakovati in mu 
prijazno roki lizati. Ljudjé se zacudijo in vpraSajo suznja, kako bi 
se ga bil lev tako navadil? 

Suzenj jim pripoveduje rekóc : ,,Ko sem bil svojemu gospodarjn 
utekel, zbezal sem v puiëavi v brlóg. Tistokrat je ta lev k meni 
prijecal in mi svojo taco kazal, v ktero se mu je bil oster trn za- 
bodel. Jaz se takrat leva nisem zbal in se ga ogibal, temvec izdrl 
sem mu trn, in od tistega casa me je ou z zverinskim mesom 
preskrboval in se me tako privadil, da sva mimo skupaj v brlogu 
zivela.“ 

Na zadnjem lovu so naju ujeli in razkrusili ; zdaj se pa blaga 
zver mene veselí, ker me je zopet nasla, in se se moje dobrote 
spominja. Ljudstvo pa, kar ga je bilo, zavzame se od veselja nad 
hvaleznostjo zverine in vpije na ves glas, rekóc : „Dobrotljivi clovek 
in hvalezni lev naj zivita“. Suznju se je podelila prostest, in bógate 
je bil od ljudstva obdarován. Tako je suznja resila njegova dobrot- 
ljivost in ga smrti ótela. 

• Zverina dobrotnika svojega spozná, 
Tudi clovek naj srce hvalezno imá. 
Prelepe so blage dobrotne roké, 
áe lepse ëloveka hvalezno srcé. 

pláne-m, -noti, los springen; razkrúsi-m, -ti, trennen, sondern; 
prijêëa-m, -ti, ächzend herbei- zavzàme-m, zavzê-tise, erstaunen, 

kommen; sich verwundern; 
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otmè-m, otê-ti, retten, befreien; 
lèv, -a, ber Löwe: 
sùzeuj, -a, der Sklave; 

ógrada, -e, die Einzäunung; 
tàca, -e, die Tatze, Pfote; 
grozoviten, -tna, -o, fürchterlich. 

eigenen Mutter! 

varúje-m. -ováti se, fliehen; nadlóga, e, 1 y^gemad) ; zsscL, d» WM», 

slovó, slovës-a, ber %bf#eb ; prájãnji, -a, -e, früher. 

61. Lection. (Fortsetzung.) 

Der partitive Genitiv. 

íislilP 
a) Ber B#!ann außgebrüdtt werben: 
1. burch ein Substantiv, als: mnozíca, bie Menge: mnoziea 

Ijndíj, üieíe Seute; f. 40. Sect, o; r d- 

2. durch bestimmte Numeralia von pêt angefangen, als: pet ijudij, 
fünf àenMen; f. 39. 8ect. a; 

3. durch unbestimmte Numeralia, als: mnògo, malo, nekoliko ; 

arSlíCSíSplrHHi 
Ubógih Ijndíj bôdete vèdno med seboj íineli. 
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@eÇr, häufig ist dieser Genitiv bei den mit na zusammengesetzten 
feiten, bie eine gülle begegnen, nlß: vòde, vina natoõíti, SBWer, 
Wem einschenken (voll einschenken) ; dfv nasékati, îiacépiti, Holz hacken; 
naklati, (genug) spalten; naprositi ziveza; naigráti denárja; kaméui'a 
navozíti; Lita nanosíti. 

b) Der partitive Genitiv steht bei den Verben, die ein Ver- 
langen, Streben und Begehren, einen Ueb er flu ß oder Mangel 
rc. bezeichnen, als: 

isös-m, iská-ti, suchen; potrebúje-m, -ováti, } 
cáka-m, -ti, warten; treta, potréba mi je, j brauchen; 
üpa-m, -ti,^ hoffen; _ mánjka-m, -ti, mangeln, fehlen; 
zeb-m, zelé-ti, wünschen; stráda-m, -ti, Hunger leiden rc 
hòõe-m, hoté-ti, wollen; 

3; B. pokója iskáti, Ruhe suchen; krùha strádati, oblacíla po- 
trebovati, denárja mi je tréba (potréba), mánjka mi denárja. 

c) $)er partitioe Oenitio fte^ bei Äbjectioen, bie einen 
UebeTfluß ober Mangel, eine 0egierbe, ein 0e»ußtfein 
®orge ober gjurdjt ;c. bebenten, aiß: ' 

potrében, bedürftig: 
prázen, leer; 
pólen, voll; 
lacen, hungrig; 
zêjen, durstig; 
sit, satt; 
zèljen, begierig; 
lakómen, habsüchtig; 

Z. B. podpóre potrében, 
làcen; krví zêjen; cast! vréden 

svést (si), (sich) bewußt; 
kriv, schuldig; 
vréden, würdig; 
piasen, furchtsam; 
skfben, muren, sorgsam; 
vájen, (an)gewöhnt; 
vesél, froh rc. 

einer Unterstützung bedürftig; krùha 
I déla vájen; dòbre létine vesél. 

d) Mehrere Verba transitiva, welche eine sin n li che oder g e ist i g e 
Wahrnehmung ausdrücken, können mit dem Genitiv (Gen. part) 
oder mit dem Accusativ verbunden werden, so z. B. 

varúje-m, -ováti, hüten; prása-m, -ti, fragen; 
okúsi-m, pokúsi-m, -ti, kosten, poslúsa-m, -ti, an-, zuhören; 

üetfoßen ; pómni-m, -ti, gebenden, si* er« 
iiziya-m, -ti, genießen ; ¡nnern . 
cúti-m, -ti, fühlen; pozábi-m, -ti, vergessen; 
prósi-m, prosí-ti, bitten; oméni-m, -ti, erwähnen.' 

3- B. Lánskega léta ober lánsko léto se dóbro pómnim, an das 
norige erinnere i* mi* no* gut. Pozábil sem vsakdánjib nad- 
lóg. Pokiísil sem ze vesélja in trpljénja. Môdrih svétov poslúsati. 

SMit bem ®enitib (®en. beß ßieleß) ober %ccufatio »erben nu* 
öfters die mit do präfixierten Verba verbunden, als: 

dosêze-m, dosêci, erreichen; dozivi-m, dozivé-ti, erleben; 
docáka-m, -ti, erwarten; doslúzi-m, -ti, abdienen, aus- rc. 
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BSSHSSB 
Sitten kennen zu lernen. 

flE 
sü 
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gospodarji, taki posh. Ako v gospodarstvu nicesar ne zanemariaS, 
bode srecna tvoja hisa in nicesar ti ne bode manjkalo. Bodi vareen: 
ne lzdajaj nikdar vec ko toliko, kolikor moras. Kevezem pomagai 
rad, tudi reyez je tvoj brat ; kar revezem dajemo, bogn dajemo. 
Be imas veliko, daj veliko; ako imáS pa malo, podar! revezo koli- 
kor moreä. Dobrega delà ne odlagaj : dokler íivíã, lahko dobro delas, 
jutre pa ne ves, ali bodes ge ziv. Ne isci veselja zvunaj doma : ako 
ga domà ne najdeã, zastónj ga isëes pri drugih; ne iggi drugôd 
ßesar imás dorna dosti. 6 

priméri-ti, -f- primérja-ti se, sich 
zufällig ereignen; 

bráni-ti se, sich wehren; 
kùje-m, ková-ti, schmieden; 
odlága-m, -ti, aufschieben; 
zanemárja-m, -ti, vernachlässigen; 

zravná-m, -ti, aufrichten, die 
rechte Richtung geben; 

prilóznost, -i, die Gelegenheit; 
kovác, -a, der Schmied; 
poseí, -sla, der Dienstbote; 
rêvez, -a, der Arme, Elende. 

Bei ben Sbwenen pflegt man ben Bettlern, we#e non #auß m 
ßaug uin betreibe ober @#,013 bitten, cine gjauftooli (Betreib, fei eg 
äbetjen, Korn oder Kukuruz, oder aber einen kleinen Klumpen Schmal; 
;n geben. (Beben «Sie mir einen Bissen Brob nnb etwaß Baffer, benn 
14 bin #on sehr (Brob) hungrig nnb bnrftig. @in fleineß Bißeben 
gomg fangt me# siegen, alß ein %aß #3. Bon meinen hingen 
^aßren ber bin 14 mir nod; beß Spricßworteß bewußt: Besser ist im 
^rieben ein Büffel tauen Bafferß, alß im Streit ein 3# noli Speisen, 
guns Knechte und einige Mägde sind schon in der Früh um fünf Uhr 
fortgegangen, um (Betreibe nnb Heu einzubringen. Heuer werden wir 
# unserer Befi#ng oiel ^e,^, aber wenig (Betreibe bekommen. - 
Ridern Sie bie Magb um Sei, Gffig, ijuder unb Saig in bie Stabt : 
wir haben beute fein Oelunb Sa^ unb gu wenig guder unb @ffig gu 

Hacken (nasekati) Sie mir schnell etwas Holz, damit ich ein- 
heuen und das Abendmahl kochen kann. Haben Sie sich schon Arbeiter 

(naprositi)P Biß je# #e # noib nie# so oieie 
Arbeiter beïommen alß i# beren benotbige, um mir für ben gangen 
hinter (genug) $oig spalten unb Wen unb auf bie selber Anger 

^ I#"- #aß maibft bu? fu^e Milbe, beren ^ fe# beburftig bin, ba # an einen so mübeoollen Beg, wie ieß # #110 
unb gestern gurudgelegt babe (prehoditi), ni^t gewinnt bin. - Unser 
ßeben i,t mu#» unb forgenooil; ber Men# muß oft junger unb 
Mangei le,ben, beüor er ein forgeniofeß SUter erre#t (erlebt). Ber im 
®etummei ber Belt ein beftdnbigeß ®Iüd unb R-reube f,#!, ber bat 
ben regten Beg gu #cn oerfe#t. 3Ute Beute finb weiser alß junge 

Í""9cn bie @rfabrung fehlt; aifein aite Beute 
rri i Weisheit nicht so froh, wie eß die jungen sein würden, weil fie f# ber Bitterïeiten unb^dufebungen bewußt finb, bin# we#e sie 
sich dle Erfahrungen gesammelt (pridobiti) haben. 
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zgréSi-m, -ti, verfehlen; 
prgísce -a, Faustvoll, Hand- ; 
kurúza, -e, der Kukuruz; 
kêpa, -e, @#eeMÍ, Rlitmpm; 
kêpica, -e, ein kleiner Schneeball, 

Klumpen; 
zalogáj, zalozáj, -a,l ^jssen; 
grí#j, -a, J 
bétva, -e, mi %#en; 
bëtvica, -R, Hn M. 

prepír, -a, Streit; 
poséstvo, -a, Besitzung; 
gnój, -a, Mist, Dünger; 
pománjkanjG, -a, Äiangel, 
hriip, -a, Getümmel; 
izkúsnja, -e, die Erfahrung; 
greiikóst, -i, SBitterfeil; 
prevára, -e, 
stammten, -tna, -o, beständig; 
nüáceii, -ma, -o, lau. 

62. Lection. (Fortsetzung.) 

al (Der ®enitb be&ci4net bk 8i#önaMt, namentli4 ben meam 
Schwester; s. 17. und b2. Lect. mum 
¡0^0^1119. Bsmmmmm 
Hunger, Trauer sterben. 

lasiBss 
Monat Mai. 
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Arabija in Arab c 1. 
Kakor se steguje mala Azija med crnim in srednjim morjem 

Pr0 . ™Pb tako se steguje tudi Arabija od prednje Azije v iuzno 
morje in je petkrat veöja od nasega cesarstva. Kar se je veze s 
-Palestino all Sirijo, je moöno gorata in kamenita, drugód so pa 
neizmerno yelike ravnme golega peska, le na juzno-zahodnih brego- 

¿ “ÄSStÄSÄ 
peacenik krajih pastirji, ki se pomikajo s svojimi credami od kraja 
do kraja in zive pod oöaki, ki jim emirji pravijo. Njih bogastvo so 
kamele in konji. Kamele jim prenasajo blago po pesöenih ravninah 
kakor barke po morji ter jim dajejo mesó, mleko, kozo in dlako ; 
njin konji so najveöje lepóte in najvisje cene na svetu. 

i 11-, ra^.cÍ..S0 Íasaega ama kakor nebó nad njib glavami; oni so lahkih mislij velike zmernosti in zadovoljnosti, cvrste postave in 
goreci v ljubezni in sovrastvu, ter strasni in grozoviti v mascevanii: 
od ene stram gostoljubni, od druge pa roparski. Oni Live prosto in 
brez postáv pod svojimi emirji, ktere le zavoljo njib stare imenit- 
nosti spostujejo ; zatorej jib in se nikoli nobeden v eno drzavo ali 
pod svojo oblast spravil. 

pridéla-m, -f- pridelúje-m, ge- 
winnen, bauen; 

premàkne-m, -f- premika-m se, 
sich bewegen, herumwandeln; 

prenèse-m, + prenása-m, hin 
und wieder tragen; 

oóák, -a, der Patriarch; 
bárka, -e, das Schiff; 

skórja, -e, die Rinde; 
mascevánje, -a, die Rache; 
gostoljiiben, -bna, -o, gastfrennd- 

lich; 
grozovit, -a, -o, grausam; 
roparski, -a, -o, räuberisch; 
drugód, anderswo; 
dòkaj, hinlänglich, viel, sehr viel. 

Ab met in njegov sin Abdala. 

Sloveci Ahmet Metemir, starcek sivih las, poklice nekega due 
svojega sma Abdalo, ki je bil mladeneö kakih dvajsetih lét, ter <^a 
tako-le nagovori: Abdala, moj sin! ti si najmlajsi mojib otrók/ti 
si moja edina tolazba. Znano ti je, da imám brata v Carigradu, 
ki te k sebi zeli. Letosnjega leta je prisla doba, da odides k njemu. 
Ponavljam ti Se enkrat jedro dosedanjega poduka; poslusaj: Oles 
da, vse vidiS, ka,r se videti dá. Uöi se modrosti od pogleda v 
solnce in od pogleda na crvicka v prahu. V sreci se ne prevzemi 
y nesreci ne obupaj. Yarúj se plamena divje jeze ; jeza grdi vsako 
nee. Ljubi vse ljudi, vsi so tvoji bratje : tega se vedno spominjaj. 
Oasti te hoch vselej skrb in ceiii jo po vrednosti: cast poviäui'e 
cednost in jo veökrat tudi placuje. Bogastva ne preziraj : z njim 
mores veliko dobrega storiti; puble bliscobe pa se skrbno ogiblii. 
Varuj se lazi bolj ko strupa. Poisci si zvestega prijatelja, in ce si 
ga nasel, cuvaj in varuj ga dobro. Vedno bodi trezen ; pijanega se 
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ogni s seneniin vozom. Cvrsto se okleni vere svojih starisev. Ne 
verúj tistim, ki nicesar ne verujejo, in ogiblji se tistih, ki vse po- 
dirajo, nikoli pa nie ne zidajo. To so moji nauki, to moje prosnje; 
globoko si je utisni v svoje sree. Ysak dan se spominjaj tistega, ki 
ti jib je govoril.“ — Ahmet umolkne, sin mu poljubi roko ter mu 
obljubi, zvesto ravnati se po sprejetih naukih. 

öiiva-m, -ti, behüten, bewahren; 
grdí-m, -ti, entstellen; 
drzí-m, drzá-ti se cesa,) befolgen 
ravná-m, -ti se po cem,j etwas; 
ponoví-m, -f- pouáylja-m, er- 

neuern, wiederholen; 
povísa-m, -f- povisúje-m, erhöhen, 

erheben; 
ògne-m, + ogíblje-m se, aus- 

weichen ; 
prevzàme-m, prevzê-ti se, sich 

übernehmen; 

obùpa-m, -ti, verzweifeln; 
prezíra-m, -ti, verachten, gering- 

ßd^en ; 
okléne-m, -noti se, sich anklam- 

mern ; 
tolázba, -e, der Trost; 
jêdro, -a, der Kern; 
bliscòba, -e, der Flitterglanz; 
senéu voz, -a, der Heuwagen; 
pùhel, -hla, -o, eitel, hohl; 
trézeu, -zna, -o, nüchtern; 
piján, -a, -o, betrunken. 

Die ganze Besitzung sammt den Weinbergen und Wäldern, die 
man um uns herum sieht, gehört der Herrschaft, die im Jahre 1870 
in unser Land gekommen ist und sich dort in jenem Schlosse nieder- 
gelassen hat. Wie im vergangenen, so gehen wir auch im heurigen Jahre 
schon im Monat Mai aus das Land und bleiben dort bis zum Herbst; 
denn in unserer Stadt könnte man (würde leicht der Mensch) in den 
Monaten Juli und August vor Hitze zu Grunde gehen (kònec vzêti). 
Gehört dieser Palast noch unserem Statthalter? Dieser Palast gehört 
nicht mehr unserem Statthalter, sondern jetzt ist er Eigenthum unseres 
gnädigsten Fürstbischofs. — Die ersten Christen waren alle eines Ge- 
dankens und eines Willens, als sie sich entschlossen, für ihren Glauben 
Gut und Blut zu opfern. Die Menschen, welche j ä h zornig sind, 
werden (postàti) oft anderen Leuten gefährlich, wenn sie diese Leiden- 
schaft überwältigt. Ich bin heute frohen Herzens und guter Laune, weil 
ich von meinen Freunden zum Zeichen ihrer Neigung zu mir einen 
Becher von großem Werte als Geschenk erhalten habe. Alle diese Gold- 
stücke sind österreichischer Währung. Im Jahre 1879 fand den 24. April 
in unserem ganzen Staate eine große Feierlichkeit zur Erinnerung an 
die 25jährige Vermählung (Gen.) unseres allergnädigsten Kaisers und 
unserer allergnädigsten Kaiserin statt. — In sehr großen Städten sterben 
viele Leute vor Hunger und erstarren vor Kälte. In welchem Jahre 
bist du geboren? Ich bin im Jahre 1852 im Monat Mai, und zwar 
den 2. Mai, am dritten Sonntag nach Ostern geboren. Napoleon ist 
am 5. Mai im Jahre 1821 auf der Insel St. Helena gestorben. 

naseli-m, -ti se, 1 
ustanóvi-m, -ti se, J 

sich nieder- odlôõi-m, -ti se, sich entschließen; 
lassen; zrtvúje-m, -ováti, opfern; 

11 
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otfpne-m, otfpno-ti, erstarren; 
cesárski naméstnik, -a, k. Statt- 

zlát, -a, Goldstück; 

Halter; V 1 ÜU.U.V/DU} Aj ) 

slovésuost, -i, Feierlichkeit; 
poi'öka, -e, Vermählung, Trauung; 
òtok, otók-a, Insel; 
milostljív, -a, -o, gnädig. 

knezoskòf, -a. Fürstbischof; 
strást, -i, Leidenschaft; 
udánost, -i, Neigung, Ergebenheit -, 
kùpa, -e, Becher; 

63. Lection. 

Gebranch des Dativs. 

a) Der Datio auf bie gragc: wem? ober für men? bei 
Adjectiven, welche die Begriffe nützlich oder schädlich, ähnlich oder 
unähnlich, geneigt oder abgeneigt rc. enthalten, als: 

b) Der Dativ steht wie im Deutschen bei transitiven Verben 
auf bie ftrage : m e m ? neben einem auëgebrüdten ober Derf^miegenen 
Accusativobject, als: Kdor ubógemu kaj podeli, bógu posojúje, wer 
einem Armen etwas schenkt, der leiht Gott. To mi böde veliko kon- 
stilo, ali pa skódilo. Das vsàkemu, kar mn gre, gib jedem, was ihm 
gebührt. 

Abweichend werden gebraucht: 

stréci kòmu, jemandem aufwarten, jemanden bedienen; 
zabávljati kòmu, jemandem trotzen, jemanden necken *; 
primériti, 4- primérjati cému kaj, etwas mit einer Sache vergleichen ; 
práviti, rékati kòmu (gospód), jemanden (Herr) nennen: 
slúzíti kòmu neben seltenerem: slúziti kòga, jemandem dienen. 

c) Der Datm fte# #1^9 bei reflc^iden Serben, a(8: 

cùditi se kòmu, sich wundern über rogati se, spotten, verhöhnen ; 

smejáti se, 1 über jemanden smiliti se, erbarmen; 
posmehováti se,flachen; auslachen; brániti se, sich vertheidigen, wehren 
prilizováti se, schmeicheln; ñ^gen jem. 

Z. B. Vsi se eùdijo njegóvej ucenósti, alle wundern sich über 
seine Gelehrsamkeit. Posmehújejo se njegóvej domisljivosti, man lacht 
über seine Einbildung, übógi ljudjé se mu s mí lijo. Bógu se ue 
móremo skriti. 

korísten, nützlich; 
skodljív, schädlich; 
enák, gleich; 
slicen, 
podóben, 

primaren, angemessen; 
prikládeu, passend; 
udáu, ergeben; 
mil, mild, geneigt; 
dòber, gut; rc. 

zabávljati kòga heiß: dagegen: jemanden unterhalten 
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d) Der Dativ steht bei vielen u n 

zdi se mi, les kommt mir vor, 
dozdéva se tes scheint mir, 

mi, Ies dünkt mich; 
vidi se mi, 1 man sieht, kennt 
pozná se mi, J es mir an; 

ErlliS'i 
liga se mi, cs stoßt mir auf; 
kólca (kólce) se mi, eS schnackt 

mir auf; 
zdéha se mi, ich gähne; 
drémlje se mi, ich habe Schlaf; 

persönlichen Reflexivverben, als: 
sánja se mi, ich träume; 
tôzi se mi po ufern, es ist mir 

leid um ihn; 
ljúbi se mi, es beliebt mir; 
hèëe (noce) se mi Hz. B. drémati), 

der Schlaf will mich befallen, 
ich habe Lust zu schlafen; 

spodóbi se mi, cs geziemt sich 
für nach; 

mu di se mi, ich habe Eile, es 
säumt mir; 

právi se mi, ich heiße. 

Zmemo zivljenje ni samo mladini koristno in prikladno, temvec 
ono je vsem odrastlim ljudém pristojno in tudi potrebno, ako hocejo 
visoke ataros ti docakati. Pisava nasega prvega pesnika ni nobenej 
drugej med naäimi pisatelji enaka ali celó podobna, temvec trditi 
se mora, da se ona v njegovih pesniskih proizvodih nobenej drugej 
primerjati ne dá. Um in parnet povzdigujeta cloveka visoko nad 
zivál, ali vsaka huda strast ga zivini enakega delà. On se mi smili, 
ker se mu vsak, ki se mu le more, posmehuje in mu zabavlja 
zavoljo njegove neukretnosti in bedarije. Sivej glavi naj se nikdo 
ne posmehuje ali roga, temvec castí in spostuje jo naj, kakor so 
jo spostovali grski mladenöi. — Dostikrat se moram svojemu pri- 
jatelju cuditi, kako je mogel tolike ucenosti doseei ; ali pripoznavati 
moram, da se mu je ze takrat, ko je se moj soSoíec bil, videlo in 
dobro poznalo, da je prebrisane glave in da se more nekaj veli- 
kega iz njega postati. Kaj se ti je nocój sauf alo'? Nocój se mi ni 
nie sanjalo. Zakaj vedno dremljeS ? Zdaj se ti se nikakor ne mudí 
spat iti. Zdrami se in glej, da se se nocój kaj ñauéis, prej ko spat 
gres. Zakaj si tako zalosten ? Tozi se mi po bratu, ki nam je tako 
di tro od doma v mesto odsèl. Ali se ti ljúbi kaditi? Meni se ne 
ljubi kaditi in bi se mi tudi ne spodobilo, ker sem se premiad, ce 
ti se mi tudi spoljubilo. 

Der Mensch schadet sich selbst am meisten. Für jeden Menschen ist 
es nützlich und gut, mäßig zu leben und sich vor dem Müßiggänge zu 
bewahren. Für die jungen Lente sind der Müßiggang und eine schlechte 
Gesellschaft am gefährlichsten. Verhöhnet niemanden wegen seiner schwachen 
geistigen Fähigkeiten. Kinder, seid den Eltern gehorsam, auf daß es euch 
wohl ergehe (Fut.) auf Erden, und verspottet nicht, sondern stehet auf 
vor einem grauen Haupte (Dat.). Heute habe ich einen langen Weg 
Zurückgelegt; ich hatte nämlich Eile und mußte daher noch einmal so 
schnell gehen, als ich sonst zu gehen pflege; deshalb habe ich schon 
jetzt gegen meine Gewohnheit Schlaf, denn ich gähne schon und kann 
uicht mehr euerem Gespräche folgen. — Es geziemt sich für die jungen 

11* 
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Leute nicht, daß sie jedermann schmeicheln, um etwa für ihre Schmeiche- 
leien (Méense &u ehalten (@onbit.). Bie bie (Baffe ober bet #a%, 
aus bent sie wohnen? Die Gasse heißt jetzt Herrengasse, allein früher 
Gieß sie EdMgaffe. Ijat ^nen ^eutc gettdumt? ßeute #t mit 
etmag Bon meinen (ältern geitänmt ; mag mit jebo^ Don tíznen ge< 
ttdnmt W, ibnnte id, ^nen ni^t genau sagen, ßente beliebt eg tnit 
nid^t ing Z:^eatet gu ge^en, benn eg ifi mit &u fe^ leib nm meinen 
lieben Freund, der mit so unerwartet gestorben ist. Den jungen Leuten 
lann man f^on aug ben Singen ^tangiesen, ob sie gemedten ®eifteg 
und unschuldigen Herzens sind. 

pripozná-m, + -znáva-m, -ti, 
anerkennen, zugeben; 

sledí-m, -ti, folgen; 
prieta, bitt, von Nutzen sein: 
piaáva, -e, bie ®6reibmetfe, »art, 

das Concept; 
proizvód, -a, das Product; 
ueukrêtuost, -i, Unbeweglichkeit, 

Ungeschicklichkeit; 
bedaríja, -e, Dummheit, Thorheit; 

lenòba, -e, Faulheit, Müßiggang; 
pogóvor, -a, Gespräch; 
prilizovánje, -a, das Schmeicheln, 

die Schmeichelei; 
odrástel, -stla, -o, erwachsen; 
pristójen, -jna, -o, anständig, 

geziemend; 
prebrisan,-a,-o, aufgeklärt,geschickt; 
ziv, ziváheu, -lina, -o, aufgeweckt; 
nocój, heute nachts. 

C1 o v e s k o z i v 1 j e n j e. 

Vsako leto steje stiri letne case; tudi nase zivljenje, ki se dá 
najlepse primerjati letnim casom, imá stiri dobe. Ena podaja drugi 
roko. Pomladi je podobna otroäka mladóst. Dete zraste otrok, 
evrst decek, zala deklica in se zaene uöiti. Otrok, kteri malo seje, 
bode tudi malo zel. Cas otroske mladosti je prelép, zlat cas, ki 
mu ga ni enakega v zivljenji. — Poletju slicna so leta mladenéev 
in devic. Mladina zaene skrbeti, kako jej bode mogode ziveti ter 
sebi in drugim koristiti. Ce se otrok alabo izucí, tudi mladenec 
prida ni. — Rodovitui j e s e n i je enaka doba, kterej se pravi 
moska doba. Moz in zena uzivata, kar sta si pridobila in prihranila 
s svojim trudom. — Zimi je podobna nasa starost. Starcka in 
starko ze zapusca mod; lasjé, beli kakor sueg, krijejo jima glavo 
in jima po malem izpadejo, kakor se osiplje listje raz drevje. Staro 
truplo jima leze k zemlji, in pokopljejo ga v hladno erno zemljo, 
da poeira. Kakor v uaravi, pridne se tudi dloveku na onem svetu 
novo zivljenje. 

64. Lection. (Fortsetzung.) 

a) Der Dativ steht beim Hilfsverbum : sèm, bit i. 
1. wenn es mit folgenden Substantiven unpersönlich ver- 

bunden ist: 

poMta,)miie’ skib,}"1* i*’141 
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zàl mi je, es ist mir leid; 
miàz, \ m- je^ friere, mir ist kalt ; 
zima, 

imê mi je, ich heiße; 
ni mi pára, es gibt nicht meines- 

gleichen ; 

2. Der Dativ mit sèm, biti, dient zur Umschreibung des 
Verbum iméti, haben, als: mèni je dòsti denárja, statt jaz imam 
dòsti denárja. Ysàkemu clovéku je dolznóst, statt vsàk clòvek imá 
dolznóst clovéstvu korístiti. 

3. Der Dativ mit sém, biti, in Verbindung mit einem 
Infinitiv, dient zur Bezeichnung der Nothwendigkeit oderMög- 
l i ch ke i t und ihres Gegentheils, statt mórati, müssen, und mòci, können, 
als: nàsim sovráznikom je bílo bézati, statt nàãi sovrázniki so mórali 
bézati. Nocój mi ni zaspàti, statt nocój ne mórem zaspàti. Mèni ni 
vec domá biti, statt jaz ne mórem veü domà biti. Kaj mi je zacêti ? 
Was soll ich anfangen? 

4. Beim Infinitiv biti steht die prädicative Bestimmung, 
zumal wenn der Dativ der Person vorhergeht, im Dativ, als: clovéku 
ni dobro sámemu biti, für den Menschen ist cs nicht gut, allein 
zu sein, oder clovéku ni dobro, da je sám. Y tem slucáji vam ni 
mogôée popólnoma zadovóljnim biti, oder da ste zadovóljni. 

Die gleiche Construction findet man auch bei einigen anderen 
Verben, als: clovéku je bóljãe là ene mu zaspàti, ko dólznemu 
ostàti, oder ohne den Dativ der Person: bóljse je làcnemu zaspàti, 
ko dólznemu ostàti, besser ist es, hungrig einzuschlafen, als schuldig zu 
bleiben. Bóljãe postènemu umréti, kot sramòtnemu zivéti. 

b) Der Dativ steht beim Verbum dàti in Verbindung mit 
einem Infinitiv, als: ne daj se sovráznikom ujêti (- gib dich nicht den 
Feinden hin zum Fangen), lasse dich nicht von den Feinden fangen. 
On se mu je dal zapeljáti, er hat sich von ihm verführen lassen. 

c) Der Dativ (Dativus ettiicus) steht beim Pronomen personale 
in freierer Anwendung zur Bezeichnung der Person, auf welche bei der 
Handlung Rücksicht genommen wird, oder die Freude oder Verdruß 
an der Handlung empfindet, als: ostàni mi domá, prijátelj, bleibe 
mir zu Hause. Mitro mi idi v mésto. On mi ziví na Stájerstem. 

Häufig steht der Dativ des Reflexivpronomens si zur Bezeichnung, 
daß das Subject die Handlung für sich unternimmt; als: on si gre 
po zdravila, er geht sich Arzneien holen. On si ne vé, kaj bi si od 
zàlosti zacêl. Bóg si vé, kaj se iz njèga postàne. 

Auf diesen Gebrauch des Dativs sind einige stehende Ausdrücke zurückzuführen, 
als: bôdi si vréme lepo ali gído, möge das Wetter schön oder garstig sein. Da 
si rávno, ée si tùdi, obgleich, wenn auch, als: ce si tùdi (da si rávno) ne vein 
právega pôta, hòõexn se vendar na pôt podáti. 

d) Der Dativ steht oft als attributive Bestimmung eines 
Nomens anstatt des Genitivs oder eines Adjectivs, und bezeichnet, 
wie diese, das Verhältnis der Zugehörigkeit. 
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1. Der Dativ statt des Genitivs, als: Králj íiaj bôde právi 
òée svòjim podlóznim (statt svòjih podlóznih), der König soll ein 
wahrer Vater seiner Untergebenen sein. Ne bôdi izdajálec svòjemu 
üárodu (statt svòjega národa.) Temistoklej je bil resítelj svòjej 
domovini. 

2. Der Dativ statt eines Adjectivs, besonders häufig statt eines 
Possessivpronomens, als: Víuo razveseljúje srce ôlovéku ( - srce 
élovésko). Stárcu rôko poljúbiti (- stárcevo rôkob Umoríli so jes 
sina ( - njénega sina). On mi je strie (- on je moj strie). Stàrisi 
so nam najvêcji dobrôtniki. 

P a j e k in muh a. 

Pajek si je pridno svojo mrezo predel, kar (als plötzlich) milha 
mimo pribrní in pajeka kregati zaöne : „Kdo ti je rekel ramo 
cesto s svojo nesreeno mrezo zavesati? Oeste mi morajo proste 
biti, in ni ti pravice ravnili potov zapletati.“ Pajek jej odgovori: 
„Stvarnik me je naucil mreze prestí ; v njegovej soli sem se pri- 
vadil rama pota zapletati.“ Muha mu pravi: „Ker si se naucil v 
soli stvarjenja tako modro plesti, prosim, nauci me, da born tudi 
jaz kaj modrega znala.“ „Prav rad ti povém, rece pajek; samo 
dobro ti je pomniti rnojih naukov. Kdor hoöe prav sreeno ziveti, 
lernn je modro glavo, pa zlahtno srce imeti. Dobro glej, kamor 
prides, da v zanjke ne zaides; obojih oeij si nikoli ne zatisiii: to ti 
je moj prvi nauk. Drugi nauk je: Varno hodi in dobro si pogléj, 
kam stopis. Kdor je moder, ti modro hodi, bedák ti za bedakom 
blodi. Le za pogledom naj ti stopa noga, ne pa okó za nogo, kedar 
ze ovisis. Tretji in najpotrebnejsi nauk ti bôdi : Bolj varno, ko se 
ti zdi, bolj se varúj ; veo ko se ti obeta, manj se zanasaj. Modri 
clovek se nesreee varuje in se je modro izogne; bedák brez skrbí 
stopi in v nesreco lopi ter si pomagati veo ne vé. Daj se mi torej 
poduciti: Varno letaj, dobro pogléj, kam noge utaknes ; pomisli mi 
popréj, ko se vsedes. Moje mreze so noroglavskim letavkam, moje 
zanjke bedakom nastavljene ; moja preja je samo neumnezem nevarna.“ 

Muha vsa polna posluha cudi se naukom in jih hvali rekôõ : 
„Pac lepo, lepo si mi povedal. Takih naukov pa se nisem nikdar 
slisala.“ Pajek pa jej odgovori : „Nanke samo poslusati in hvali ti, 
to ti se ni dovólj ; potreba ti jih je tudi izpolnjevati.“ 

Muha se pajeku lepo zahvali in vzame slovó; pa tudi dobre 
svete hitro pozabi. Urno se suka, leta in srnuka kakor popréj od 
kraja do kraja tako dolgo, da se mu dá v mrezo uloviti. Pajek 
mrezo potegne; muha se pa jezí in srd nad grozovitnezem kuha, 
ki jej kostí podrobí, rekóc: „Saj sem ti pravil in te uéíl, pa me 
•nisi bótela ubogati. Zdaj si sama poskusas, kar nisi drugim verjela.“ 
Pajek muho obsodi in jo pozré. 



pribrní-m, -éti, herbeisummen; 
kréga-m, -ti, schelten, greinen; 
zavésa-ni, -ti, verhängen; 
zapléta-m, -ti, verflechten; 
zatisne-m, -noti, zudrücken (die 

Augen); 
blôdi-m, -ti, irren; 
ovisí-m, -éti, hangen bleiben; 
lôpi-m, -ti, plumpen, fallen; 
utèkne-m, -noti, stecken; 
smúka-m, -ti, hin und her schlüpfen ; 
podrobi-m, -ti, zerbrechen; 
pozrè-m, pozré-ti, verschlingen; 
pájek, -a, (-jka), die Spinne; 
mréza, -e, das Netz; 
prêja, -e, ba8 (äefpinnft; 

stvarjénje, -a, die Schöpfung; 
bedâk, -a, der Dummkopf; 
létavka, -e, die Läuferin; 
nenmnez, -a, ein unvernünftiger 

Mensch; 
poslnti, -a, das Gehör, die Auf- 

merksamkeit; (. 
sfd, -a, der Zorn, Grimm; 
srd kiihati nad kom, jemandem 

aürnen; 
grozovitnez, -a, ein grausamer 

Mensch, Tyrann; 
váren, -rna, -o, behutsam, sicher; 
noroglávski, -a, -o, dummköpfig, 

verrückt; 
irren, -rna, -o, schnell, hurtig. 

Unser 9k#ar ist ein so gef^idter %eber, baß c8 in ber ganaçn 
(Bcqeub ni^t (0(0(89101400 gibt unb au# nie gegeben ^at; bc8^alb ist 
c3 uu8 aücn (e^ leib, baß flö()lM eine (0 gefü^i# man^eit 
ereilte. Heute nachts konnten wir nicht schlafen, weck wir eure zu starke 
Kälte im Zimmer hatten. Keinem Menschen ist es möglich auf dieser 
Welt voükomm n glücklich zu sein und auch glücklich zu bleiben. 
Saffet euö, noioe Rinber, non @#ci#ro ui^t Überreben unb folget 
MieioaW ilircn mt# lägen; bono bic @4meMler frnb 04t 
enere Rreunbe, wie e8 e# (30 feto) Meint, fonbern sic pnb euere 
arößten Retobe. Daß ®eb#ni8 ist be8 WienMen trertefter ßreunb. 
%ne öeniAer, me#e @eförberer ber fünfte mtb mffen(4aften (mb, 
Mob in ber '3:^at eine große 5t% ber ®4ulc unb be8 %ort(4ritte8. 
Wott ist ber Wer aller Wiensen, ber WienM aber ber gierr 
aller (äeMöbfe ans @rben. ®ie Hoffnung ist bte treueste ^rennbm 
be8 WienMen. @8 ist für ben WienMcn besser, e^lM 3" sieben, alo 
ehrlos zu leben. 

prilizoválec, -lea, der Schmeichler; 
nasvèt, -a, der Rathschlag; 
spomín, -a, das Gedächtnis; 
pospeSitelj, -a, ber SBeförberer; 
umétiiost, -i, die Kunst; 
znánost, -i, die Wissenschaft; 

podpóra, -e, die Stütze; 
naprédek, -dka, ber ßortf^ritt; 
sprêten, -tna, -0, geschickt; 
prehnd, -a, -0, zu schlimm, zu 

stark (mràz) ; 
nágloma, plötzlich. 

De8 93ater8 $ermiü4tni8. 

Sieber @0^! meine # mirb halb au @nbe, nnb # inerbe (mi 
böde) bie(e Üßelt neriaffen müssen, ^n inußt bann allein m ber 
SBelt aurüdbleiben, mo bir guter Wa^ me^ inert ist al8 ®olb unb 
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Silber. Höre daher und lasse dich von mir unterweisen: Bleibe ein 
treuer. Sohn d e r Religion deiner Väter und halte dich fern von allen 
Streitigkeiten. Scheue niemanden so sehr als dich selbst; denn in un- 
serem Herzen wohnt der Richter, der nicht trügt und sich auch von 
niemanden trügen läßt; denn die Lüge hat einen seichten Boden. Lasse 
dich gern von anderen unterrichten-, es sei aber auch dir nicht leid um 
das Wort, das anderen nützen könnte. Gehorche (sei gehorsam) der 
Obrigkeit, sei freundlich gegen jedermann und mische dich nicht in fremde 
Sachen. Schmeichle niemanden nnd lasse auch dir nicht schmeicheln. Ehre 
jedermann nach seinem Stande; hilf und gib gern, wenn es dir möglich 
ist. Sage nicht alles, was du weißt, aber wisse immer, was du sprichst. 
Denke oft an heilige Dinge. Sei besorgt um deinen Leib, jedoch nicht 
so, als ob er deine Seele wäre. Sinne täglich nach über Tod und Leben 
und sei stets freudigen Muthes (srce). 

potèci, -f- potékati, zu Ende plàZi-m, -tisepredKam,(scheuen, 
gehen; stráh biti õèsa, /fürchten: 

goljufá-m, -ti, trügen, betrügen; sporoeílo, -a, das Vermächtnis; 
gospóska, -e, die Obrigkeit. 

65. Lection. 

Das possessive Adjectiv und deutsche Coinposita. 
Der Gebrauch des Adjectivs hat im Slovenischen einen viel größeren 

Umfang als im Deutschen; denn das slovenische Adjectiv bezeichnet sehr 
oft solche Verhältnisse, welche im Deutschen durch ein Substantiv 
entweder a) im Genitiv, oder b) in einer Zusammensetzung ausgedrückt 
werden. 

a) Statt des deutschen bloßen Genitivs zum Ausdrucke des 
Besitzes wird im Slovenischen ein possessives Adjectiv auf -ov, -in oder 
-ski, -si gebraucht ; z. B. oeêtova híãa, das Haus d e s Vaters; 
sèstrina obléka, die Kleidung der Schwester. S. 17. u. 32. Lect. 

Der Genitiv des Substantivs statt des possessiven Adjectivs ist 
stets zu setzen: 

1. wenn das Substantiv eine attributive Bestimmung, sei es ein 
Adjectiv, einen Relativsatz^ oder eine Apposition bei sich hat, als: sin 
nàsega sôseda. To je hísa gospóda, ki sem ga vcèraj vídel. Hei 
králja Dávida. Kóca stríca Toma. Séstra králja Matjáza, — oder 
im letzteren Falle auch : králj-Dávidova Mi ; stríc-Tómova kóca; králj- 
Matjázeva séstra. 

2. bei a 6 ftrarten Substantiven, als: bùkve modrósti, das 
Buch der Weisheit; krám pobóznosti, das Haus der Frömmigkeit; 
kratkóst zivljénja, die Kürze des Lebens; krasòta stvarjénja, die Pracht 
der Schöpfung; spòna sùznosti, das Band der Knechtschaft. 
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Anmerkung: Die Setzung des bloßen Genitivs statt des possessiven 
Adjectivs greift jedoch, namentlich in der Schriftsprache immer mehr 
um sich; man hört und liest daher öfters Verbindungen, wie: pijmo 
na zdrávje gospodárja in gospodínje. Obicáji Slovéncev so stári. 

b) Deutsche Compósita können im Slovenischen verschiedenartig 
ausgedrückt werden: 

1. Das Bestimmungswort der deutschen Composita wird 
häufig durch ein possessives Adjectiv ausgedrückt, als: 

telésna lepòta, Körperschönheit; nebéska madrina, Himmelsbläue; 
kràvje mléko, Kuhmilch; dezèlna brámba, Landwehr; 
kùhinjska posôda, Küchengeschirr ; pseuícua zêtev, Weizenernte; 
sólncni zárek, Sonnenstrahl; zitna céna, Gctreidepreis; 
hísna stréha, Hausdach; sólski vòdja, Schulleiter; 
híãna vráta, Hausthor; 

2. Manche deutsche Composita werden durch Präpositionalausdrücke 
wiedergegeben, als: 

kljúe od vrât, Thürschlüssel; òje pri vózn, Wagendeichsel; 
kljúc od hísnih vrât, Hausthor- berilo, bùkve za ljúdstvo, Volks- 

3. Vielen deutschen Zusammensetzungen entsprechen slovenische 
Zusammensetzungen. 

* skórja krùha dagegen: eine Rinde (ein wenig) Brod 

dezèlni 
drzávni 

méstno ! Sll,irsl™' lt«M' ! 
liIII'lltl“1",í1,!aít ; 

Sí" } POSITO, I «69, 

svíncena ruda, Bleierz; 
tfnjeva kröna, Dornenkrone; 
tfzni dàn, Markttag; 

svílni trák, Seidenband; 
leséna posôda, Holzgefäß; 
krùhova skórja, Brodrinde. * 

pitna vòda, Trinkwasser; 
brúsni kamen, Schleifstein; 
mlinsko koló, Mühlrad; 
strélni práh, Schießpulver; 

Trinkwasser; jàbelkov olúpek, Apfelschale; 
m, Schleifstein; túrska vòjska, Türkenkrieg; 
ó, Mühlrad; jùtranja molítev, Morgengebet; 
., Schießpulver; jùtrova dezèla, Morgenland; 

schlüssel; ' ^ lectüre, -buch; 

vre iz ila, Thonkrug; peró za písanje, -Lchreibfeder. 
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Es gibt Zusammensetzungen des Substantivs: 

«) mit einem Substantiv: 
vinó-grad, Weingarten; 
kolo-dvòr, Bahnhof; 
koló-vrat, Spinnrad; 

ß) mit einem Adjectiv: 
hudo-délnik, Missethäter; 
krivo-vérec, Irrgläubiger; 

ô) mit einem Numérale: 

sto-létje, Jahrhundert; 
Tri-gláv (- Drcihaupt), Triglav; 

e) mit Partikeln: 
íie-srêca, Unglück; 
krizem-pôt, Kreuzweg; 

léto-pis, Jahrbuch; 
pár-o-brod, Dampfschiff; 
véro-zakon, Religionslehre. 

hudo-úmik, Wildbach; 
tiho-tápec, Schleichhändler. 

samo-ùk, Autodidact; 
samo-stán, Kloster. 

tri-nòg, Dreifuß, Tyrann; 
sesto-pár, Kolben, Keule. 

brèz-dno, Abgrund; 
pré-laz, Zaunöffnung. 

y) mit einem Pronomen: 
samo-kólmca, Schubkarren; 
svoje-glávnez, eigensinniger Mensch ; 

Z a d o V o 1 j n i p a s t i r ö e k. 

V lepem pomladanskem jutru pase miad pastircek v nekej 
pisauej roznej dolini med zelenimi gorami ovce svojega gospodaija 
in si lepo zvizga in poje, ter samega veselja poskakuje. Kralj tiste 
dezele je ravno v tem kraji po lovu hodil. Ko veselega santa ugleda, 
poklice ga k sebi reköc : „Zakaj si tako zidane volje, moj ljuböek?“ 
Decek pa kralj a ni poznal in je dejál: „Zakaj bi ne bil dobre volje; 
saj äe nag presvetli kralj sam ni toliko bogát in sreöen kot jaz“. 

„Se vé da ne ! odgovorí mu kralj ; povéj mi pa vendar, kaj 
vse imás?“ 

„Eumeno solace mi sije iz nebeske modrine,“ zacne pastircek 
pripovedovati, „ravno tako ljubeznivo, kakor nasemu kraljn ; hribi 
in doline za mene ravno tako lepo zelenê in cvetô, kakor za kralja. 

Svojih rok bi ne dal za tisôc cekinov in svojih ocij ne za vse 
kraljeve grajscine. Vrh tega imám vsega dovólj, cesar poíelím ; pa 
tudi ne pozelím vec od tega, cesar mi je potreba. Ysak dan se 
do sitega najém, imam prazna oblacila, da se lahko ob praznikih 
preoblecem; denarcev toliko zasluzim, da lahko izhajam. Zdaj mi 
pa povejte, ali imá kralj veê ko jaz?“ Blagi kralj se mu prijazno 
nesmehljà in se mu dá spoznati, kdo je, rekôô: „Eesnicno je, kar 
pravis, pridni decek ! in zdaj lahko reces, da je tebi kralj sam vse 
to potrdil. Le bodi neprenehoma tako veselega srca !“ 

Srce zadovoljno in vesélo 
Boljse je, kakor kraljevstvo célo. 
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Ijúbõek, -a, bet ßiebling; prázen, -o, feierli^, ¡op» 
cekin, -a, der Ducaten; täglich; 
grajSGina, -e, baß ©##; neprenßhoma, unau^ôr#, 
pomladánski, -a, -o, Frühlings- ; immerfort, 
zídan, -a, -o, seiden; zídane TÓlje 

biti, guter Laune sein; 

3Bem geböii ¡encß ^öne ßauß an ber @Æe beß ßanpipla^eß unb 
der Herrengasse? Jenes schöne Haus gehört unserem Landtags- und 
!Reû^ra#abgeorbneicn. 3ft ^on euer mei^^ßrat^ßabgcürbneter Don 
9Btm gunkfgefc#? %in, benn ber meid)ßrat^ ist no# ni^t ge)^^Io^^cn, 
allein aifoglc% wie bie 9íei^^ßrat^ßß^^ungcn gesoffen werben, fommt 
er in seine SBaterßabt (ròjstno mßsto) guriid. %eber Wen^ muß bie 
SDiacßt (Wteß, ber Rimmel unb @rbe erraffen, anerfeunen unb bie 
®^^ön^cit unb Ißra^t ber 97atur bewunbern. Die grieten ©tatúen 
zeichnen sich durch (po) ihre Körperschönheit und Harmonie aus. Jedes 
im Dteid)ßra% )u (na) %Bicn oertretene 8anb ber öfterreid)#en 
Monarchie ist in mehrere Bezirkshauptmannschasten eingetheilt: so hat 
z. B. Steiermark 19 und Kärnten 7 Bezirkshauptmannschasten. Der 
Zeitige Gprilluß unb ^et^obiuß, bie man bie «poftel ber ©lauen nennt, 
finb'in ber ^weiten feilste beß 9. bie %egriinber ber 
slavischen Literatur gewesen. Den Handel und die Industrie befördern 
besonders die Eisenbahnstraßen und die Dampfschiffe. In jeder größeren 
Stadt, besonders in den Landeshauptstädten sind in der Jetztzeit Handels- 
nnd Industrieschulen errichtet. — Das Schießpulver, das wahrscheinlich 
ans Asien nach Europa gekommen, oder wie andere behaupten, in 
T)eu#ianb oon bem 9%^ BertWb ©^oara im ^aljre 1854 erfunben 
worden ist, wurde jedenfalls erst in der Mitte des 14. Jahrhunderts 
zuerst angewandt. Die erste Dampfmaschine, welche diesen Namen ver- 
dient, wurde in England aufgestellt und beim Bergbau verwendet; 
ebenso sind auch die Eisenbahnen eine englische Erfindung. Komme mich 
abends ans den Bahnhof erwarten und bringe den Hausthorschlüssel 
mit. In unserer Stadt sind wöchentlich zwei Markttage, und zwar am 
Mittwoch und Samstag. Weil die Weizenernte heuer gut gewesen ist, 
so sind alsogleich die Getreidepreise gefallen. In den österreichischen 
Reichsraih werden 353 Reichsrathsabgeordnete gewählt, welche bie Ver- 
pslichtmig haben, die Staats- und Landesinteressen zu vertreten; sie 
werden daher auch Staats- und Landesvertreter genannt. 

skléne-m. -noti, schließen; [neu ; 
odlikúje-m, -ováti se, sich auszeich- 
zastôpa-m, -ti, vertreten; 
sklàdnost, -i, die Harmonie; 
krás, -a, die Pracht; 
ògel, -gla, die Ecke; 
zbòr, -a, Versammlung, Rath; 
séja, -e, Sitzung; 

sòha, -e, 1 gtatue; 
slop, -a, J 
diiáva, -e, 9Ronar^^ie; 
blagovéstnik, -a, Apostel ( 
Slován, -a, Slave; 
iistanovitelj, -a, der Begründer; 
slòvstvo, -a, Literatur; 
obrtníja, -e, Industrie; 
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66. Lection. 

Slavonische Wortbil-ungssrlbe» und deutsche Composita. 

Deutsche Composita, in denen das G r u n d w o r t die Art und 
Weise, Eigenschaften oder Zustände, den Ort oder Raum, Stoffe oder 
Mittel bezeichnet, werden im Slovenischen vermittelst verschiedener 
characteristischer Ableitungssilben ausgedrückt. Statteines 
Compositums steht im Deutschen öfters auch ein durch Ableitung ge- 
bildetes oder ein einfaches Substantiv. 

Die wichtigsten Substantivbildungen sind folgende: 

A. Substantiva, welche die Art und Weise, Handlungen, 
Eigenschaften und Zustände bezeichnen, sind vermittelst folgender 
Suffixe gebildet: 

I. -áva (cm imperfectivo Verbalstämme angefügt) — deutsch: 
-art, - u n g : 

pis-áva, Schreib-art, písati ; obravn-áva, Verhandl u n g, rav- 
zid-áva, Bau-art, zídati, náti, 
sklanj-áva, Biegungs-art, sklán- spreminj - áva, Vercinder u n g, 

naréd-ba, Ver-, Anordn u n g, sprernérn-ba, Veränderung, spre- 

3. -ost (an Adjectiva angefügt, s. 24. Sect, b) ■— deutsch: -heit 
(-keits, - sch aft : 

pravicn-ost, Gerechtig feit, pra- lastn-óst, Eigen schaft, lásten ; 
viöen, pohlávn-ost, Demuth, Sanft- 

Statt -ost gebraucht man in gleicher, jedoch mehr concrete: 
Bedeutung das Suffix -ota, neben welchem öfters die Bildung mit 
-ot?a und -oba vorkommt: 

jati, spreminj ati, 
velj-áva, Gelt u n g, veljáti. 

2. -ba (an Verbalstämme angefügt) — deutsch : - u n g: 
vòd-ba, Führ u n g, voditi, postréz-ba, Bedien u n g, postréci, 

narêditi, méniti. 

modr-óst, Weis heit, môder, muth, pohléven. 

lep-òta, L>chönh eit, lép; 
topl-òta, Wärme, tòpel; 

slep-òta, Blind heit, slép ; 
gork-òta, Hitze, górek. 
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Man unterscheide: 

öist-ost, Mein#, ßeu##; ëist-bta, êiet-òõa, êist-òba, SReMidßeü, 
Klarheit; — cist; 

prázn-ost, Leerheit, prazn-òta, prazn-òôa, prazn-òba, Leere; — prázen ; 
sladk-óst,' Süßiglcit, sladk-òta, sladk-òõa, sladk-òba, * Sit#e ; — slàdek ; 
nag-óst, Nackt heit, nag-òta, nag-òca, Blöße ; nág ; 
edín-ost, Einigkeit, sdn-àta, edn-òca, Einheit; — edm und eden. 

4. -stvo (an Substantiva und Adjectiva angefügt) — deutsch: 
-thu in, -heit, - s ch a f t : 

cesár-Btvo, Kaiser t ^ n m, césar ; bogá(t)-stvo, %ei^ t ^ n m, bogát ; 
kraljei’-stvo, König r ei ch, králj ; piján-stvo, Trunken heit, piján ; 
kristján-stvo Christen thu m, glavár-stvo, Hauptmann Schaft, 

kristján ; glavár. 

B. Substantiva, die einen Ort oder Raum bezeichnen, sind ge- 
bildet durch die Suffixe: 

1. -iea (an Adjectiva auf -en angefügt) : 
delà? n-ica, SEWft ü 11 e, deláveii; soln-ica, (Satj faß , sòlen ; 
plvn-ica, Trink z i m m e r, piven ; pekárn-ica, Back h a ns ; 
brivii-ica, Barbier st übe, briven ; pisarn-ica, pisárna, Kanzlei ; 
spàln-ica,Schlafz i m m er, spülen; tiskárn - ica, tiskárna, Buch- 
citàjn-ica, Lese z i m m e r, citàlea ; druckerei ; 

2. -isce (an Substantiva und Part. prät. act. II. angefügt): 
boi-iööe, @ampfpla%, Mj; igral-iSöe, Spielpía^; igiil; 
dvor-isöe. Hof raum, dvòr; gledal-iSöe, Theater, gledal; 
giioj-me, &iftgrnbe, gnój; kopal-ßße, 0abepla^, köpal; 
strn-ísõe, (Stoppelselb, stln, -I; pokopal-iëëe, gneb^f, pokopál. 

3. -ják (-wjak, an Substantiva angefügt) : 
kon-ják, Pferde st all, kauf; ul-nják, Bü'nenha us, iil ; 
ovö-jak. Schaf st all, óvea; vod-njâk, Wasserb e halt er, vöda ; 
kur-nják, Hühner st all, kúra; sadov-uják, Obst g art en, sad. 

C. Substantiv, bie (Stoffe, Mtel ober gBerfgenge be« 
¡e^nen, finb ocrmtttelft folgenber Snffipe abgeleitet: 

1. -áca (an Verba angefügt) : 
igr-áca, Spiel je ug, igráti ; bris-áca, Handtuch,- biísati ; 
kop-áca, Haue, kopáti; pij-áca, Getränk, pi i. 

2. -áva (an Verba angefügt) : 
kres-áva, Feuerzeug, kresáti; sveö-äva, Leuchtmaterial, svétiti ; 
kurj-áva, Brennholz, kúriti; dis-áva, Duft, disati. 

sr, äAW‘¡as. >« 
Bitteren innewohnende Stoff. 



3. -iea (an Adjectiva angefügt) bezeichnet: 

a) Krankheiten, als: 

mrzl-ica, Fieber, rm'zel; plúcn-ica, Lungensucht, plúcen; 
gorec-ica, Sodbrennen, gorêc ; vroö-ica, hitziges Fieber, vröc. 

b) Waffe r arte n, als: 

dezévn-ica, Regenwasser, deLéven; kápn-ioa, Traufe, kápen ; 
stiidénén-ica, Queíítt)., studénõen; potócii-ica, Bachwasser, potócen. 

c) verschiedene Vorrichtungen, als: 
vétern-ica, Windfahne, véteren ; spovedn-ica, Beichtstuhl, spovéden ; 
pérn-ica, Federbett, páren; slàmn-ica, Strohsack, slàmen. 

d) Zahlen und Münzen, als: 

stolà-ica, Sacularfeier, stoléten ; deset-iea, Zehnkreuzerstück; 
oblátn-ica, Jahrestag, obléteii; dvajset-ica, Zwanzigkreuzerstück. 

4. -ílo (-alo an Verbalstämme angefügt) : 

rnlat-llo, Dreschwerkzeug, rnlátiti; pis-álo, Schreibzeug, písati; 
rez-ilo, Schneidewerkzeug, rézati; ogled-álo, Spiegel, oglêdati se. 

5. ívo (an Substantiva oder Verba angefügt) : 
cest-fvo, Straßenmaterial, cesta; strel-ívo, Munition, strelíti; 
mlat-ívo, Getreide zum Dreschen, pred-ívo, Gcspinnst, prestí. 

6. -ina (an Substantiva oder Adjectiva angefügt) bezeichnet: 

al die Sprache des durch das Adjectiv bezeichneten Volkes: 
slovénsc-ina, die slovenische Sprache, slovénski, slovenisch: 
nemsc-ina, die deutsche Sprache, némski, deutsch; 
francósc-ina, die französische Sprache, francóski, französisch; 
gfsö-ina, die griechische Sprache, grski, griechisch; 

b) Fleischgattungen: 
telêt-ina, Kalbfleisch, tôle ; govêd-ina, Rindfleisch, govêdo ; 
sviuj-ina, Schweinfleisch, svínja; kòzlet-ina, Kitzenes, kòzle. 

c) Lohn- und M a u t gelber : 
vozn-ina, Fuhrlohn, -geld, vòzen ; mostn-ina, Brückenmaut, mosten ; 
najden-ma, Finderlohn, nájden; cestn-íiia, Straßenmaut, césten. 

d) Holzgattungen und Stoffe: 

bukov-ina, Buchenholz, bùkov; srebem-lna, Silberzeug, srebèreu 
hrástoT-ína, Eichenholz, hrástor ; zlatn-ína, Goldsachcu, zlát. 

7. -jek bezeichnet die Exkremente : * 
kràv-jek, Kuhmist, kràva; ptiö-jek, Vogelkoth; 
golöb-jek, Taubenkoth, gol Ob ; clovéc-jek, Meuschenkoth. 

* Die Ableitungssilbe -jek ist wohl zu unterscheiden vo» -jak(-njak): gelob- 
nják, Taubenhaus, s B. 3. 
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Moo z il a il s t e V in umetnostij. 

Znaustva in nmetnosti so krasne sestrice, ki cloveka kot brata 
svojega ljnbijo in podncevaje ga osreoujejo. Njihova^ moë na clo- 
vestvo je pa ta, da bistrijo cloveku um, krepcajo dusne mocí, da 
mu zmirom bolj razodevajo skrivnosti narave-in ga peljejo v ne- 
skoncne daljave nebá, da ga razsvetljujejo in povzdigujejo. Zatorej 
veljá v vseh öasih in pri vseh ljudstvih clovek obsirnega znanstva 
veo od drugega, nie ali malo ucenega; vidimo tudi, da obdaje ne- 
nehljiva slava moze izvrstne ucenosti in bistroumnosti, in mi je 
ãtejemo med uajveëje dobrotnike ëlovestva. Kdo pa nasteje vse take 
moze od starega veka do na sega stoletja, ki so se odlikovali v raz- 
nih znanstvih in si zasluzili neumrlo slavo? Trikrat srecna taka 
Ijudstva, ktera se morejo ponasati s takimi mozmi! Ti razsirjajo 
znaustva med rojake, rod za rodom razsvetljujejo in preiiarejajo ter 
ves uarod od stopnje do stopnje povzdigovaje oslavljajo na veke. 

Znanstva tudi bógate uarod. Matematika, mehanika, fizika, 
kemija itd., kazejo nam tisôc potov, po kterih nahajamo nove iz- 
virke blagostanja, po kterih prihajamo do tisôc novih iznajdeb, ki 
nas bogatê. Po znanstvu se je povzdignolo poljedelstvo, ki je pod- 
laga vsakemu naroduemu razvitku ; pospesevala se je zmuoreja, 
vrtnarstvo in bëelarstvo. Znanstva pokazujejo tudi na bojisëi svoje 
moci, kajti ona podpirajo pognm in hrabrost z novimi izuajdbami 
in ucê toliko znanostij v boji potrebnih. Zato je premagal Pir, kralj 
grsko omikanik Macedoncev, se sirove ßimljane, zato so nadvladali 
Evropci v nevednosti ziveëe ter revue Indijane in Azijate. Znanstva 
so velika moë! 

osrêëi-t.i, 4- osrecevá-tí, beglücken; 
razsvétli-ti, -f- razsvetljevâ-ti, 

aufklären, bilden; 
razsíri-ti, -f- razsírja-ti, verbreiten; 
oslávi-ti, -f- oslávlja-ti, berühmt 

machen; 
bistri-m, -ti, schärfen; 
ponása-m, -ti, sich brüsten; 

zuánstvo, -a, Kenntnis, Wissen- 
schaft; 

blagostánje, -a, Wohlstand; 
izvirek, -rka, Quelle; 
vék, -a, Zeitalter, Jahrhundert; 

na véke, auf ewige Zeiten: 
nenehljiv, -a, -o, unvergänglich. 

Die Schreibweise einiger slovenischer Schriftsteller und Dichter hat 
in kurzer Zeit eine ziemlich große Geltung und Bedeutung erlangt. 
Heute hat im Landesgerichtshofe eine wichtige Gerichtsverhandlung statt- 
gefunden (wurde verhandelt). In manchen Werkstätten und Kanzleien 
findet man eine große Nettigkeit und Reinlichkeit. , Zuviel süße oder 
sauere Substanzen sind kleinen Kindern schädlich. Die Trunkenheit und 
die Spielsucht hat schon manchen um Reichthum und Wirtschaft gebracht 
(spraviti ob m. %cc.). ber ber ©tabtaHee befmbet j# ber 
Kinderspielplatz. Bei einer guten Landwirtschaft muß sich un Ausräume 

mie bcsinbeu. %ßo bcarubm? 

I 
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Mein Freund ist int städtischen Friedhofe begraben. Wo sind denn die 
neuen städtischen Badeanstalten? Die neuen Badeanstalten sind außer- 
halb der Stadt unweit des Bahnhofes. Wo sind die meisten Verkaufs- 
buden? Die meisten Verkaufsbuden sind in der Herren- und Theatergasse. 

Wie viel Bienenstöcke hast du schon in deinem Bienenhause? Zwanzig 
Bienenstöcke sind schon jetzt in meinem Bienenhause. Wo ist das Hand- 
tuch? Bringen Sie mir augenblicklich (Lipoma) das Handtuch und den 
Staubkamm (gôsti glavník). Haben Sic für den Winter genug Brenn- 
material? Nein, denn heuer wird mir das Heizmaterial bald ausgehen, 
minim ist s;eute bie (sveôáva) so ? (Die Beseudptung 
ist deshalb so schwach, weil wir nur wenig Leuchtmaterial (svetivo) zu 
Hause haben. — Das Quellenwasser ist viel reiner und gesünder als 
das Regen-, Bach- oder Schneewasser. Ein müder Arbeiter schläft auf 
einem Strohsack viel besser, als ein ausgerasteter Faulenzer in einem 
(na) Federbett. Heute feiern wir die Säcularfeier der Erbauung unserer 
ißfarrfirdpe. 9%an^^e gente essen liebet ##^6# unb ßi%eneß da 

unb #011## g# bie Ueberfiebeíung #c # seipt oies 
Fährlohn zahlen müssen. Die Brücken- und Straßenmaut trägt dem 
«Staate oies (Mb ein. (Daß 0#^ unb %u^^en§oíg ist bauerlpafter alß 
das Lindenholz. 

obhaia-m. -ti. feiern i snp.^nip.a. -p. (^rftnppvn.TfiVv • 

Die nominale und zusammengesetzte Adjectivform: lép, lép-i. 
Ein vollständiger, dem Worte vorhergehender Artikel hat sich im 

Sfooen#en nkspt entminest. %Benn fi^ seboesp bersesbe in ben ästeten 
ssooenis^^en iBü^ctn unb $ie unb ba au^ in bet #0!%## ootsinbet 
so ist bieset @66001^ mit bet ^a^^a^lnung beß ^euts^^en 3u;us^^teiben; 
j. B. ti si ta pfvi, ta drúgi, du bist der erste, der zweite, statt des 
tintigen : ti si pfvi, drági. mlàjêega bràta nísem vídel, statt : 
mlàjsega bràta nísem vídel. 

Der Slovene drückt die bestimmte und unbestimmte Angabe 
einet person obet Sai^e bur^^ bie gotm beß absecticß auß, unb gmat 
in bet heutigen Sprache nur noch im No minativ sing, maso., als: 

noy-i klobúk, bet neue Hut, und nóv klobúk, ein neuer Hut 
während in allen übrigen Casus durch eine einzige Adjectivform sowohl 

8odnijski,-a,-o, gerichtlich,Gerichts-; 
mladósten, -stna, -0, jugendlich, prodajalisöe, -a, Verkaufsbude; 

ul, -a, Bienenstock; 
uetivo, -a, Heizmaterial; 

%ugenb,. 

67. Lection. 
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die bestimmte als unbestimmte Angabe einer Person oder Sache aus- 
gedrückt wird, als: íióvega klobúka, des oder eines neuen Hutes; 
dòbra zèna, die oder eine gute Frau; dòbro léto, das oder ein 
guteß 

Die Form nóv ist die unbestimmte oder nominale*, nóv-i da- 
gegen die bestimmte, aus der Nominalform nóv und dem als Artikel 
fungierenden Pronomen i zusammengesetzte Adjectivform; s. 36. Sect. b. 

Bezüglich des Gebrauches der zusammengesetzten und nominalen 
Adjectivform im Nom. sing. mase, ist zu merken: 

a) Die bestimmte oder zusammengesetzte Adjectivform 
wird angewandt: 

1. wenn man andeuten will, daß der durch das Adjectiv und 
Substantiv bezeichnete Gegenstand in der Rede bereits erwähnt oder 
sonst bekannt sei; dies entspricht dem deutschen bestimmten Artikel; z. B. 
81 áVni in òbõe spostováni môz si je tedàj za svòj národ velikn 
zaslúg pridobil, der berühmte und allgemein geachtete Mann ■—. 
Zadovòljni êlòvek imá kmálu dòsti, ber zufriedene Mensch —. 

2. wenn das Adjectiv mit seinem Substantiv zu einem Begriff 
(im Deutschen meistens ein Compositum, s. 65. Lect.) verwächst, als: 
sólncni zárek, Sonnenstrahl; tfzni dàn, Markttag; 

äJäJSSä,.**" xsisrsÂ* 
3. Bei den Adjectiven aus -ski und -ji (s. 32. Lect), als: 

jeséiiski dàn, ein herbstlicher Tag; srédnji pot, ein mittlerer, mittels 

kralj^8ki}^^'Wgl)^^"'^ divji ôlòvek, ein 

b) Die nominale Adjectivform wird gebraucht: 
1. wenn von einer unbestimmten, in der Rede noch uner- 

wähnten, unbekannten Person oder Sache gesprochen wird; in 
diesem Falle steht in anderen Sprachen kein oder der unbestimmte 
Artikel, als: príãel je triiden popôtnik pòzno na veeèr v zap li- 
neen, njèmu celó neznán kràj, ein müder Wanderer kam in eine 
verlassene, ihm ganz unbekannte Gegend. Malopríden pastír crédi 
vòdo kali, ein schlechter Hirt —. 

2. wenn das Adjectiv prädicativisch gebraucht wird, als: 
klobnk je nóv. Sédem let je on lezál bolán. Vsàk naj sôdi svòje 

* Nominal wird die Form nóv deshalb genannt, weil sie im Altsloveni- 
schen sowie das Substantiv (Nomen) decliniert wird, als: nóv, Gen nóv-a, Dat. 
nóv-M je., wie klobúk, klobúka. Jm Neuslovenischen sind außer dem Nom. sing, 
maso, nóv nur noch einige Ueberreste der nominalen Declination des Adjectivs im 
Gen. sing. mase, aufzuweisen, als: z nova, vom neuen; s pfva, zuerst; z dòbra; 
z lepa; do sita, genug, sattsam; do dòbra, do mala, do òista, statt der zusammen- 
gesetzten Form: z no vega ; do dòbrega rc. Ebenso sind nominal: kljúbu - kljúbu, 
trotz; kmálu - k málu, ajsogleich. 

12 
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délo trézeii ne piján. Vès o b vê z an, vès krváv je prise! nàs 
hlápec iz vòznje dorait On rae Iran ràd. 

3. bei possessiven Adjectiven auf -in und -ov ss. 32. Sect.) und 
beim Possessivpronomen (s. 36. Sect.), als: mòjstrov sin dòstikrat ni 
iména vréden. Sèstrin dèznik je nóv. Vsàka réc imá svôj cas. Môj 
nóvi nòz je lépsi, kàkor pa tvôj in vàS. 

Îi 1 a h t n e j a g o d e. 

Prise! je v neko vas star voják o brglah in je tara nagloma 
zbolel. Ni se mogel dalje spraviti; pod neko pojato je na slant! 
oblezal in hndo se ran je godilo. Nekemn mlademu dekletn se 
bolni starcek v srce nsraili. Vsak dan mu, obiskovaje ga, desetico 
v dar priñese. 

Neki vecer jo posteni voják ves v skrbéli ogovori, rekôc : 
„Ljubo dete! zvedel sem danes, da so tvoji starisi revni. Po restrict 
mi tedàj povéj, kje toliko denarja dobivas? Eajsi lakote u trajera, 
kakor bi vinar prejel, ki bi ga z dobro vestjô vzeti ne mogel“. 

„Ne skrbite se zategadél !“ dejala je deklica. „Ta denár je 
posteno zasluzen. Tja v bliznji trg hodim v äolo. Po poti grem 
skoz velik gozd, v klarern je veliko zrelih jagod. Vsakokrat jih 
gredoc cenjico näherem, v trgu prodára in desetico izknpim. Saj 
mojí starisi za to dobro vedó, pa rai nie galega ne porekô. Se le 
pogosto pravijo, da je dosti se bolj siromaskih ljudij, kakor s rao 
mi; dobro storiti srao jira dolziti, kolikor je v nasi moci“. 

Svetle solze se staremu vojaku iz ocij uderejo. „Llago dete“, 
dejál je, „bog naj oblagodari lebe in tvoje starise, ki imate tako 
ljubezuivo usmiljeno srce do ljudij! Zdaj vera, da je resnica: 

Vsakerau je nbogira pomagati raogoce, 
Oe le iz dobrega srea prav hoöe“. 

Ne dolgo potéra se pripeljá v tisto vas imeniten castnik, ki je 
vec cesarskih svetiuj na prsih iraél. V gostilni postojí, rede izpreci, 
konje do dobra nakrmiti in napojiti. Povedô ran, da neki star 
voják tnkaj bolán lezi, in on gre hitro k njerau gledat. 

Atari voják ran zacne takoj pripovedovati o raladi dobrotnici, 
ki ga do mala da ne sama oskrbljuje. Castnik se zacudi, rekôc: 
„Kaj, ubogo dekletce je tebi toliko dobrega storilo ! Bolzen sera 
torej jaz, tvoj stari general, tebi, ki si mi nekdaj sluzil, se vec 
dobrega storiti. Gredôc bora poskrbel, da ti v gostilni z vsera po- 
strezejo.“ . 

Brzo ko je to narocil, napoti se v tisto koco, kjer je deklica 
bila doraà. „¿lahtna deklica“, dejál je, in solze mu v océb zaigrajo, 
„tvoja dobrotnost me v srce veseli in od veselja bi se jokal. Dala 
si staremu vojaku stiri in dvajset desetíc; tu imás namesto njih 
toliko zlatov“. —- Starisi se zavzamejo, rekôc : „Oj to je pa vendar 
prevec !“ 
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Ali stari in dobri general pravi: „Ni ne'preved; le alaba placa 
za deklico je, lepse placilo jo se caka v nebesih‘1 

Dobra roka, srce nulo, 
Imá tu in tarn placilo. 

izkúpi-ra, -ti, auskaufen; bigle, bfgel, pl. t, die Krücke; 
desetico iz cesa izkúpiti, ein pojáta, -e, die Hürde; 
Zehnkr. für etwas bekommen; . cénjica, -e, das Körbchen; 

udère-m, udré-ti, einbrechen, her- vinar, -rja, der Heller; 
vorbrechen, -stürzen; cástnik, -a, der Offizier; 

oblagodári-m, -ti, beschenken , svetinja, -e, die Medaille, Orden; 
segnen; köca, -e, Hütte, ein kl. Häuschen; 

izprêze-m, i!Pr«, -jg-J, ^; 

nakfmi-m, -ti, füttern; zàl. leid, schlimm; 
napoji-m, -ti, tränken; siromáski, -a, -o, ärmlich; 
zaigrá-m, -ti, funkeln; sich zeigen; do mala da ne sáma, fast allein, 
jàgoda, -e, die Beere; 

Heute haben wir einen schönen und guten Markttag; denn die 
Leute sind aus nah und fern (aus der Nähe und Ferne) auf den heu- 
tigen Markttag gekommen. Der heutige Tag ist fürwahr ein schöner 
Herbsttag. Was ist dein älterer Bruder? Mein älterer Bruder ist ein 
kaiserlicher Beamter. Der mittlere Weg ist der beste Weg. Bist du heute 
müde von der Jagd nach Hause gekommen? Ich bin heute sehr müde 
von der Jagd nach Hause gekommen. Nüchtern und nicht trunken soll 
der Mensch jede seiner Handlungen überlegen, bevor er sie unternimmt 
(lötiti se). In der verflossenen Nacht mußte an der Straße ein großes 
Unglück geschehen sein; denn in aller Früh hat man heute an der Straße 
einen Mann gesehen, der ganz zerrissen, zerrauft, blutig, im Antlitze 
verunstaltet und zerschlagen in der kothigen Straßengrube gelegen ist. — 
Der wievielte wirst du Heuer in deiner Classe sein? Heuer werde ich 
entweder der dritte oder der vierte sein. Wer wird denn der erste? Der 
erste wird ein guter Freund von mir sein, das ist der Sohn des 
Directors. Man muß sehr fleißig und strebsam sein, wenn man unter 
40 Schülern der erste sein will. Ein böser Mensch flieht, wenn ihn 
auch niemand jagt, ein gerechter ist dagegen unerschrocken. Ein slovenisches 
Sprichwort sagt: Mehr ist wert ein erspartes Ei, als ein aufgezehrter 
Ochs. Merke dir das wahre Sprichwort und habe es stets vor Augen: 
Wer hoch kommen will, muß festen Willens (fest im Kopfe) sein. —- 
Gestern kam ein fremder, elegant gekleideter Herr in unsere verlassene 
und wenig bekannte, von einer Stadt oder einem Markte sehr weit 
entfernte Gegend (kràj). Der fremde Herr hat die ganze Gegend durch- 
wandelt und sich dieselbe genau angesehen; zuletzt unterhielt er sich noch 
fröhlich mit einigen Bauern und wunderte sich darüber, daß diese schöne 
Gegend so lange den fremden Leuten unbekannt und von ihnen unbesucht 
geblieben sei. 

12 
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razmesári-m, -ti, zerfleischen, ver- marljív, -a, -o, strebsam; 

Da dem Slovenischen ein selbständiger Artikel mangelt, sv kann 
das Adjectiv nicht wie im Deutschen durch den Artikel in ein 
Substantiv verwandelt werden und den Träger von Eigenschaften be- 
zeichnen, sondern das slovenische Adjectiv wird, wenn es eine Person 
bezeichnen soll, entweder durch Suffixe substantiviert, oder es wird 
demselben ein entsprechendes Substantiv hinzugefügt. 

Es heißt also: DerKranke bedarfderArznei — bolnik 
oder bólni clòvek potrebúje zdravíla, und nicht: bolín potrebúje 
zdravíla. 

a) Die wichtigsten Suffixe, durch welche die Adjectiva substantiviert 
werden können, sind: 

für das Mase. -1k -ec, -e%, -ák; für das Fein, -ica, -ka, 
-ákinja. 

1. Dem männlichen Substantiv auf -ik entspricht meist ein weib- 
liches auf -ica, als: 

bolea — bolii-ik, der Kranke, boln-ica, die Kranke; 
gréseii — grésu-ik, der Sündhafte, Sünder, grésii-ica, bte Sünderin; 
popöten -— popötü-ik, der Reisende, popötn-ica, die Reisende; 
nevéreii — nevérn-ik, der Ungläubige, nevém-ica, die Ungläubige; 
nacèlea — nacèla-ik, der Vorsitzende, aaeèla-ica, die Oberin. 

2. Dem männlichen Substantiv auf -ec entspricht meist ein weib- 
liches auf -ka, als: 

túj — túj-ec, der Fremde, túj-ka, die Fremde; 
znán — znán-ec, der Bekannte, znán-ka, die Bekannte; 
rejeii — rejèn-ec, der Pflegling, rejèn-ka, die Pflegetochter 
slép — slép-ec, der Blinde: 
8&m — sámec, das Männchen, sami-ca, das Weibchen. 

3. Dein männlichen Substantiv auf -ák entspricht meist ein weib- 
liches auf -ákinja, als: 

divji — divj-ák, der Wilde, divj-ákinja, die Wilde; 
gMh — gluh-ák, der Taube, gluh-ákinja, eine gehörlose weibl. Person; 
pròst — prosták, der einfache gemeine Mann, prost-ákiaja ; 
uóv — nov-ák, der Neuling, nov-ákinja. 

unstalten; neprestráSen, -a, -o, unerschrocken; 

68. Lection. 

Die Substantivierung des Adjectivs. 
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4. Die durch das Suffix -es gebildeten männlichen Substantiva 
bezeichnen gewöhnlich Personen mit schlechten Eigenschaften, als: 

grd — gfd-ez, ein garstiger Mensch; 
hudòben — hudòbu-ez, der Bösartige, Böse; 
posébeu — posébn-ez, ein sonderbarer Mensch, Sonderling; 
lakómen — lakómn-ez, der Geizige; 
siten — sitn-ez, ein lästiger Mensch. 

Anmerkung: In der slovenischen Sprache müssen Adjectiva, die durch eine» 
selbständigen Artikel, das ist durch das Demonstrativpronomen substantiviert er- 
scheinen/gemieden und durch Substantiva ersetzt werden. So sagt man statt: 
Ltsro kràvo si dràzje prodàl, to písano ali to ciño? gut slovenifch: ktèro kràvo 
si dràzje prodàl, brézo ali dimljo, sivko ali bélko, rudédko ali crnjévko? die 
birken- oder rauchfarbige, die graue oder weiße, die rothe oder schwarze'? 

b) Jene Adjectiva, welche der Substantivierung vermittelst eines 
Suffixes nicht fähig sind, werden dadurch substantiviert, daß man zum 
Adjectiv ein entsprechendes Substantiv, als: clòvek, ljudjé, hinzufügt; 
z. B. der Gesunde bedarf nicht des Arztes, zdràvi clòvek ne potrebúje 
zdravníka. Ràjsi dòbrim ljudém slúzim, kàkor pa slàbim zapovedújem, 
ich diene lieber den Guten, als befehle den Schlechten. 

Seltener geschieht dies bei Adjectiven, die der Substantivierung 
vermittelst eines Suffixes fähig sind, als:‘ hudòbni õlòvek se bojí lástne 
sénce, der Böse fürchtet sich vor seinem eigenen Schatten, statt: hudòb- 
nez se bojí lástne sénce. 

Manchmal wird auch das dazu gehörige Substantiv ausgelassen, 
und sodann vertritt die zusammengesetzte Adjectivform das deutsche 
substantivierte Adjectiv, als: Postèni se postènemu drúzi, grésni pa 
grésnemu slúzi, der Ehrliche gesellt sich zum Ehrlichen, der Sündhafte 
dient aber dem Sündhaften. Zadovóljni imá kmálu dòsti, der Zu- 
friedene hat bald genug. Hndòbni bezi, ko ga nihce ne podi, pravicni 
pa je neprestráãen. 

Am häufigsten werden substantivisch gebraucht: 
möski, Mann; Mannsbild; domáci, die Hausgenossen; 
zénska, Weib, Weibsbild; zákonski, die Eheleute; 
zákonska, die Ehefrau; mlàjsi, die Nachkommen; 
duhóven neben duhóvnik, der stàrisi, die Eltern, Comp. v. stár. 

Geistliche; 
Anmerkung: Zur stärkeren Hervorhebung der in dem Adjectiv liegenden 

Eigenschaft wird öfters das Adjectiv substantiviert und dem Substantivs nachgesetzt, 
als: ptica péyka, statt pévna ptica, der Singvogel; lèv kosmatinec, statt 
kosmáti lèv, der behaarte Löwe; §iba strahoválka, statt strahoválna äiba, 
Strafruthe 

c) Ohne Ergänzung eines Substantivs bezeichnen gewöhnlich die 
Adjectiva auf -ski im Neutrum Singularis das Land des durch das 
dem Adjectiv zu Grunde liegende Substantiv bezeichneten Volkes, als: 
Némsko, Deutschland, — némski, deutsch, — Némec, der Deutsche; 
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Básko, Italien, — na Láskem, in Italien, — Láh, der Italiener; 
Francósko, Frankreich, — na Francóskem, — Francóz, der Franzose. 

EbensoTnrsko, Türkei; Stájersko, Steiermark; Korosko, Kärnten; 
Kránjsko, Krain; Avstrijánsko, Oesterreich; Anglésko , England ; 
Ogersko, Ungarn. 

Orehove luscine. 

Neki star knez na Nemskem je bil pravicen gospód. Nekoliko 
budobnezev se je zatorej zoper njega spuntalo in zapriseglo nmoriti 
ga. Podkupili so nekega tujca, prayega divjaka in ljudomorca, da 
bi ga prihodnjo noö umoril. 

Stari knez se ni' nadejál, kaj ga öaka. Zvecèr ga se vnuki, 
prav ljubeznivi otroci obisöejo. Blagi dedek je pray dobre yolje med 
njimi in jim jabelk, hrusek, grozdja, pa orebov postreze. Kedar so 
vnnki odsli, gre knez k pocitku in brez skrbi zaspi. 

0 polnoei se zmuzne hudodelnik skriyaj y grad in rabio spal- 
nico odpre. Blagi knez je trdno spal; ponocna svetilniea je za ze- 
lenim krovom na strani brlela. Morilec je svoj ostro zbruseni meö 
potegnol in ga pribliziijoc se postelji v gospoda pomeri. 

Pa kakor bi ustrelil, zatrusi v prebivalnici nekaj tako glasno, 
da knez iz spanja poskoci. Takoj ko peklenca ugleda, popade samo- 
kres, ki je pri postelji na steni visel in ga v morilca pomeri. Hudo- 
delec se je pa tako prestrasil, da mu noz iz roke pade in da ga 
zacne nsmiljenja prositi. Moral je v zelezje iti in povedati, kteri 
budobnez ga je najêl. 

Knez poiSöe, kaj bi bilo tako glasno zatrusëalo. In poglêj, — 
enemu otroku je orebova Insöina na tla padla. in ravno na to je 
morilec stopil. „Dobri bog“, rece knez, „orebova Insöina je meni 
po tvoji previdnosti zivljenje ótela, budobno kovarstvo razkrila in 
spravila nevredneza pravici y roke.“ 

spünta-m, -ti se, sich verschwören, ljudomòrec, -rca, Mörder; 
empören; dèdek, -a, Großvater; 

podknpi-m, -ti, bestechen; svetilniea, -e, Lampe; 
nadejá-m, -ti se, hoffen, erwarten; kròv, -a, Deckel, Schirm; 
zrnuzne-w,-notise,hineinschleichen; morilec, -lea, Mörder: 
brli-m, brlé-ti, flackern; samokrés, -a, Pistole; 
zbrnsi-m, -ti, schleifen; Insöina, -e, Schale; 
poméri-m, -ti, anmessen, zielen; previdnost, -i, Vorsehung; 
zatrúsi-m, -ti, iLärm, Geräusch kovLrstyo,-a,Tücke,Verschwörung; 
zatrúsca-m, -ti, J machen; skrivaj, heimlich, versteckt. 

Wenn der Blinde den Blinden führt, so fallen beide in den Graben. 
Wo ist euer Speisezimmer? Unser Speisezimmer ist gleich neben dem 
Schlafzimmer. In unserer Gegend gibt es viele Lahme, Taube und 
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Stumme, die nur von 
und Bösewicht werden 
Schamröthe). Welchen 
verkauft, den weißen 
den grauen aber um 
Kuh gibt bessere Milch, 

milden Gaben guter Menschen leben. Ein Lügner 
nicht leicht schamroth (befallt [oblije-m] die 
Ochsen haben Sie auf dem heutigen Markte 

oder grauen? Ich habe den weißen verkauft, 
einen' weizenfärbigen umgetauscht. Welche 

y»,. bie rot^e ober bie weiße? 0eibe, fowo^ bie rot^c 
da bie weiße geben gute 3%#, aííein bie birten= nnb rau^farbige ^ben 
[teta bie beste nnb fetteste 3%#. — Sente, bie wenig wissen unb Wenig 
gelernt ^ben, finb oft bie aufgeblasensten mtenf^en. Die Meinen 
ßunbe unfereß ^^3:0, biefeß bekannten fonberbarcn^enf^^en, 
finb w^re ßraußtöpfe. Die 3R(inner sollen um bie @11(^(0:11(11 nnb 
bie Bo^lfa# beß aSaterlanbeß, bie granen aber um bie 91(1^^1(11 
nnb andere häusliche Verrichtungen besorgt sein. — Der Gebirgözug, 
ben wir ßarawanfen nennen, trennt ßümten Don ßrain. %n ^([1011.^1^ 
Ungarn nnb gteiermarf wa#n treffli^e Beine. "Ber ein 6^1^ er 
33^6^4 fein wiíí, barf ni^t anbere Sente reiten, üpen ni^t 00(1)^611 
nnb bie 9t r men nießt berfpotten, fonbern muß bie Banberer nnb bie 
Nachbarn in Ruhe lassen. 

zaméni-m, -ti, umtauschen; 
drázi-m, -ti, necken, reizen; 
oponása-iii, -ti kòga, nachäffen; 
zasmehúje-m, -ováti, verlachen, 

verspotten; 

obédnica, -e, I Speisezimmer, 
jedílnica, -e, f Speisesaal; 
rtidecíca, -e, Schamröthe; 
pseníciiiek, -a, ein weigenfärbiger 

D^ß; 
prospéh, -a, Wohlfahrt, Gedeihen; 
opravilo, -a, Verrichtung; 
pogórje, -a, (äebirgßgug ; 
Karaváiike, pl. t., Karawanken ; 

hròm, -a, -o, lahm, bromee ; 
mútast, -a, -o, stumm; 

mútec, -tea, der Stumme; 
81V, -a, -0, grau; sivec, -vea, 

der Graue, Graukopf; 
osábeii, -bna, -0, hochmnthig, 

aufgeblasen; osábnez, -a; 
posébeu, -bna, -0, sonderbar; 

posébnez, -a; 
kôdrast, -a, -0, kraus, getraust ; 

kôdrez, -a, Krauskopf; 
posten, -a, -0, ehrlich; 

postenják, -a. 

69. Lection. 

Die Bildung der Personen- und Fremdnamen. 

A. Die Personennamen werben nicht bloß aus Adjectiven (siehe 
68. Sect.), sondern auch aus Substantiven und Verben gebildet. 

Zur Bildung der Personennamen aus Substantiven und Verben 
bienen insbesondere folgende Suffixe: 

1. -àë (fern, -a&mz) bient, an SBerbalftämme gefügt, &ur 
Bezeichnung der Person nach ihrer Beschäftigung: 

kov-ác, Schmied, — ková-ti; kop-ác, Graben, kopáti; 
kroj-áô, ^neiber, — krojíti; or-áõ, %derßmann, — oráti. 

Fern, kov-acíca, kop-acíca, ber-acíoa rc. 
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2. -an (fern. -án-Jca) kennzeichnet, an Nomina propria oder 
appellativa gefügt, die Personen nach ihrer Heimat, Domicil 
oder Glauben: 

Azij-án, Asiate — Azija: meãc-án, Städter — mésto; 
Celj-án, Cillier Cèlje; trz-án, Marktbewohner — tig; 
Celovc-áu, Klagenfurter, Oelóveo; vasc-án, Dorfbewohner — vàs; 
Gradc-án, Grazer — Gradee ; kristj-án, Christ — Krist; 
Eimlj-án, Römer — Rim ; luter-án, Luteraner — Luter. 

Fern. Azijánka. Celjánka, mescánka, luteránka rc. 

3. -ár (fern. -arica, entsprechend der deutschen Endsilbe -er) 
bezeichnet, meist an Substantiva gefügt, Personen nach ihrem Ge- 
schäfte: 

gosl-àr, Violinspieler— g'ösli, p.t. ; vrtn-ár, Gärtner — vften; 
knjig-ár, Buchhändler — knjiga ; pis-ár, Schreiber — pisati ; 
mes-ár, Fleischer — mesó; tis-kár, Buchdrucker — tiskati; 
mliii-ar, Müller — mlin: tes-ár, Zimmermann — tesáti. 
zid-ár, Maurer — zíd; 

Fernán, mlinarica, mesaríca, vrtnaríca. 

4. -ec (fern. -ka) bezeichnet, an Verbalstämme oder an das 
Participium prät. act. II. gefügt (wobei das I auch in der Schriftsprache 
öfters als v erscheint), Personen nach ihrer Thätigkeit: 

gõd-ec, Musiker 
kúp-ec, Käufer - 
kòs-ec, Mäher — 
jézd-ec, Reiter - 
igrál-ec, Spieler 

- gôsti ; zmagál-ec, Sieger — zmagál; 
kúpiti ; svetovál-ec, Rathgeber—svetovàl; 
kosíti ; tkàl-ec, Weber — tkàl; 
jézditi ; pív-ec, Trinker — pil ; 

— igrál ; deláv-ec, Arbeiter — délai 
Femiti. igrálka, plesálka, morílka, pévka, delávka rc. 

5. -telj (sem. -teljica) bezeichnet, an Verbalstämme gefügt, 
handelnde Personen (nomina agentia): 

citá-telj, Leser — citati ; rodi-telj, Erzeuger — roditi ; 
pisá-telj, Schriftsteller — pisati ; uci-telj, Lehrer — uciti. 

Femin. pisáteljica, uciteljica, pospesiteljica :c. 

B. Die griechischen und lateinischen Personen- und Ortsnamen 
werden im Slovenischen entweder auf Grund der Nominativ- oder 
Genitivform gebildet. 

1. Aus der Nominativform werden jene Personen- und Ortsnamen 
gebildet, welche im Nom. und Gen. gleich viele Silben haben, u. z. : 

a) die Namen auf -as, -es, -is, -on, -os, -us, -um dadurch, daß 
die Endsilben abgeworfen werden, als: 

Epaminond — Epaminondas; Amfipol — AmphipoKs; 
Remosten — Demosthenes; Adran — Adranos; 
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Eshil — Aischylös ; Avgust — Augustus; 
Prob — ProliMS ; Tarent — Tarentwm ; 

ober mit eingeschaltetem euphonischem e: Aleksander, Alejandros - 
Patrokel — Patroklos; Patern — Patmos. 

®ei)t diesen Endsilben ein Vocal voraus, so wird nach ihrer Ab- 
merfung ein ; angefügt, alë: 
Eiiej — Aeneas ; Menelaj — Menelaos ; Brundizij—Brundisium • 
Periklej—Perikies *; Timotej — Thimoteus ; Kanuzij — Canusium ; ' 

Zeus heißt: Zen, Zena, nach dem Stamm: Zr¡v, Gen. Zrjv-óç. 

^Anmerkung : Die Namen aus -as, -ias werfen öfters nur das 8 
ab, als: 

Eeonida — Leonidas; Luka — Lukas; 
Pelopida — Pelopidas; Jeremija — Jeremias. 

¡Lie Namen auf besonders Ländernamen, fügen gern nach 
Abwerfung des -um die Silbe -ja an und werden weiblich, als: 

Laeija — Latium; Samnija — Samnium ; Regija — Rhegium. 

b) Die im Singular auf -a und -o (Nola, Sappho), im Plural 
auf -ae und -i, griech. ca und oi (Athenae, Delphi, Iddryai, Jslrroi) 
augge^enben Eigennamen metben in biefer &orm alg ^ominatiDe beL 
^^Iten unb regelmäßig becliniert, aig: Nola (Ben. Hole; Sapfo, (Ben. 
Sapfe. 

®ie griechischen und lateinischen Pluralia tantum werden auch im 
Slovenischen nur im Plural gebraucht, als: Atene, Aten, A tonam, v 
Atenah rc. 

2. iDie Eigennamen, melcße im (Benitio eine ©übe me^ befommeu, 
werden aus der Genitivform gebildet, indem man bei den männlichen 
Eigennamen die Genitivendung wegläßt, als: 

Ajant — Ajas (Ajant-os); Ksenofont — Xenophon (Xeno- 
Oiceron — Cicero (Ciceron-is) ; phont-os) ; 

Eaton — Cato (Caton-is) ; — 
hei den weiblichen wird dagegen nach Weglassung der Genitivenduna 

noch ein -a angefügt, als: 

Helada — Hellas (Hellad-os) ; Cerer-a — Ceres (Cerer-is) ; 
Vener-a Venus (Vener-is); Artemid-a — Artemis (Artemid-os). 

Uöitelji modrosti. 

Ucitelji syetne modrosti so dvojni : zivi in rnrtvi. Zivi so modri 
in skuseni mozjé, kteri nas s svojimi umnimi in previdnimi sveti 
ali pa s svojimi lastnimi deli in zgledi podueujejo. Take ucitelje je 
imelo veliko slavnih mo% in mnogo jih je v svojih mladih letik 

* D>e griechischen Eigennamen ans -xlrjç : Heçr/lr.ç werden alle auf -Ttlej 
gebildet, weil sie aus -ytXér¡g: 'Hqcr/àÁrfi contrahiert sind. 
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obracalo svoj duh k takim starim iu skusenim mozém, kakor vodi- 
teljem svojim, ter se iz njihovih del in zgledov poducevalo. 

Drugi ueitelji so mrtvi, n am ree knjige omikanih in skusenih 
moz, V kterih so nam zapustili razlicne nauke in sporoeila. A ti so 
tu di dvojni: eni so sestavili to, kar so si po svojih izkusnjah pri- 
dobili, V gotove nauke in pravila, med njimi so Platon, Aristotel, 
Cicerón, Seneka; drugi pa so pisali o splosnem vladarstvu svetá. 
Ti so zgodovinarji, ki so pisali o kraljevstvih, drzavah, vojskah in 
slavnih yladarjih in zaznamovali razlicne zglede sreönih in nesrecnih 
zgodeb öloveskih ob casih mini in vojske. 

Med zgodopisei so nekteri, ki so pri dogodkib, o kterih pisejo, 
samt osebno bivali in imeli o njih dobro vednost. Tako je Tukidid 
pisal o bojih med Sparto in Atenami, v kterih je sam bil med po- 
veljniki ; tako je Ksenofont pisal v vojski Cira mlajsega z bratom 
Artakserksom in o bojih narodov grskih, v kterih vseh je bil sam 
tudi poveljnik; tako je Polibij pisal o vojskah Scipiona Afrikana. 
kteremu je bil sam ucitelj in svetovalec; tako je Cezar popisal 
svoje boje, ktere je bil z Galci in s Pompejem. 

Drugi pripovedovalci. pa so taki, ki sicer niso bili pri nekterih 
dogodkib osebno navzoci, a napisali so vendar zgodovino o njih, upiraje 
se na to, kar so posneli iz verjetnih starodavnih spominkov. Tako 
je sestavil Ksenofont Ciropedijo in premnogo drugih zgodovinarjev 
svoje povestnice. Tako je na pr. spisal Livij svojo rimsko povestnico; 
tako je spisal Kornelij Kepot o Agezilaji, Alcibiadu, Katonu, Cimonu, 
Epaminondu, Hamilkarji, Hanibalu, Temistokleji, Timoleontu in drugih. 

Akoravno pa so nauki in svèti zivih uciteljev prijetnejsi in ko- 
ristnejsi, vendar tudi mrtvi in nemi ueitelji niso manj hasnoviti, 
tako da ne smemo njihovih naukov nikdar zametovati. 

zaznamúje-m, -ováti, anmerken; 
zametúje-m, -ováti, verwerfen; 
sporocíio, -a, Nachricht; 
vladárstvo, -a, Herrschaft; 
zgodovínar, -ja, I Geschicht- 
zgodopísec, -sea, | schreiber; 

spomínek, -nka, Denkmal; 
starodáven,-vna, -o, alterthümlich; 
verjeten, -tna, -o, glaubwürdig; 
hasnovít, -a, -o, nützlich; 
navzôc, -a, -e, anwesend. 

Die größten Bildhauer und Baumeister Griechenlands waren Zeit^ 
genossen und Freunde dès Perikles; einer dieser Freunde war auch 
Phidias, der größte Bildhauer Griechenlands. Die Philosophie des Ana- 
xagoras, der auS einem angesehenen Geschlechte in Klazomenae abstammte, 
hat ans Perikles, Euripides und Socrates einen mächtigen Einfluß aus- 
geübt. Die wichtigsten Sophisten waren Protagoras aus Abdera, Gorgias 
aus Leontini in Sicilien, Hippias aus Elis und Prodikos aus Keos. 
Plato wurde im Jahre 427 vor Chr. zu Athen geboren und zuerst 
Aristokles genannt. Aristoteles ist ein Schüler des Plato, und Plato 
ein Schüler des Socrates. Das Orakel zu Delphi antwortete dem Ly- 
curgos, daß er den Spartanern die besten Gesetze geben werde. Alexander 
der Große begab sich nach dem Tode seines Vaters Philippos nach 
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Griechenland und ließ sich in Korinth von den Griechen zum obersten 
Feldherrn (povéljnik) gegen die Perser ernennen. Den römischen Staat 
beherrschten zuerst Könige, unter denen der erste Romulus und der letzte 
Tarquinius mit dem Beinamen Superbus íprevzêtui) waren. Im Jahre 
212 vor Chr. eroberte Marcellus, der bekannte römische Feldherr, die 
alterthümliche und reiche Stadt Syracus (Syraeusae), welche der be- 
rühmte Archimedes mit seinen Maschinen vertheidigte. 

npliva-m, -ti, Einfluß ausüben; stavitelj, -a, Baumeister; 
biti rodù, abstammen von einem vrstnik, -a, Zeitgenosse; 

Geschlechte: modroslòvje, -a, | 
vláda-m, -ti nad kom, herrschen, modroznánstvo, -a, > Philosophic; 

beherrschen; filosofija, -e, 

Die Bildung und Bedeutung der Adjectiva. 
Die slovenischen Adjectiva sind der Form nach entweder A. Parti- 

cipio, oder B. Ableitungen aus Substantiven, Verben, Zeit- und Orts- 
adverbien, oder G. Zusammensetzungen. 

A. Von den Participien können drei als Adjectiva gebraucht 
werden: 

1. Das Participium präs. act. (s. 53. Lect.) : 
mdêe, -a, -e, roth — riidéti; vrôë, -a, -e, heiß — vréti; 
gorêc, -a, -e, brennend — goréti ; nmrjôc, -a, -e, sterblich — muré ti. 

2. Das Participium prät. act. II. (f. 42. Lect.) : 
gnil, faul, morsch — gniti; otèkel, angeschwollen — otèci; 
ogorél, verbrannt, gebräunt — ozêbel, erfroren — ozêbsti; 

ogoréti; stèkel, wüthend — stèci; 
zamôlkel, heiser — zamólknoti; ostarél, ältlich — ostaréti; 
zmfzel, erfroren, I , ,. zastarél, veraltet — zastaréti : 
mrzel, kalt, | zmrznotl> pretèkel, vergangen — pretèci. 
zrél, rets — zoréti, reifen; 

3. Das Participium prät. pass. (s. 54. Lect.) : 
ucèn, gelehrt — uéíti; znán, bekannt — znàti; 
prepovédan, verboten — pre- zapúseen, verlassen — zapustíti. 

B. Die wichtigsten Bildungssilben, vermittelst welcher die Adjectiva 
gebildet werden, lassen sich bezüglich ihrer Bedeutung gruppen- 

prisvoji-m, -ti, erobern; prorokovalföde, -a, Orakel; 
stròj, -a, Maschine; 
s pfva, zuerst. 

70. Lection. 

povédati ; 

weise zusammenfassen, als: 
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1. Den Besitz oder Eigenthum bezeichnen die Adjectiva nut 
den Suffixen: 

-in, -ina, -ino : mater-in, der Mutter gehörig, der Mutter-; 
-ji, -ja, -je: ôvë-ji, dem Schaf gehörig, Schaf-; 
-ov, -ova, -ovo: brat-ov, dem Bruder gehörig, des Bruders-; 
-ski, -ska, -sko : cesar-ski, kaiserlich 

2. EineAehnlichkeit oder a 
aus die Adjectiva mit den Suffixen: 

-äst, -a, -0 (deutsch -förmig) : 
cév-ast, röhrenförmig — cév ; 
sfé-ast, herzförmig — sfce; 

-av, -a, -o (deutsch -ig) ; 

gùb-av, -a, -o, faltig — gùba; 
dlàkav, -a, -o, haarig — dlàka; 

-en, -a, -o (deutsch -ig -hast) : 

grés-en, -Sua, -o, sündhaft—gréh ; 
práã-en, staubig — práb; 
smés-en, lächerlich — sméh ; 

(s. 32. Sect.). 

ihaftendeEigenschaft drücken 

jájc-ast, eiförmig — jájce ; 
igl-ast, nadelförmig — igla. 

grc-av, knotig — grca, 
krv-áv, blutig — krv, -i. 

glád-en, hungrig — glád; 
mléc-en, Milch- — mléko ; 
vòd-en, wässerig —• vòda. 

-ív, -a, -o (oft mit eingeschaltetem lj oder uj): 

crv-iv, wurmstichig — cfv; skodlj-iv, schädlich — skóda; 
plesn-iv, schimmelig — pléseu ; salj-iv, scherzhaft — sala. 

-nji, -a, -e, gebildet von Zeit- und Ortsadverbien, zur Bezeichnung 
der Zeit und des Ortes: 

danàs-nji, heutig — danés; 
létoã-nji, heurig — létos; 

3. Eine Fülle oder Stoff 
Suffixen: 

-at -a, -o (deutsch -ig, -icht) : 
gor-át, gebirgig — gòra ; 
brad-ât. bärtig — bráda ; ' 
kam(e)n-át, steinicht — kamen; 

-én, -a, -o : 
les-én, hölzern — lés; 
prst-én, irden — pfst, -í; 
snez-én, schneeig — snég; . 

-ít, -a, -o oder -ít-en, -tna, -o 
silbe -ov) : 

n—IL I kámen; 

préd-nji, der Vordere — predi; 
gór-nji, der Obere — gòri. 

bezeichnen die Adjectiva mit den 

skàln-at*, felsenrcich — skàla; 
trávn-at, graöreich — tráva; 
pérn-at, befiedert — pero. 

sukn-én, aus Tuch — sxikiio; 
platn-éii, leinen — plátno ; 
koãc-én, beinern — kost. 

(mit oder ohne die Verbindungs- 

plemen-lt, I adelig, edel, 
plemen-iten, j píeme; 

* Das Suffix -at wird gern an Adjectiva auf -en, als: skàlen, tráven rc. 
angefügt. 
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skalou-ít, 
skalor-íten, 

felsenreich, 
voll Felsen, 

Skala; 
glasor-it, 
glasor-iten, 

I berühmt, glas. 

4. Die Neigung z u einer Handlung bedeuten die aus 
Verben gebildeten Adjectiva mit den Suffixen: 
-ay, -a, -o (deutsch -süchtig) : 

gízd-av, prunksüchtig—gízdatise; liãp-av, putzsüchtig —líspati se; 
bàh-av, prahlerisch — hàhati se; kíij-ay, gern schmollend,knjalise. 

-ív, -a, -o (meist mit eingeschaltetem lj) : 
kradlj-iv, gern stehlend — kràsti ; postrezlj-iv, dienstfertig, postréci ; 
prepirlj-iv, zänkisch—prepiratise; zabavlj-iv gern Händel stiftend 

— zabávljati 

-ljÍT, -a, -o (deutsch -bar, -lich, -fähig), mit passiver Bedeutung: 

doseg-ljív, erreichbar — dosêci; nesprav-ljív, unversöhnlich 
premag-ljív, besiegbar, premágati; správiti ; 
vid-ljív, sichtbar — videti; nespiemen-ljlv, unveränderlich - 
nespros-ljÍT, unerbittlich, sprositi ; spremeniti. 

C. Die adjcctivischen Composita der slovenischen Sprache entsprechen 
meistens denen der deutschen; und zwar gibt es Zusammensetzungen des 
Adjectivs: 

1. mit einem Substantiv, als: 

bogo-ljúben, gottgefällig; 
vrato-lómen, halsbrecherisch; 

cudo-tvóren, 
cudo-délen, wunderthätig. 

2. mit einem Adjectiv, als: 
bistro-nmen, scharfsinnig; prosto-vóljen, freiwillig; 
kratko-càsen, kurzweilig; staro-dáven, uralt. 

3. mit einem Pronomen oder Zahlworte, als: 

samo-Gist, unvermengt, lauter; 
samo-pásen, eigennützig; 

4. mit Partikeln, als: 

brez-skrben, sorgenlos; 
ne-rôden, ungeschickt; 

tri-léten, dreijährig; 
cetvero-nòzen, vierfüßig. 

ne-dólzen, unschuldig; 
pre-dòber, zu gut. 

Anmerkung: Die slovenischen Adjectiva werden alle decliniert. Jndeclinabel 
ist nur váèõ saus voäeö, wünschend),, erwünscht, angenehm, und öfters auch: ikl, 
als: Ali so ti njegóve beséde v5êê? Zàl-beséde mi ni rèkeí. Jndeclinabel werden 
auch mehrere entlehnte Adjectiva gebraucht, als: fal§-beséda; luterS-véra; §ent- 
Júri, St. Georg; lédik-fàntje. — Der Comparativ wird wie das Adjectiv decliniert, 
als: lépüa ptioa, lép§e ptice. Nur im westlichen Sprachgebiete ist öfters der Com- 
parativ in allen Casus des Singulars weiblichen Geschlechtes und im Nominativ 
und Accusativ aller Geschlechter und Zahlen indeklinabel, und lautet aus -i aus, 
als: na svétn lépsi rôzice ni, kàkor je vínska tita. Ktèra obléka je bôljgi? 

Eazlicnost rastlinstva. 

Preéudna in zelô vëec nam je mnogovrstnost rastlinstva po nasi 
zemlji. Kako raznoliéen je poglêd na travnate lepe ravnine, ki so 

V 
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zarasteae z aizkimi zeliSßi ia grmiöi, od pogleda v resae, mra,cne 
tmiae v dorasteaem gozdu z listaatim drevjem ia greavimi debil! 
Kolik razlocek je med poljem, pokritim z mmeao resuato psenico, 
med zeleno trato ia med skalnato steno, olepsano s pisaaim sladko- 
disecim cvetjem! Ako se obrnemo od ledeaega se verja, kjer so tla 
z vecuim, aeraztaljivim saegom pokrita, protijugu, razsirja.se aaj- 
blizje pred aami pas, po kterem pokrivajo tla le borai lisaji in aizko 
mahovje, kjer pa ne raste neben o drevó, nobeden gim. Bolj proti 
jugu se zaceuja aizko grmovje in pritlicno drevje, kterega se na jazni 
strani drzê siroki gozdi erne iglaste jelovine. Tiikaj se ni videti 
sadnega drevja, in malo se tadi seje todi zita, ki se ga mnogo 
prideluje se le tarn, kjer se razsirjajo siroke trate in raste tako 
listnato drevje, ki se ma v jeseni listje osiplje. Ako se obraemo 
ge bolj proti solncnemu jagn, pokazejo se nam na enkrat rastline 
popolnoma drugacne podobe. Pisano-zeleni travniki so minoli, in 
liamesto njih nab ajamo vedno zelenece listnato drevje z usnjatim 
svetlim listjem. Ako pridemo na zadnje v yroce dezele, najdemo, 
da se razvija pred aami najcvrstejse, najbolj velikansko in najcad- 
nejge rastlinsko zivljenje. 

pás, -a, ber Gürtel, Grbgürtel; 
rastlina, -e, die Pflanze; 
rastliastvo, -a, bie Pflanzenwelt; 
razlícnost, -i, j Mannigfaltigkeit; 
-ogovrst- > Bbrschiebenheit; 

tmina, -e, die Finsternis; 
sever, -ja, der Norden; 
ligáj, -a, bis Zitterflechte; 
máh-a, 
mahovje, -a, 

jèlovina, -e, Tannenholz; 
raznolicen, -cna, -o, ungleichartig; 
mrácen, -cna, -o, dunkel, dämmerig; 
rêsnat, -a, -o, mit Rispen versehen; 
neraztaljlv, -a, -o, unschmelzbar; 
pritlicen, -cna, -o, zwerghaft, 

öwerg.; 
lisnjat, -a, -o, leberartig; _ 
velikánski, -a, -o, großartig. 

Wie beschaffen sind die Blätter euerer Gartenblumen? Verschieden- 
artig ßnb bie formen ber Blätter unserer ©artenblumen ; einige Blätter 
finb röhren' unb gloienförmig, anbere ^er^' unb eiförmig, nnb einige 
wiederum nadelförmig. Warum ist heute der Mond sichelförmig? Der 
Mond ist heute sichelförmig, weil wir das letzte Viertel haben. Auf 
steinigem und sandigem Boden wächst kein gutes Getreide. Obersteiermark 
ist ein sehr gebirgiges und felsenreiches Land. Die^Häuser der uralten 
Slaven waren aus Holz und Erde. Die alten Slaven waren gegen 
jedermann gütig, barmherzig und gastfreundlich. Was für Früchte sind 
schon in der Jetzzeit in euerem Garten vollkommen reif? In un- 
serem Garten sind jetzt Kirschen und einige Birnen und Aepfel voll- 
kommen reif. Woran (na Lern) erkennt man denn ihre vollkommene 
{Reife? %re {Reife ist für unsere äugen fi#ar; benn reife Girren 
ftnb ro% bie Birnen golbgclb unb bie %epfel rot^ unb gelbmangtg. 
Welches Obst ist dir am meisten erwünscht? Am meisten sind mir die 
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SBirnen erWn#t. ^ft beine neue SommerReibung auß 3:u^ ober auß 
Leinwand? Meine Sommeranzüge sind alle aus Leinwand, die Winter- 
kleider aber mes Tuch. Was für einen Hnt kaufst du dir für den heurigen 
Sommer, einen Filz- oder Strohhut? Für den heurigen heißen Sommer 
kaufe ich mir einen Strohhut; denn mit meinem letzten Filzhut war ich 
den vergangenen Sommer gar nicht zufrieden. Durch (po) Fleiß und 
Äußbauer ist dieß gu erregen (erregbar), unb selbst bie schmierigsten 
Hindernisse sind zu überwinden (überwindbar). In der^Natur darf nichts 
unveränderlich genannt werden. Woraus sind euere Tische und Stühle? 
(Die finb auß $oig unb Stein, bie @t#e abet auß (Eisen. 
Manche Menschen haben die wenig beliebte Eigenschaft, daß sie unerbittlich 
und unversöhnlich sind. Ein zänkerischer Mensch beginnt oft zu streiten, 
wenn er auch von niemanden ein leides Wort gehört hat. 

sfp, -a, die Sichel: 
kràjec, -jca, das Ende, Mondes- 

viertel ; 
stanovitnost, -i, 
vztrájnost, -i, Ausdauer; 

zYÓnôast, -a, -o, glockenförmig; 
pescén, -a, -o, sandig; 
milosföen, -cna, -o, barmherzig; 
klobucinast, -a, -o, filzig, 
slàmnat, -a, -o, Stroh- ; 
ujédav, -a, -o, zänkerisch. 

71. Lection. 

Die Bildung der Deminutiv«». 

Die slovenische Sprache bedient sich zum Ausdruck d e s K l c i n e n. 
Zarten und Lieblichen häufig, insbesondere in Gedichten und 
Volksliedern, der Deminutiva oder Verkleinerungswörter. Es können 
Substantiva, Adjectiva und Verba verkleinert werden. 

A. Bei der Deminution der S u b st a n t i v a muß das Geschlecht 
berücksichtigt werden: 

a) Die männlichen Substantiva werden verkleinert durch die 
Suffixe: 
-ee : bràt-ec, Brüderchen •— bràt ; köt-ec, Winkelchen — köt ; 

vft-ec, Gärtchen — vft ; zvón-ec, Glöcklein — zvón ; 
-ek: sin-ek, Söhnlein — sin; 

stríõ-ek, Onkclchen — strie; 
-ic: grád-ic, Schlößlein — grád: 

crv-ic, Würmchen — cfv ; 

nòz-ek, Messerchen — noz ; 
klobúc-ek, Hütlein — klobúk. 
králj-ic, Zaunkönig — králj ; 
gfm-ic, ein kl. Busch — gfm. 

werden verkleinert durch die b) Die weiblichen Substantiva 
Suffixe: 
-ica : gláv-ica, Köpflcin — gláva ; 

rôe-ica, Händchen — rôka; 
ptic-iea, Vögelein — ptica; 

zvézd-iea, Sternlein — zvézda ; 
mègl-ica, Ncbelchen — mègla; 
Yil-ice, Eßgabel — vile. 
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I' : 

Bei consonantisch auslautenden Substantiven fällt das -1 von 
-ica meistens weg, als: 

2ivál-oa, ctuê zivál-ica, Thierchen — zivál ; 
stvár-ca, ein kl. Geschöpf — stvár; 

-ka: màm-ka, Mütterchen — marna; 
zèn-ka, Weibchen -— zèna; 

vàs-ca, ein kl. Dorf — vas; 
lúc-ca neb. lúô-ica, Lichtchen 

-lúü. 
mis-ka, Mäuschen — miZ. 
gös-ka, Gänschen — gös. 

o) Die sächlichen Substantiva werden verkleinert durch: 

-ce: vin-ce, der liebe Wein — vino; 
drév-ce oder drevés-ce, Bäumchen — drevó, drevés-a ; 
pér-ce oder perés-ce, Federchen, Blättchen -— pero, perésa ; 
mést-i-ce, Städtchen (mit eingeschobenem i) — mésto. 

-iëe : grózdj-ice, die Träubchcn—grózdje ; listj-iöe, das kl. Laub — listje. 

In der Kindersprache und im Tone der Liebkosung werden häufig 
die Deminutiva noch einmal verkleinert, und zwar: 

-ek: sínõ-ek, liebes Söhnlein — sinek, sin; 
dfviö-ek, liebes kleines Würmchen — <5fvic - 
kosö-ek, Stücklcin — kösee — kos, Stück. 

2. die weiblichen durch: 

-ica: màmc-ica, liebes Mütterchen — 

cfv ; 

màmica — marna; 
stváre-ica, liebes kleines Geschöpf — stvárca — stvár; 
glavíc-ica, liebes Köpfchen — glávica — gláva. 

3. die sächlichen durch: 

-ice: vinc-ice, liebes Meirichen — vince — vino; 
solnö-ice, liebe kleine Sonne — sólnce ; 
gnezdic-ice, liebes kleines Nestchen — gnézd-ice — gnézdo. 

B. Viel seltener als die Substantiva werden die Adjectiva und 
Verba verkleinert, und zwar: 

a) die Adjectiva vermittelst der Silben -käst, -kliat (deutsch: 
#), aÜ: 

Ml-kast, bél-kljat, weißlich, etwas weiß - bei; 
crn-kast, cfn-kljat, schwärzlich, etwas schwarz — ein ; 
siv-kast, siv-kljat, gräulich, ins graue spielend — siv. 

b) die Verba vermittelst der Silben -ka, -Ija, als: 

zib-ka-ti, sanft wiegen — zibati ; sum-ljá-ti, säuseln — suméti ; 
stôp-ka-ti, trippeln — stôpati; mah-íjá-ti, fächeln — màhati. 
skák-lja-ti. kl. Sprünge machen 

skákati ; 
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V 8 e mine. 

Kje so moje rozice, 
Pisane in hele? 
Moj’ga srca ljnbice, 
Zlahtno so óyetele — 

Ah, pomlád je sla od ñas, 
Vzela s ta jib zima, mraz! 

Kje so moje ticice, 
Kam so odíetele? 
Oh nedolzne pevßice, 
Kak’ so zvrgolele — 

Zanjke b’le nastavljene, 
Tic’ke so se vjele vse. 

Kje je hladni potok moj, 
Kjer sem se sprehajal, 
Ko skusnjáv nevarni boj 
Mene je obdajal? — 

Susa vélika bilá, 
Zemlja je popila ga. 

Kje je moja utica, 
Utica zelena? 
Kje je hladna senöica, 
’Z lipice spletena? — 

Hud vihár podrí je njo, 
Ah, zelena veo ne bo ! 

Kje je tista deklica, 
V vrtu je sedela? 
Lepa, kakor rozica, 
Pesmice je pela — 

Kitro, hitro mine cas, 
Mine tudi lep obráz. 

Kje je pevec zdaj vesél, 
Ki je to prepe y al ? 
Naj bi enkrat se zap él, 
Kratek cas nam délai ! — 

Hitro, hitro mine cas, 
Ah, ne bo ga vec pri ñas! 

72. Lection. 
Die Distributiv- und MultiPticutivzuhlen. 

A. Die Distributiv- ober Gattungszahlen werden adjektivisch, 
seltener s u b st a n t i v i s ch (als neutrale Substantiva) gebraucht und 
stehen auf die Frage: wie viel jedesmal? oder wie vielerlei? 

Die Distributivzahlen werden von dvá, olá und tri vermittelst 
bcr Silbe -oji, -oja, -oje, von den übrigen Grundzahlen aber ver- 
mittelst -eri, -era, -ero gebildet, als: 

dvóji, -a, -e, je zwei, zweierlei; desetéri -a, -o ; 
obóji, -a, -e, beiderlei* ; ednajstéri, -a, -o ; 
tréji, -e, je drei, dreierlei; dyajsetéri, -a, -o ; 
éetvéri, -a, -o, je vier, viererlei; rc. stotéri, -a, -o; 
petéri, -a, -o ; tisocéri, -a, -o ; 
sestéri,. -a, -o ; kolikéri, -a, -o ; 
sedméri, -a, -o; tolikéri, -a, -o, so vielerlei, 
osméri, -a, -o; 
devetéri, -a, -o; 

* Dvóji, obóji drückt aus, daß auf jeder der beiden Seiten eine Mehrheit 
don Individuen zu denken ist, während dvá, obá nur zwei Individuen bezeichnet; 
Z. B. zdaj izginejo ti, zdaj óni, zdaj obóji izpred oêij, — jetzt diese, jetzt jene, jetzt 
beide zusammen. Ona je tróje snúbce iméla, sie hatte drei Freier, wobei die Freier 
wlt ihren Begleitern zusannnen gemeint sind. 

13 
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0e;ügl# bet Bnwenbung bet 3mrihiüo;#en ist gu metfen : 

1. Die Distributivzahlen stehen statt der Grundzahlen bei Sub- 
stantiven, die nur im Plural gebraucht werden (Pluralia tantum), als: 

dvóje dúri, zwei Thüren; petêre gráblje, fünf Rechen; 
tróje bùkve, drei Bücher; gestére hlàce, sechs Hosen; 
cetvére vilice, vier Gabeln; desetéra vlle, zehn Heugabeln. 

Daneben kommen auch die Grundzahlen vor, als: pét, ãést, desêt 
rc. grábelj, hláõ, vil. 

Die häufigsten Pluralia tantum 

mimei, eine Art flacher Kuchen; 
mozgáni, Hirnmark, Gehirn; 
otröbi, Kleien; 
rézanci, geschnittene Nudeln; 
sènei, die Schläfen; 
stàrisi, die Eltern; 
zmédki, die Rührmilch; — 
bùkve, das Buch, pl. von buk va, 

die Buche; 
bùrke, Possen; 
citre, Zither; 
gàce, Unterziehhosen; 
gare, Karren; 
gráblje, Rechen; 
hlàce, Hosen; 
klégce, Zange; 
lisíce, Handfesseln; 
mekine, Kleien; 
pomíje, Spülicht; 

sind: 

skàrje, Schere; 
toplice, warmes Bad; 
vile, Heugabel; 
vilice, Eßgabel; — 
cepi, Dreschflegel; 
dúri, Thür; 
gösli, Violin; 
jàsli, Krippe; 
obfvi, Augenbrauen; 
pfsi, Brust; 
sani, Schlitten; 
zjedi, Ueberbleibsel einer Speise; — 
dfva, Holz; 
jêtra, Leber; 
plúca, Lunge; 
tlà, Boden: 
usta, Mund; 
vésala, Galgen; 
vráta, Thor, Thür. 

2. Die Distributivzahlen bezeichnen die Gattung oder Art, 
wie gweierlei, breierlei, Dieretlei *c., al8: dvóji otròoi, gmcierlet ^inbet, 
traje ato, dreierlei Getreide; dvóje, petera grùske, zweierlei, fünferlei 
Birnen. 

Als neutrale Substantiva bezeichnen sie die Zahl lebender 
Wesen dann, wenn man auf einen Unterschied im Geschlechte oder 
Alter hinweisen will, als: Dvóje golôbov, sámec in samica, zwei 
Tauben, ein Männchen und ein Weibchen. On imá dev été ro govêd 
(neun Stück Vieh), námrec stíri vole, dvé kràvi in trí teleta. Dvóje 
ljudíj je príslo (námrec môz in zèna) zum Unterschied von: d v á clo- 
véka ata prisla, zwei Menschen (gleichen Geschlechtes oder Alters). 

3. Die Distributivzahlen werden statt der Grundzahlen gebraucht, 
wenn der gezählte Gegenstand ein abstractes Substantiv ist: als: trajo 
krivíco mi je storil, ein dreifaches Unrecht hat er mir gethan. Dvója 
nesrêôa me je zadéla, zwei Unglücksfälle, ein doppeltes Unglück hat 
mich getroffen. 
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4. Die Distributivzahlen stehen öfters den mit dem Artikel 
versehenen Grundzahlen gegenüber und haben eine zusammen- 
fassende Bedeutung, als: Kaj se je petérim mozém, ki so Mi pri 

, zgodilo? was ist den fünf Männern, — zugestoßen? Vsi 
cetvéri prídejo zôpet nazáj, alle die vier, die sämmtlichen vier kommen 
wieder zurück. 

L. Die Multiplicativzahlen werden nur a d j e c t i v i s ch gebraucht 
und stehen auf die Frage: wie vielfach? wie vielfältig? Sie 
werden aus den Distributivzahlen vermittelst der Suffixe -eu oder -nat 
gebildet, als: 

ediu, -a, -o, einfach; 
dvójen, -jna, -o, — dvójnat, -a, -o, 

zweifach; 
obójen — oTbójnat, beiderlei; 
trójen — trójnat, dreifach; 

Z- B. Sème, ki je v dôbro zè 
hundertfältige Frucht. 

cetvéren — cetvérnat, vierfach; 
desetéren — desetérnat, zehnfach; 
steteren — stotérnat, hundert- 

fach ; 
tisocéren — tisocérnat, tausend- 

fach- 
nljo pàdlo, dalo je stotéren sád, 

Die Multiplicativzahlen werden in einigen Gegenden statt der 
Distributivzahlen bei den Plnralia tantum und abstracten 
Substantiven gebraucht, als: dvôjne bnkve, zwei Bücher; õetvérne 
gráblje, vier Rechen; trójno krivíco mi je stòril ; dvójna nesreöa me 
je zadéla; obójna misel neben obója misel je slàba. 

_ Änmeikung: Die sogenannten Vertheilungszahlen entstehen durch 
Vorsetzung des po vor die Grund- oder Gattungszahlen, als: po èden, 
je einer; po trije, zu drei; po dvá in dvá, po dvóje in dvóje, paar- 
weise ; po stiri in stíri, po cetvéro, zu vieren. 

Koliko vil in grabelj hocete vzeti na travnike ? Jaz vzamem 
troje vile in cetvere grablje, vi pa ene vile in petere grablje. Kaj 
se isces v miznici? Jaz se iScem vilice, kajti ene vilice sem nasel, 
obojih pa ne morem najti. Ali ste oboje skarje s sebój prinesli? 
Obojih nisem zaradi tega s sebój prinesel, ker so ene skrhane Koliko 
biikev si danes v Mo prinesel? Danes sem petere bukve v Mo 
prinesel. Zakaj ti je danes glava zmocena ? Zato ker sem pii dvoje 
vino, belo in ërno, in od dvojega vina se mi hitro v glavi zmoti. 
Koliko Ijndíj je bilo danes pri vas ? Danes je bilo pri ñas sestero 
tjudíj, in sicer dva gospoda, ena zena in troje otrók, namrec dve 
deklici in eden deßek. Koliko Ijndíj se je pogube resilo? Med pet- 
üajstimi je samo petero resenih, in sicer tri zene in dvoje otrók. 
Koliko konj se imá tvoj sosed ? Moj sosed Se imá vedno desetero 
konj, namrec tri konje, pet kobíl in dvoje zrebet, ce je tudi zadnje 
oui desêt konj prodàl. Koliko pticev si danes ustrelil? Danes sem 
samo sedmero ptiéev ustrelil, in sicer dva divja goloba, tri jerebice 
111 dva kljunaca. — Ivako mislijo tvoj oce o mojih zadevah? Moj 

13* 
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oße imajo o tvojih zadevah dvojo misel, kterili mi pa se niso obja- 
"vili. Zató ker sem mu jaz dvojno dobroto skazal, storil mi je on, 
kot pravi nebvalezuez, troje krivico. Bozji stolen ali mavrica je sedmér 
trak. Skrivnost, ki je trojim ocita, postane bitro stoterim odkrita. 
Dvojna zalostua novica me je danés dótetela, in sicer da je mojemu 
bratu dvoje otrók umrlo in da je mojim starisem cetvero govêd 
zbolelo. 

ÜBie ciel Stücf Bieh haben (Sie im Stade? 3|e%t habe idh aut 
noch odjt Stücf (gláva ober rep), unb gma: gmei O^jen, brei Hübe 
unb brei Halber, beim gestern habe ich ben breien Käufern, welche schon 
heute bei euch waren, vier Ochsen verkauft. Wie viel Stück Vieh haben 
Sie noch zu verkaufen? Nur vier Stück verkaufe ich noch, nämlich zwei 
Hdlber unb amei Hülle. ^ mürbe no# gern a# Stüd laufen, unb 
zwar vier Ochsen, einen Stier, zwei Kühe unb brei Halber. Hat man 
in euerem Dorfe au^^ niel Hleinoieb? %n unserem Dorfe %at nur ein 
Sanbmann viel Kleinvieh, unb zwar ungefähr hunbert Stück: fünfzig 
Simase, g m a n a 1 g giegen unb b r e i ^ i g gdmmer. — 2Bie niel gfrembe 
finb benn gestern zu Ihnen gekommen? Gestern waren fünf Frembe bei 
uns, unb zwar zwei Herren unb brei Frauen. Sind schon bie sämmt- 
lichen fünf fortgegangen ? Nein ; nur vier finb heute früh fortgegangen, 
benn eine Frau, bie etwas (malo) kränklich ist, ist zurückgeblieben. — 
9Bie utcl SRecben unb Heugabeln Ijaben bie Arbeiter auf ber SBiefe ? Die 
Arbeiter haben a# Wen ""b a^t Heugabeln auf ber ÜBiefe ; allein 
e9 fehlen noch üier Wen unb amei Heugabeln, bie mir un3 ade seih g 
vom Nachhar ausleihen müssen. —- Hast bu schon alle Eßgabeln gerei- 
nigt? &ünf fabeln habe ich f^on gereinigt, sieben (baoon) ^abe ich aber 
noch zu reinigen. Lassen (dàti) sich alle zwölf Gabeln gut reinigen ? Acht 
fabeln lassen sieb leidst reinigen, oier lann i^^ jeboch nicht gana 
machen. — Wo finb meine zwei Hosen? Bringe mir beibe Hosen unb 
beibe Hemben her, bamit ich mich antleibe. Wie viel Hemben unb Hosen 
hast bu benn? Ich habe zwölf Hemben unb fünf Hosen. — 

zmöti-m, -ti, verwirren; 
miznica, -e, bie Tischlabe; 
kljunáô, -a, bie Schnepfe; 
jerebica, -e, bas Rebhuhn; 
trak, -a, bas Banb; 
skrivnost, -i, bas Geheimnis; 

1 ber Stier ; bík, -a, 
júuec, -uca, j 
drobníca, -e, bas Kleinvieh; 
skrban, -a, -o, stumpf, abgestumpft; 
zmésan, 
zmôõen, 

b -a, -0, 1 
1, -a, -0, / 

verwirrt; 

ocit, -a, -0, offenbar; 

73. Lection. 

Lassen, sollen, müssen, mögen, können, werden. 
Die Verba lassen, sollen, müssen, mögen, können, 

werben, brückt man im Slovenischen entmeber burch eigene ihrer 
jebesmaligen Bebeutung entsprechenbe Verba ober burch eine Verbal- 
f 0 r m aus. 
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I. Das Verbum 
a) pustíti, 

pripustíti, 
dopustíti, 
dovolíti, 

dàti, 
rèci, 
ukázati 
veléti, 

neháti, 
pustíti, 

lassen heißt: 

in der Bedeutung 

in der Bedeutung 

j in der Bedeutung 

lassen, 
zulassen, 
erlauben, 
gestatten, 

befehlen, 
heißen, 
anordnen, 

aufhören, 
aufgeben. 

Z. B. Pùsti, dovôli mu storíti, kar hoce, lasse ihn thun, was er 
will. Pùsti otròka domá. Dovòlite mi domú, lassen Sie mich nach 
Hause (gehen.) — Daj se ocêtu poduciti, lasse dich vom Vater unter- 
richten (s. 64. Lect. b.). Jaz sem si dal novo sùknjo napráviti. Eèci, 
da jedí prinesô, lasse die Speisen auftragen. Dal, ukázal ga je po- 
klícati, me pozdráviti, er ließ ihn rufen, er hat mich grüßen lassen. — 
Nehàj, nehàjte písati, délati, oder pùsti, pùstite písanje, délo, lassen 
Sie das Schreiben, das Arbeiten. 

b) Lassen wird ausgedrückt a) durch die Wunschform, als: 
naj le pride, lasse ihn nur kommen; naj bezi, lasse ihn laufen; naj 
giern jaz, lasse mich gehen; lasse zu, daß ich gehe (s. p. 31 Anm.), oder 
ß) durch den Imperativ, als: pójdimo! lasset uns gehen! Délajmo! 
Povéj, govòri, lasse hören; pokázi, lasse sehen. 

c) Lassen wird öfters gar nicht ausgedrückt, als: Slisal sem, 
cùl sem ; právili so mi, povédali so mi, ich habe mir sagen lassen. 
Naroöiti, porociti, auftragen, sagen lassen; poslàti po kòga, jemanden 
holen lassen; umréti, das Leben lassen. 

II. Das Verbum sollen heißt: 

a) tréba je, \ 

unétf,a ( în der Bedeutung 
mórati, ) 

Z. B. V mladósti se uam je tréba uciti, in der Jugend soll 
man lernen. Vsàkemu clovéku je dolznóst, tréba za svòje zdrávje 
skrbéti, jeder Mensch soll für seine Gesundheit Sorge tragen. Ti 
móras tàkoj zaslúzeno kázen prejêti. Danes imás k mèni príti, 
ue jùtre. 

b) Sollen wird ausgedrückt: 
«) durch die Wunschform, als: naj jàz grem ! soll ich gehen! 

naj jàz pijem! soll ich trinken! (s. 13. Lect.) 

Der Wunschform bedient man sich auch in unabhängigen 
Dubitativ- (Zweifel-) Fragen, als: Kaj naj storim? was soll ich 
thun? Kam se naj obruem ? wohin soll ich mich wenden? Kdo 

müssen, 
nöthig sein, 
die Verpflichtung haben. 
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naj pride po te ? Kòga naj pozdrávim v méstu ? — in abhängigen 
dubitative» Fragen gebraucht man dagegen den Conditional (s. 44. Sect.), 
als: ne vein, kam bi se obinol, kaj bi pocêl, kaj bi pisai, kòga bi 
pozdrávil, ich weiß nicht, wohin ich mich wenden, was ich anfangen, 
schreiben, wen ich grüßen soll. 

ß) durch den Imperativ, als: ne krádi, ne ubijaj, du sollst 
nicht stehlen, todten. Spoêtúj oëêta in mater, du sollst Vater und 
Mutter ehren. 

c) Sollen wird zum Ausdruck der Wahrscheinlichkeit 
durch die Partikeln: néki, néki da, oder durch die Umschreibung: kàkor 
právijo, kàkor se govorí (- wie man spricht), oder in einigen Gegenden 
auch durch die zu Partikeln herabgesunkenen Verbalformen: prè, baje 
s- man sagt, sie sagen) ausgedrückt; z. B. On je néki zelò bogát môz, 
er soll ein sehr reicher Mann sein. Vàsega sôseda je prè (bajé, kàkor 
právijo, kàkor se govorí) velika nesrêca zadéla, eueren Nachbar soll 
ein großes Unglück getroffen haben. 

III. Das Verbum müssen.heißt: 

a) mórati, 
iméti, 
tréba je, , 
potréba je, 
dolznóstje, 
prisíljen biti, 
primóran biti, 

müssen, 
in der Bedeutung { es ist nöthig, 

es ist die Verpflichtung; 

l in der Bedeutung: gezwungen sein. 

Z. B. Stáre ljudi imás spoãtováti, die alten Leute mußt du 
ehren. Dobro je tréba storiti, hiido pustiti, das Gute muß man thun, 
das Böse lassen. Jaz móram délati. Jaz sem bil prisíljen (primóran) 
tàko z njim ravnáti, ich m ußte so mit ihm verfahren. 

b) Müssen wird durch die dritte Person sing. von sèm, biti, 
und den Dativ der Person ausgedrückt, als : Kaj mi je storiti ? was 
m u ß ich thun? Iti mi je, ich m u ß gehen. Kàsim sovráznikom je bilo 
bézati, unsere Feinde mußten fliehen. 

Sèm, biti mit dem Dativ wird auch durch sollen, können 
übersetzt, als: Nocoj mi ni zaspàti, heute kann ich nicht einschlafen. 
Kaj mi je zacêti? was soll ich anfangen? (s. 64. Lect. 2.) 

IV. Das Verbum mögen heißt: 
a) hotéti, j ( wollen, 

zeléti, > in der Bedeutung l wünschen, 
ràd bi, J I gern haben. 

Z. B. Tèga oblacíla nócem nosíti, diese Kleidung mag ich nicht 
tragen. Ke mórem in nócem tèga, ich kann und mag es nicht. Kdo 
zeli (bi ràd, hòce) mízle vòde? wer mag frisches Wasser? Kdo bi ràd 
sei z menój? wer mag, möchte mit mir gehen? 



b) Mögen wird ausgedrückt: 

«) durch den Imperativ zur Bezeichnung einer Voraussetzung 
oder Einräumung, als: délaj ali ne délaj, vsè nie ne pomága, magst 
du arbeiten oder nicht (arbeiten). Govòri ali mólci, du magst reden oder 
schweigen. Bödi si lépo ali gfdo vréme, ti moras príti. Glej, le glej, 
du magst zusehen. 

ß) durch die Wunschform, als: naj pride, er mag kommen; 
naj pri tem ostàne, es mag dabei bleiben. 

ßiel)er gehört aud) bie gdürgte mnöbtu^rncife mit bem ÿatticiÿmm 
prät. act. IL, als: Bóg ti pomògel! blagoslòvil (zégnal) ! möge dir 
Gott Helsen, segnen! Dobro dosel! willkommen! Ziveli! mögen sie 
leben! hoch! 

y) durch den Conditional, als: jaz bi pisai, ich möchte 
schreiben, s. 44. Lect. 

e) Mögen wird zum Ausdruck der Ungewißheit durch die 
ÿartüei máW auëgebtüdt, dë: Eàko je néki to? wie mag baë fein? 
Kaj néki déla? was mag er arbeiten? Kaj néki to poméni? 

V. Das Verbum Können heißt: 

a) mórem, mòôi; mogõõe je, gut 0ege#nung bet siseen 
Möglichkeit, als: Danes ne mórem v sólo iti, ker me nóga bolí. Déte 
Se ne more hodíti, ker je Se premiado. 

b) iitêgnem, utégnoti, in der Bedeutung: ich habe Zeit, als: 
Danes ne utêgnem v mésto iti, heute kann ich nicht in die Stadt gehen 
(aus Mangel an Zeit). Ali utêgnes nékaj za mène písati ? Danes 
ne utêgnem, ker imám prèvec svòjega opravíla. 

c) znàti, uméti, védeti - wissen, verstehen, als: Ali ze znás dòbro 
plávati? Dòbro se ne znám plávati, ker se Se dólgo ne ucím. 

Man beachte also genau den Bedeutungsunterschied zwischen: Ali 
mi znáte, — ali mi utêgnete, — ali mi morete, pot skoz gôzd 
pokâzati? 

d) làhko, làhko da, mogööe da » eë ist leicht 0(08114, baß ; atë : 
Ti làhko k mèni prides, jaz pa ne mórem k tèbi, du k a n n st zu 
mir kommen, ich aber nicht zu dir. Làhko, mogôce, da se dànes 
zbolís, du kannst noch heute krank werden. Ti se làhko smejis, ker 
si zdràv. Mórebiti - more biti; znábiti - zná biti, es kann fern, 
vielleicht. 

VI. Das Verbum werden heißt: 

a) bödem in der Futurbedeutung: ich werde sein, als. bodi 
moj prijátelj, werde mein Freund. On bode moj tovariS, er wird 
mein Kamerad. 

b) postât! (von Personen), storiti se, délati se,^nastôpiti, na- 
stôpati; z. B. Xas okràjni predstójnik je postàl dezelno - soduijski 
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svetoválec, unser Bezirksoorsteher ist Landesgerichtsrath geworden. On 
je dòbre vólje postal. Zima je ze nastôpila. 

Dàn se déla - daní se, es wird Tag, eS tagt; 
N66 se déla, es wird Nacht; 
Dàn se je stòril, es ist Tag geworden. 

c) Erscheint dagegen das Verbum werden in Verbindung mit 
einem Adjectiv, so wird meistens aus dem Adjectiv ein Verbum ge- 
bildet, und werden bleibt dann unubersetzt; z. B. vnévi se dáljsajo, 
die Tage werden länger. Càsi se bóljsajo, hújsajo, die Zeiten werden 
besser, schlechter. On se je pobóljãal, er ist besser geworden. Pérje 
rumem, orumenéva, das Laub wird gelb. Pasjé so mu osivéli, die 
Haare sind ihm grau geworden. Moj brat je obogátel, tvoj pa obózal. 

Kann jedoch aus dem Adjectiv kein Verbum gebildet werden, so 
wird werden durch postájati, prihájati ausgedrückt, z. B. 
Tèzko, slàbo mu prihája, postája, es wird ihm übel, schlecht. Dnévi ze 
krátki postájajo. On je celó nesrêcen postal. 

Mod ri sodnik. 

Alfonz, kralj aragonski, stop! s svojim spremstvom v delavnico 
nekega zlatarja ogledovât si nekaj novih demautov. Takoj pa ko 
odide, pritece za njim zlatár ves prestrasen ter napové kralju, da 
mu je v tem trenotku ukraden drag kamen. Kralj je imél ze vec- 
krat priloznost domá prepricati se o mogocosti takega suma, toda 
tukaj se ni dalo po postavi ravnati; tat bi moral, ako je bil med 
spremstvom, ukradeni kamen tako povrnoti, da bi nobeden ne vedei, 
kdo da je. Kralj ukaze torej vsem v prodajalnico povrnoti se, ter velí 
prinesti veliko posodo s plevami napolnjeno; na to reëe okoli sto- 
jecim, naj vsak stisneno pest vá-njo utakne, potém pa jo naj odprto 
izvleëe. Ko se je to zgodilo, poiscejo po plevah in zarés najdejo v 
njih drago ukradenino. 

utáknoti, utíkati, hineinstecken, 
einstecken; 

stisnoti, 4- stískati, zusammen- 
drücken (-ballen); 

sprémstvo, -a, das Gefolge; 
zlatár, -rja, der Goldarbeiter; 
demánt, -a, der Diamant; 

trenôtek, -tka, der Augenblick; 
mogôëost, -i, die Möglichkeit; 
súm, -a, der Verdacht; 
pêst, -i, die Faust; 
pléva, -e, die Spreu; plur. coli. ; 
ukradenina, -e, die gestohlene 

Sache. 

Prego vorn 

Ko bi mladenec moral, starcek mogel, leuúh hotel, potém bi 
nie ne bilo, kar bi se ne zgodilo. Jutre utegne marsikaj drugaöe 
biti, kakor je danes bilo. ßesnica je nebeska rosa ; da jo ohranis, 
daj jej cisto posodo pripraviti. Ako hoëemo veliko lét stell, moramo 
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od mladili nog zmerno ziveti. Tudi sovraznika je treba poslusati, 
kedar resnico govorí. Breca cloveka le sreca, ujeti se ne dá. Là- 
noce, kmalu izgovor najde. Kdor dolgo obela, ne stori rad ali ne 
more. Zelezo je treba kovati, dokler je vroce. Toliko si mora vsak 
clovek usta odpreti, kolikor si upa pozreti. Ako clovek ne more biti 
lep in bogát, kakor bi rad, lahko je dober in posten. Hudoben sin 
je ocetu rana, ki se ne dá prej ozdraviti, ko s smrtjo njegovo. „Eno 
in dve je tri“, racuni pravicnik; krivicnik pa „eno in dve je pet“, 
ako se vec nasteti ne more. Bôdi si sv. Katarina ali bôdi si kres, 
kedar je mraz, le net! les. 

pozrè-m, -éti, hinabschlucken; 
racúui-m, -ti, rechnen; 
nastéje-m, nasté-ti, auszählen; 
lenúh, -a, der Faulenzer; 
rosa, -e, der Thau; 

izgóvor, -a, die Ausrede, Ausflucht ; 
ràna, -e, die Wunde; 
krés, -a, die Sonnenwende, 

das Johannisfest; 
mársikaj, manches. 

Sprüche. 

Das erste Gebot der Liebe lautet: Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben aus deinem ganzen Herzen, aus deiner ganzen Seele und 
aus allen deinen Kräften. Sohn! liebe deine Mutter, die dich geboren 
hat, und lasse nicht zu, daß sie jemand beleidige. Gott läßt für den 
Menschen mancherlei Kräuter aus der Erde wachsen. Benutze sorgsam 
die Zeit; denn die Zeit läßt sich nicht aufhalten: wer nicht arbeiten 
will, der soll auch nicht essen. Die uns lehren, müssen wir ehren. Das 
Alter soll man ehren, die Jugend soll man lehren. Wer nicht hören 
will, der muß fühlen. Wer in der Jugend nicht sammelt, der muß im 
Alter darben. Wer weit will gehen, muß früh aufstehen. Alle Dinge in 
der Welt lassen sich ertragen, nur nicht eine Reihe von schönen Tagen. 
Schaden kann jedermann, nützen nur der Weise. Vor einem grauen 
Haupte muß man aufstehen. Allen kann man nicht recht thun. Man 
muß das Heu trocknen, solange die Sonne scheint. 

prenèsti, + prenásati, ertragen; zelísce, -a, das Kraut; 
glasi-m -ti se, lauten; zapóved, -i, das Gebot; 
ustáviti, -f- ustávljati, aufhalten; mnogovrsten, -tna, -o, > mancher- 
izrék, -a, der Spruch, Ausspruch; mnogotér, -a, -o, ¡ lei. 

74. Lection. 

Die Partikeln. 
A. Conjunctionen oder Bindewörter. 

I. Die vorzüglichsten beiordnenden (b. h. Haupt- oder Neben- 
sätze verbindenden) Conjunctionen sind folgende: 
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a) anreihende oder cop ulativ e: 

in, ino, ter, pa, und; ter, und so; 
tiidi, auch; 
ne le — àmpak tùdi, | nicht nur 
ne sàmo — àmpak tùdi, > — sondern 
ne le — témvec tùdi, J auch; 
ne — ne, 1 
ni — ni, > weder noch; 
niti — niti, J 
potém, pòtlej, nató, dann, darauf; 

vfh tèga, mimo tèga, überdies; 

déloma — déloma,^ 
nékaj —- nékaj, 
kàkor, kàkti, wie; 
námrec, nämlich; 
vzlásti, insbesondere. 

’I theils—theils; 

b) gegensetzende oder adversative: 

àli, aber, allein; 
pa, pak, aber, jedoch, dagegen; 
tòda, jedoch, hingegen; 
vendar, vendar le, doch, dennoch; 

le, sàmo, nur, allein; 
ne — àmpak, nicht — sondern; 
ne -— témvec, nicht — vielmehr; 
àli — àli, entweder — oder. 

c) begründende oder causative: 

zakàj, kàjti, denn; tòrej, zatòrej, zató, zategavóljo, 
sàj, denn, ja, nämlich, doch, wohl; zategadél, zaraditèga, deshalb, 
sicer, scèr, , sonst, denn sonst; deswegen, darum; 
drugáce, ináce, / widrigenfalls; tedàj, daher, demnach, also. 

II. Die vorzüglichsten unterordnenden (b. h. Nebensätze mit 
Hauptsätzen verbindenden) Conjunctionen sind: 

a) des Ortes, als: 

kjèr, wo; kàmor, kàmor koli, kàmorle, wo- 
ks èr kôli, wo, wo immer; hin, wohin immer; 
kôder, wo, auf welchen Wegen; od kôder — do kôder, woher — 
kôder kòli, wo immer, auf welchen bis wohin. 

Wegen immer; 

In Hauptsätzen stehen gewöhnlich: tu, tarn, tod, tja, od tod, do tod. 

b) der Zeit, als: 

kèdar, kèdar kòli, wann, wenn, 
wann immer; 

ko, als, da, nachdem; 
dòkler, solange, bis, während; 
kar, od kar, seit, seitdem; 

prèdno, prèden, prej ko, prej negó, 
bevor, ehe; 

kàkor bitro, bfz ko, prècej ko, 
sobald, sobald als, sowie. 

In Hauptsätzen: tedàj, ondas, prècej, zdàjci, bízo, brz. 

c) der Vergleichung, als: 

kàkor, kàkti — tàko, wie, gleich- ko, kòt, > s. 
mie — jo ; nègo, / 

kòlikor — tòliko, so viel, alS; 
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d) der Ursache, als: 
ki*, ko, da, indem; ker, weil. 

e) der Bedingung, als: 
ce, wenn, falls; ko, ko bi, wofern, falls; 
àko, wofern, wenn, falls; da, wenn. 

Das so des Hauptsatzes wird im Slovenischen nicht ausgedrückt. 
f) des Zweckes, als: da, daß, damit. 
g) der Einräumung, als: 
dà-si, dà-si Midi, dà-si rávno, àko rávno, obgleich, obschon; 
öe tùdi, àko tùdi, ce práv, wenn auch, wie wohl, ungeachtet. 
h) der Proportion, als: 
cim — tém, je — desto. 
ce, kòlikor (viaje, nizje) — tém, tòliko (viaje, nizje), je — desto; 
vèc ko, mànj ko, — tòliko; je mehr, je weniger, — um so; 
kakor, je nachdem, nach Maßgabe dessen. 
i) der Folge, als: da, da bi, daß, so daß. 

Prego vori. 

Smrt ne pokosi le starosti, ampak postréis tudi mladino. Niti 
bodi med, niti bödi jed (strap). Ne smrt, ne grob ne more pogasiti 
prave ljubezni bozje. Laz nima rök, vendar cloveku zaupanje razdere. 
Slaba tovarsija spridi dobro zadrzanje ; zatorej ne zahajaj med alabe 
tovarise. Ysak kraj, koder solnce sije, leskece bozjih dobrót. Vsaka 
ptica rada tja lets, kjer se je izvalila. Hndobneza pomiliij, ko se mu 
najboljse godi. Dokler imam repar svoj, vsak mi rece, bratee moj ! 
Dokler je drevó miado, lahko ga pripognes, kamor hoces. Kakor 
se posojuje, tako se vracuje. Kakor si je postlàl, tako bode lezál. 
Kolikor krajev, toliko obicajev. Kolikor glav, toliko mislij. Cim viaje 
kdo stoji, tern nizje more pasti. Ysakemu dojde, kakor mu je pri- 
sojeno, dobro ali zlo. Nie na svetu ni tako skrito, da ne bi s casom 
postalo ocito. Med se lize, ker je sladek. Zato zarko solnce sveti, 
da sirote moje krepi. Ce je oce junák, bode sin gotovo voják. Ni 
treba gledati, kje macka spí, da le misi loví. Ako ravno sva brata, 
mosnji si vendar niste sestri. Yol je vol, ce mu tudi rogé odbijes. 

razdère-m, razdré-ti, zerstören, zadrzánje, -a, das Verhalten, die 
' 0601«#!: ; %uff%wig ; 

sprídi-m, -ti, verderben; répar, -rja, der Batzen; 
izvalí-m, -ti, ausbrüten; strap, -a, das Gift; 
pomilúje-m, -ováti, bemitleiden; prisôjen, -a, -o, bestimmt; 
krépi-m, ti, stärken; zárek, -rka, -o, heiß. 

* ki ist ein Relativpronomen: der, welcher (s. 38. Sect, o), unb fann als solches 
im Nominativ auch den Grund oder die Ursache ausdrücken, z. d kas mi bo§ právil, 
ki sam ne yé§ resnice! der du, weil du ja selbst nicht die Wahrheit weißt. Ke 
táji, ki dòbro vémo, da si krív. 
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Die Tugend das höchste Gut. 

Kein Besitz, weder Gold noch Silber, hat einen höhern Wert als 
die Tugend; denn diese kann uns weder entrissen noch entwendet werden; 
die Tugend allein geht weder durch Wasser noch durch Feuer verloren. 
Ein weiser Mann schätzt das höchste Gut am meisten. Unter allen Gütern 
aber ist keines vorzüglicher als die Tugend, welche mit Recht höher ge- 
achtet wird, als die größte Menge Goldes und Silbers und alle sinn- 
lichen Vergnügungen. Denn alles andere ist ungewiß, unbeständig und 
hinfällig; die Tugend allein strahlt immer und altert nie. Aber doch 
gibt es Leute, welche die Tugend nicht so hoch schätzen, als sie dieselbe 
schätzen sollten, und alles mehr nach der Nützlichkeit und Annehmlichkeit, 
als nach dem siitlichen Werte beurtheilen. Aber es ist höchst unvernünftig, 
das höher zu achten, was uns nützlich und angenehm zu sein scheint, als 
das, was uns zeitlich und ewig glücklich macht, 

ugrábi-m, -ti, entreißen ; minljív, -a, -o, hinfällig -, 
ukráde-m, ukràs-ti, entwenden; nráven, -vna, -o, j f., r, 
postára-m, -ti se, altern; íirávstven, -a, -o, J 1ltUtd? ’ 
presôja-m, -ti, beurtheilen ; posvéten, -tua , -o, weltlich, 
ôàsen, -sua, -o, ¡6111% 

B. Adverbia d e s Ortes, der Zeit und der Art und 

a) Adverbia (Nebenwörter) des Ortes auf die Frage: 

i L 0 d? wo? auf 
Lg 6? wo? j Lain? wohin? welchem Wege? 

tú, túkaj, tií-le, ba, ^iev ; 
tarn, tàmkaj, tàmle, 

òndi, dort; 
tu pa tain, da und dort ; 
drùgej, drugs o, anders- 

wo; 

nikjèr, nirgends; 
kjer,kderkòli,iootinnter; 

vnè, zviinaj, draußen; 
nôtre, nòtri, drinnen; 
gòri, zgòrej, droben; 
prédi, sprédej, vorn; 

spòdi,spòdej, unterhalb; 
vzàdi, zàdi, hinten; 
srédi, nasrédi, inmitten; 
vfh, oben, oberhalb; 

sein, sèmkaj, hieher; 
tja, tjà-le, tjàkaj, dahin; 

sem ter tja, auf und ab ; 
drúgam, anderswohin; 

nëSm, } kaenbmoSm; 
nikàmor, nirgendshin; 
kàmor kòli. wohin im- 

mer ; 
vùn, vèn, hinaus; 
noter, hinein, herein; 
gor, hinauf; 
prej, popréj, früher, na- 

préj, voran, vorwärts, 
spòdej, unterhalb; 
nazáj, rückwärts; 
sréd, in die Mitte; 
na vfh, auf die Spitze; 

tod, le-töd, dort; 

drugód, anderorts; 

n&d, } 
niköd, nirgends; 
kôder kòli, wo immer: 

povsöd, überall; 
blizu, nahe; 
dàlec, weit; 
krôg,okrôg,okóli,okólo, 

herum, rundherum; 
mimo, vorbei; 
kvisku, aufwärts; 
pròe, hinweg; 
vines, inmitten, rc. ; 
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b) Kbüerbta ber g eit auf bie &rage: Edaj? ma un? 
Gegenwart 

sedàj, zdàj, jetzt, nun; 
tàkoj, koj, bfzo, brz, 

kar, zdàjci, sogleich; 
se, noch; 
taëàs, jetzt; 
dàiies, heute; 
nocój, heute nachts; 
ráviio, rávnokar, eben; 

Zukunft 
kdàj, kedàj, einst; 
skòro, kmálu, bald; 

Vergangenheit 
nèkdaj, einst, ehemals; 

f,e, schon; 
tedàj, ònda, damals; 
vcèraj, gestern; 
dávi, heute früh; 
siiióci, gestern abends; 

se le, erst; 
potém, potles, dann; 
jùtre, jùtri, morgen; 
drévi (e), heute abends; 
zájtro,1 zájtre, morgen 

i früh; 
I leistn, im nächsten Jahre; i láni, voriges Jahr ; 
1 8 casom, mit der Zeit; I dávno längst; 

zjùtraj, iu ber M; zveßär, abenbß; zgódaj, ráno, f#; pòzno, 
spät; nikdar, nikòli, niemals; vsèlej, vsikdar, zmirom, vèdno, immer, 

stets rc. 

Kòlikokrat? mie oft? 

létos, Heuer; 
prèeej, sogleich; 

tòlikokrat, so oft; 

dòstikrat, oft; 

vcasi, vöasih, zuweilen; 

i pogôsto, pogöstoma, 
häufig; 

mársikrat, nicht selten,1 vnóvic, z nova, neuer» 

po rédkem, rédkoma, 
selten; 

zôpet, spèt, wieder; 

skòz in skòz, immerfort; 

vêéjidel, größtentheils; 
oft; ! dings; 

ènkrat, einmal; vèdno, neprestàno,stets; „ , „ 
dvákrat, zweimal, rc. ! drugóé, v drúgo, aber- poslédnjie, zuletzt; 

; mats; | 

pfvie, erstens; drúgic, zweitens; trétjic. drittens; doslèj, dosihdób, 
bis nun; dòtlej, bis damals; vékoma, ewig; od vékomaj do vekomaj, 

von Ewigkeit zu Ewigkeit, rc. 

c) Bbüerbia ber %rl unb SB eise auf bie grage: 
Kòliko? wie viel? 

Sl 1 
nékaj, nekòliko, etwas; 
nie, nichts; 
mársikaj, verschiedenes; 
kòlikor kòli, wieviel 

immer; 
kòlikor — tòliko, soviel 

möglich; 
kòlickaj — tòlickaj, 

etwas, ein wenig; 

Kàko? mie? 
tàko, talco,, so, auf diese 
takísto, 1 Art; 
nekàko, irgendwie; _ 
nikàko, auf keine Weise ; 
mársikako, aus mancher- 

lei Weise; 
kàkor kòli, wie immer; 
kàkor — tàko, wie mög» 

drugáce, ináõe, anders; 

a) bejahend 

da, kaj pa da, ja; 
tose,toseda,i freilich, 
se vé da, / natürlich; 
gotóvo, gewiß; 
paö, dro,2 wohl; 
rés, zarés, richtig; 

b) verneinend 

ne, nak, nicht, nein; 
nikàr ne, i durchaus 
nikàkor ne, 1 nicht; 

1 atté za jùtro entstanden. 2 ans dòbro entstanden. 
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celó, ció, sogar; 
dòsti, zadòsti, genug; 
dovòlj hinlänglich; 
jáko, inocuo, zelo, zlò, 

kaj, sehr: 
málo, wenig; 
mànj, weniger: 
mnògo, veliko, viel; 
popólnoma, vollständig; 
posébno, besonders; 
práv, recht; 
prècej, ziemlich; 
skòro, skòraj, beinahe; 
vèõ, mehr (plus) ; 
vsàj, wenigstens; 

bòlj, mehr (magie) ; 
nalásc, geflissentlich; 
naópak,narôbe,verkehrt; 
narávnost, geradenwegs; 
narázen, auseinander; 
pocàsi, langsam; 
polágoma, allmählich; 
posébej, einzeln: 
skrivaj, skrivsi, heimlich; 
védoma, wissentlich; 
vidoma, sehends; 
kljúbu, zum Trotz; 

yküp,skupas,zusammen; 
vsaksèbi, » , . . . 
razsèbe, / auseinander; 
zastónj, umsonst; 
znak, rücklings; 
zöper, entgegen; 

po nobèni 1 in keinem 
céni, !■ Falle, kei- 

V nobèü kúpj ncswegs; 

e) zweifelnd 

blizu,manda1, ¡ wahr- 
brz ko ne, / scheinlich 
mórda, móre-| 

biti, ^vielleicht; 
znábiti, J 
kómaj, kaum; 
jàyelne, schwerlich; 
làhko da, leicht möglich; 
tèzko da, schwerlich; 

d) erklärend 

nàmreë, nämlich; 
vzlásti, insbesondere; 
splòh, V òbce, im all- 

I gemeinen. 
gehren ai^ aKe %boerbia auf -m (-e), alß: lëpo Wn- 

diTje, wdb; ober auf skl, aW: nëmëki, beutst unb oírle anbere Don 
substantiven abgeleitete, als: stráhom, stráboma, mit Schrecken pá- 
roma, po pám, paarweise; skókoma, sprungweise, im (Mopp; cúikoma 
tropfenweise, stromweise; hipoma, augenblicklich.2 

C. ^nterjectionen oder Empfindungswörter. 

JDie ^nterfectionen ober Smpfinbungëwôrter brikfen Smpfinbunqen 
ber gfreube, bcë ®#mer&e8, ber ißerwunberung zc. auß. 

Die gebräuchlichsten Jnterjectionen sind: 

W.4 L.Ñ LSi 5Ä S Äi 
b) der Freude : ju, jubé ! hàjsa ! hopsa! 

c) berSßerwunberung: jej! dà-te! lej, lej (auë glej)! 

3rcAïl!mSu2j!M,■ ,I4! “"s' * - ««* - 
e) be8 *5^60: fej, fej te bödi! 

f) be0 9îufenë: pst! haló! hurá! ná — náte, ba nimm - ba 
nehmet; iiikar nikàrteá

? thue — thuet nicht. 

1 aus ménim da zusammengezogen. 
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Tri rozice. 

Na severnem Ceskem je v zacetku minolega stoletja zivel ukôg, 
toda klag pastirßek. Roditelji so mu kill Be dayuo odmrli njegovi 
pa so kill preukoBni, da ki mu kill mogli kaj pomagati. Vsak dan 
je pasel malo credo óvc pod silovitim hribom, ki yisoko íz planjave 
molí. Neko uedeljo je soluce prijazno izhajalo ízza visokih goxá, 
rozno kliseoko razliyaje po oklizji, ktero je krasotila komaj porojena 
pomlád. Soluce Se ni kilo vse uad goranui, m Be je pastycek syojo 
dredo goal proti skalovju in na vrhu hrika opravljal svojo molitey 
Ko je odmolil, potém se je radoyál prelepega razgleda in skakal 
poslednjid ko srna od skale do skale na planjavo. Ko dolí piide, 
zagleda na samem kosât grm, na kterem so rastle tri lepe rozice. 
Utrgal jih je in si je pripêl za klobnk. Nekoliko stopmj je sel vstran, 
pa ze zagleda y steni zelezna y rata, kterih popréj nikoli ni vide 
BliBa se jim, da bi jib odpfl, in glej! bila so pnslonjena. On jih 
srcno odpre ter pride y temno, toda prosterno dvorano. Ko se _ozie, 
vidi tarn Incico brleti. Yedno dalje gredê prispé v prosterno jamo. 
Nadzemeljska syetloka jo okseya. Po stenah in po stropu se leske- 
cejo kiseri z dragimi kameni; y sredi pa na zlatem stoiu sedi ye- 
licastna Benska. Glayo jej objemlje dragoeena krona, oyita z dise- 
cimi cyetlicami; zlati lasci se jej spuscajo po kelem, ko srebro 
klisöecem zatilniku; y el ike. pi aye oci syetijo ko dye zvezdi na smjem 
obuebji, in usta se jej Barê ko najpoluejëe dreSnje. Obleko je imela 
iz krasnih srebernih tkanin, kterim so bile ysite zlate cyetlice, y 
rokah je drzala zlato vreteno, na ktero je sukala sreberne niti. 

Mladenöu se je blisöalo od te krasne prikazm ; strmel je od 
cudezey, ktere je njegoyo okó pryic yidelo. Ko ga Benska ugleda, 
ustayi zlato vreteno, prijazno se mu nasmehljá ter mu k seki nugne. 
Blaga prijaznost visoke gospê mu je dala pogum, da se je b izal 
in globoko priklonil. benska je odprla usta in govorila, kakor ki 
Byenkljali srebemi zvoncki: ^Vrl dedek si, priden, zvest in pobozen; 
zató prejmes placilo. Pristopi ter yzenu si teh kamenov, kolikoi jili 

Rede mu ter z lepo roko pokaze sod, ki je lezal blizu nje. 
Plaho se je dedek bRBal lepi Benski; ker si je pa s klobnkom igikl, 
zató ni zapazil, da so mu roBe padle na tía. Obotayljal se je^ 

edina deli sredo in klagest. 
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molí-m, -éti, hervorragen; 
krasotím, -ti, schmücken, zieren; 
pripnè-m, pripê-ti, anheften; 
príslóui-m, -íti, anlehnen; 
brlí-m, brlé-ti, flackern; 
prispé-m, -ti, hingelangen; 
obséva-m, -ti, beleuchten; 
objémlje-m, objéma-ti, umfangen; 
zvenkljá-m -ti, klingen, schallen; 
obotávlja-in, -ti se, zaudern, 

zögern; 
zalòpne-m, -noti, die Thür zu- 

schlagen; 

bliãõòba, -g, der Glanz ; 
oblizje, -a, die Nähe, Umgebung; 
sfua, -e, baß 
strôp, -a, baß (Berobibe, ^lafonb ; 
zatilnik, -a, der Nacken; 
obnébje, -a, der Horizont; 
tkanina, -e, das Gewebe; 
vretèüo, -a, die Spindel; 
blagóst, -i, Heil, Segen; 
silovit, -a, -o, gewaltig, gewalt- 

thätig ; 
velièásten, -tua, -o, majestätisch; 
vfl, -a, -o, wacker, brav. 

75. Lection. 
Das Participium prät. act. I. und der absolute Infinitiv. 

a) Daß gWicipium prüf. act. I. ober baSt^tigüeraangene 
awittelwort drückt eine in der Vergangenheit vollendete 
Thätigkeit aus; es wird daher regelmäßig nur von den persectiven 
Men oermitteift ber Suffire -ái ober ^ gebiibet. ißon biefm mirb 

consonantism, baß giocite an bocalifmaußiautenbc 
^nftnitwstamme angefügt, als: rèk-si von rèei (« rek-ti), gesagt habend • 
skri-vsi von skri-ti, versteckt habend. ’ 

Dieses Participium wird im Slovenischen nunmehr indcclinabel 
gebraucht* und ist in der Volkssprache selten geworden. Am häufigsten 
Hort man noch: ' 1 

skri-vsi — skri-ti, versteckt habend, heimlich; 
rek-si — rèei, gesagt habend, nach (diesen) Worten; 
omedlë-vsi — omedlé-ti, in Ohnmacht gefallen; 

.... sprejen-ti), alß: òtrok sprejémSi liodi, das Kind geht herum, sich mit den Händen anhaltend 
. pàd-si — pàs-ti, gefallen; 

prisèd-si — pri-iti (sed-), gekommen. 

Daß ^0#^ prat. act. I. fnngiert aiß apposition nnb 
rann verschiedene Beziehungen zur Handlung des Hauptverbum ent« 
halten ; z. B- llsekavsi si vsàk svòjo véjo, gredô ùrno za njim, nach- 
bem M fernen %ft gefdüt ^atte, , ko si je vsàk usékal. To iz- 
reksi - ko je to izrèkel, poravuá se nazáj na póstelj in umffe Y 
hiäo stopívãi « ko je y hião stôpil, zaglêda bràta mftvega. 

b) Der absolute ^nfinitio (Inbnitivus absolutas) Mt bfterß un« 
ab^angtg rn ber SBebeutung eineß ^articipiumß rinb erseht bie gform 

Sehr selten findet es sich wie ein vollständiges Adjectiv decliniert. 



W Participiums prat. act. I. bei Im perfection Serben, 0. 
Te videti, gfje vídeti napáke (- ko oder ker sem videl), je sfcu ràne 
vsékalo krváve, weil ich diese, weil ich noch schlimmere Fehler gesehen, 
so schlug dies dem Herzen blutige Wunden. Králj to zvédeti, se raz- 
sfdi, als der König dies erfuhr, ward er zornig. To videti ('ko so 
to videli), so vsi ostrméli, als sie dies sahen, entsetzten sich alle. To 
slisati (- ko oder ker je to sliSal), vzdigue se túrski pá§a äe to teto. 

Pit agon 

Med grskimi ucenimi mozmi slovi posebuo tudi Pitagor, ki se 
je rodil na otoku Sainii leta 582. pred Kristom. Osemnajst let 
dopolnivsi gre v Olimpijo, dobi borilni venec, in videti njegovo 
lepoto in rocnost, zacndijo se mu vsi. Obiskavsi slavnejsa grska 
mesta, A teñe, Sparto in druga, gre v Egipet in bog vé, kam se 
drugam. Izucivsi se v vseh potrebnih znanostik pride blizu stiri- 
deset let star nazáj in si pridobi s svojimi modrimi in poducnimi 
go vori imê modrijana. Malo casa potém se podá v Kroton, bogato 
in glasovito mesto v velikí Greciji; slava nj ego vega imena ga Kro- 
toncem napové. Zvedevsi, da je prisel, privrô ljudjé od vseh stranij 
in ga poslusajo kakor bodega ucitelja; njegôv bistri poglêd, beli 
pavolnati plaZc, visoka postava, pocasna hoja, prijetno obnasanje, 
mocno in lepo govorjenje, trezno in neomadezevano zivljenje in vsak- 
danja jutranja molitev v svetisëi, -— vse to mu pridobi obcno 
spostovanje. Krotonci, spoznavsi ga za edinega uajbolj dovrsenega 
cloveka na zemlji, kteri vse vé in vse urne, sezidajo mu hram, v 
kterem se je vsak dan ob napovedani uri crez dve tisôô ljudij vsa- 
kega stanù in spola, mladih in starih, shajalo poslusat ga. Spostovali 
so ga takô, da je bila beseda : „on je rekel“ vsakemu gotova res- 
nica. Solo je napravil, v kteri so se izucevali uëitelji in vladarjr za 
vse kraje svetà, in rés iz njegove blizu Stirideset lét trajajoce 
sole se je mnogo slavnih vladarjev v marsiktere drzave razslo. Ali 
nekteri trinogi so ga jeli sovraziti, in najpopréj iz njegovega svetisca 
ga zapodivsi, pregnali so ga slednjic iz mesta samega. Pitagoi je 
umrl kot pregnanec izpolnivsi osemdeset lét svoje starosti. 

privré-m, -ti, herbeiströmmcn; 
omadezúje-m, -eváti, beflecken; 
zapodí-m, -ti, vertreiben; 
prezène-m, pregnà-ti, verbannen; 
borílni vénec, -nca, der Kampf- 

preis, Siegeskranz; 
rocnost, -i, Gewandtheit; 

modriján, -a, ber SB#, %Beíimei¡e : 
svetíSGe, -a, baß ^eiIigt^um, ber 

Tempel; 
pregnánec, -nca, der Verbannte; 
pávolnat, -a, -o, baumwollen; 
dovísen, -a, -o, vollendet, voll- 
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Sprüche. 

Als Sokrates einen reichen, aber unwissenden Jüngling erblickt 
hatte, sagte er: Siehe einen goldenen Sklaven. Als der Kaiser Titus 
sich einst über der Tafel erinnerte, daß er den ganzen Tag niemandem 
eine Wohlthat erwiesen hatte, rief er aus: Freunde! ich habe einen Tag 
verloren! Als Krösus den Scheiterhaufen betreten hatte, rief er dreimal 
den Namen Solon. Wenn du dein Tagewerk vollbracht hast, so schaue 
nicht auf das, was du gethan, sondern auf das, was du noch zu thun 
hast. Als sich der griechische Weltweise Plato über seinen Sklaven er- 
zürnte, bat er einen Freund, daß er ihn züchtige, damit er selbst nicht 
im Zorne etwas thue, wessen er sich später schämen müßte. Nachdem 
Maria Stuart von ihren Dienern Abschied genommen hatte, empfahl 
sie sich dem Schutze des Hinnnels und betrat muthig das Schafot; und 
als sie die Diener todt vor sich liegen sahen, beweinten sie ihrer Herrin 
bitteres Schicksal. 

razjêzi-m, -ti se, erzürnen; 
kaznúje-m, -ováti, züchtigen; 
stôpi-m, -ti na kaj, betreten; 
objokúje-m, -ováti, beweinen; 

várstvo, -a, der Schutz; 
moríãée, -a, das Schafot; 
oblástnica, -e, die Herrin; 
nevéden, -dna, -o, unwissend; 
dnéven, -vna, -o, täglich, Tage- ; 
med jedjö, über der Tafel. 

76. Lection. 

Zu, um zu; ohne daß, ohne zu; anstatt daß, anstatt zu. 
a) Bei der Uebertragung deutscher Infinitive mit Präpositionen 

zu, zum, um zu, ist besonders zu merken, daß die Verbindung des 
slovenischen Infinitivs mit Präpositionen dem Geiste der slovenischen 
Sprache widerspricht, und daß eine jede solche sprachliche Erscheinung 
nur der Einwirkung fremder Sprachen zuzuschreiben sei. 

«) Deutsche Infinitive mit zu, zum, werden im Slovenischen 
durch den bloßen Infinitiv, oder durch ein Substantiv (häufig ein 
Verbalsubstantiv) wiedergegeben, als: 

vaste mi piti in jésti, geben Sie mir zum Trinken und Essen. 
Bjndjé níso iméli veö jésti in piti, die Leute hatten nicht mehr 

zum Essen und Trinken. 
StàriSe ubógati je otròkom pfva dolznóst, den Eltern zu gehorchen 

ist der Kinder erste Pflicht. 
Móje peró je dòbro za p isanj e, meine Feder ist gut zum Schreiben. 
Túkaj je blagá (Gen. part.) na izbíranje, hier gibt es Ware 

zum Aussuchen. 
Bog je stváril dan za délo, noö za poõitek, Gott erschuf den 

Tag zum Arbeiten, die Nacht zum Ruhen (nicht: za délati — zapocivati). 
Nàãa söseda äe imá veliko prediva oder veliko prestí, unsere 

Nachbarin hat noch viel zum Spinnen. 
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ß) Infinitive des Zweckes oder der Absicht mit zu, um zu, werden 
stets mit da, daß, damit, und dem Verbum finitum ausgedrückt, als: 

Clòvek ne zivi, da bi jédel, àmpak le jé, da móre zivéti, der 
Mensch lebt nicht um zu essen, sondern ißt nur, um leben zu können. 

Dsésa imámo, da sliSimo, wir haben Ohren, um zu hören. 

Hòdi prídno v sólo, da se kaj dòbrega ñauéis, gehe fleißig in 
die Schule, um etwas Gutes zu erlernen. 

Da jèzik popólnoma v svòjo oblást dobis (nicht: jèzik —- dobiti), 
tréba ti je marljívega ùka in skfbne váje. On se ni tàko prestrásil, 
da bi ne védel, kaj déla. 

In Briefen und in der gewöhnlichen Umgangssprache gebraucht 
man öfters den Imperativ statt des Infinitivs oder des Supinums,^ als: 
Prósim Vas, povéjte mi, recite mi, oder da mi poséate, récete- 
(nicht: povédati, reöi), ich bitte Sie mir zu sagen. Prósim te, posôdi 
mi denárja oder da mi posôdis denárja, ich bitte dich, mir Geld zu 
leihen; ich bitte dich, leihe mir Geld. — Idi in òdpri vráta - idi vráta 
odpírat, gehe die Thür aufmachen - gehe und mache die Thür auf. Pridi 
in mi povéj, kàko se godí - pridi mi povédat. 

b) Ohne daß, ohne zu mit brez d a zu übersetzen, ist 
fehlerhaft; denn Sätze mit ohne daß, und Infinitive mit ohne zu, 
werden bei der Uebertragung ins Slovenische entweder in coordinierte 
oder subordinierte Sätze umgewandelt, oder öfters auch durch Participien 
oder Substantiva in Verbindung mit der Präp. brez wiedergegeben. 

a) Die coordinicrten Sätze werden durch adversative Conjunction en 
wie: àli, vendar, pa, tòda, allein, aber, doch, miteinander ver- 
bunden, z. B. 

Er ist fortgegangen, ohne ein Wörtchen gesprochen zu haben, oder 
ohne daß er ein Wörtchen gesprochen hat: odsèl je, pa ni besédice 
izpregovóril, oder durch das Part. prät. act. I., als: odãèl je, besédice 
ne izpregovorivsi. 

Das Kind ist lustig, ohne gesund zu sein: déte je vesélo, àli 
zdràvo ni. 

Ich habe geschlafen, ohne mich ausgcschlafen zu haben: spül sein, 
tòda naspàl se nísem. 

Den ganzen Tag habe ich gearbeitet, ohne die Arbeit vollendet zu 
haben: céli dan sem délai, vèndar dodélati nísem mògel. 

Er schrieb uns, ohne daß er deiner nur erwähnt hätte: on je 
nam pisai, tèbe pa kar nie ui v misel vzel. 

ß) Die subordinierten Sätze werden vermittelst concessiver und 
conditionaler Conjunctionen, als: da si, da si tùdi, ße tùdi, und öe, 
àko, da, ne da eingeleitet, z. B. 

Er arbeitet immerfort, ohne gesund zu sein: on vèdno déla, da si 
tùdi (öe tùdi, ce prav) zdrav ni. 

14* 
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Er sprengte sogleich davon, ohne daß es ihm jemand befohlen hätte: 
kar odjàhal je, ce rávno (ce tùdi) mu iiikdo ni zapovédal. 

Höret nicht auf, ohne früher alles fertig geschrieben zu haben: ne 
nehàjte, ce (ako) niste prej vsèga spisali. 

Er gieng, ohne sich etwas aufgehalten zu haben: sei je, ne da bi 
se bil kaj pomùdil. 

y) Ohne daß, ohne z n, kann durch das Participium Präs, oder 
durch das Participium prät. act. I. ausgedrückt werden, z. B. 

Er hörte zn, ohne zu sprechen: molcê je poslúsal, oder molöal je, 
pa poslúsal. 

Ohne es zu wollen und zn wissen, hat er ihn beleidigt: ne hotê 
in ne vedê ga je razzàlil. 

Y rôkah smo nosíli zlató, ne skriváje ga. Odsèl je, ne izprego- 
vorivsi besédice. 

ô) Ohne daß, ohne zu, wird manchmal durch die Präp. 
brez umschrieben, als: 

Mancher lebt, ohne zu sorgen, was er morgen essen werde, mársi- 
kdo zivi brez skrbi, kaj bôde jùtre jédel. Déte léta sámo brez 
strabó okóli, ohne etwas zu fürchten. Delávci délajo céli dan brez 
pocitka, ohne zu rasten. 

c) anstatt baß, anstatt gu, foK nid#, mie eg oft in golge 
der Einwirkung des Deutschen geschieht, mit: mésto da, na m ésto 
da übersetzt werden; sondern in diesem Falle ist es für den slovenischen 
Sprachgcist am angemessensten, anstatt daß, anstatt zu durch: 
ne da zu geben und den Hauptsatz mit dem steigernden se, celó, kar, 
anzufügen; z. B. Anstatt sich zu schämen, lacht er noch: ne da bi ga 
bilo sram, se celó snxeji se. Anstatt mit dem alten Manne Mitleid 
zu haben, verspottet er ihn: ne da bi usmiljenje imél s stárckom, ge 
oponága ga. anstatt gu ^aufe gu bleiben, o#ne eüoag gu arbeiten, 
treibt er sich in der Fremde herum: ne da bi brez déla domá ostàl, 
ge po svétu se kláti. 

SchlnKbemerkung über den Character des Stils nnd die 
Wortfolge. 

a) Die slovenische Sprache verlangt im allgemeinen kurze, 
bündige Sätze und verschmäht großen Periodenschmuck. Perioden und 
alle kunstvoll gegliederten Satzverbindungen mögen daher, wo es immer 
ange#, bei i#er Übertragung ing ®Iobeni#e in i#e einfa^^en 0e« 
standtheile zerlegt werden. 

(Dag ilMarl ber fioDenifcßen liegt im Verbum, md^renb bie 
Kraft der deutschen insbesondere im Substantivnm gelegen ist; es sollen 
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baber bie beutjéen abjtructen ©ubjtantioa im @lm)eni^en bur^ j#= 
liée M e b e m e n b u n g e n, bejonbetß bur<b $ e r b a miebcrgegebeu merbim. 
@ine mort liée Heberje^mg größer beulj# ®a%g(in;en unb je# 
abstracter Hauptwörter ist in der slovenischen Sprache unstatthaft. 

bl Die Œortjolge rietet ji4 gemöbniicb ncub bem ®em#te beg 
einzelnen SBorteë im %er#ttnijje gu jeinerUmgebung; man weise ba^er 
auch im Slovenischen dem gewichtigeren Worte eme frühere Stelle an. 

KZ;, 
ein gemijjeß ^Iá#en jtetß ober größten^# emne^men mu#; jo fol^ 
im Nebensätze das Verbum, mit geringen Ausnahmen, unmittelbar nach 
bem SBinbeqliebe, nur ein enclitijdjeß Pronomen me, te, se, ga zc. : srfsrjft Mw-Aw: 
IdnqeÄn ©ä^en nur selten bie le$te ©teile im enmelen. Dte 
Wortfolge des Nebensatzes unterscheidet sich von der nn Hauptsatze mm 
sehr wenig oder gar nicht. 

K i V u o m a § c e v a n j e. 

8e pred uekoliko leti je bilo ua otokn Eórziki uayadno ne- 
krg&msko in stragno kiTno maggeyanje. ^ Ce je Wo koga uM 
moral se je njegov najbliguji Blahtnik" magöevati s tem, da je ubil ^ wzürs: 
ni Bandello ja Wà - rddorino Paoli v 

kmN.t“fje WM Tiljam BandaH. mà a stolah .£ 

iSfSÄflt ¡T»J—" li nS”ra
Prm„ri. 

ZMZMZZW 
Ysak trenotek ozivljal misel na kivno mascevanje. 

1 die Blutrache. 2 der Verwandte. 3 knirschen. 
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MaseevaJee je prehodil otok na vse strain in je iskal Antonija 
po najskrivnejsih soteskah 1 in gorskih dolinah. Ali Paoli je izginol 
brez sledú. Mislili so, da se je sam ninaknol iz domovine, da bi 
odsèl krvnemu mascevanju. 

Kafael prehodi Italijo, Francosko in Grsko, ali nikjèr ne najde, 
cesar bi rad; ali mascevanje mu je neprenehoma tlelo2 v srci. 
Kisanica3 z napisom: „Smrt An toniju Paoli“ gaje opoinin- 
jala ysak dan na njegov strasni naldép. 4 

Na zadnje se yrne trüden y syojo domacijo. Tu je samotno in 
odljudno 5 zivel y syojem gorskem gradu. V srci mu je vedno tlela 
goreca zelja mascevati se, in ker se mu ta zelja ni izpolnila, po- 
jemala je v njem mladostna moc in hitro se je staral. 

Kar na enkrat zazvé, da je Antonio Paoli postal redovnik, da 
je reven avgustinec in da prebiva y samostanu sv. Bernarda na 
Svicarskem. Ondi zivi tiho in zalostno, skoro osem tisoc cevljev 
visoko nad morjem, kjer sneg in led pokriva gole skale, kjer ne 
raste nobeno drevó, nobeden grm in kjer se niti zelene trayice 
yideti ni. Tu se pokori6 in trudi; najvecje yeselje mu je, ako resi 
y hudi neyihti kakega reynega popôtnika iz snezénega zameta 7 in 
ga ohrani pri zivljenji. 

Ali Kafael Bandello ni maral pokore, on je le hrepenél po 
mascevanji. Njegovo zamrto okó se je zopet divje zasvetilo. Ne 
besede ni izpregovoril — le syojo risanico je nabil, vzel je lovsko 
torbo in zapustil je otok. 

Le nekoliko dnij je potreboval, da je prisel pod goro sy. Ber- 
narda. Njega ni ustavljalo ne siroko morje, ne visoke gore. Zvecèr 
je prisel y neko vas in tu je prenocil. 8 

Popotniki so odhajali in dohajali; ali Kafael se ne zmeni za 
uikogar. _ Girieren 9 sedi y kotu in misli na jutranji dan, na svoje 
masceyanje,^ na Antonija Paoli. Na enkrat se zgane10, in roka 
popa de nevédoma za risanico, ki je zraven njega ob steni slonela. 
Slisal je namrec imê: Antonio; popôtniki, ravno prisedsi iz samo- 
stana sv. Bernarda, ti so se pogovarjali o Antoniji, imenovali so 
ga: dobri oce Antonio, ki je tako postrezljiv in pobozen, ki ysak dan 
tvega11 svoje zivljenje, da resi nesrecnega popôtnika. Krcmár in 
krcmarica sta z ygecnostjo 12 poslusala popötnike, in tudi onadva 
sta se spiistila z njiini v pogovor. Pripovedovala sta, kako mil. po- 
nizen in milostljiv je Antonio ; on se ne bojí ne mraza, nevihte 
in ne zametov, ako zvé, da je znabiti kako clovesko zivljenje v ne- 
yarnosti. „Zato ga pa tudi vsi ljubimo, dostavi na zadnje krcmár, 
skoro kakor bozjo previdnost. On je pravi ucenec Jezusoy in gotovo 

Paß, Engpaß. ^ tlim, tleti, (obern. 8 das gezogene Rohr. « Anschlag. 
" odljùden, leutscheu, einsam. 6 Buße thun. 7 Achneelavine. 8 übernachten. 
" grimmig, wutbentbrannt. 78 zusammenfahren. 11 wagen. 12 Wohlgefallen, 
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ga za njegova delà caka kdaj svetniska Mona 
dobrem n oeetu Antoniju se dolgo ziveti. 

V nebesih. Bog daj 

„Umreti mora!“ mrmrá Rafael Bandello, skriplje z zobm'i in „umreu muía: uuim» —. . - . j- ", , -, 

strmí1 2 z zarecimi ocmi v napís na nsanici. To je se bolj podpiho- 
valo 3 njegovo sovrastvo, ko je sli§al, da ga drugi hva îjo. 

Zjutraj na yse zgodaj vstane Rafael, nabije na novo svojo pnsko 

WSW« 
mosl“otXÂÏf ‘a à. 

■ 
;“SS:si.;a.a:s;s.-î 

su* 
; î&f aït «ri 

1 murmeln. 2 Hinstarren. 3 anfachen. 
6 erstarrt. 7 Vorgefühl. 8 ansgletten. 
12 erdröhnen. 13 Schultern. 

4 @á)iiee< Eisfeld. 5 vorwärts stürmen, 
ermüden.' 10 sich werfen. 11 Abgrund. 
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rnogel gledati pred se, trudni udje so mu bili mrzli ko led. Ali 
vendar je sei daije. Se bolj se je zavijal v piase in z vso moejö se 
je upiral divjemu viharju, kl je zvizgal okoli njega. Gazil 1 je po 
snegu, vcasih se je udrl do kolena, mnogokrat mu je tudi izpod- 
letelo, da je padel, all vedno se je zopet pobràl in je Intel daije. 

Célo uro se je tako boril proti viharju in proti snegu. Udje so 
mu otrpnévali, ledén pot mu je stopal na celo, krv v zilah mu je 
zastájala — all v njem se ni poleglo sovrastvo, ni potihnolo hve- 
penenje po mascevanji. Ce je omahnol,2 ce mu je izpodletéla noga 
ali ce je padel, vselej je zgrabil rísanico, in ko je pogledal napís : 
„Smrt Autonijhi Paoli“, dobil je novo moc in zopet se je 
vzdignol. Ko ni mogol vec iti, lazil je po vseh stirih, da je bil le 
blizje sovrazniku, ki ne sme daije ziveti. Ogenj mascevanja, ki je 
gorel v njem, je bil tako vróc, da ga ves led in vès sneg teh gorá 
ni mogel pogasiti. Rafael ni vzdihoval, za trenotke je celó pozabil 
na trudnost. 

Rafael Bandello je bil napósled vendar le clovek, ce tudi mocen 
in silen clovek. 

Kljuboval3 je strasnemu viharju, ostri zimi in rezôcemu4 snegu: 
ali napósled je vendar le obnemagal. Udje so mu iznemogli,5 od 
jeze skriplje z zobmi, in omahnovsi na tía zarjuje, 6 ko divja zver. 
Ali vihár ga ne cuje in Rafael se brez zavédnosti vije po ledu. 

Ystati ni mogel vec, cuti so ga zapuscali, ali z zadnjo moejo 
zgrabi za pusko in jo pritisne na usta. 

„Umreti moram, umreti brez mascevanja ; ali Viljern, jaz nisem 
kriv,“ tako mrmrá umiraje. 

Se entrât poskusa vzdignoti se. Pusko je trdo drzal v otrpnelih 
rokah. Pok 7 se zaslisi — puska se je sprozila 8 — krogla, ki je 
hila namenjena Antónijevemu srcu, ta je zbezala v daljino. Rafael 
ni vec slisal poka : ko so se mu zadnjikrat zmaknoli9 prsti, pritis- 
nol je jezicek — in strel se je razlegal med pecevjem (skalovjem) 
in ledniki10 ; ali Rafael je lezal na tleli; obráz mu je obledél in 
srce, ki je tolikanj hrepenelo po mascevanji — zdaj se je umírilo. 
Sneg ga je pokril z belo odéjo. 

Crez nekoliko trenotkov je minóla nevihta. Megla je izginola in 
sneg je zvihrál11 v doline, temni oblaki so se raztrgali ter izgub- 
ljevali v daljini ; z modrega neba je pa sobuce posijalo crez bribe in 
doline. 

Y daljini zalaja pes; vedno blizje in blizje se oglasa in napó- 
sled zavije okoli bliznjega roba 12 ; za njim gredó trije menihi av- 
gustinci. Po bradah jim je vis el led in vicíelo se jim je, da so trudni. 

1 im Schnee waten. 2 das Gleichgewicht Verlieren. ^ trotzen, 
rézati. 6 ermatten. 0 brüllen. 7 Knall. 8 losdrücken. loSqehen. 
10 Gletscher. 11 stürmen. 12 Rand, Bug. 

4 Part. zu 
9 sich rege». 



„Ti si se zmotil, brat Antonio!“ rece eden iznied njih menihu, 
ki je hodil nekoliko korakov 1 pred drugima dvema, „Ti si mislil, 
da je puska pocila, paje znabiti le grom zabobnél2 ali pa se utrgal 
kak plaz 3.“ 

Menih Antonio pa zmaja z glavo : „Nisein se zmotil ne ! Le 
pogléj, zvesti pes je ze nasel sied.“ 

ín rés, pes je obstai pred nizkim zametom, glasno je lajal in 
8 prednjima nogania razkopaval zaniet. Antonio pristopi, pomaga 
psu in kmalu potegne izpod snega omaniljenega 4 cloveka in njegovo 
pusko z njim. Antonio jo vzame v roko, pogleda jo in prebledí. 
Yidel je napís in bral je besede: Smrt Antoniju Paoli. 

„Je — on je ! Rafael Bandello je prigel umorit me. — Ali naj 
bo kakor hoce, moje zivljenje je v bozjih rokah, in Rafaela moram 
smrti oteti.“ Meniha mu pomagata, Antonio poklekne k nesrecnemu 
Rafaeln, polozi njegovo glavo v svoje narocje in vzame iz skrinjice,5 

ki mu jo je tovaris podal, krepcalnega 6 cveta 7. Ljubezniyo in 
pridno je stregel Rafaeln Bandellu, svojemu smrtnemu sovrazniku. 
Rafael je zopes ozivel, zavedel se, prigel je k moci ter ë morno 8 in 
tiho sel z menihi v samostan ; ni se jim zahvalil. da so ga vzbudili 
iz smrtnega spanja. Spoznàl je v svojem resitelji Antonija, svojega 
sovraznika, komur se je zarotil,9 da mora umreti. 

Menihi so ga spravili k pokoju. — Nikdo ga ni motil. 

Se le dingo jutro stopi zagrnen10 redovnik v njegovo célico. 
Ko se odgrne, strese se Rafael, kajti Antonio je stal pred njim. _ 

„Rafael Bandello!“ izpregovori menih z milim glasom, „ti si 
prisel mene umorit. Jaz sera pripravljen, ali prosim te, poslusaj 
popréj. “ . -ï, 

Rafael je temno gledal izpod cela, ali vendar namigne z 
glavo, in menih govori dalje: 

„Jaz sem morilec tvojega brata Viljema in sem zapadel krv- 
nemu mascevanju. — Ali pri zivem bogn se ti zarotim, da ga ni- 
sein hotel nmoriti. B il sem na lovu. Orel je sedel na pecevji, jaz 
sprozim in ta trenotek stopi tvoj brat izza skàlnatega roba, in kiogla. 
ki je bila namenjena orlu, zadene tvojega brata v prsi in tuai mene 
v srce. — B egal sem, ker nisem mogel misliti, da mi bog verjel, 
ako ti tudi resnico povém. Bridka zalost mi je prevzela si ce po 
tém nesrecnem dogodku. Zapustil sem svét in svoje zivljenje sem 
posvetil bogn; svét ni imél nobenega veselja za me, kteiega íoke 
so prelile krv svojega bliznjega, ce tudi nehotê. Rafael Bandello. 
dvanajst lét ze zivím v tej puscavi in v teh dvanajstih letih ni 
minolo dneva, da ne bi bil gorece molil za dugo tvojega mata 
Dvanajst lét se pokorím za to nesrecno dejanje. Skoz teh dvanajst 
lét sem vec ko tisôckrat tvegal svoje zivljenje, da otmem nesrecneza 
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— kakor sem tudi tebe! — Rafael Baiidello, brat mrtvega ali ne 
umorjenega Viljema! tvoje mascevanje hrepení po mojí krvi — 
vzemi mi ziyljenje, naj zapade tvojemu mascevanju! Ali Rafael, po 
moji smrti, pozabi; po moji smrti mi odpusti. Po smrti moli za 
me, ki sem se dolgo pokoril.“ 

Rafael Bandello dolgo ne izpregovorí besédice. V prsih mu kuha 
in solze mu padajo iz ocij. 

„Antonio!“ zavpije zdaj Rafael s tresocim glasom, objame ga 
in pritisne na svoje prsi. — Antonio! jaz sem ti stregel po ziv- 
ljenji* in ti si me ohranil pri zivljenji; in zdaj sp mislis, da bi te 
mogel umoriti? — Spoznám te za nedolznega! — ZivJjonje za ziv- 
ljenje ! Mir v imenu jagnjeta bozjega na krizi, mir v imenu Jezusa 
Kristusa!“ Möza sta bila se dolgo oklénena, nobeden ni mogel 
gOToriti -— obá sta jókala. 

Rafael ni sei vec iz samostana. Njegovo sovrastyo je izginolo, 
postal je menih in z Antonijem vred je do konca syojega zivljenja 
délai in sluzil nesreönikom. 

* nach dem Leben trachten. 



Berilo. 

Prvi dél. 

Basni, pisma, povesti, pregovori in pripovedke, 

1. Kosuta in vinska tita. 

Kosuta se je lovcera za vinsko trto skrila in potuhnola. Lovci 
mimo gredê je ne vidijo in odidejo. Zdaj méni, da se jej ni vec 
bati ; po trti se zacne spenjati in mladice objedati. Sum in lomást 
pa lovci zaslisijo in se vrnejo ; za trto zagledajo zver ter jo ustrelé. 
„Prav mi je, reõe umiraje kosuta, ker sem se nad svojo zavetnico 
nehvalezno pregreiila.“ 

Kdor dobrote s hudim vraöuje, ne odide maicevanju. 

2. Grad in pila. 

Gad pride po noci v kovaõnico in hoce vse orodje razgrizti. 
Najprej se spravi nad naklo. Ko pa niö ne opravi, zapustí ga in 
gre nad pilo ; tu, méni, bo lazje kaj opravil. Pa tudi le-tú si za- 
stónj prizadeva. Pila se mu posmehuje rekóc : „Bedák ! kako hoces 
mene s svojimi zobmi razgrizti, ker jaz zelezo premagam in naklo, 
kteremu ti nie ne morei, lahko Y prah zdrobim?“ 

Kdor y SYojo moe zaupa, drugih pa ne pozná, ta se opece. 

3. Gad in Tbelouska. 

Gad je bil zejen in gre k studencu pit; belouska mu pa yodo 
prepové. Doigo se prepirata in besedujeta, obá se vnameta m si 
crez tri dni boj napoyesta. 2abe, belouiki gorke, gredó gada pod- 
pihovát in mu obljubijo SYojo pomóc. Zdaj se zacneta m se hndo 
bojujeta; zabe priskacejo ter po SYoji segi pomagajo regljaje. Gad 
Y boji premaga in potlej zabe krega, da mu niso po storjem obljubi 
pomagale ; ali odgovoré mu: „Saj smo pomagale, nasa navada je 
namree samo z glasom pomagati in ne drugaoe. 

Kdor le samo z glasom pomaga, malo pomol e. 
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4. Sraka in pavovo perje. 
Sraka je pavovega perja nabrala in se z njim ozaljsala in naso- 

pirila. Ta posojena lepotina jo je tako prevzela, da je druge Brake 
zaniëevala. Zapustila je svoje Bestie in se vrine v krdelo lepih pavov. 
Ali pavi so kmalu spoznali svojo last in zacnö kljnvati Brake : vse 
posojeno perje so jej izpulili. Osramocena se vine k svojim Bestrann, 
ktere jo pa silno orte, preganjajo in tako hudo okljujejo, da se 
svoje perje izgubi; po tém takem jo zanicujejo njene domace in 
tudi vse druge ptice. 

Ne povzdigúj se crez druge, ne obetaj si in ne zeli nikdar, kar 
ti po pravici ne gre. Osabnost pelje v zanicevanje in sovrastvo. 
Bôdi v resnici in ne po dozdevku, kar biti zelis. 

5. Hrast in trst. 
Hrast se je bahal s svojo trdnostjo in stanovitnostjo in trstu 

oöital njegovo slabóst, da se pred vsakim vetrom trese in uklanja. 
Trst je pa zanicevanje pohlevno trpel in molcal. Kmalu potem pa 
nastane velik vihár; ker se hrast ne dá usibiti, prelo mi ga vihár 
in podere; trst se pa ponizno priklanja pa hitro zopet vstane. 

Trdovratnost in svojeglavnost nima obstanka, ampak poniznost 
in potrpezljivost. Fr. Netelko. 

6. Yéveriei in opica. 
Pozno v jesén ste veverici pod nekim orehom skakljaje hrane 

iskali. Krivec pohlidi, in lep oreh pade na tla. Hitro skocite oreh 
pobirat. Vsaka bi ga rada imela. „Moj je“, pravi prva, „jaz sein 
ga prva ugledala.“ — „Moj je“, trdi druga, „jaz sem ga prva po- 
brala.“ Tako se kregate in za oreh pulite; opica pa mimo pride 
in poprasa reköc: „Prijateljici ! kaj pa imate?“ — Zacnete jej pra- 
viti in trusiti, da ne te, ne one ne razume. „Meni dajte oreh hranit, 
in potém povéj vsaka posebej svojo pravdo ; pravico vama born na- 
redila.“ Opica tozbo poslusaje oreh razkolje ter jederce sné, dokler 
se veverici pravdate. Pravda iztece, luscine so pa prazne. Opica 
vsaki pravico spozná: prvi, ki je oreh ugledala; drugi, ki je oreh 
pobrala. Vsaki prazno luscino vrze in gre smejê se svoj pöt. Ve- 
verici imate vsaka svojo pravico, luscino pa prazno. 

Boljsa je kratka sprava mimo dolge pravde. 

7. Lev in opica. 
Pravijo, da je zverina svoje dni pod kosatim dobom semenj 

imela. Kraljevi lev sredi tovarsije v send sedi, opica pa po vejah 
skakljá in se spakuje ter zacne zelod v leva lucati. Lev jo ostro 
pogleda, kakor bi jo hotel z ocmi predreti, pa besede ne zine. 
Opico groza obleti, all hitro se potolazi reköc: „Pac dobro, da do 
mene ne mores,“ — in zopet leva drazi ter zelod po njem mece. 
Opica se enkrat vrze in lev zarjuje, da se je zemlja potresla, opica 
pa strahlt z veje padla. 
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Trepetaje levu pod Sapami kufii in srnrti priöakuje, da jo bo 
raztrgal. Ysa zverina strini in gleda. — „Ne bog me veo diabla 
ne" L zagiozi se opici oroslan, „pa vendar nisi vredna, da bi te 
raztrgal!“ pravi lev in opico spusti. Vs a zverina se oioslanu pu- 

kedar radi odpustê. A. Sloingek. 

8. Pisma. 

a. Prijatelj naznanja prijatelju, da mit je brat umrl. 

Dragi mi prijatelj ! 

sröno zalovál . 
8 svojim Tebi udanmi pnjateljem 

Jakobom. 

Ljubljana. 2. majnika 1882. 

b. VoSilo dobrotn iku ob njegovem go du. 

Öastiti moj dobrotnik! 

«¡■¡¡¡st 
e Vam priporoôeváje ostajam 

VaS 
najhvaléfcnejsi sluzabnik 

Anton J. 

Na Dunaji, 17. junija 1882. 
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c. Prijatelj pise prijateljii ob novem lé tu. 

Predragi mi prijatelj ! 
Nastopili sino danés zopet novo léto, ki nam bo veliko veselega, 

pa gotovo tndi marsikaj hudega in bridkega prineslo. — Voäiin in 
Mim Ti, dragi moj prijatelj, da bi Ti létosnje léto veliko veë 
veselega in dobrega prineslo, ko lieprijetnega. Ljubeznivi nebeSki 
oöe naj Ti zdravje, sreöo in vsega dá, kar si sam Mis. 

To je, kar Ti ob kratkem, pa iz pravega, dobrega srca kot 
zvest prijatelj zeleti zamorem. Ostani in bödi tndi létos moj ljubi 
prijatelj, kakor gern tndi jaz 

Tvoj 
zvesti prijatelj 

V Celovci, 1. prosinca 1882. I. I. 

9. Alboin ln Gizulf. 
(Národna pripovedka.) 

Nekega dne gre Alboin, kralj Longobardov, s svojimi junaki 
na lov. Divjaüine je bilo taëas veliko ; celó divji voll all bivoli so 
bill tukaj. Lovci se kmalu razkropê; le Gizulf. Alboinov konjár, 
ustavi se ne daleë od kralja. Alboin zagleda bivola ter se spustí za 
njim. Pivot nekoliko pobezi, pa svest si svoje jakosti, obrne rogova 
proti kralju in plane hipoma nad-nj. Kralj, dobro vajen sukati svoje 
tezko kopje, sime ga z vso motz6 bivolu v öelo ; all Selo je pretrdo, 
kopje podrsne po buei, in kralj pade pod zver. K sreöi prileti v tem 
hipu Gizulf, sune z rnocnim kopjem bivola v gobec in ga tako 
usmrti. Ko se Alboin vzdigne in potém od silnega truda in strahlt 
nekaj odpoöije, pelje svojega resitelja Gizulfa na goli vrh, od koder 
se je ravno videlo v Furlanijo Tu postoji kralj in rece: „Gizulf! 
prva Vojvodina, ki pred nama legi, je tvoj a in tvojih ot-rok, ker si 
me resil ; koza bivolova pa naj ti bode poroëno pismo za tvojo 
vojvodino.“ — In rés, Gizulf je bil prvi vojvoda frijulski, in koza 
mu je bila vojvodski grb. 

10. 0 zdraveni zraku. 
Kakor riba ne potrebuje popolnoma Äste vode, tako tndi clovek 

ne takega zraka. Ce je v navadnem poduebnem zrakn nekoliko 
vode in zelò malo drugih recij raztopljenili, tedaj mu sploh pravimo : 
ö.ist in zdray zrak; ge je pa v njem preved vode ali ce je 
navdán z innogimi v njem raztopljenimi ali plavajoëimi recnii, 
rekamo: da je necistin nezdrav. Cistega in zdravega zraka 
smo si pod milim nebom povsôd v svesti, ëe ga kak oëiten uzrok 
ne spridi ; tako je zrak nezdrav blizu kake smrdljive là ali kakega 
moôvirja, v kterem guijo mnoge regí, nezdrav na pokopalisëih, kjer 
legs veliko mrliõev preplitvo zakopanih i. t. d. Skodljív zrak srnrdí, 
tezko dé in na prsi tisëi. 

Najveë skazenega zraka se nahaja v cloveäkiti in íivinskih pre- 
bivaliScib. V dalje gasa zaprtih hi salí se zrak spridi kakor stojeca 
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yoda; Y nizkih in mokrotnih stanicah, v novo sezidanih ali pobeljenih 
in ne se zadosti posusenih hisah je zrak vselej skodljiv, tako tudi 
po vseh shrambah, v kterih se hranijo puhteöe reñí; po vseh 
majhenih, tikoma zaprtih ali z mnogo robo zasarjenih ali zalozenih 
stanovalisöih, kjer preveö ljudij stanuje ali öe se celó, kar se pri 
obogih Ijudéh velikokrat primeri, bolniki z zdravimi vred prebivajo : 
Y takih stanicah se mora zrak kar hitro in moöno spriditi. 

Nikàr ne misli, da popraviS skazeni zrak s kajenjem; s tem 
ntegnes kako v njem plavajoöo Skodljivo reö na tla potlaöiti in se 
nosu prikupiti, zraka pa ne bödes popravil, skodljivega z zdiavim 
ne namestil ; öe hoöes to storiti moras po letu in po zimi viata in 
okna po gostem odpirati, da tako sprijeni zrak yën zheëi in se 
stanica z novim in zdravim napolni. Ti nikjèr ne bödes lazje dihal 
in se boljse poöutil, kakor v distem in zdravem zraku ; tega ti bödi 
vedno mar, ako si hoöes ljubo zdravje ohraniti in visoke starosti 
doziveti. Vrtovec. 

11. Ptice. 

ICdo bi jih ne imél rad teh ljnbih stvaric, ki znajo tako lepo 
peti ! ¿e gnezdo, v kterem ptiöica prvokrat zagleda bell dan, kako 
lepo, kakó öudno je ! Otroci stegajo roke po mehki posteljci, zakuti 
med zelenim listjem, ki jo je napravila materina ljnbezen in kt ero 
yaruje ljnbezen. Moz pa obstaja pred njim in öndi se, premisljnje 
in öuti, da bozja sapa diha povsôd. — Od nekdaj so se ptice pn- 
knpile cloveskemu srcn : prosto ljudstvo je slavi v neStevilnih pesniü. 
Pa kakó bi clovek ne imél veselja s ptico? Poglêj jo, kako prosto 
vzdiguje glavico na tankem in gibcnem vratn ; prsi _ se jwgumno 
dvigajo pro ti vetru. Koliko lepóte je na njenem oblacilu ! kíáo so 
barve eiste in svetle ! Kako umno so zbrane, da razveseljnjejo 
öloveku okó. . . . ,. „„  

Pa najcndnejáe je, kakó znajo ptiöice letati m peti. Kazj _ 
perotnicice in vzdigne se kvisku, da je okó ne doseze veo, P 
nhó komaj Se cuje, in zopet se spnSöa doli od oblakov na 
In kakor bi trnda ne poznala, vzdigne se zopet m sirci v > íznj 
grm; popravi svoje perje, ocedi. kar je treba, m na novo z 
peti in vliva svoje notranje zivljenje v miöne glasoye. P J y 
ptiëje skrivnosti, v njih glasn se izrazuje zadovoljnos , J , 
hrepenenje, radost in zalost, pa tndi strah, jeza m zejt p 

1 Ptiëje zivljenje je podoba brezskrbnega veselja m nentrudljivega 

UMMUWW 
tnkaj je njeno prebivalisöe ; prostora mora ímeti za se brez konca 
in meje: ptica je za log stvarjena. öteian- 



224 

12. Zivali popotnice. 
Ce se govorí o potovanji zivalij, misli skoro vsakdo le na 

ptice, ker njih selitve so najltolj navadne in najbolj znane ; ali tudi 
pri cetveronogih zivalih se nahaja ta prikazen. Opice bodijo v 
druscini od kraja do kraja, kjer je ravno kaj boijsega ugriznoti. To 
je pac vesela druscina! Zdaj se lové v predrznih skokib od drevesa 
do drevesa, zdaj kobaeajo pocas! po tléh, vedno so vesele, zmirom 
se jim ljubi cukati se in burke uganjati. Gotovega cilja in konca 
na 'svojem potu opice niraajo; na mestu ostanejo, dokler imajo 
dovólj ziveza; ko jim lega primanjkuje, napotijo se dalje. Crni 
m edved severne Amerike gre o hudih zimah v velikih draScinah 
z severja dalec v zjedinjene drzave; to se vé, da se le malo teh 
kosmatinov vrne na leto v svoje brloge , ker je zavoljo lepe kozu- 
hovine in zavoljo vkusnega mesa zeló zalezujejo in pobijajo. llave o 
tako se godí severnim lisicam. 

Izmed zivalij, ktere glodalcem pristevamo, potaje jih vec piernón, 
na primer: poljske mi si, kterih celó velika reka ne udrzuje ; videli 
so je plavati crez reki Een in Maja. Prava popotnica je pa kam- 
cadalska mis. Brezstevilne trame teb zivalij zapaste v spomladi 
Kamcatko in gredô po vec sto milj dalec na zapad proti reki 
Ostralsk, kamor pridejo sredi avgusta. Tega mrcesa je toliko, da je 
vcasih en sam trop po dve uri dolg in se veö. Meseca vinotoka se 
vrnejo, kar jih na poti ni poginolo, v ’Kamcatko nazáj. Za Kamca- 
dalce so to veseli dnevi; mesojedne roparske zivali namrec sprem- 
Ijajo te popotne misi, in Kamcadalci zalezujejo pridno te zivali za- 
voljo imenitne in dragocene koznbovine. 

Ne tako red ovni. pa vendar znameniti so tudi potje norveske 
misi, leming imenovane. Leming je ciidna zivál. Vcasih se vzdig- 
nejo z mrzlih, nerodovitnih bregóv ledenega morja, planejo v doline 
laponske in romajo po sestdeset milj dalec. Na poti jih nie ne 
udrzí ; stroke reke in jezera preplavajo, strmo skalovje preplezajo in 
tako gredô s trebuhom za kruhom zmirom na ravnost napréj. Ce 
pridejo do kopice send, ne gredô okoli nje, ampak na ravnost jo 
prerijô ; ce jih na vodi barka sreca, ne ognejo se jej, ampak splezejo 
na barko in na drag! straiii poskacejo zopet v vodo. Te misi so za 
dezelo prava siba bozja in Ijadje se jih bolj bojê, ko alabe létine. 
Kedar priromajo, ne pomaga niö zoper nje ; vse, kar je rastlini 
podobno, vse pokoncajo te pozresne zivali. Pa ne da bi samo travo 
od korenín postrigle, celó zemljo prerijejo in poberô sleherno semensko 
zrno. Tisôc in tisôc jih na poti pocepa in potone, ostale se potém 
poizgubé, doma se pa nobena ne vrne. K sreci pridejo k vecjemn 
enkrat v desetih letih. 

Ko vrocina prehado pritiska, bezí sedlou pred tramami silnih 
brencljev in komarjev, ki zivino in ljudí nadlegujejo. Zivál sama 
prisili svojega gospodarja, da se presell na hladne morske bregove 
ali pa v visje doline, kjer mrzle sape razkajajo oblake silnega mr- 
cesa. Komaj se pa pribliza jesén, zaóne se sedlonu toziti po gorah 
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in po snegu, in zastónj bi si ölovek prizadeval zivali zadrzavati ; 
vsa Greda bi po sili uslá in bi s svojimi prostimi brati po gorah 
pohajala. 

Antilope so nrne in gibcne zivali, ki prebivajo po neizmer- 
nih planjavah gorkih krajev. V Evropi imamo samo eno píeme te 
rodovine, namreë stepno antilope, ki v velikih druSëinah pre- 
biva po poljskih in ruskih ravninah, po zimi pa gre proti ërnemu 
morju. V Afriki je crez 60 antilopnih plemén. Posebno znamenita 
med njimi je skokonoga antilopa, zato take imenovana, ker 
v begn po 4—7 cevljev visoke skoke delà. V juzni Afriki se klatijo 
neizrekljivo velike crede teh zivalij po 20—25000 repov skupaj. — 
Ko pritisne snsa, obrnejo se na jug proti evropskim selisöem 
in kakor kobilice planejo nad zita in seljakom veliko skode na- 
pravljajo. Za zito je nekoliko odskoduje vkusno mesó teh antilop, 
kterih veliko pobijejo ; mesó zrezejo na tanke kosöeke in ga na 
solnci posusé. 

Tu di mor ski psi gredô na pot, dasi tu di znabiti ne pro- 
stovoljno. Ko se namreë ira leto zacne taliti led v ledenem morji, 
plavajo velike ledene plosëe v gorkejsa morja, in na teh ploSëah 
lezê morski psi. Y preteklem stoletji jih je prislo v helo morje 
na Ruskem kakor listja in trave ; kakor daleë je segalo okô, nië 
drugega se ni vicíelo kakor morski psi. 

Er. E rj avec. 

13. Rudolf Habsburski. 

Rudolf Habsburski je slavni graded nase avstrijanske cesarske 
rodovine in mnogih nemskih cesarjev. Gros Rudolf je bil posestnik 
na âvicarskem; njegov grad, Le davno razvalina, imenoval se je 
Habsburg, zato njegov priimek — Habsburski. Znano je, da so 
nemëki knezi veë stoletij volili svoje cesarje. Gros Rudolf je bil 
prvi svoje rodovine, da ga je dosla ta ëast leta 1273. ; dosla ga je 
bila nenadoma, ker ni bil niti bogat niti mogoëen. Zakaj pa so 
se volilni knezi ozrli bili nà-nj, razjasnjuje marsiktera prigodba rz 
nj ego vega mozatega, vrlega zivljenja. 

Nekdaj gre Rudolf na lov. Y gozdu poëivaje zraven svojega 
konja zaslisi zvonëek. Poslusa, kaj to pomeni, in kmalu opazi, da 
gre duhovnik obhajat. Rilo je pa v silno odljudnem kraji, pot jako 
blatna, nekod celó moëvirna. Spotoma stopi Rudolf k duhovmku, 
reëe mu na konja sesti ter pelje sam konja za uzdo do boimkove 
hise. Ko duhovnik dokonëà sveto opravilo, hoce se s prepostljivimi 
besedami zahvaliti in posloviti od grofa. Le-ta pa mu rece. Kar 
sem steril, steril sem iz spostovanja do najviSjega; konj pa ostane 
vas, v polarãevanje vasih tezavnih opravfl.“ —- . 

Oui dAovnik je pozueje postal viSji Skof m bil eden izmed 
knezov. ki so volili cesarja. Tz tega je jasno, da je glasoval za 
Rudolfa. 

15 
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0 sveeanosti, ko so ga kronali Y Ahenu, moral je po stari 
segi vec knezov z nova potrditi v posesiva njihovih dezél. Toda 
ravno ni kilo pii rokah zezla ali kraljeve palice; knezi se hoôejo 
raziti, Rudolf pa prime.sveto razpelo in pravi: „Sveti kriz, ki je 
svet odresil. bode veljál Indi za kraljevo palico.“ Knezi se vesele 
Inkili beséd. ostanejo in se dadö potrditi s svetim krizem. 

Kot cesar je bil sröno dober in milostljiv, dasiravno ostro pra- 
vicen. Ocitali pa so mu njegovi bliznji pogostoma, da je predober. 
Ali odgoyarjal jo : „Preljiibi ! veckrat sein so kesal, da sein bil 
preoster. nikdar. ce sem bil predober.“ 

Ko se je boje val s ceskim kraljem Otokarjem, potoval je z 
vojno o silni susi. Razposlje nekaj möz vode iskát. Le-ti gredo, 
pa ne dobê liikjer drugje nie, kakor na neki njivi pri zenjicah. 
Morali pa so jim vre. s silo vzeti, ker bilo je jako luido za vodo. 
Mozaki povedô cesarjii, kako so dobili pijace. Kaj , stori cesar ? 
Resno zankaze : „Brz nesite vodo nazáj, ne born si gasíl zeje s take 
krivicnim blagom!“ — In morali so nesti vodo zenjicam nazaj. 

Tudi nekaj saljivih dogodkov se pripoveduje o njem, kakorsnili 
je mnogo znanih o njegovem slavnem vnuku, cesarji Jozefu II. 

Nekega dne sreca Rudolf s koöijo kmeta z vozom. Kmet se 
ne ogne, temvec vpije: „Kam pojdem! All mora cesarjev nos to- 
liko prostora imeti?“ (Bil je Rudolf precej nosát.) Rudolfovi sprem- 
ljevalci so se öudili kmetovi predrznosti in radovedni pricakovali, 
kaj porece cesar. Le-ta pa se prime za nos, obrne ga v stran in 
veli kmetu : „Ali bos zdaj mogel mimo?“ — Prestrasen pozene 
kmet in zdrdrá mimo po poli. . ... 

Enkrat, ze na svoje stare dní, imél. je opraviti v vojski pn 
Majnci. Bilo je pozno v jeseni. Proti jutru gre sam v mesto v 
siromaski obleki, kakor mnogokrat v svojem zivljenji. Jame pa ga 
zebsti. Kar zagleda pri nekem peku zrjavico in se gre gret. Kale tí 
pa na staro babse, ki ga cmer.no narezi : „Ti vojaska pokora, spravi 
se! pojdi k svojemu lacnemu kralju!“ — Rudolf bi jo rad poto- 
lazil, ali zastónj, starka ga celó z vodo polije.  

Opoldne pri kosilu izbere Rudolf najboljsih jedij in najboljsega 
vina, ter rece nekemu vojaku : „Ná, liesi to k stari pekovki v mesto 
in povéj, da se jej zahvalim za kopel zjutraj.“ Pekovka izprevidi 
zdaj, krio je bil pri lijej. Brno se odpravi k cesarjii, poklekne 
pred-enj in ga prosi odpuscenja. On pa jo vzdigne in jej dá za pokoro, 
da mora od besede do besede in ravno s tako kislim obrazom 
ponavljati vse, kakor ga je ostevala zjutraj. To je bil smeb pri 
cesarskem kosilu ! — A. U m e k. 

14. Leonitla s Spartanei pri Termopilah. 

Grske dezele starodavnega casa, dasi nektere zelò majhene, 
kazejo, koliko moc imá sloga, mati krepke, svobodne drzave. To- 
varsica slogi pa mora biti junastvo, in junastvo izvira iz iskrene, 
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navdusene ljiibezni do domovine. Mnogo zgledov te yrste nahajamo 
ravuo Hied Grki, in imena grskih junakoy se odlikujejo y vesoljni 
zgodoyini, kakor najsvetlejse zyezde na nebn. Med najslavnejse moze, 
kteri so se kdaj borili za domovino, mora se gotoyo steti Leonida, 
spartanski kralj, kterega junaski smrti se po prayici cudi yes po- 
znejsi syet. 

Mnogo yojnih druhalij se je ysipalo iz Azije nad narode 
eyropske. 8 posebno hudimi vojskami so Grke nadlegovali Perzi ; naj- 
silnejse trume pa je bil nad nje pripeljal perzijski kralj Kserks. 
Njegova armada je, kakor b ere mo v starih zgodoyinarjih in grskih 
narodnik pesnih, hila tolika, da se je po dyeh mostih sedem dnij 
vrstila crez Helespont, prehajaje iz Azije v Evropo. Vale se od 
Kerzona dalje proti Greciji, drez Tracijo, Macedonijo in Tesajijo, ta 
silna druhál zmaga mahoma vse dezele. Nihde se ne meni za boj, 
y grozi in trepetu ponujajo ljudstva prsti in yode, znamenje udanosti. 
Drugace pa se obnesejo Grki. Videdi silno neyarnost, zdruzijo se 
vse drzave na boj zoper Perze s Spartanci na dein. 

Meseca julija ob easu, ko so se obhajale slovede olimpijske igre, 
poci glas, da namerjaya perzijska vojna udariti na grsko zemljo. 
Lipoma pelje tedàj Leonida 300 Spartaneev in nekaj tisöö drugih 
Grkoy k Termopilam, do ozkega prehoda iz Tesalije v Grecijo , in 
zastavi sotesko, ker po drugi poti sovraznik ne more dalje proti 
jugn. Pac razkaci Kserksa predrznost, da hoce pescica Grkoy za- 
graditi pot njemu, mogocnemu perzijskemn yladarju, ki se mu klan- 
jajo vsi narodi y Aziji tja do Indije, in y kogar kraljestvu je 
najmanjSa dezela yecja ko vse grske drzave skupaj. — Urno pa si 
premisli, ces * le-ti se vendar ne bodo ustavljali, maryec taki barban 
so, da si gotovo v cast stejejo, ako je brz pomlatimo. Velikodusno 
torej ukaie, naj mu brz orozje izrocê. Neustrasen odgovori Leonida 
temu ukazu : „Pridi po-njeA — Ko nekdo opomni, da je Peizoy toliko, 
da solnce zatemnê s svojimi pusicami, rede junák : „Tern boljse, bill 
se bomo y senci.“ — Zdaj se le se pray razsrdi Kserks, kei z 
lepa nie ne opravi. TJkaze najprej, naj _ mu zive polovê tei je pn- 
peljejo pred-enj, da prejme vsak posebej zasluzeno placilo. Vname 
se trd boj. Ali Kserksovih yojakov pade truma za trumó, Grki pa 
stojê trdno kakor zid y klanci tik morja, ker jim sovraznik o m- 
koder ne more do zivega; tako ugodno jim je zayetje. V Äser sovi 
armad! je bilo desêt tisôc yojakov, ki so bill najhrabrejsi med vsemi 
in so se imenovali neumrljiva truma“. Ker jih je ze toliko pad o 
in niso vsi nid oprayili, poÉene Kserks srdít Se te v boj ; pa vse 

Ali desar ne zmaga sovraznikovo orozje, premaga brezbozno 
izdajstvo. Sredi junaskih Grkoy je bil nesreden malopridnez, po 
imeim Ehalt ; le-ta se ukrade k Perzom ter Jim pokaze stezo prek 
gore Eta. Priplazi se truma sovrazmkov Grkom za hi bet, da je 

- hoW (- du willst), denn, doch. 
15* 
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napade od zadej. 0 pravem easu zvé Leonida nevarnost, in vedöc, 
da je zastónj dalje bojevati se, ne brani nikomur dornn. Mnogo 
jih pobegne. Leonida in z njim 300 Spartancev in 700 Tespiöanov 
— le-ti si izyolijo junasko smrt za domovino. Vname se z noya 
presilno klanje ; Leonidovi udrihajo po Perzih kot levi in jih pomorê 
se mnogo tisôc. To se yé da razkaöi sovrazne vojake tako, da se 
jim yname diyja grozoyitost, in da prenemilo razsekajo junasko 
grsko krdelo. 

To je naredil nesreëni, brezbozni izdajalec, pleya med zrnjem, 
kogar imé ziví y prokletstyn razzaljcnega naroda. 

Leonida pa in njegoye slavijo neumrljiye pesni ter povelicuje 
hvalezen spomín. Na bojisci so mn Grki za spominek postayiii 
bronastega leva z napisom: 

Lakedemoneem naznani, popótnik, tn da Mimo 
Mrtvi, ker velel takó je domovine ukáz. 

A. U m e k. 

15. Yrbsko jezero pri Celovei. 
(Národna pripovedka.) 

Pred daynim davnim casona se ni bilo jezera pri Celovei. Lepe 
yasí z najzalsimi in yisokinai hisami so ondi stale, in krog in krog 
se je razprostiralo najrodovitnejse polje s prijetnimi yrti. Prebivalci 
tega kraja so sloveli pri bliznjih in daljnih sosedih kot zelò pre- 
rnozni in sreöni ljndjé. Pili so v resnici silno bogati in dokler so 
po veri in panaeti ziveli, tudi pray srecni. 

Toda obilnost in sreca lahko cloveka zapelje in spaci, da boga 
in svojih dolznostij pozabi; tako tndi prebivalce tega kraja. Sreca 
jih je o mamila in osabne storila, boga in zapoyedij niso yec sposto- 
vali, za erkev in bozje praznike se ne menili, svetirn recém so se 
posmehovali ter brez vestí in mere le slepemn pozelenju stregli. 
Priblizal se je velike sobote vecèr, ki so ga bogosluzni kristjanje 
tistih casov vecino s premisljevanjem in tiho poboznostjo praznovali 
in yisoki spomín prihodnjega jutra, odresenikovo od smrti vstajenje, 
y mislih imeli. Ti presrecni yaãcanje pa se tega vecera niso spo- 
minjali ; v veliki in krasni hisi sredi vast so najyeselejsi sum in hrup 
uganjali, godee imeli, jedli in pili, ter plesali in yriskali, da se je 
dalec okrôg razlegalo. Ni veliko vec manjkalo do polnoci, ali nihee 
se ni mislil na pocitek in pokoj; se bolj so divjali in noreli. 

Cuj ! na enkrat se vrata odprô, in prikaze se majhen, star in 
suh mozicek s sivimi Iasi. Jezno se ozira po plesalcih in z ostro 
besedo izpregovori : „Kazuzdnezi! ali nocojsnji veëèr tako praznujete? 
Ali se tako pripravljate na sveti praznik prihodnjega jutra? Ali 
nimate yec bozjega strain! in vere v srei? Nehajte in spremislite 
se, preduo lira bozje milosti potece !“ Tern besedam so se vsi sirovo 
zasmejali, s petami so zaceptali, zavriskali in se vnovic po plesisci 
zayrteli ter se bolj divjali. 
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Cas bezí ; blizje in blizje prihaja polnocna ura, zopet se vrata 
odprô, in taisti starcek stopi v hiso. Majheii sodec prinese pod 
pazuho, glas povzdigne in rece ginljivo : „Se enkrat vas opo- 
minjam ; poslusajte svareée besede prijatelja ! Brezdno vasega po- 
gubljenja se odpira, mec boijega maSöevanja je vzdignen in nastav- 
ljen. Se majheni trenotki so vam dani za preudarek, naglo se 
spremislite, nehajte in temu veöeru storjeno neôást pokorite ! Po- 
glejte ta-le sodec; gorjé vam, ce me silite pipo odpreti; groza, strah 
in pogubljenje bo iz njega privrelo in vas pokoncalo. ‘ Teh be- 
séd se ni dogovoril, in vsi zaüenô kakor iz enega grla smeh in 
krohòt rekôc : „Oj to mora kaj pravega biti! Odpri vendar pipo, 
le kar izderi jo in izpusti brez overe svojo moc in strahobo, da vi- 
dimo kaj bode. Dobro vemo, starec, da se salis in irnás le vino v 
sodci; te groze se pac ne bojimo; tak strah nasa grla dobro po- 
znajo; le hitro ga izlij, in nikàr nas dalje ne zadrzúj in ne mot! ; 
za pokoro, sivec, je pa nocoj se prezgodaj; bomo ze brez tebe za 
iijo skrbeli, saj je se casa dovòlj.“ — Ocí se sivckii togotno za- 
bliskajo, in kakor sodnji glas zaslisi se iz njegovih ust: „Zdaj ste 
dovrsili, gorjé vam, izgubljeni ste, izgubljeni!“ To izreksi se naglo 
umakne in izgine. 

lira bije polnocí. Pri dvanajstem udarku tozno zabrenci — 
in hipoma nastane strasen vihár ; luci ugasnejo, truma divjih plesalcev 
pa trepetaje ostrmí. Orna noc je obdá, krvavo rudéc blisk sviga m 
hiede obraze razsvetljuje, in groin in ropòt, kakor bi se svet po- 
diral, hm mi jim na usesa. Huda ploha, kakor bi se vsi oblaki 
pretrgali vlije se zdaj izpod neba, stiidenci in potoki zasumê in se 
v enem hipu kakor hudourniki razlijö; z vseh bregov in giicev 
se tokoma voda udira, narasca in skoz vrata in okna v hise vre 
er visja in visja nastaja. Driihál nesrecnih veseljakov se obiipno 

in plasno na odre, strebe in visine ogiblje in bezí, toda zastónj 
— deroci valovi jih hitro dohitê in v mokri grob pogreznejo. Vsi 
so zalostno poginoli. — Drugo jutro potihne grom in vihai, all 
voda Ze vedno doteka ter pokrije in zagrne celó visoki zvonik. n 
ta voda se ni vec utekla, ampak kakor je narastla, ostaia je do 
danasnjega dne — in to je Vrbsko jezero pri Celovci. 

16. Kitica slovenskill pregovorov. 

1. Kedar zalost do vrha prikipi, ze veselje se glasn v 

2. Dokler prosi, zlata lista liosi; kedar vraca, habet obiaca. 
3. Od dobrih besedij se nihce ne zredi. 
4. Edor na zadnje piide, dobi kosti; kdor prepozno pnde, 

P 5. Da se resnica prav spozná, treba je cuti dva zvoná. 
6. Ölovek brez vere, vere ni vreden 
7. Na domacem prägn se petelin lahko lepenci 
8. Dokler imam repar svoj, vsak mi pravi : bratec moj. 



9. Kjer je obilnost, tarn je presilnost. 
10. Cast je ledena gaz, ki hitro zvodeni. 
11. Kdor iz dezele gleda, s tem se ni dobro na solnci greti. 
12. Kdor koprivo pozná, nagec skrije. 
13. Cesar okó ne zagleda, srcu ne preseda. 
14. Bôdi Y druzbi, bödi saw, bôdi sramnega te sram. 
15. Kar se rodí, smrti zorí. 
16. Nabrusen noz rad reze. 
17. Bisa razdeljena razpada kakor zapuscena. 
18. Brez muke ni nroke. 
19. Déla, ki ga danes lahko storis, ne odlasaj na jutre. 
20. Tisti mi je brat, kteri bi mi storil dobro rad. 
21. Varúj se tistih macek, ktere spredaj lizejo, zadi pa praskajo. 
22. Grbec tojo grbo Yidi, SYoje pa ne. 
23. Smrt vse omaja, nje kosa kosí od kraja. 
24. Lenúh sam sebi cas krade. 
25. Ce slepec slepca vodi, obá Y jamo parleta. 
26. Kedar gres volku naproti, poklici psa s sebój. 
27. Malopriden gospodár ere di Yodo kali. 
28. Kdor hoëe visoko priti, mora trden Y glavi biti. 
29. Potrpljenje zelezne duri prebije. 
30. Kjer se botrina krega, zemlja krizem poka. 
31. Kar se v luzi zleze, rado v lnzo leze. 
32. Nesreca nikoli ne praznnje. 
33. Kamor se nesreca odloci, vse opreke preskoci. 
34. Cesar se clovek zeló veselí, to je rado poíno grenjáv. 
35. Laz nima rok, vendar cloveku zaupanje razdere. 
36. Clovek se med ljudmi obrusi, kakor kamen po svetu. 
37. Strastna navada, tezka Hada. 
38. Snaga je bogn draga. 
39. Trda izreja dobra volja. 
40. Lahko dobljeno, kmalu spravljeno. 
41. Ysak svoje srece kovác. 
42. Ysi so grablje, vile nobeden. 
43. Dobre volje mosnje kolje. 
44. Tatice obesajo, tatove pa izpuscajo. 
45. Ogenj in voda dobro sluzita, slabo gospodarita. 
46. Denár imá polzek rep. 
47. Lenoba je vragova nireza. 
48. Sila moc premaga. 
49. Dober glas seze v deveto vas. 
50. Ne prodaj koze, dokler rnedved Y brlogn ticí. 

17. Pravljica o rojenicali. 
(Národna pripovedka.) 

Duela je mati sina. Po nocí, ko je hilo déte rojeno, slisala je 
babica zvnnaj pod oknom pogovor treh belih zen, kaj bo déte. Ena 
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. „O mati, bozja mogocnost je neizmerna!“ rece sin materi y 
svojosmrt bi mi bilí zidalihram; atrela ga je raznesla. Bódi bogu 
cast in hyala! njegova déla so velika!" 

Zahvalila ata se modremu styarniku in mnogo lét sta se 
ziyela srecno y poboznosti in zivi veri y boga! 

18. Tila prijateljica in meseci prijatelji. 
(Národna pripovedka.) 

Neka hudobna zenska primozi 8 svojim revnim mozem malo 
deklico, z imenom Marica. Potém jej bog dá se eno pravo hëer 
ktero ljubi in gojí vec ko svoje okó. Pastorke pa, ki je bila déte 
dobro m prelepo, kar ne more s krajem ocesa yideti ; zato jo pre- 
ganja, muci in morí, da bi se je prej iznebila. Meëe jej najslabse 
ostanke jedíj in se to kakor pan; celó kacjega repa, ko bi ga 
imela, dala bi ga jej bila jesti ; in namesto na posteljco posiba jo 
spat y neko staro korito. 

JKo pisana mati vidi, da je deklica pri ysem tern dobra in po- 
trpezljiva in da lepse raste ko njena bei, misli si in misli, kako bi 
nasla nzrok sirotico izpoditi od bise, ter si to-le izmisli. 

Nekega dne poslje svojo höer in pastorko yolneprat; heeri dá 
bele yolne, pastorki pa orne ter jej ostro zaznga : „Ako mi ti te 
erne yolne take belo ne operes, kakor jo bo moja hei. ne hodi mi 
yec dornn, sicer te bom iztepla od bise." Ubozica pastorka milo 
plaße, proai in govori, da jej tega ni mogoce storiti: alivae je bilo 
zastónj. Ker yidi, da ni milosti, oprti volno in gre plakaje za pol- 
sestro. Lo pridete na yodo, razprtite svoji bremeni in zacnete prati, 
kar se jima neko lepo belo dekle od nekod pridruzi in ju pozdravi- 
„Dobra sreca, prijateljici ! je-li yarn treba pomoci?" — Macehina 
hci rece posmehovaje se: „Meni ni treba pomoci, moja volna bo 
takoj bela ; ali tnkaj-le nase pastorke ne bo tako hitro." Na to stopi 
óno tuje dekle k zalostni Mario!, rekóc: „Daj! boye yideli, ali se 
bo dala ta volna belo oprati?" Obe poenete zdaj zikljati in prati 
m hipoma se béli orna volna, kakor mladi sneg. Ko operete, pri- 
jateljica zopet nekam izgine. Maceha yidevsi belo volno, cudi se in 
jezí, da ninia nzroka preganjati pastorke. 

Nekoliko casa za tém pride hnda zima in sneg. Hudobna ma- 
Geha ge zmuom misb, kako bi nesreëno paatorko zatirala. Sedaj jej 
zapove: „Yzemi kosek m spravi se y goro, ondi mi naberi zrelih 
jagodic za novo leto; ako mi jib ne prineaeg, bolje ti je, da ostaneg 
na gon. Sirotica Manca milo place, prosi in govorí: „Kako bom 
reva jaz sedaj y ostn zimi dobila zrelih jagodic?" Ali vse zastónj, 
•— mora vzeti kosek in iti. 

Ko hodi vsa objokana po gori, sreca dvanájst junakov ter je 
lepo pozdravi. Oui prijazno odzdravijo ter jo vprasajo : „Kam gazis, 
miada ljuba ! po tem anego tako zaplakana?" — Ona jim yse lepo 
pove, Junaki pa jej rekó : „Mi ti homo pomagali, ako nam znas poye- 
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dati, kteri mesec célega léta je najboljsi V Manea rece íia^ to : „Vsi 
so dobri, ali mesec su§ec je najboljsi, ter nam prmasa najvec upanja. 
Oni, zadovoljni z odgovorom, reto: „Pojdi le Y to prvo dolino na 
prisolnce ondi dobis jagodic, kolikor te je volja. ln ¡es prinese 
macehi za novo leto polen ko sek najlepsih jagodic, in pove, da so 
jih jej pokazali junaki, ki jih je srecala na gort / 

Nekoliko dnij pozneje, ko je odjenjala zima, govon mati svoji 
been: „Pojdi tudi ti v goro po jagodic; morda najdes one junake, 
da ti dadö kako sreöo, ker so so naBi umazam pastorki skazab tako 
ciidno dobrotljivi.“ Hei se osabno oblece, vzame kosek in skaklja 
vesela v goro. Prisedsi tja, sreca res onih dyanájst junakoy tei jim 
napnbneno reße: .Pokagite mi, kod rastejo jagodice, kakor ste po- 
kazali naäi pastorki." Junaki jej odgovorê: »Dobro, akougoms, kten 
mesec célega léta je najboljsi?“ Ona hitro odgoyori: „Vsi so hu i, 
mesec susec pa je najhiijsi.“ Ali na te besede se ysa goia hipoma 
naoblaci, in vsa nevremena udarijo na njo, da je komaj pnsopla 
ziva domii. Ti junaki so bill dvanajsteri nieseci. 

Med tem se dobrota in lepota psovane pastorke razglasi dalee 
po dezeli; in neki posten, bogat in miad gospod sporoci njem ma- 
cehi, da bo ta in ta dan s svojo zlahto prisel pastorke za zeno 
snubit. Maeeha, zavistna tej siroti, ne zine jej ne besedice o tem, 
ampak misli svojo beer v to sreco potisnoti. 

Kedar pride napovedani vecèr, stira brezvestna maeeha svojo 
pastorko zgodaj v torito spat, potém oöisti Mio, napravi vecerjo, 
nasopiri svojo beer, kolikor jo najvec more, ter jo posadi s pletilom 
v rokah za mizo. Na to se pripeljejo snubaci ; maeeha jih prijazno 
sprejme, pelje v biso in jim govori: „Tukaj-le je moja nula pa- 
storka.“ Ali kaj pomaga, ker so v tej hisi imeli petelma, ki poene 
na ves glas in lirez prestanka peti: „Kukuriku, lepa Manca v ko- 
rbn ' — kukuriku ! lepa Marica v korbn ! ltd. Snubaci îaziimejo 
peteiinovo petje ter vele, naj se jim prava pastorka pnpelje iz ko- 

ceba in njena bei ste ostali na sramoti pied vsemi j , 

STsSo^ü in vsi 
meseci prijatelji. 



Drugi dél. 

P e s n i. 

Zlccte resnice 

Kdor sam sebe povisuje, 
Prazno glavo oznanjuje. 

Dez za solncem mora biti, 
Za veseljem zalost priti. 

Le trpljenje nasih dnij 
Nam veselje posladi. 

Tarn, kjer glad morí lenulia, 
Najde pridni dosti kruha. 

À. Slomsek. 

Net moje 

Slovenec! tvoja zemlja je zdrava, 
Za pridne nje lega najprava ; 
Polje, vinograd, gora, morjê, 
Luda, kupcija tebe redè. 

-pojctPce. 

Za uk si prebrisane glave, 
P a cedne in trdne postave, 
Isce te sreca, um ti je dan, 
Nasel jo boâ, ce nisi zaspán. 

Glej ! stvarnica vse ti ponudj, 
Le jemas od nje ne zamudi; 
Lenega caka strgan rokáv, 
Pal’ca beraska, prazen bokál. 

V. Yodnik. 

Æz ¿foro. 

Na goro, na goro, 
Na strme vrhé ! 
Tje klice in mice 
In vabi srcê. 

Na gori cvetlice 
Najzaljse evetô, 
In ptice preljube 
Najslajse pojo. 

Na gori pod mano * 
Oblaki visé, 
Nad mano viãave 
Bliscijo vedrê. 

Na svobodni gori 
Ni zemskih nadlóg; 
Nad mano, pod mano, 
Ero g mene je bóg. 

Tedàj le na goro, 
Na strme vrhê ! 
Tje klice in mice 
In vabi srcê. M. Y il liar. 

- menój. 
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Spveh-óã.. 

In feixe, ti se ne zbudís, 
In jezik vedno le molcís ? 
Zdaj klije tebi dvojni cvet : 
Pomladni cas, cas mladih let. 

Poglêj, obrni se okrog, 
Zelena gora, ziv je log, 
PoYsodi poinladanski cvet 
Vesoljni V svate vabi svet ! 

Podàj, prijatelj, mi rokô, 
Pod milo ideva nebó, 
Ker njiva zopet zelenl, 
Nad njo Skrjanec zvrgoli. 

Al’ spot si tukaj, znanec moj ? 
Le dvigni se, na glas zapoj ; 
Naj petja glas, veselja klic 
Oznanja nam prihód cvetlic ! 

S. J e n k o. 

Boginja preljubezniva ! 
Ki budíã plamen duliá, 
Da se v glasno pesen zliva 
Skrita misel iz srcá ; 
Tebi slava se spodobi, 
Tebi venci zelenê, 
Ki so ti jo v vsaki dobi 
Ovijali krog glavê. 

Bog injt petjcL. 
Pevci so te spoätovali, 
Ovne tolste na oltár 
Nekdaj so ti pokladali, 
Zazigali ti je v dar: 
Kaj pa boS od mene vzela? 
Mire nimam, ne zlatá, 
Moja roka dá vesela, 
Bada, kar zamore, dá. 

Ce ti vèec je morebiti, 
Kar od tebe v dar imam, 
To ti bocem pokloniti, 
To ti zopet v dar podám ; 
Srce si mi obudila, 
Dala si mi pesni slast, 
Svet mi z njimi osladila, 
Naj donijo tebi v cast ! 

ZTbezni Jcrolj. 

Fr. Levstik. 

Noc je temna, podkve jeklo poje ; 
Gtlej, po gozdu kralj ubezen jaba, 
Zgubil vojsko, zgubil zemlje svoje, 
Skriva se ko zver po lesu piaba. 
Nima zone, beere, ne sinova 1, 
Yse mu vzela vrazna je sekira; 
Koca vsaka duri mu zapira, 
Spremljevalca nima pot njegova. 

In zajezdi v gosto drevje lesa. 
Konj se zdrzne, noce delj2 bezáti, 
V stran zahrska, kvisku pne asesa 
Brezdno vidi pred sebój zijáti. 

■ • 2 - dalje. 

Kralj pa gleda in zastónj ugiblje, 
S konj a stopi, k veji ga priveze, 
Piase pogrne, ná-nj ves truden leze : 
Sladek sen nad brezdnom ga zaziblje. 

Dibnejo mu sanje v trudno glavo : 
„Stol kraljevi iz zemlje mu rase; 
On pak seda ná-nj s castjó in slave, 
Bogat, vencían, ko nekdanje case, 
Zida se nad njim poslopje simo, 
Eazsvetljeno v zlatu lesketáje ; 
Stavijo se veze na vse Maje; 
Zvirnaj cuje straze hojo mimo.“ 

sma. 



„Prebudi se bobnov ropotanje, „Zadonijo spei trobente glasne, 
Prebudi se grom trobént vojaskih, In prikaze so obráz kraljice ; 
Ystane zvenket in ostróg rozljanje, Z njo sinovi, z njo so beere krasne, 
Ide truma vojvodov junaskih; Njej visoke strezejo device. 
Gre med njimi knez iz zemlje tuje, Tu gospoda kralju vsa zavpije: 
Ki mu hotel je dezelo vzoti ; Bog ti slave krani case vecne ! 
Zmagan ide, z njim tovarSi vjeti, Svetlim vnukom tvojim dneve srecne ! 
Klanja se mu, silni mec daruje.“ Hrum veseli po dvoranah bije.“ 

Yzdihne v zivih sanjah kralj : „Carujem ! 
Oh podobe gledal sem neznane, 
Da ubezen skrivam se po tujem!“ 
Y sanjah kvisku, kakor jelen, plane ; 
Hoce k svojim — roke siri — pada! 
Mec z oklepom v dno brezdná brenkoce. 
Konj se sirga, podkve vdar ropoce, 
Krokotajo vrani iz prepada ! 

Fr. Levstik. 

Adémenlo morí. 

Dolgóst zivljenja navega je kratka. 
Kaj znancev ze zasula je lopata ! 
Odprta noc in dan so groba vrata; 
Al’ dneva ne pové nobena prat’ka. 

Pred smrtjo ne obvar’je koza gladka, 
Od nje nas ne odkup’jo kupi zlata, 
Ne odpodi od nas zivljenja tata 
Veselja hrup, ne peveev pesen sladka. 

Naj zmisli, kdor slepoto lj ubi sveta 
In od veselja do veselja Iota, 
Da smrtna zetev vsak dan bolj dozori. 

Zna biti, da, kdor zdaj vesél prepeva, 
Y mi'tvaskem prtu nam pred koncem dneva 
Molcê trobental bo : „memento mori!“ 

Fr. Preseren. 

Slovò od. ¡riladosti. 
Dnij mojih lepsa polovica kmalo,1 Le redko upa solace je sijalo, 
Mladosti létal kmalu sie minule ;2 Viharjev jeze so pogosto rjule; 
Kodile ve sie meni evetja malo, Mladóst! vendar po tvoji temni zarji 
Se tega roz’ce so se koj osule : Srcè bridkó zdihiije : Bog te obvarji ! 3 

1 statt kmalu. statt minóla. statt obvarúj. 



237 

Okusil zgodaj sem tvoj sad, spoznanje ! 
Yeselja dokaj strap njegóv je vmoril; 
Sem zvedel, da vest cisto, dobro djanje 
Svet zanic’vati se je zagovoril ; 
Ljubezen zvesto najti, kratke sanje ! 
Zbozále sto, ko je dan zazoril; 
Modróst, pravicnost, ucenóst, device 
Brez dot zal’vati videl sem samice. 

Sem videl, da svoj coin po sapi srece, 
Komnr sovrazna je, zastónj obraca, 
Kak’ voter nje nasproti temu vlece, 
Kogar V zibeli vid’la je beraca, 
Da le petica dá ime slovece, 
Da clovek toliko veljá, kar placa ; 
Sem videl cislati le to mod nami, 
Kar um slepí z goljfijami, lazami !1 

Te vides, grje videti napake, 
Je srcu rane vsekalo krvave; 
Mladosti jasnost vendar misli take 
Si kmalu iz srcá spodi in glave; 
Gradove svetle zida si v oblake, 
Zelene trate stavi si v pnscave, 
Povsod vesele lucice priziga 
Jej up goljfivi, ki iz stisk jej miga. 

Ne misli, da dih prve sap’ce bode 
Odnesel to, kar misli so stvarile ; 
Pozabi koj nesrec prestanih skode 
In ran, ki so se komaj zacelile : 
Dokler, da smo brez dna polnili sode, 
’Zucé nas v starsih letili casov sile ; — 
Zató mladóst! po tvoji temni zarji 
Srcè zdib’valo bo mi : Bog te obvarji ! 

Pr. Preêéren. 

Oj stojaj, stojaj Peligrad, 
Za gradom teco rudeca kri, 
Za gradom tece rudeca kri, 
Da bi guala mlinske kamne tri 

Tam Lavdon vojvoda stoji, 
Krvavi mec v rokah drzi; 
On hoce imeti Peligrad, 
In tursko vojsko pokoncat’. 

Osabni Turek se mu smeji, 
In Lavdonu tak’ go vori : 
„Si pris el mene ti castit, 
Al’ priSel zajcev si lovit?“ 

ZJCLVCLO^. 

(Národna pesen.) 

„„Ne prise! zajcev sem lovit, 
Al’ priãel tebe sem castit: 
S svincenimi krogljami te kropíl 
In s crnim prahom bom kadíl.““ 

Cesarske puSke pokajo, 
In turske gospe jokajo; 
Cesarski bombe mecejo, 
Se Turki iz grada vlecejo. 

Glej ! tak’ mogocni Lavdon je 
Pre mogol vse sovraznike; 
In dokler Peligrad stoji, 
Naj slava Lavdona sloví. 

(Národna pesen.) 

Pegam pravi, govorí: 
„Kje se mi enák dobí? 
Kaj ti pravim, cosaróst! 
Ti ga nimas pod sebój, 
Da bi skusil se z menój !“ 

Tako cesar govorí : 
„Kaj ti pravim, Pegam ti ! 
Jaz imám ga pod sebój, 

. na* b» ber meibl. @ubp. M P'" Wmi. « . hoõe. 

Da se skusil bo s tebój; 
Velik ni, pa je sirok, 
Al’ mi tukaj je od rok. 
V beli Ljubljani doma, 
Lambergar junák je ta.' 

„Bo naj, kjer ce,2 poSlji po-nj, 
Ali pisi mu na dom, 
Da se z njim poskusil boni." 
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Hitro cesar pisma tri 
Lambergarju das veli. 
Lambergar jel pisma brat’, 
Jele mu solzê kapljat’ ; 
Mati za pecjö sedi, 
In takó mu govorí: 
„Kaj je, Lambergar ti miad? 
Ko zacel si pisma brat’, 
Jele ti solzê kapljat’ ; 
Debele kapljajo solzê, 
Kakor vinske jagode.“ 

„Kaj bi ne, kakó bi ne ! 
S Pegamom vojsk’vat se je : 
V celo tri pedí sirok, 
V celo tri pedí je dolg; 
Vojskovat’ se moram z njim, 
Trd’ga boj a se bojim.“ 

Mati dalje govorí: 
„Lambergar, le me Ici ti ; 
Jaz domá bom za pecjô, 
Pa pri tebi z vso mocjô : 
Bom molila rozenkranc, 
Srecen bode boja kon’c ; 
Sed’ na brz’ga konjica, 
Na prelep’ga pramica, 
K’ sedem lét ze rumeno 
V Stale! jé psenicico, 
Ki je sedem let samó 
Pil sladko vipavcico. 
lío na Dunaj pridreís, 
Tak’ po Dunaji letís, 
Da se iskre kujejo, 
Okna se razsujejo ; 
Stoj pred biso Pegama, 
Ravno kosil bo domá, 
In takó zavpij srcen : 
Pegam! Pegam! pojdi ven, 
Pojdi, skusi se z menój ! 
K temu se prestrasil bo, 
Padla bo mu zlica ’z rok, 
Z nst zalozaj ravno tak’. 

On bo djal : „Pocakaj ti, 
Da ko silo mine prej !" 
Ti pa reci le takó : 
Piti, jesti mi ne bo, 
Da poskusim se s tebój. 

Bosta V prvo zjezdila, 
Prelepó se kusnola. 
Spet se V drago zjezdila, 
Si mazin’c odgriznola ! 
Bosta V tretje zjezdila, 
Glave bosta sekala. 
On imel bo glave tri, 
Sekaj pa po srednji ti, 
Kedar jo pa vrzes prec, 
Jo nasadi na svoj mee.“ 
Lambergar takó storí, 
Kakor njega mat’ ucí. 
Tja na Dunaj pridreí, 
Tak’ po Dunaji letí, 
Da se iskre kujejo, 
Okna pa razsujejo. 
Pegam ko si so domá; 
On pred biso Pegama 
Pa zavpij e ves srcen : 
„Pegam, Pegam, pridi ven, 
Pridi, skusi se z menój !“ 

Pegam vstrasi se lindó, 
Padla zlica mu je ’z rok, 
Z nst zalozaj ravno tak’. 

Pegam rece : „Cakaj ti, 
Da kosilo mine prej !" 
Pravi Lambergar na to : 
„Jesti, piti mi no bo, 
Da poskusim so s tebój." 

Pegam zdaj odgovorí: 
„Meni nie za tobe, ni, 
Ki imás rosó glavó; 
Mi za tvojo je zenó, 
Miada vdova bo domá 
Kruha potlej stradala !" 

Sla sta venkaj na polje, 
Kakor tak’mu boju gro. 
V prvo sta se zjezdila, 
Prelepo se kusnola; 
V drugic sta se zjezdila, 
Si mazin’c odgriznola, 
V tretje sta se zjezdila, 
Glave sta si jornala. 
Pegam ima tri glave, 
Lambergar ga ob srednjo dé 
Ko jo jo odsekal prec, 
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Je nabodel jo na mec, 
In po Dunaji drei, 
’Z oken glazov’na letl. 
Y lini cesaróst stoji 
Ino pravi, govori : 
„Hvaljen bOdi, veeni bog, 
Free je vojska, vir nadlog!“ 

Kopist 

Koristna ognja je oblást, 
Ko clovek cuva njeno rast, 
In kar napravi, kar stori, 
Je dar nebeäke te moei. 
Al’ moc nebeska strasna je, 
Oe Yarstva sponi zmakne se, 
In samoglaven tir puhtí 
Natore proste presta bei. 
8trasno, kedar razuzdana, 
Liez opere ljut vihár 
Po poliistvu ljudostana 
Divji tja valí pozar ! 
Yedno so napravi diana 
Elementjo vrazen kvar. 
Iz oblaka 
Blagor pride, 
Dez izide ; 
Iz oblaka v strah sosesk 
Udri tresk! 
Cujte ZYona stok in rig! 
To je zig! 
Kakor kri 
So nebesa, 
To zarenje dneva ni ! 
Geste stresa 
Divji hrup ! 
KviBku plam se dviga, 
Na siroko lize, vziga, 
UrniSe od vetra Bviga, 
Kot iz pécnega oboka ; 
Zrak zari, tramovje poka, 
Strop se vdira, okno zije, 
Déte plaka, mati vpijo, 
Stok zivine 
Iz drtine; 
Vse letí, prenaBa, skaka, 
Dnevu svetla noc je enaka. 

"eebój. ' 

Dalje cesar se to prav’: 
„Lambergar, kje bos ti stal ; 
AT ces bit’ na Dnnaju, 
AT na Kranjsko gres dornn?" 

Lambergar si Kranjsko ’zvoT, 
Kjer je srecen zadovolj. 

Po verigi rok do moha, 
V sknsnji spelia 
Vedro tece, v lok visoko 
Brizga voda na siroko. 
Pis prituli zdaj globoko, 
Ko vihraje isce plam. 
Ta objema zita hram, 
Skednja prevrSi prostore, 
Slémena zdrobi podpore, 
Kakor da bi h’tel pnhteci 
Sega silnega v oblák 
Sabo 1 vzeti zemlje tlak, 
Zraste kviskn veeji in veeji 
2ar orják ! — 
Upa nag 
Clovek bozji sill jenja; 
Krizem roke premozenja 
Yes otrpnen gleda kon’e. 

Prah in sip 
Jo domovje, 
Divji vibti presto rovje, 
V pnstih linah oken biva 
Groza bleda, 
In oblák nebeäki gleda 
Votlo not. 
Enkrat Be 
Na gorisce 
Krasne bise 
Gospodár se zdaj ozre — 
Yesél si drago stanje iB6e; 
Ce ognja rop je blago lib, 2 

Tolazbe slast mu srce greje: 
On drage glave svojih Bteje, 
In glej ! ne manjka nihee vsih. 3 

Po Pr. Schillerji J. K o s e s k i. 

gleich. 8 statt vseh. 



Pamlligmà ller 

Die Declination der mannt. und sacht. a-Stümme; 

Singula r. 

masculirmm 

Moblik, — ptic, 
klobuk-a, — ptic-a, 
klobúk-M, — ptic-w, 
klobúk, lép-ega pñc-a, 
klobúk, —- ptic, 

pri lép-em klobúk-w, — ptié-i,(w), 
z lép-im klobúk-om, — ptié-em, 

Nom. lép-i 
Gen. lép-ega 
Dat. lép-emu 
Acc. lép-i 
Voc. lép-i 
Loc. 
In st. 

neutrum 

lép-o mést-o, 
— mést-a, 
— mést-w, 

lép-o mést-o, 
lép-o mést-o, 

mést-w, 

pólj-e, 
pólj-«, 
pólj-M, 
pólj-e, 
pólj-e, 
pólj-t (w), 

mést-om, pólj-em. 

Plural. 

Nom. lép-i 
Gen. lép-i/» 
Dat. 
%cc. 
SBoc. 
Loc. 

lép-im 
lép-e 
lép-i 
pri lép-ih 
z lép-imi 

klobúk-i, 
klobúk-ov, 
klobúk-om, 
klobúk-e, 
klobúk-i, 
klobúk-ih, 
klobúk-i, 

ptic-i, lép-a mést-a, pólj-a, 
ptic-eu, — mést-, pólj-, 
ptic-em, — mést-om, pólj-om, 
ptic-e, lép-a mést-a, pólj-a, 
ptic-i, lép-a mést-a, pólj-a, 
ptic-ih, — mést-ih, pólj-ih, 
ptic-i, — mést-i, pólj-i. 

D u a 1. 

Nom. lép-a klobúk-a, 
Gen. lép-ih klobúk-ov, 
Dat. lép-ima klobúk-oma, 
Acc. lép-a klobúk-a, 
Voc. lép-a klobúk-a, 
Loc. pri lép-ih klobúk-ih, 
Inst, z lép-ima klobúk-oma, 

ptic-a, lép-i mést-i. pólj-i, 
ptiõ-ev, — mést-, pólj-, ' 
ptic-ema, — mést-oma, pólj-ema, 
ptic-a, lép-i mést-i, pólj-i, 
ptiõ-a, lép-i mést-i, pólj-i, 
ptiê-ih, — mést-ih, pólj-ih, 
ptic-ema, — mést-oma, pólj-ema. 
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lím <fkupf(sccliiMÜoiien. 

der weibl. ä- und 1-Slämme 

Singular. 

Nom. dòbr-a rib-a, 
Gen. dòbr-e rib-e, 
Dat. dòbr-i (-ej) rib-i, 
Stcc. dòbr-o rib-o, 
Voc. dòbr-a rib-a, 
Loc. pri dòbr-i (-ej) rib-i, 
Insto, z dòbr-o rib-o, 

lût, gös, 
nit-i, gos-i, 
nit-i, gos-i, 
lût, gÖ8, 
lût, gös, . 
pri nit-i, pri gös-i, 
z nit-jo (niti-jo), z gos-jö. 

Plural. 

Nom. äbbr-e rib-e, 
Gen. dòbr-ih ríb-, 
Dat. dòbr-im rib-am, 
’llcc. dòbr-e rib-e, 
Voc. dòbr-e rib-e, 
Loc. pri dòbr-ih rib-ah, 
Insto, z dòbr-imi rib-ami, 

nit-i, 
nit-ij, 
nit-im, 
nit-i, 
nit-i, 
pri nit-ih, 
z nit-imi (nit-mi), 

gos-i, 
gos-ij, 
gos-ém, 
gos-í, 
gOB-í, 
pri gos-eh, 
z gos-mi. 

Dual. 

Nom. dòbr-i rib-i, 
Gen. dòbr-ih ríb-, 
Dat. dòbr-ima nb-ama, 
Acc. dòbr-i rib-i, 
Voc. dòbr-i rib-i, 
Loc. pri dòbr-ih rib-ah, 
¡gnftr. z dobr-ima rib-ama, 

nit-i, gos-í, 
nit-ij, gos-y, 
mt-iwia (nit-ma), gos-éma, 
nit-i, g«8< 
nit-i, gos-i, 
pri nit-ih, Pn gos-eh, 
z nit-ima (nit-ma), z gos-ema. 

16 
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Infinitiv: 

Supinum: 

Participium prät. act. I. : 
TT - ,, tt tt J * 

„ „ pass-: 
„ Präs. act.: 

Präsens: Singular. 

Dual. 

Plural. 

Imperativ: Singular. 

Dual. 

Plural. 

Futurum: 

Perfectum: 

Plusquamperfectum: 

Conditional Präs.: 

„ P#: 
Wunschform Präs. : 

„ bedingend (p. 103): 

„ der Vergangenheit: 

I. Classe, 

iiès-ti, 

nès-t, 

doiiès-si. 

nès-e-1, 

nès-e-n, 

nes-ôè, 

1. nèse-m, 
2. 11686-8, 

3. 11686-, 

1. uèse-va, -ve, 
2. nèse-ta, -te, 
3. nèse-ta, -te, 

1. uèse-mo, 
2. uèse-te, 
3. nèse-jo, nesô, 

1. — 

2. 1168-1, 

3. nès-i, 

1. nès-i-ya, -ye, 
2. nès-i-ta, -te, 
3. uès-i-ta, -te, 

1. nès-i-mo, 
2. nès-i-te, 
3. nès-i-te, 

bôdem uèsel, 

sèm uèsel, 

sèm Ml uèsel, 

l)i uèsel, 

lii lui uèsel, 

naj nèsem, 

nas, da bi uèsel, 

naj,dabi bil uèsel, 

II. Classe, 

vzdig-wo-ti, 

vzdig-iio-t, 

vzdig-nô-vsi, 

yzdig-iio-1, 

yzdig-ne-n, 

(ven-ôc), 

yzdigne-m, 
vzdigne-s, 
yzdigne-, 

vzdigne-va, -ye, 
vzdigne-ta, -te, 
yzdigne-ta, -te, 

vzdlgne-mo, 
vzdigiie-te, 
vzdigne-jo, 

vzdïgu-i, 
vzdign-i, 

vzdign-i-ya, -ye, 
yzdign-i-ta, -te, 
vzdign-i-ta, -te, 

vzdigu-i-mo, 
yzdign-i-te, 
vzdign-i-te, 

vzdignol, 

vzdignem, 

vzdignol, 
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à foiijttgation. 

III. Classe, 

gor-é-ti, 

gor-é-t, 

pogor-é-vsi, 

gor-é-1, 

pogor-é-n (-t), 

gor-ê-c, 

gori-m, 
gori-s, 
gori-, 

gorí-va, -ve, 
gori-ta, -te, 
gori-ta, -te, 

gori-mo, 
gori-te, 
gori-jo, gorê, 

gor-i, 
gôr-i, 

gôr-i-va, 
gôr-i-ta, 
gôr-i-ta, 

gôr-i-mo, 
gôr-i-te, 
gôr-i-te, 

gorél, 

n 

17 

17 

gonm, 

gorél, 

-ve, 
-te, 
-te, 

IV. Classe, 

hvâl-i-ti, 

hvál-i-t, 

pohval-i-vsi, 

hvàl-i-1, 

hvàlj-e-n, 

hval-ê-c, 

hváli-m, 
hváli-s, 
hvâli-, 

hváli-va, -ve, 
hváli-ta, -te, 
hváli-ta, -te, 

hváli-mo, 
liváli-te, 
hváli-jo, 

hvál-i, 
hvál-i, 

hvál-i-va, -ve, 
hvál-i-ta, -te, 
hvál-i-ta, -te, 

hvál-i-mo, 
hvál-i-te, 
hvál-i-te, 

hvâlil, 

V. Classe, 

dél-a-ti, 

del-a-t, 

izdel-à-vsi, 

del-a-1, 

del-a-n, 

delaj-ô-c, 

déla-m, 
déla-s, 
déla-, 

déla-va, -ve, 
. déla-ta, -te, 
déla-ta, -te, 

déla-mo, 
déla-te, 
déla-jo, 

déla-j, 
déla-j, 

déla-j-va, -ve, 
dela-j-ta, -te, 
dela-j-ta, -te, 

déla-j-mo, 
déla-j-te, 
déla-j-te, 

délai, 

-ve, 
■te, 
te, 

j ï 

hválim, 

hvâlil, 

17 

délam, 

délai, 

VI. Classe. 

kup-o«d-ti, 

kup-ovâ-t, 

nakup-ovâ-vSi, 

kxip-ovà-1, 

kup-ovâ-n, 

kupuj-ôc, 

kupúje-m, 
kupúje-s, 
kupiije-, 

kupúje-va, 
kupdje-ta, 
kupúje-ta, 

kupúje-mo, 
kupûje-te, 
kupiije-jo, 

kupú-j, 
kupú-j, 

kupii-j-va, -ve, 
kupú-j-ta, -te, 
kupú-j-ta, -te, 

kupú-j-mo, 
kupú-j-te, 
kupú-j-te, 

kupovâl, 

77 

17 

17 

kupùjem, 

kupovâl, 

16* 
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Aovmislti-àtsà üôtfetoetjáánís." 

A. 

A, und, aber. 
abecéda, -e, Abc, Alphabet. 
àbota, -e, Thorheit. 
àboten, -tna, -o, thöricht. 
àbotnica, -e, Thörin. 
àbotnik, -a, Thor. 
àbotnost, -Í, Thorheit. 
ájda, àjdina, -e, Heidekorn, Buchweizen. 
ajdíãôe, -a, Buchweizenfeld. 
àko, wenn, wofern. 
àko rávno, àko tùdi, obgleich, obschon, 
àli, 1. allein, aber, doch; 2. dient zur 

Einleitung einer Frage: ob; 3. disjunctiv: 
oder, aber, 

áma-m, -ti, visieren, 
ángelj, -a, ángelje, -a, Engel. 

ángeljsko êeâíénje, englischer Gruß. 
Angles' Anglican, -a, Englander. 
Angliíánka, -e, Engländerin, 
angléâêina, -e, englische Sprache. 
angléSki, -a, -o, englisch, 
apnár, -ja, Kalkbrenner 
ápnast, ápnat, -a, -o, kalkig, 
apnén, -a, -o, kalkig, Kalk-, 
apnénec, -nca, Kalkstein, 
ápno, -a, Kalk. 
apóstol, -a, Apostel, 
apostólski, -a, -o, Apostel-, apostolisch. 
Arábec, -bea, Araber. 
Arábija, -e, Arabien. 
arábski, -a, -o, arabisch, Araber-. 
armada, -e, Armee. 
àta, -e, àtej, -a, Papa, Vater. 
áv§a, -e, Thor, Thörin. 
ávsast, -a, -o, thöricht. 

B. 

Baba, -e, Großmutter, altes Weib. 
bàbica, -e, Großmutter, Hebamme, 
babiètvo,-a, Hebammenlehre, Geburtslehre, 
baháõ, -a, Prahler, 
baharíja, Großthuerei, Prahlerei, 
bàha-m, -ti se, prahlen, großthun. 

bâjta, -e, Hütte. 
bàjtica, -e, Hüttchen, Häuschen. 
bàker, -kra, Kupfer. 
báklja, -e, Fackel. 
bakrén, -a, -o, kupfern. 
bàkro, -a, Kupfer. 
bakroréz, -a, Kupferstich. 
bandera, -e, Fahne, Standarte. 
bànja, -e, Waschtrog, Badewanne. 
bánkovec, -vea, Banknote. 
barantáí, -a, Händler, Schacherer. 
barantá-m, -ti, handeln, schachern. 
barantávec, -vea, Händler. 
bàra-m, -ti, fragen. 
bárka, -e, Schiff, Fahrzeug. 
barSún, -a, Sammet. 
barãúnast, barüúnat, -a, -o, sammten. 
bárva, -e, Farbe. 
bárva-m, -ti, färben. 
básen, -sni, Fabel. 
bàS, gerade, eben, just. 

! bàvi-m, -ti se, sich wo befinden; s cim, 
sich womit befassen, 

béda, -e, Elend, Noth. 
bedi-m, bedé-ti, wachen, arif sei», 
bèdrast, -a, -o, großschenkelig. 
bèdro, -a, Schenkel, 
béga-m, -ti, herumirren, flüchtig sein, 
begljiv, -a, -o, flüchtig, unbeständig, 
begun, -a, Flüchtling, 
bei, -a, -o, weiß. 
bélee, -lea, ein weißer Ochs; Schimmel. 
beliö, -a, Heller, Pfennig. sweiß. 
bélkast, bélkljat, -a, -o, weißlich, etwas 
belobrád, -a, -o, weißbärtig. 
belogláv, -a, -o, weißköpfig. 
belokóst, -i, Elfenbein. 
belolás, -a, -o, weißfarbig. 
belonòg, -a, -o, weißfüßig. 
beloúSka, -e, Wasserschlange. 
beráõ, -a, Bettler. 
beracíca, -e, Bettlerin. 
beraSja, -e, Bettelei, Bettelgesindel. 
beráci-m, -ti, betteln. 
beráSki, -a, -o, Bettel-, nach Bettler Art. 
bère-m, brà-ti, lesen, sammeln. 

* Ausgelassen sind die Präpositionen (s. 29., 30., 31. Sect.), die Pronomina 
(s. 36. 37., 38. Sect.) und die Zahlwörter (s. 39., 40., 72. Sect.). 
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beríc, -a, ©(berge, Gerichtsdiener, 
berilo, -a, Seetüre, Lesebuch, 
beséda, -e, Wort, Rede. 
beséden, -dna, -o, gesprächig, beredt, 
besedúje-m, -ováti, sprechen, Rebe halten, 

besédo napráviti, eine Unterhaltung 
veranstalten. 

bésen, -sna, -o, wüthend, rasend. 
bésnost,-i,Ma|erei. . 
bètva, -e, Ding, Strunk beim Kukuruz. 
tétrica, -e, ein Meines %i#4en. 
bézeg, -zga, ñollunder. 
bézgov, -a, -o, Hollunder-. 
bezgovína, -e, Hollunderholz. 
bezgóvje, -a, Hollundergesträuch. 
bezí-m, béza-ti, fliehen. 
bi, Partikel, s. 44. Sect. a. 
biblija, -e, Bibel. 
bid, -a, Peitsche, Geisel. 
bica-m, -ti, peitschen, zeiseln. 
bik, -a, (Stier. 
bíéek, -éka, Stierlein. 
bije-m, bi-ti, schlagen. 
bikoglávec, -vea, Stierkopf. 
bínkoéti, -ij, pl. t., Pfingsten. 
biser, -a, Perle. 
bister, -tra, -o, klar, hell, rem. 
tistrost, -i, @d)ar(e (teë «eißeS). 
bistroúm, -a, Scharfsinn, 
bistroúmen, -nina, -o, scharfsinnig, 
biti, sém, sein, sich befinden 
bitie, -a, Schlagen (bei der Uhr), 
titka -e, Kampf, Streit 
blág, -a, -o, edel, gut; blazji. 
blágor, Heil, 
blâgo, -a, (But, amare. 

wohlgeboren. ^ 
blagoslòv, -a, Segen, 
blagoslòvi-m, -ti, segnen, 
blagóst, -i, Heil, Glückseligkeit, 
blagostánje, -a, Wohlstand, 
blagovóli-m, -ti, genehmigen, 
blàten, -tna, -o, kothig. 
blato, -a, Koth, Sumpf, 
blázen, -a, -o, selig, glücktelig 
bléd, -a, -o, blaß, bleich, 
bledlm'bledé-ti, GM werben, erb(a||en 
blekeée-m, -tátl, meckern, 
tlésk, -a, ©dtimmer, Gtragl^ 
blesk^ée-m, -táti, funteln, Idummern. 
blisk, -a, Blitz, 
blíska-m, -ti, blitzen, 
bliskanje, -a, Blitzen, 
bliskne-m, -noti, blitzen. 
bliAGÒba, -e, ®(an;, gíitterg(an). 
blízu, nahe: blize, näher, 
blíza-m, -ti se, sieb nähern. 

blízen, -zna, -o, nahe, benachbart, 
blizína, -e, Nähe. 
blíünji, -a, -e, benachbart, der Nächste. 
blôdi-m, -ti, irren, irre gehe». 
bòb, -a, Bohne. 
böten, -bna, Trommel. 
bobni-m, bobne-ti, dumpf tönen, dröhnen. 
bodálo, -a, Dolch. 
bòde-m, bòs-ti, stechen 
bodôc, -a, -e, bevorstehend, künftig. 
bodôénost, -i, Zukunft. 
bog, -à, Gott. 
bogabojêê, -a, -e, gottesfurchtrg. 
bogástvo, -a, Reichthum, 
bogát, -a, -o, reich, »ermöglich, 
bogatí-m, -éti, reich werden, 
bogatíja, -e, Reichthum, 
bogáti-m, -ti, reich machen, 
bóginja, -e, Göttin. 
bogoljúben, -bna, -o, Gott wohlgefällig, 
boj, boja, Schlacht, Kampf. 

bój biti, Krieg führen, 
bòja, -e, Farbe. 

Sjújím0; ¿IîOTSïïS»1. S 

bòjiii, -a, -o, kriegerisch, Kriegs-, 
boléha-ni, -ti, kränkeln. „ 
boléhav, -a, -o, boléhen, -Ima, -o, kränklich, 
bólen, -Ina, -o; bolán, -a, -o, krank, 
bolëzen, -zni, Krankheit, 
bolí-m, -éti, wehe thun, schmerzen, 
bólba, -e, Floh. 

bolní§nica, -e, Krankenhaus. 

sKsm 
bòíiõ, boííéa, Œeitnaçbten. 
boKéen, -éna, -o, æWnaütë-. 
bòzji, -a, -e, göttlich. 

«rüden ^erunlPe,gen. 
biglez, -a, Baumhacker, Dpecht. 
bfhek, -hka, -o, stattlich. 

brsti-m, brste-ti, sprossen. 
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brstí-m, -tí se, sprossen, keimen, 
bfstje, -a, junge Sprossen, Sprossenmenge, 
brv, -i, Steg. 
brz, -a, -o, bfzen, -zna, -o, hurtig, schnell, 
brzda, -e, Zaum, Gebiß, 
brzdá-m, -ti, zähmen, bezähmen, 
brzojávec, -vea, Telegraphist, 
brzojávi-m, -ti, telegraphieren, sgraph. 
brzopísec, -sea, Schnellschreiber, Steno- 
brzovlák, -a, Schnellzug, 
bfz, schnell, bald. 
bfz ko ne, wahrscheinlich, vermuthlich. 
brada, -e, Bart. 
brádast, bradât, -a, -o, bärtig. 
bradovica, -e, Warze. 
brániba, -e, Schutz, Schirm. 

deíèlna brámba, -e, Landwehr, 
brámbovee, -vea, Landwehrmann. 
bráni-m, -ti, wehren, schütze», 
bráni-m, -ti se, sich vertheidigen, 
branítelj, -a, Vertheidiger, 
brána, -e, Egge. 
brat, -a, Bruder, 
bràtje in sèstre, Geschwister, 
bràtec, -tea, bràtek, -tka, Brüderchen, 
bràti-m, -ti se, sich verbrüdern. 
bràtovScina, -e, Bruderschaft, 
brázda, -e, Furche, 
brég, -a, Hügel, Anhöhe, Ufer. 
brème, -ena, Last, Bürde, 
brenfií-m, brénca-ti, summen, 
bréskev, -kve, Pfirsich (Baum und Frucht), 
brèz, 1. Präp. nt. G., ohne; 2. Adv. nur 

in Verbindung mit Rom.: un-, -los. 
brëza, -e, Birke, 
brezbóíen, -zna, -o, gottlos, 
brezbóznik, -a, der Gottlose, 
brèzdno, -a, Abgrund, 
brezmíseln, -a, -o, gedankenlos, 
brezobzíren, -rna, -o, rücksichtslos, 
brezplácen, -fina, -o, unentgeltlich, 
brezpogójen, -jna, -o, unbedingt, 
brezsrcen, -fina, -o, herzlos, 
brezskfben, -bna, -o, sorgenfrei, 
bridek, -dka, -o, scharf, bitter, 
briga, -e, Sorge, 
briga-m, -ti se, sorgen, 
brije-m, bri-ti, rasieren; voter brije, der 

Wind pfeift. 
brínje, -a, Wachholdergesträuch, 
brisáfia, -e, brísalo, -a, Handtuch. 
brí§e-m, brísa-ti, wischen, 
britva, britev, -e, Rasiermesser, 
brívec, -vea, Barbier, 
brívnica, -e, Barbierstube, 
bród, -ú (-a), Furt, Ucberfuhr. 
brój, brója, Zahl, Nummer, 
brojí-m, -ti, zählen, 
brôn, -a, Erz. 

brônast, -a, -o, aus Erz. 
brus, -a, Schleifstein, 
brúsen, -sna, -o, Schleif-, 
brúsni kämen, Schleifstein, 
brúsi-m, -ti, schleifen, 
bufia, -e, Kürbis, Schädel, 
bufiéla, -e, Biene, 
buõí-m, búfia-ti, summen, dröhnen, 
budí-m, budé-tí, wachen, wach sein. 
budi-m, -ti, wecken, wach machen, 
btikva, -e, Buche, 
bukovina, -e, Buchenholz, 
bùkovje, -a, Buchenwald, 
biikve, pl. t., Buch. 
biikviee, Büchlein, 
bttkvár, -rja, Buchhändler, 
bukvovêz, -a, Buchbinder, 
bursa, -e, Seesturm, Stiiimwind. 
bùrke, pl. t., Possen, 
bùrkez, -a, Possenreißer. 

O. 
Cánja, eénja, -e, Handkorb. 
canjica, -e, Handkörbchen. 
earúje-m, carová-ti, herrschen. 
eekín, -a, Ducaten. 
eél, -a, -o, ganz, heil. 
eelílo, -a, Heilstoff. 
céli-m, -ti, heilen, ganz machen. 
celó u. clò, ganz, völlig, sehr. 
celòta, -e, Ganzes. 
celòten, -tna, -o, einheitlich, ganz. 
céna, -e, Preis. 
céni-m, -ti, schätzen, hochachten, 
cépec, -pea, Dreschflegel, 
cepi, -is, pl. t., Drüschel, Dreschflegel, 
cépi-m, -ti, Holz spalten, propfen. 
césar, -árja, Kaiser, 
cesaríca, -e, Kaiserin, 
eesárjevifi, -a, kaiserlicher Prinz, 
cesárski, -a, -o, kaiserlich, 
cesárstvo, -a, Kaiserthum, 
césta, -e, Straße, 

velika, glávna -, Hauptstraße, 
stránska -, Nebenstraße, 
obfiinska -, Gemeindestraße, 
zelézna -, Eisenbahnstraße. 

cestnina, -e, Straßenzoll, -maut. 
cev, -i, 
cigán, -a, Zigeuner, 
cítra-m, -ti, Zither spielen, 
citre, pl. t, Zither, 
cfkev, -kve, Kirche, 
cfkva, -e, Kirche, 
cfkvica, -e, Kirchlein, 
cúker, -kra, Zucker, 
ciinja, -e, Fetzen, 
cvrfii-m, cvffia-ti, zirpen. 
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cvrcek, -cka, Grille, 
cvète-m, cvèsti, blühen, 
cvét, -a, Blüte. 

cvètna nedélja, Palmsonntag, 
cvetíca, cvetlíca, -e, Blume, 
cvétje, -a, bie Blüten, 
cvíli-m, -ti, winseln. 

C. 
Cáj, -a, Thee. 
cáka-m, -ti, warten, erwarten, 
camben, -bna, -o, zauberisch, bezaubernd, 
caròbnik, -a, Zauberer, 
cãs, -a, Zeit, Muße. 

dólg càs, lange Weile, 
krátek càs, Kurzweile, 

cásen, -sna, -o, zeitlich, 
caserna, mit der Zeit, nach und nach. 
casopis, -a, Zeitschrift, Zeitung, 
càsnik, -a, Zeitschrift, Zertung. 
cást, -i, Ehre. 
cástnik, -a, Offizier. 
castiSèljen, -ljna, -o, ehrgerzig. 
càSa, -e, Becher, Glas. 
ée, wenn, wofern, ob. 
cebúlj, -a, Zwiebel, 
céda, -e, Herde; s. éréda. 
cêden, -dna, -o, rein, nett. 
cêdi-m, -ti, säubern, reinigen, 
cêdnost, -i, Reinlichkeit, 
cêdnosten, -tna, -o, tugendhaft, 
cegáv ? wem gehörig, wessen Eigenthum, 
celada, -e, Helm. 
celjúst, -i, Kinnlade, Kinnbacken. 
«do, -a, atirn. 
ceméren, -rna, -o, grimmig, mürrisch. 
cepí-m, éepé-ti, hocken. 
cëSe-m, éesá-ti, kämmen. 
cesen, -sna, Knoblauch. 
öestit, -a, -o, verehrr. 
cestita-m, -ti, gratulieren. 
ééS (= hòíeé), sei es, denn. 
ceSéèn, -a, -o, gebenedeit. 
ceScénje, -a, Verehrung. 

ángeljsko õeScénje, der englische Gruß. 
cetrtek, -tka, Donnerstag, 
êetvrt, -i, Viertel, 
cil, -a, -o, rüstig, frisch, 
íísla-m, -ti, schätzen, 
oíslo, -a, Zahl. 
cist, -a, -o, rein, keusch, 
císti-m, -tí, reinigen, säubern, 
eistest, -i, Reinheit, Keuschheit, 
cisto, ganz und gar. 
cistòta, -òía, -òba, -e, Klarheit. 
cita-Hij -ti, lesen, 
citátelj, -a, Leser, 
citálnica, -e, Lesezimmer, 
cien, -a, Gelenk, Glied. 

clòvek, clovék-a, der Mensch, 
clevekolsàben,-bna,-o, menschenfreundlich, 
elevé Ski, -a, -o, menschlich. 
clovéStvo, -a, Menschheit. 
Sméren, s. ceméren. 
coin, -a, Nachen, Kahn, 
célnic, -a, kleiner Kahn. 
5rn, -a, -o, schwarz, 
ernikast, -a, -o, schwärzlich, 
ernílo, -a, Schwärze, Tinte, 
erni-m, -ti, schwärzen, verleumden, 
crnogláv, -a, -o, schwarzköpfig, 
ernolás, -a, -o, schwarzhaarig, 
crtí-m, -éti, haßen, 
cfv, -a, Wurm. 
crvád, -i; -ádina, -e, Gewürm, Würmer. 
crvív, -a, -o, wurmstichig. 
créda, s. êéda. 
créSnja, -e, Kirsche. 
crévelj, -vlja, Schuh, Stiefel. 
crevljár, -rsa, Schuster. 
crevé, -vésa, Darm. 
Lüden, -dna, -o, wunderbar, sonderbar. 
Luder, -a, Wunder, 
cùdi-m, -ti se, sich wundern, 
cudodélen, -Ina, -o, cudotvóren, -rna, -o, 

wunderthätig. 
ênje-m, Lü-ti, wachen, hören. 
Lut, -a, Gefühl, Gefühlsvermögen. 
cúti-m, -ti, empfinden, fühlen. 
cutljiv, -a, -o, empfindlich. 
êuvâs, -a, Wächter. 
cúva-m, -ti, wachen. 
cvrèek, -cka, Grille. 
cvfstev, cvfst, -a, -o, frisch, kräftig. 

1). 
Da, daß, damit, ja; dasirávno, dasitùdi, 

obgleich, obschon, 
dajátelj, -a, Geber. 
dáje-m, dája-ti, geben, zu geben pflegen. 
dáleê, weit, entsernt. 
dalsáva, -e, Ferne, Weite. 
dàlje, dais, weiter, entlegener. 
dáljen, -ljna, -o, entlegen, fern. 
dáljSa-m, -ti se, länger werden. 
dá-m, dà-ti, geben. 
dàn, dèn, dné, Tag. 
dandànes, heut zu Tage. 
danàSnji, -a, -e, heutig. 
dandanàSnji, -a, -e, heut zu Tage. 
dànes, heute. 
danica, -e, Morgenstern. 
dani-in, -ti se, lagen, Tag werden. 
dár, -ú C-a), Gabe, Geschenk. 
darezljív, -a, -o, freigebig. 
darílo, -a, Geschenk. 
daníje-m, darová-ti, opfern. 
dáve, dávi, heute früh. 
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dávek, -vka, Gabe, Abgabe. 
dávno, einst, vor langer Zeit. 
debèl, -a, -o, dick, fett. 
dèblo, -a, Baumstamm, Stamm. 
déca, -e, coll., die Kinder. 
dééek, -cka, Knabe. 
dèd, -a, Großvater. 
dédie, -a, Erbe. 
dedovína, -e, Erbe, Erbschaft. 
dékla, -e, Magd. 
dèkle, -êta, Äädchen. 
déklica, -e, Mädchen. 
deklíSki, -a, -o, mädchenhaft, Mädchen-. 
déla-m, -ti, arbeiten, machen. 
delávee, -yca, Arbeiter. 
delávka, -e, Arbeiterin. 
delávnica, -e, Arbeitsstube, Werkstätte. 
deláven, -vna, -o, arbeitsam. 
delávnik, -a, Werktag. 
delí-m, -ti, theilen. 
délo, -a, Arbeit, Handlung, That. 
demánt, -a, Diamant. 
denár, -rsa, Geld. 
denárnica, -e, Kasse. 
déne-ni, dejá-ti, thun, stellen, fetzen; sagen. 

ob giávo dejáti, enthaupte», 
désen, -ana, -o, rechts, 
deseták, -a, Zehngnldennote. 
desetíca, -e, Zehnkreuzerstück, 
déska, -e, Brett. 
désna, desníca, -e, die Rechte, rechte Hand, 
déte, -eta, Kind, 
dêtel, -a, Baumspecht. 
dêtelja, -e, Klee, 
devica, -e, Jungfrau, 
deviäki, -a, -o, jungfräulich, 
dèz, -a, Regen, 
dezéyen, -vna, -o, regnerisch, 
dèznica, -e, Regenwasser. 
dèznik, -a, Regenschirm, 
dezúje-ni, -eváti, regnen, 
dezèla, -e, Land, Provinz, 
dezèlen, -Ina, -o, Landes-, 

dezèlni zbòr, Landtag, 
dezèlni poslánec, Landtagsabgeordneter. 
dezèlni glavár, Landeshauptmann, 
dezèlna viada, Landesregierung. 
deBèlna sodnija, Landesgericht, 

díh, -a, Athem, 
díha-m (díSem), -ti, athmen, 
diluir, -rsa, Iltis, 
diják, -a, Student, 
dijákki, -a, -o, Studenten-, 
dim, -a, Rauch, Dunst, 
dimnik, -a, Rauchfang. 
diëi-m, diëa-ti, riechen, duften, 
disáya, -e, Wohlgeruch. 
divfáéina; -e, Wildpret, wilde Thiere, 
divjád, -i, wilde Thiere, Hochwild. 

divják, -a, ein Wilder. 
divjij -a, -e, wild. 
djánje, dejánje, -a, Handlung. 
dlàkast, dlàkav, -a, -o, haarig. 
dléto, dlétvo, -a, Meißel. 
dnéven, -vna, -o, Tages-, täglich. 
dnévnik, -a, Tagesblatt, Tagebuch. 
dnina, -e, Tagelohn. 
dnò, -a, Tiefe. 
dôb, -a, Eiche. 
doba, -e, Zeit, Zeitpunkt. 
deber, -bra, -o, gut. 
dobíéek, -cka, Gewinn. 
dobí-m, -ti, bekommen, erhalten. 
dobíva-m, -ti, zu erhalten Pflegen. 
dobríka-m, -ti se, schmeicheln. 
dobrosréen, -cna, -o, gutherzig. 
dobròta, -e, Güte. 
dobrotljív, -a, -o, gütig, wohlthätig. 
dobrotljivost, -i, Güte. 
dobròtnica, -e, Wohlthäterin. 
dobròtnik, -a, Wohlthäter. 
dobrovóljec, -Isca, Freiwilliger. 
dobrovóljen, -ljna, -o, freiwillig. 
docáka-m, -ti, erwarte». 
dodá-m, -ti, hinzugeben. 
dodéla-m, -ti, die Arbeit vollenden. 
dogòdek, -dka, Ereignis. 
dogodí-m, -ti se, sich ereignen, geschehen. 
dogovorí-m, -ti se, sich verabreden. 
dohití-m, -téti, ereilen, einholen. 
dohód, -a, Ankunft. 
dohódek, -dka, Einkommen. 
doigrá-m, -ti, zu Ende spielen. 
doji-m, -ti, säugen. 
dójde-m, dój-ti, kommen. 
dokáz, -a, Beweis. 
dokáze-m, dokáza-ti, erweisen, beweisen, 
dokazílo, -a, Beweisgrund. sZeit. 
dòkle, dòklej, wie lange, bis zu welcher 
didder, solange, solange bis. 
dokonéá-m, -ti, beenden, vollenden, 
dokòrej, bis wann ? bis zu welcher Stunde. 
dol, doli, hinab, herab, 
dólbe-m, dedbs-ti, meißeln, 
dolénjec, -njea, Unterländer, 
dolénjka, -e, Unterländerin, 
dólg, -a, Schuld. 
dólg, -a, -o, lang. 
dolgocàsen, -sna, -o, langweilig. 
dòli, unten, drunten. 
dolina, -e, Thal, Niederung. 
dòljni, -a, -o, untere. 
dolôèi-m, -ti, bestimmen, festsetzen. 
dolôéba, -e, Bestimmung, Entscheidung. 
dom, -Ú (-a), Vaterhaus. 

domá, zu Haufe; dornst, nach Hause, 
dornac, -a, -e, einheimisch, häuslich, 
domaeija, -e, Heimat. 
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domacín, -a, Eingeborner. 
domísli-m, -ti se, sich entsinnen, erinnern. 
domiSljáva, -e, Einbildungskraft. 
domiSljív, -a, -o, einbildnerisch. 
domiSljívost, -i, Einbildung, Fantasie, 
domoljúb, -a Patriot, 
donioljúbnost, -i, Baicrlandsliebe. 
domovína, -e, Heimat, Vaterland, 
donèsek, -ska, Beitrag, 
donèse-m, donès-ti, herbeibringen, 
doní-m, doné-ti, hallen, tönen, 
dopàde-m, dopàs-ti, gefallen, 
dopís, -a, Zuschrift, 
dopisovátelj, -a, Correspondent, 
dopisúje-m, -ováti, correspondieren. 
doplê§e-m, doplêsa-ti, austanzen, 
dopléje-m, doplé-ti, fertig jäten, 
dopóldan, Vormittag, 
dopódne, vor Mittag, vormittags, 
dopólni-m, -ti, + dopolnjevá-ti, erfüllen, 

anfüllen. 
dopùst, -a, Erlaubnis, Urlaub, 
dopustí-m, -ti, + dopúSéa-m, -ti, zulassen, 
dosêze-m, dosêci, erreichen, 
dosihdób, dosihmál, bis nun, bis jetzt 
doslè, do sie j, bis jetzt, 
dosléden, -dna, -o, consequent, [tienen, 
doslúzi-m, -ti, abdienen, seine Zeit aus- 
dospè-m, dospé-ti, bis wohin gelangen, 
dòsti, genug, hinlänglich, 
dòstikrat, oftmals. 
dostójen, -jna, -o, geschicklich, geziemend, 
dotäkne-m, -noti se, anrühren, berühren, 
dotöd, bis hieher. [fertig sein. 
dovecèrja-m, -ti, mit dem Abendessen 
dovòlj, genug, hinlänglich, 
dovóli-m, -iti, bewilligen, gestatten, 
dovräi-m, -ti, vollenden, 
dozdàj, bis jetzt, bisher, 
dozdéva-m, -ti, se, dünken, scheinen, 
dozdéven, -vna, -o, wahrscheinlich, 
dozänje-m, dozè-ti, die Ernte vollenden, 
dozène-m, dognä-ti, herb. ¡treiben, 
drva, pl. t., Holz. 
drvár, -rja, Holzhauer, 
drzáva, -e, Staat, Reich, 
drzáven, -vna, -o, Staats, Reichs-. 

drzávni zbòr, Reichsrath. 
drzavlján, -a, Staatsbürger, 
drzí-m, drzá-ti, halten; -se, sich anhalten, 
drág, -a, -o, theuer, lieb; wert, kostbar. 

drági kämen, Edelstein, 
dragocén, -a, -o, kostspielig, kostbar, 
drázba, -e, Versteigerung, Licitation, 
drázi-m, -ti, necken, reizen, 
drazljív, -a, -o, reizbar, 
dréma-m, -ti, schlummern, 
drévi, dréve, heute abends, 
drevó, dreXésa, Baum, 

drevoréd, -a, Allee. [schmächtig. 
droben, -bna, -o, klein, kleinkörnig, 
dròbni denár, Kleingeld. 
drobíz, -a, Kleingeld. 
drobníca, -e, Kleinvieh. 
drobtina, -e, Brosame. 
drugácen, -dna, -o, anders beschaffen. 
drugáõi, drugáde, anders. 
drùgam, drngàmo, anders wohin. 
drúgi, der andere. 
drùgid, zweitens. 
drugód, drùgej, anderswo. 
druhál, -i, Pöbel, Gesindel. 
drúÉba, -e, @e[emd^ait, »rub(t[dbaft. 
druzina, -e, Familie, Gesinde. 
drúãtvo, -a, Gesellschaft, Verein. 
dùh, -a, Geist, Geruch. 
dohán, -a, Tabak. 
duhóven, -vna, -o, geistlich. 
duhóvnik, -a, Geistlicher, Priester. 
dùhovo, -ega, Pfingsten. 
dúri, -ij, pl. t., Thür, Thor 
dúüa, -e, Seele, Geist. 
dvajsetíca, -e, Zwanzigkreuzerstück. 
dvéri, -ij, pl. t., Thür, Thor. 
dvójen, -jna, -o, doppelt. 
dvòm, -a, Zweifel. 
dvómi-m, -ti, zweifeln. 
dvomljív, -a, -o, zweifelhaft. 
dvòr, -a, Hof, Haushof. 
dvorána, -e, Saal, Salon. 
dvoríãce, -a, Hofraum, Haushof. 

E. 
Enkrat, einmal. 
edín, -a, -o, einzig. 
edínost, -i, Einigkeit, Eintracht. 
enák, -a, -o, gleich, gleichmäßig. 
enákoma, aus gleiche Weise. 
enòta, jednòta, -e, @in^e^t, (Bimgkit. 
enoglásen, -sna, -o, einstimmig. 

F. 
Fant, -a, Knabe, Bursche, 
fàntié, -a, Knäblein. 
fäntovski, -a, -o, Knaben-, 
figa, -e, Feige, Feigenbaum, 
fini-m, -ti, schnaufen, 
fofotá-m, -ti, flattern, 
fuzina, -e, Hammerwerk. 

Ci. 

gábi-m, -ti se, ekeln, Abscheu verursachen 
gáber, -bra, Weißbuche, 
gàée, pl. t.; Unterziehhosen, 
gàd, -a, Viper, Natter, 
gáj, -a, Hain, Pflanzwald. 
gàne-m,-noti, bewegen; -se, sich von der 

Stelle bewegen. 
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gasílec, -lea, Löscher, 
gasílen, -Ina, -o, löschend, Lösch-, 
gasí-m, -ti, löschen, 
gásne-m, -noti, verlöschen, erlöschen, 
gàz, -í, Schneebahn, Schneepfad. 
gàzi-m, -ti, waten, 
gèslo, -a, Losung, Motto, 
giba, -e, Falte, 
gíba-in, -ti, bewegen, biegen, 
gíbcen, -õna, -o, biegsam, gelenkig, 
gibljív, -a, -o, biegsam, beweglich, 
gimnázij, -a, Gymnasium, 
gimnazijálec, -lea, Gymnasist. 
gimnazijálen, -Ina, -o, Gymnasial-, 
gine-m, -noti, abnehmen, schwinden, 
gízda-m, -ti se, sich putzen, 
gízdav, -a, -o, hoffartig, prunksüchtig, 
gizdalín, -a, Geck, Stutzer, 
glád, -ú (a), Hunger, 
gláden, -dna, -o, hungrig, 
glàdek, -dka, -o, glatt, eben, schlüpfrig, 
glàdi-m, -ti, glätten,glatt machen, streicheln, 
glágol, -a, Zeitwort. frucht, 
glás, -ú (-a), Laut, Ruf, Nachricht, Ge- 
glásba, -e, Musik, 
glasen, -sna, -o, laut, helltönend, 
glasi-m, -ti se, tönen, lauten, 
glasnik, -a, Herold, 
glasovir, -a, Klavier, Fortepiano, 
glasoyit, -a, -o, berühmt, 
glasúje-m, -ováti, stimmen, votieren, 
gláva, -e, Kopf, Haupt, 
glavár, -rja, Häuptling, Vorsteher, 

okràjni glavár, Bezirkshauptmann. 
deBèlni glavár, Landeshauptmann, 

glavárstvo, -a, Hauptmannschaft, 
gláven, -vna, -o, Haupt-, hauptsächlich, 
glávica, -e, Köpflein, 
glávniea, -e, Kapital, 
glavník, -a, Kamm, 
gledalísée, -a, Schauplatz, Theater, 
glêda-m, -ti, schauen, zusehen, 
gledálec, -lea, Zuschauer, 
gledálka, -e, Zuschauerin, 
gledè, in Betreff, bezüglich. 
glediSce, -a, Theater, 
glèzen, -zna, Fußknöchel, 
glinat, -a, -o, lehmig, 
glinja, -e, Lehm, Töpferthon. 
glinjast, -a, -o, thonig, lehmig, 
globina, globocina, -e, Tiefe, Abgrund, 
globok, globòk-a, -o, tief. 
glóda-m, -ti, nagen, 
glodav, -a, -o, nagend, 
glodálee, -lea, Nagethier, 
glüh, -a, -o, taub, gehörlos; glùêji. 
gluhoném, -a, -o, taubstumm, 
gnà-ti, zène-m, treiben, 
gnézdiee, -a, Nestchen. 

gnézdo, -a, Rest. 
gnil, -a, -o, faul, morsch. 
gnílast, -a, -o, angefault. 
gnije-m, gni-ti, faulen, modern. 
gnus, -a, Ekel, Schmutz. 
gnúsi-m, -ti se, ekeln. 
gnój, gnòj-a, Mist, Dünger. 
gnojí-m, -ti, düngen. 
gnojísce, -a, Misthaufen, -grübe. 
goba, -e, Schwamm. 
gôbec, -bca, Schnauze. 
gôde-m, gôs-ti, geige». 
gòd, -ú (-a), Namenssest, Namenstag. 
gòden, -dna, -o, reis. 
gôdba, -e, Musik. 
gôdec, -dea, Musiker, Musikant. 
godí-m, -ti se, sich zutragen. 
gol, -a, -o, bloß, kahl, nackt. 
goldinar, -rja, Gulden 
goljúf, -a, Betrüger. 
goljufá-m, -ti, betrügen. 
goljufíja, -e, Betrügerei, Betrug. 
gelob, -a, Taube. 
golôbcek, -a, Täubchen. 
golobíca, -e, Taubenweibchen. 
golobnják, -a, Taubenhaus. 
golôbjek, -a, Taubenkoth. [pflegen. 
góni-m, -iti, treiben, jagen, zu treiben 
gòra, -e, Gebirge. 
gorát, -a, -o, bergig, gebirgig 
gorêc, -a, -e, brennend. 
goreéíea, -e, Sodbrennen. 
górek, -rka, -o, ,warm, heiß, bitter. 
gorénjee, -njea, Oberländer; Oberkrainer. 
gori-m, -éti, brennen. 
gorjé, weh! 
gorkòta, -e, Hitze, Wärme, 
górnji, -a, -e, obere, Ober-, 
gôs, -í, Gaus. 
gôsenica, -e, Raupe, 
gosják, -a, Gänserich, 
goslár, -rja, Violinspieler, 
gôsli, ij, i)l. t., Violine, Geige, 
gospá, -e, Frau, Dame, 
gospóski, -a, -o, herrschaftlich, 
gospóska, -e, Herrschaft, Obrigkeit, 
gospód, -a, Herr. 
gospòda, -e, Herrschaft, die Herren, 
gospodár, -rja, Hauswirt. [häuslich 
gospodáren, -rna, -o, wirtschaftlich, 
gospodariea, -e, Hausfrau, 
gospodári-m, -ti, wirtschaften, Haushalten, 
gospodárstvo,-a, Wirtschaft, Haushaltung, 
gospodiena, -e, Fräulein, 
gospodinja, -e, Hauswirtin, Hausmutter, 
gospodúje-m, -ováti, herrschen, 
göst, -a, -o, dicht, trüb, 
gòst, -il (-a), Gast, Tischgenosse, 
gostílnica, -e, Gasthaus. 
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gostí-m, -ti, bewirten, 
gostoljúben, -bna, -o, gastfreundlich, 
gostoljúbje, -a, Gastfreundschaft, 
gostoránje, -a, Hochzeitsmahl. 
gôSca, goSOáva, -e, Dickicht, 
gotóv, -a, -o, bereit, fertig, gewiß, sicher, 

(vom Gelde) bar. 
govédina, -e, Rindfleisch, 
govêdo, -a, Rind. 
govèja guba, Rindsuppe, 
góvor, goYÓr-a, Rede, 
govoríoa, -e, Sage, Gerücht, 
govorí-m, -ti, reden, spreche», 
govórnik, -a, Redner, 
gòzd, -a, Wald; gozduár, -ja, Förster, 
gfb, -a, Wappen, 
gfba, -e, Runzel, Höcker, 
grbast, -a, -o, runzelig, 
gréa, -e, Knoten, Knorren, 
grcav, -a, -o, knotig, knorrig, 
grd, -a, -o, abscheulich, häßlich, 
grdi-m, - ti, besudeln, entstellen, schmähen, 
grdoba, -e, Häßlichkeit, 
gflica, -e, Turteltaube, 
gflo, -a, Gurgel, Kehle, 
gsm, -a, Busch. 

tfnov grm, Dornbusch, 
grmóvje, -a, Buschwerk, Gebüsch, 
grmáda, -e, Scheiterhaufen, 
grmi-m, -éti, donnern, 
grábi-m, -ti, zusammenscharren, rechen, 
gráblje, pl. i, Rechen, 
grád, -Ú f-a), Burg, Schloß, 
gradee, -dea, grádiè, -a, Schlößchen, 
gradí-m, -ti, zäunen, befestigen, bauen. 
gradiSèe, -a, Schlvßstättc. 
gradÍYO, -a, Stoff, Baumaterial, 
grab, -a, Fisole, Erbse, 
grája, -e, Tadel, 
grája-m, -ti, tadeln, 
grájski, -a, -o, schloß-, herrschaftlich, 
grajãcák, -a, Gutsbesitzer, 
grajsèína, -e, Schloß, Gut. 
grèbe-m, grèbs-ti, scharren, graben, 
grêda, -e, Gartenbeet, 
gréh, -a, Sünde, 
gréje-m, gré-ti, wärmen, 
grè-m (grêde-m), i-ti, gehen, 
grènek, -nka, -o, bitter, 
grenkòba, -e, bittere Substanz, 
grenkóst, -i, grenkòta, -e, Bitterkeit. 
gréSen, -§na, -o, sündhaft, sündig. 
greSi-m, -ti, sündigen. 
greSnica, -e, Sünderin, 
gréânik, -a, Sünder, 
grèva-m, -ti, reuen, 
griê, -a, Hügel, Bühel, 
griva, -e, Mähne, 
grize-m, griz-ti, beißen, nagen. 

griza, -e, Ruhr. 
grizljej, -a, Bissen. 
grob, -a, Grab. 
grobiäsce, -a, Begräbuisort. 
gròbje, -a, Friedhof. 
gros, -a, Gras; gròflnja, -e, Gräfin. 
gráfica, -e, Contesse. 
gròm, -a, Donner. 
gromáda, -e, Scheiterhaufen. 
gros, -a, Groschen. 
gròza, -e, Schauder, Entsetzen. 
gròzen, -zna, -o, schauderhaft, entsetzlich. 
grozí-m, -ti, drohen. 
grozovít, -a, -o, fürchterlich, grausam. 
grozovítnez, -a, Tyrann, Grausamer. 
grózd, -a, Traube; grózdje, -a, Trauben. 
gruda, -e, Kloß, Erdscholle. 
graden, -dna, Monat Dezember. 
grnSka, -e, Birn, -bäum. 
giiba, -e, Falte. 
gùbast, -a, -o, faltig. 
gúmb, -a, Knops. 
gúmno, -a, Dreschtenne. 

H. 
Hàjd-i, -imo, -ite, gehe, gehen wir, gehet 

ihr! auf! 
basen, -sna, Nutzen. 
hàsne-m, -noti, nützen. 
hasnovit, -a, -o, nützlich, Vortheilhast. 
bei, Mère, Tochter. 
hcèrica, -e, Töchterlein. 
hinávec, -vea, Heuchler. 
hinávãcina, -e, Heuchelei. 
bip, -a, Augenblick. 
hipoma, augenblicklich. 
bíSa, -e, Haus. 
bíSen, -Sna, -o, häuslich, Haus-. 
biéiea, -e, Häuschen. 
hiSna, -e, Stubenmädchen. 
híSnik, -a, Haushälter. 
hití-m, -éti, eilen. 
biter, -tra, -o, schnell, eilends. 
bitrost, -i, Schnelligkeit. 
hlàée, pl. t., Beinkleid 
lilád, -ú (-a), Kühle. 
hláden, -dna, -o, kühl. 
hladí-m, -ti, kühlen, kühl macken. 
hladílen, -Ina, -o, kühlend. 
hlápec, -pea, Knecht. 
liléb, -a, Laib, Brod. 
hlév, -a, Stall. 
hlíni-in, -ti se, sich verstellen, heucheln. 
bmèlj, -a, Hopfen. 
hòée-m, hoté-ti, wollen. 
hód, -á, Gang, Marsch. 
hódi-m, -íti, gehen, zu gehen pflegen. 
hoja, -e, Gang, das Gehen. 
hojka, -e, Weißtanne. 
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holm, -a, Hügel, 
hôsta, -e, Gehölz, 
hfbet, -Ma, Rücken, 
hráber, -Ma, -o, tapfer, wacker. 
Mábrost, -i, Tapferkeit, Muth. 
hrám, -a, Behältnis, Haus. 
hrána, -e, Nahrung, Kost, Proviant, 
hranünica, -e, Behältnis, Sparkasse 
hráni-m, -ti, nähren, wahren. 
Mast, -a, Eiche; hrástje, -a, Eichenwald, 
hrástov, -a, -o, eichen, 
hrastovína, -e, Eichenholz, 
hrèn, -a, Kren, Meerrettig. 
hrepení-m, hrepené-ti, sich sehnen, streben, 
hrib, -a, Hügel; hribovit, hügelig, 
hripa-m, -ti, keuchen, heiser sein. 
Mipav, -a, -o, heiser, 
hròm, -a, -o, lahm, hinkend, 
hrîip, -a, Getöse, Getümmel, 
hrüäka (grMka), -e, Birn, Birnbaum, 
húd, -a, -o, schlecht, böse: hhjäi. 
hudíc, -a, Teufel, 
hudòba, -e, Bosheit, 
hudòben, -bna, -o, böse, boshaft, 
hudòbnez, -a, Bösewicht. 
hudodélnik, -a, Uebelthäter, 
hudodélstvo, -a, Uebelthat. 
hudoùren, -ma, -o, stürmisch, 
hudnje-m, -ováti se, sich ärgern. 
hújSa-m, -ti, ärger, schlechter mackien. 
hvála, -e, Dank, sob. 
hválen, -Ina, -o, Lob', löblich, 
hvalevréden, -dna, -o, lobenswert, 
hvalezèljen, -ljna, -o, lobgierig, 
hvalézen, -zna, -o, dankbar, 
livaléznost, -i, Dankbarkeit, 
hváli-m, -ti, loben. 

r. 
I, und, auch, 
ide-m, i-ti, gehen, 
igla, -e, Nadel, 
igra, -e, Spiel, 
igrálec, -lea, Spieler, 
igralíãêe, -a, Theater, 
igrá-m, -ti, spielen, 
igrozèljen, -ljna, -o, spielsüchtig, 
igrozèljnost, -i, Spielsucht, 
imê, iména, Name, 

lástno imê, Eigenname, 
skùpno imê, Sammelname, 

imeník, -a, Namenverzeichnis, 
imenít, -a, -o; -níten, -tna, -o, berühmt, 
imenúje-m,-noyáti, nennen; -se, heißen, 
imá-m, imé-ti, haben, besitzen, 
imétje, -a, Gut, Besitzthum, 
in, ino, und. 
ínáôe, anders, widrigens, 
ipák, doch, dennoch, 

iskra, -e, Funke. 
istina, -e, Wahrheit. 
istinit, -a, -o, wahrhaft, gewiß. 
i§ce-m, iskát-i, suchen. 
izba, -e, Zimmer, Stube. 
izbère-m, izbrà-ti, auslesen. 
izbije-m, izbi-ti, ausschlagen. 
izbira-m, -ti, aussuchen. 
izbn§e-m, izbrisa-ti, auswischen. 
izdàhne-m, -noti, aushauchen. 
izdája, -e, Verrath. 
izdája-m, -ti, herausgeben. 
izdajálec, -lea, Berräther. 
izdajátelj -a, Herausgeber. 
izdíhljej, -a, Seufzer. 
izdíhne-m, -noti, ausathmen. 
izgine-m, -noti, verschwinden. 
izglêd, -a, Muster, Beispiel. 
izgóvor, -a, Ausrede, Ausflucht. 
izgovorí-m, -ti, anssprechen. 
izgùba, -e, Verlust; izgubiti, verlieren. 
izhód, -a, Ausgang, Osten. 
izid, -a, Ausgang. _ sgehen. 
izide-m, izi-ti, ausgehen; -se, in Erfüllung 
izjásni-m, -ti se, sich ausheitern. 
izjéma, -e, Ausnahme. 
izjóka-m, -ti se, ausweinen. 
izkàSlja-m, -ti, aushusten. 
izkljúci-m, -ti, ausschließen. 
izkòplje-m, izkopá-ti, ausgraben. 
izkúpi-m, -ti, auskaufen, loskaufen. 
izlét, -a, Ausflug. 
izlije-m, izli-ti, ausgießen. 
izliv, -a, Mündung. 
izména, -e, Auswechslung, Austausch. 
izméni-m, -ti, + izménja-ti, auswechseln. 
izméri-m, -ti, ausmessen. 
izmísli-m, -ti, + izmisljevá-ti, erdichten. 
izmláti-m, -ti, ausdreschen. 
izmóli-m, -íti, ausbeten. 
iznájdba, -e, Erfindung. 
iznájde-m, iznáj-ti, erfinden. 
iznajdljív, -a, -o, erfinderisch. 
iznébiti, s. znébiti. 
iznenada, unverhofft, plötzlich. 
iznèsek, -ska, Betrag, Summe. 
iznevéri-m, -ti se, treulos werden. 
izobrázi-m, -ti, bilden, ausbilden. 
izobrázen, -a, -o, gebildet, cultiviert. 
izobrazevalíSce, -a, Bildungsanstalt. 

— za ucitelje, Lehrerbildungsanstalt, 
izogíba-m, -ti se, ausweichen, 
izostàne-m, izostà-ti, ausbleiben, 
izpèlje-m, -áti, ausführen, 
izpeljáva, -e, Ausführung, Ableitung, 
izpère-m, izprà-ti, auswaschen. 
izpís, -a, izpísek, -a, Abschrift, Copie, 
izpit, -a, Prüfung, 
izpíta-m, -ti, prüfen, fragen. 
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izpije-m, izpi-ti, austrinken. 
izplá5a-m, -ti, auszahlen, 
izpólni-m, -ti, erfüllen, 
izposõdi-m, -ti, ausleihen, aufnehmen. 
izpráSa-m, ti, + izpragúje-m, -eváti, 

ausfragen, befragen, 
izprázni-m, -ti, ausleeren, 
izprêze-m, izprêôi, ausspannen, 
izpríca-m, -ti, rechtfertigen, 
izprósi-m, -íti, erbitten, erflehen, 
izpustí-m, -ti, + izpú§èa-m, -ti, auslassen. 
izracúni-m, -ti, ausrechnen; raõún. 
izráz, -a, Ausdruck, 
izrázi-m, -ti se, sich ausdrücken, 
izrék, -a, Shdfpni*, 0piu*. 
izréíe-m, izréza-ti, ausfchneiden. 
izrõü-m, -íti, übHliefem, übergeben, 
izstôp, -a, Austritt, 
izstôpi-m, -ti, austreten, 
iztèpe-m, iztèps-ti, ausklopfen, 
iztóôen, -cna, -o, östlich, 
iztók, -a, Osten. 
iztolmáci-m, -ti, verdolmetschen, 
iztrga-m, -ti, ausreißen, 
iztrébi-m, -ti, ausputzen, ausroden, 
iztùhta-m, -ti, ausgrübeln, 
izucí-m, -ti se, auslernen, 
izvalí-m, -ti, ausbrüten, 
izvanrêden, -dna, -o, außergewöhnlich, 
izvé-m, izvéde-ti, erfahren, 
izvír, -a, Ursprung. 
izvíra-m, -ti, entspringen, hervorquellen, 
izvíren, -ma, -o, ursprünglich, originell, 
izvózi-m, -íti, nach und nach ausführen. 
izvrsten,-tna,-o, vortrefflich, ausgezeichnet 
izvr§i-m, -ti, vollenden, 
izúje-m, izú-ti, -s- izúva-m, -ti, aus- 

ziehen (die Schuhe), 
izúvak, -a, Stiefelzieher, 
izzène-m, izgnà-ti, austreiben. 

J. 
Jàbelko, -a, Apfel. 
jàblan, -i, jàblana, -e, Apfelbaum. 
jàdra-m, -ti, segeln. 
'jàgnje, -njeta, Lamm. 
jàgnjed, -a, Pappel, Pappelbaum. 
jàgoda, -e, Erdbeere. 
jàgodica, -e, Beerlein. 
jàha-m, -ti, reiten. 
jájce, -a, Ei. . 
jájcast, -a, -o, eiförmig. 
ják, -a, -o, stark, kräftig, robust 
jáko, sehr, vorzüglich. 
jákost, -i, Stärke, Kraft. 
jàma, -e, Grube. 
jàmica, -e, Grüblein. 
jàme-m, jê-ti, anfangen, beginnen. 
jàsen, -sna, -o, hell, heiter, klar. 

jàsli, -ij, pl. t., Krippe. 
jàslice, pl. t., das Krippchen. 
jásni-m, -ti se, hell werden. 
jästreb, -a, Habicht, Hühnergeier. 
jàvelne, schwerlich, vermuthlich nicht. 
jáven, -yna, -o, öffentlich. 
jáynost, -i, Oeffentlichkeit. 
jázbec, -a, Dachs. 
jeöa, -e, Kerker, Gefängnis. 
jècmen, -a, Gerste. 
jeëménov, -a, -o, Gersten-. 
jeëménovec, -vea, Gerstenbrod. 
jéd, -i, Speise,^ Nahrung. 
jedílniea, -e, Speisesaal. 
jedílo, -a, Nahrungsmittel. 
jêdro, -a, Kern. 
jèdva, kaum. 
jegúlja, -e, Aal, Aalfisch. 
jêk, -a, Hall, Echo. 
jeklén, -a, -o, stählern. 
jèklo, -a, Stahl. 
jekloréz, -a, Stahlstich. 
jèla, -e, Tanne. _ 
jálen, jelén-a, Hirsch. 
jèlovina, -e, Tannenholz. 
jèlãa, -e, Erle. 
jé-rn, jés-ti, essen, fpelfen. [pflegen, 
jèmlje-m, jemá-ti, nehmen, z» nehmen 
jénja-m, -ti, nachlasse», aufhören, 
jèrbas, -a, Korb. 
jerebica, -e, Rebhuhn, 
jesén, -i, Herbst. 
jesénski, -a, -o, herbstlich, Herbst-. 
jésih, -a, Essig. 
jétika, -e, Lungensucht. 
jetnik, -a, Gefangener. 
jêtra, pl. t., Leber. 
jéz, -a, Damm, Wasserwehre. 
jêza, -e, gor»; nágla jêza, 
jezi-m, -ti, zornig mache», ärgern. 
jezi-rn, -ti se, sich zürnen. 
jézdec, -a, Reiter. 
jèzero, -a, See, Landsee. _ , 
jeziëen, -cna, -o, geschwätzig, zanksüchlig. 
jèzik, jezik-a, Zunge, Sprache. 
jezikoslòvee, -vea, Philolog. 
jezikoznánstvo, -a, Sprachkenntnis. 
jéz, -a, Igel. 
jók, -a, Weinen. 
jóka-m, -ti, weinen. 
jùg, -a, Süd, Südwind. 
jugovzhód, -a, Südost. 
jugozahód, -a, Südwest. 
jugozapád, -a, Südwest. 
jngozapáden, -dna, -o, südwestlich. 
jüba, -e, Suppe, Brühe. 
jnnák, -a, Held. 
junákinja, -e, Heldin. 
junakosíõen, -ëna, -o, heldenmüthig. 
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junáâki, -a, -o, heldenmüthig, tapfer. 
jimáStvo, -a, Heldeumuth, Tapferkeit, 
júnee, -noa, junger Ochs, Stier, 
filtern, -a, -o, fräst. Morgen-, 
jùterniea, -e, Morgenstern, 
jùtreënji, jùtranji, -a, -e, früh, morgig. 

po jutreänjem, übermorgen, 
futre, filtri, morgen, 
futro, -a, Morgen. 

vjiitro, früh Morgens, 
fütrov, -a, -o, Morgen-. 

filtro va dezèla, morgenland. 
júzen, -zna, -o, südlich, Süd- 
júzina, -e, Mittagsesse», Jause, 
júzina-m, -ti, mittagmahlen, jausiien. 

K. 
Käca, -e, Schlange, 
kädar, als, La, mattn, wenn, 
kadilnica, -e, Rauchfaß, 
kadilo, -a, Rauchwerk, Weihrauch, 
kadí-m, -ti, räuchern, rauchen, 
kàjti, bettn. 
kàk, -a, -o, wie beschaffen, was für ein? 
käko, wie? 
kàkor, rote, sowie. 
kàkorkoli, wie immer. 
kakoräen, -Zna, -o, wie beschaffen, [ein. 
käkäen, -äna, -o, wie beschaffen, was für 
käkSnost, -i, Beschaffenheit, Qualität. 
kála-m, -ti, spalten. 
kálen, -Ina, -o, trübe, getrübt. 
kali-m, -ti, trüben, trüb machen. 
kalti^a, -e, Morast, Pfütze. 
kàm, kàmo, wohin?' 
kämen, kamén-a oder -mna, Stein. 
kamenár, -rja, Steinmetz. 
kämnat, -a, -o, steinig. 
kamenit, -a, -o, steinig. 
kaménje, -a, Steine, Gestein. 
kamnén, -a, -o, steinern. 
kamnosék, -a, Steinmetz. 
kàmor, wohin. 
kàmor kôli, wohin immer. 
kanáréek, -oka, Kanarienvogel. 
káp, -a, Traufe. 
kàpa, -e, Mütze, Kappe. 
kapéla, -e, Kapelle. 
kapélica, -e, eine kleine Kapelle. 
káplja, -e, Tropfen. 
káplja-m, kapljá-ti, tröpfeln, träufeln. 
kápne-m, -noti, tropfen, herabfallen. 
kar, als, seitdem, als plötzlich. 
käsen, -sna, -o, spät. 
käSa, -e, Brei. 
kälelj, -Slja, Husten. 
kàëlja-m, -ti, husten. 
katolík, katoliéán, -a, Katholik. 
käva, -e, Kaffee. 

I kavárna, -e, Caséhaus. 
I kázen, -zni, Strafe, 

kaznovälee, -lca, Strafer, Bestrafer. 
kaznúje-m, -oväti, strafen, 
káze-m, káza-ti, zeigen, 
kazipôt, -a, Wegweiser, 
kde, kdej, kje, wo? kder, kjer, wo. 
kèdai-, als, La, wann, wenn. 
kèdarkôli, wann immer, 
kèdarkòli si bôdi, wann immer es sei. 
kegljíSce, -a, Kegelbahn, 
kegljá-m, -ti, kegeln, Kegel schieben, 
kêpa, -e, Schneeball, Erdscholle, 
kêpa-m, -ti se, Schneebällen werfen, 
ker, indem, da, weil. 
kesá-m, -ti se, bereuen, 
kíha-m, -ti, niesen, 
kíhne-m, -noti, einmal niesen, 
kîj, -a, Knittel, Holzschlägel, 
kímovec, -vea, Monat September, 
kínc, -a, Schmuck, 
kínõa-m, -ti, schmücken, zieren, 
kipár, -rja, Bildhauer, 
kipí-m, -éti, sieden, aufwalle», 
kis, -a, Essig, 
k'tsel, -sla, -o, sauer. 

kisla vòda, Sauerbrunnen, 
kislina, -e, Säure, 
kislòba, -e, bittere, sauere Substanz. 
kiSe-m, kiha-ti, niesen, 
kita, -e, Zopf, Strauß, 
k'ttiea, -e, Sträußchen, Reihe, 
kje? kjer, wo? 
klädvo, -a, Hammer, 
kläs, -a, Aehre. 
kläsje, klasóvje, -a, Aehrenmenge. 
klebi-m, klêéa-ti, knieen. 
kléãõe, pl. t., Zange, 
klét, -Í, Keller, 
klêtev, klêtva, -e, Fluch, 
klíe, -a, Ruf. 
klíõe-m, klíca-ti, rufen, 
kljúc, -a, Schlüssel, 
kljuèávnica, -e, Schloß, 
kljuéávnicar, -rja, Schlosser, 
kljún, -a, Schnabel, 
kljunáé, -a, Schnepfe, Langschuabel. 
klobása, -e, Wurst, 

meséna klobása, Bratwurst, 
krváva klobása, Blutwurst, 
jêterna klobása, Leberwurst. 

klobucár, -rja, Hutmacher. 
klobúk, -a, Hut. 
klôp, -í, Bank. 
klopotá-m, -ti, klappern, 
kmálu, bald. 
kmèt, -a, Bauer, Landmann. 
kmetíja, -e, Bauerngut, 
kmetíjski, -a, -o, landwirtschaftlich. 
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kmetíjstvo, -a, Landwirtschaft, smarm-. | 
kmètski, kmèõki, -a, -o, bäurisch, Land- 
knéginja, -e, Fürstin. 
knêz, -a, Fürst. 
knezoSkòf, -a, Fürstbischof. 
knezevína, -e, Fürstenthum. 
knjiga, -e, Buch. 

glávna knjiga, Hauptbuch, 
denárna knjiga, Kassabuch, 
dávkarska knjiga, Steuerbuch, 
sólska knjiga, Schulbuch, 

knjigár, -rja, Buchhändler, 
knjißica, -e, Büchelchen, Theke, Heft, 
knji^niea, -e, Bibliothek, 
ko, wenn, wofern, als. 
kobila, -e, Stute, 
kõía, -e, 
koòíja, -e, Kutsche. 
koëijàS, -a, Kutscher. 
kôdi, wo herum, auf welchem Wege? 

od köd, von woher? 
köder kòli, wo immer herum, 
ködrast, -a, -o, kraus, gekraust, 
kßdrei, -a, Krauskops, 
kòj, tàkoj, sogleich, ohne Verzug, 
kókla, kyókla, -e, Gluckhenne. 
kokóS, -i, Henne, 
kokót, -a, Hahn, 
kòl, -a, Pfahl, Pflock, 
kolár, -rja, Wagner, 
kólce-m, kólca-m, -ti, aufschnacken, 
kòlek, -a, Stempel, 
koléno, -a, Knie, Geschlecht, 
kòli, den Fürwörtern nachgesetzt: immer. 

kdor kòli, wer immer, 
kòliki, -a, -o, wie groß, der wievielte, 
kòlikokrat, wie oft? 
kolikeri, -a, -o, der wievielte? 
kolikovrsten, -tna, -o, wievielfältig, 
kólje-m, klà-ti, schlachten, 
kólne-m, klê-ti, fluchen, 
kólnica, -e, Wagenschupfe, 
koló, kolésa, Rad, Kreis; ein südslavischer 

Nationaltanz, 
kolodvòr, -a, Bahnhof, 
kolovòdja, -e, Anführer, Rädelsführer, 
kolovòz, -a, Radgeleise, Fahrweg, 
kolóvrat, -a, Spinnrad, 
kómaj, kaum. 
komár, -rja, Gelse, Stechmücke, 
konêá-m, -ti, enden, endigen. 
Konöen, -öna, -o, End-, endlich, 
könec, -nca, Ende, 
kònj, -a, Pferd, 
konjik, -a, Reiter, 
kónjski, -a, -o, Pferde-, 
kopáfi, -a, Gräber, Hauer. 
kopalíSée, -a, Badeanstalt, 
kopá-m (kòpljem), -ti, graben. 

kôplje-m, kòpa-ti se, baden. 
kôpel, -i, kôpela, -e, Bad. 
kopíto, -a, Leisten. 
kòpje, -a, Spieß, Lanze. 
kopní-m,-éti, schmelzen, vergehen (Schnee). 
kopriva, -e, Brennessel. 
korák, -a, Schritt. 
koráka-m, -ti, schreiten. 
korákoma, schrittweise. 
korbn, -a, Wurzel, gelbe Rübe. 
korenják, -a, rüstiger Mann. 
konst, -i, Nutzen, Vortheil, Interesse. 
koristen, -tna, -o, nützlich, Vortheilhaft. 
korísti-m, -ti, nützen. 
korito, -a, Trog. 
körnn, -a, Erdapfel. 
kos biti körnn, jemanden gewachsen sein. 
kós, -a, Amsel. 
kos, -a, Stück. 
kòsa, -e, Sense. 
kòsec, -sea, Mäher. 
kôsec, kôsëek, -a, Stückchen. 
kosílsie, -a, Frühstück 
kosilöa-m, -ti, frühstücken. 
kósi-m, -ti, ein Frühmahl nehmen. 
kosí-m, -ti, mähen. 
kosmát, -a, -o, haarig, behaart. 
kóst, -i, Bein, Knoche». 
kosten, koiScén, -a, -o, beinern, von Bein. 
köstanj, -a, Kastanie, Kastanienbaum. 
kòs, -a, Korb, Rückenkorb. 
koSár, -rja, Korbmacher. 
koSára, -e, Korb. 
kòSek, -Ska, Körbchen. 
koSát, -a, -o, breit, ästig, dicht. 
kòSnja, -e, Mahd. 
koSúta, -e, Hirschkuh. 
kôt, -a, Winkel, Ecke. 
kòtel, -tia, Kessel. 
kovác, -a, Schmied. 
kovacíja, -e, Schmiedehandwerk. 
kováònica, -e, Schmiede. 
kovárstvo, -a, Tücke, Verschwörung. 
kòza, -e, Ziege. 
kozáree, -rca, Trinkglas. 
kòzle, -eta, Kitzchen. 
kòzletina, -e, Kitzenes. 
kóBa, -e, Haut, Fell. 
kòzuh, koMh-a, Pelz. 
koíuhovína, -e, Pelzwerk. 
krëma, -e, Schenke, Wirtshaus. 
kremár, -rja, Schenkwirt. 
kremaríea, -e, Schenkwirtin. 
krdélo, -a, Truppe, Hatife. 
kfrna, -e, Viehfutter. 
kfmi-m, -ti, füttern. 
kfpa, -e, Fleck. 
kfpa-m, -ti, flicken. 
krst, -a, Taufe. 
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krstni list, Taufschein, 
krstne tràkve, Taufbuch, 

krstí-m, -ti, taufen, 
krëêen, -a, -o, getauft, 
kft, -a, Maulwurf, 
krtáca, -e, Bürste, 
krtáõi-m, -ti, bürsten, striegeln, 
kfv, -i, Blut, 
krváv, -a, -o, blutig, 
krvaví-m, -éti, blutig werden, 
krvávi-m, -ti, blutig machen, 
kíven, -a, -o, Blut-, 
krvník, -a, Mörder, Henker. _ 
krvolóíen, -õna, - o, blutdürstig, grausam, 
krvolók, -a, Tyrann, 
kráde-m, kràs-ti, stehlen, 
kradljív, -a, -o, diebisch, 
kràj, -a, Gegend, Ort. 
kràjec, -fea, Ende, Mondesviertel, 
krajina, -e, Gegend, Ort. 
kràjni, -a, -o, Orts-, 
krájâa-m, -ti, abkürzen, 
králj, -a, König. 
kraljév, -a, -o, königlich, Königs-. 
králjeviÈ, -a, Königssohn, Prinz, 
kraljevina, -e, Königreich, 
kraljévstvo, -a, Königreich, 
králjic, -a, Königlein; Zaunkönig, 
kraljúje-m, -eváti, herrschen, regieren, 
krásen, -sna, -o, schön, prächtig, 
krási-m, -ti, schmücken, 
krasòta, -e, Pracht. [mai. 
krat, -mal; ènkrat, dvákrat, ein-, zwei- 
krátek, -tka, -o, kurz; kràcji. 

V krátkem, bald, in kurzem, 
krátek êàs, Kurzweile, 
kratkoíàsen, -sna, -o, kurzweilig, 
kràva, -e, Kuh. 
kréda, -e, Kreide, 
kréga-m, -ti, ausschelte», greinen. 

—- se, hadern, zanken, 
krémpelj, -pija, Kralle, 
krepcá-m, -ti, stärken, stark machen, 
krepcálen, -Ina, -o, stärkend, 
krèpek, -pka, -o, stark, fest, kräftig, 
krepóst, -i, Tugend, Kraft, 
krepósten, -tna, -o, tugendhaft 
krés, -a, Sonnenwende, Johannisfest. 
kré§e-m, kresá-ti, Feuer schlagen, 
kri, kryi, Blut. 
kriéí-m, kríõa-ti, schreien, 
krije-m, kri-ti, decken, verbergen, 
krilo, -a, Flügel, Schoß, 
kristján, -a, Christ, 
kristjánka, -e, Christin, 
kristjánski, -a, -o, christlich, 
kristjánstvo, -a, Christenthum, 
krív, -a, -o, krumm; schuld, 

kríva vera, Irrglaube. 

krivíca, -e, Unrecht, 
krivíéen, -ína, -o, unrecht, ungerecht, 
krivíõnik, -a, der Ungerechte, 
krivovéree, -rca, Irrgläubiger, 
krivovéren, -rna, -o, irrgläubig, 
kríz, -a, Kreuz. 
kríza-m, -ti, kreuzigen, bekreuzen. 
krízem, krizema, kreuzweise. 
krôg, -a, Kreis, Rundung. 
krôgla, -e, Kugel. 
krohòt, -a, Gelächter. 
krojáõ, -a, Schneider. 
krókar, -rja, Rabe. 
krompír, -rja, Erdapfel. 
krôna, -e, Krone. 
krôna-m, -ti, krönen. 
kropíva, -e, Brennessel. 
kròtek, -tka, -o, zahm, sanftmllthig. 
krôznik, -a, Teller. 
krùh, -a, Brod. 
ku5í-m, kúõa-ti, hocken. 
kùga, -e, Pest, Seuche. 
kíihar, -rja, Koch; kùharica, -e, Köchin. 
kùha-m, -ti, kochen. 
kùhinja, -e, Küche. 
kúja-m, -ti se, schmollen. 
kùje-m, ková-ti, schmieden. 
kùkavica, -e, Kukuk. 

I kùkec, -kca, Holzwurm. 
I kúm, -a, Pathe, Gevater. 
, kùp, -a, Hausen, 

kúp, -a, Kauf, Preis, 
kupcúje-m, -eváti, handeln. 

'¡ kupceválec, -lea, Handelsmann. 
! kupcíja, -e, Handel, 

kupcíjski, -a, -o, Handels-, 
kúpec, -pea, Käufer, 
kúpi-m, -ti, kaufen, 
kupljív, -a, -o, käuflich, 
kùpa, -e, Trinkglas, 
kùpica, -e, Trinkgläschen, 
kùra, -e, Henne, 
kúri-m, -ti, heizen, 
kurjáva, -e, Beheizung, Heizmaterial, 
kurúza, -e, Kukuruz, 
kùëne-m, -noti, küssen, 
kvár, -a, Schade, Nachtheil, 
kvas, -a, Teig, Sauerteig, 
kviëku, aufwärts. 

L. 
Labúd, -a, Schwan. 
lacen, -ena, -o, hungrig. 
ládja, -e, Schiss, Fähre. 
làhek, lèhek, -Iika, -o, leicht. 
lahkovéren, -rna, -o, leichtgläubig. 
làja-m, -ti, bellen. 
láket, -kta, Ellbogen, Elle. 
lakómen, -nina, -o, geizig, habsüchtig. 
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lakómnez, -a, Geiziger, Habsüchtiger. 
lakómstvo, -a, Habsucht. 
làkota, -e, Hunger, Hungersnoth. 
láma-m, -ti, brechen. 
làn, -ú, Flachs. 
láni, voriges Jahr. 
lánski, -a, -o, vorjährig. 
lás, -a, Haar. 
lásast, -a, -o, haarig. 
lasá-m, -ti, bei de» Haaren schütteln. 
last, -i, Eigenthum, Habe. 
lasten, -stna, -o, eigen, eigenthümlich. 
lastnina, -e, Eigenthum. 
lastnik, -a, Eigenthümer. 
làstoviea, -e, Schwalbe. 
làvor, -a, Lorbeer, Lorbeerbaum. 
lázi-m, -ti, kriechen, schleichen. 
láz, -i, Lüge. 
laznjívec, -vea, Lügner. 
Mnjívka, -e, Lügnerin. 
làZe-rn, lagá-ti, lügen, 
le, nur, nur zu, wohl, 
là, -e, Linse, 
léd, -Ú (-a), Eis. 
ledeníca, -e, Eisgrube, 
ledník, -a, Gletscher, 
lëga, -e, gage. 
léga-m, -ti, sich öfters legen, oft legen, 
lekárnica, -e, Apotheke, 
lèmez, -a, Pflugschar, 
lén, -a, -o, faiií, träge, 
lenòba, -e, Faulheit, 
lenúh, -a, Faulenzer, 
lép, -a, -o, schön, zierlich, hübsch, 
lepòta, -e, Schönheit, 
lepäa-m, -ti, verschönern, 
lés, -a, Holz, Gehölz, Wald. 
lesen, -a, -o, hölzern. (schimmern, 
lesketá-m (leskêée-ni), -ti, glänzen, 
lesóvje, -a, Gehölze, Holzwerk. 
léstvica, -e, Leiter, Stiege, 
léta-m, -ti, oft fliegen, 
löten, -tna, -o, jährig. sbarkeit. 
letina, -e, Jahr, rücksichtlich der Frucht- 
letnica, -e, Jahreszahl, Jahresfeier, 
leto, -a, Jahr, Sommer, 

navádno léto, gemeines Jahr. 
_ prestôpno léto, Schaltjar. 

létopis, -a, Jahrbuch, Annalen, 
létos, heuer. 
létoénji, -Anja, -e, heurig, 
leti-in, leté-ti, fliegen, 
lev, -a, Löwe. 
levica, -e, linke Hand. 
levíéen, -éna, -o, linkhändig, 
léze-m, léz-ti, kriechen, 
lezí-m, -áti, liegen, 
li, ob etwa, (Fragepartikel), 
lioe, -a, Gesicht, Wange. 

liják, -a, Trichter. 
lije-m, li-ti, gießen. 
lina, -e, Dachfenster. 
lipa, -e, Linde. 
lipovína, -e, Lindenholz. 
lísíea, -e, Fuchs. 
lisíéji, -a, -e, Fuchs-. 
lisíce, pl. t, Handfesseln. 
lisják, -a, Fnchsmännchen. 
list, -a, Blatt, Brief. 
lístek, -tka, Blättchen, Briefchen. 
lístina, -e, Urkunde. 
lístje, -a, Blätter, Laub. 
lístnica, -e, Correspondenzkarle. 
lístonosee, -sea, Briefträger. 
listónela, -e, Briefträger. 
liâáj, -a, Zitterich, Zitterflechte 
lívéek, -öka, Trichter. 
líze-m, líza-ti, lecken. 
ljúb, -a, -o, lieb, wert, gefällig. 
Ijúbéek, -a, Liebling, 
ljubézen, -zni, Liebe, 
ljubezniv, -a, -o, liebenswürdig. 
Ijnbi-m, -ti, lieben, 
ljùd, -a, Volk. 
ljudjé, pl. t, die Leute, Menschen. 
Ijndstvo, -a, Volk, Menschheit. 
ljút, -a, -o, grimmig, grausam. 
loéítev, -tve, Trennung. 
lôci-m, -ti, trennen. 
lôéje, -a, Binsengras. 
lôg, -a, Lustwald, Hain. 
lój, -a, Talg, Unschlitt. 
lomást, -i, Geräusch. 
lómi-m, -íti, brechen. 
loncár, -rja, Töpfer. 
lònee, -nea, Topf, Tiegel. 
lopáta, -e, Schaufel, Ruder, (hermachen. 
lôti-m, -ti se éèsa, sich über etwas 
lòv, -a, Jagd, Fang. 
lòvee, -vea, Jäger. 
loví-m, -ti, sangen, jagen. 
lòvski, -a, -o, Jagd-, Jäger-. 
làvor, -a, lovorika, -e, Lorbeer, -bäum. 
lúa, -i, 
Ink, -a, Zwiebel, 
lùka-m, -ti, spähen, 
lùknja, -e, Loch, 
lùknjast, -a, -o, löcherig, 
luna, -e, Mond. 
lupina, -e, Schale, 
lúpi-m, -ti, schälen, abschälen, 
luskína, -e, Schuppe. 
luSéína, -e, Obstschale, 
lúâci-m, -ti, schälen, ausschälen. 
Lateran, -a, Lutheraner. 
Luteránka, -e, Lutheranerin 
ln za, -e, Pfütze, Lache. 

17 
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AL. 
Màáeha, -e, Stiefmutter, 
mááek, -<5ka, Kater, Anker, 
máéka, -e, Katze, 
màdez, -a, Mackel. 
màh, -a, Schwung. 

na màh, augenblicklich, 
màh, -Ú (-a), Moos. 
màha-m, -ti, schwingen, schwanken, 
mahljá-m, -ti, fächeln, 
màhne-m, -noti, einen Streich führen, 
màhoma, alsogleich, plötzlich, 
mahóvje, -a, Moos. 
máj, májnik, -a, Mai. 
màjhen, -hna, -o, klein. 
mak, -a, Mohn. 
mal, -a, -o, klein, gering, 
malenkost,-i, Kleinigkeit, Geringfügigkeit, 
malopríden, -dna, -o, schlecht. [siigig. 
malováÉen, -zna, -o, unwichtig, gering« 
malovréden, -dna, -o, wenig wert, 
màma, màmka, màmica, -e, Mütterchen, 
mans, weniger. 
man)Sina, -e, Minorität, Minderheit, 
mánjka-m, -ti, mangeln, fehlen. 
mánjSa-m, -ti, kleiner machen, 
már, Achtsamkeit. 

mu ni már, es liegt ihm nichts daran, 
mára-m, -ti, sich bekümmern, 
marjetiea, -e, Schlüsselblume, 
marljiv, -a, -o, emsig, fleißig, 
mársikaj, was immer, manches, 
mársikdo, mancher, 
mársikrat, manchesmal, 
marveö, vielmehr, im Gegentheile, 
maslén, -a, -o, Schmalz-, 
máslo, -a, Schmalz. 

siróvo máslo, Butter, 
mást, -i, Fett. 
másten, -tna, -o, fett. 
mastí-m, -ti se, sich wohl geschehen lassen 
màSa, -e, Messe. 

orna màSa, Todtenmesse. 
màünik, -a, Priester, 
masúje-m, -eváti, das Meßopfer verrichten. 
máSca, -e, Fett. 
maSõúje-m, -eváti, rachen, -se, sich rächen. 
maSéevánje, -a, Rache, 
masceválen, -Ina, -o, rachgierig, -süchtig 
maSceválee, -Ica, Rächer, 
maãceválka, -e, Rächerin, 
màterin, -a, -o, Mutter-, 

màterina dezèla, Mutterland, 
màterin jèzik, Muttersprache, 

màti, màtere, Mutter, 
mávrica, -e, Regenbogen, 
màze-m, màza-ti, salben, schmieren, 
mazínee, -noa, der kleine Finger. 

mèc, -a, Schwert, 
méce-m, metá-ti, werfen, 
méd, -ú (-a), Honig, Meth. 
medén, -a, -o, Honig-, 
medeníca, -e, Honigbirn. 
medica, -e, Meth. 
mèdved, medvéd-a, Bär. 
mègla, -e, Nebel, 
meglén, -a, -o, neblig, 
méh, -a, Blase, Blasbalg. 
mehkòha, -e, Weichheit; mèhek, weich, 
mehkúzi-m, -ti, verweichlichen, 
mehkúznez, -a, Weichling, 
mèja, -e, Grenze, 
mejác, -a, Grenzer, Grenznachbar, 
mejník, a, Grenzstein, 
meketa-m (mekêée-m), -ti, meckern, 
mélje-m, mlé-ti, mahlen, 
ménja-m, -ti, wechseln, 
méui-m, -ti, meinen; -se, sich besprechen, 
rnéra, -e, Maß. 
merílo, -a, Maßstab, 
méri-m, -ti, messen, vergleichen, 
mesar, -rsa, Fleischer, Metzger, 
mesárski, -a, -o, Fleischer-, 
mesó, -á, Fleisch, 
mésec, -a, Mond, Monat, 
mésecen, -cna, -o, monatlich, mondsüchtig, 
mésecina, -e, Mondschein, 
másten, -tna, -o, städtisch, Stadt«, 

méstna híãa, Magistratsgebäude, [sitôt, 
méstna oblastníja, — gospóska, Magi- 

mestján, -a, Städter. 
mestjánstvo,-a, Bürgerschaft, Bürgerstand, 
mestjánski, -a, -o, städtisch, bürgerlich, 
másto, -a, Ort, Stelle, Stadt. 

stòlno másto, Residenzstadt, 
méãa-m, -ti, mischen. 
meSéán, -a, Bürger, Stadtbewohner. 
meScánski, -a, -o, städtisch, bürgerlich, 
metía, -e, Besen, 
metáis, -a, Schmetterling, 
mezinec. -nca, der kleine Finger, 
niiga-m, -ti, winken, deuten, 
migljá-m, -ti, wimmeln, funkeln, 
migljej, -a, Wink, Sekunde, 
migne-m, -noti, winken, deuten, 
mika-m (míóe-m), -ti, zupfen, gelüsten, 
mil, -a, -o, gnädig, lieb. 
milína, -e, Anmuth, Grazie, 
milost, -i, Gnade, Erbarmen, 
milosten, -tna, -o, gnädig, barmherzig, 
milostljiv, -a, -o, gnädig, barmherzig, 
milúje-m, -ováti, bemitleiden, bedauern 
milo, -a, Seife, 
mimo, vorüber. 
mine-m, -noti, vergehen, aufhören, 
minljiv, -a, -o, vergänglich, 
mínol, minòl-a, -o, vergangen. 
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minúta, -e, Minute, 
mir, -ú (a), Friede, 
míren, -rna, -o, friedlich, ruhig, 
mirúje-m, -ováti, ruhig sein, 
mísei, -sli, Gedanke, Gesinnung, 
mísli-m, -ti, denken, meinen, 
mié, -i, Maus. 
miSnica, -e, Arsenik, 
miza, -e, Tisch, 
mizár, -rja, Tischler, 
mízniea, -e, Tischlade, 
mláéen, -éna, -o, lau, lauig. 
mlád, -a, -o, jung; rnlàjSi, jünger, 
mladéneõ, -néa, Jüngling, 
mládez, -i, Jugend, junge Leute, 
mladina, -e, Jugend, junge Leute, 
mladóst, -i, Jugend, 
mladósten, -tna, -o, jugendlich, 
mláj, -a, Neumond. 
mlájSa-m, -ti, jünger machen, 
mlá'ka, -e, Pfütze, Lache, 
mláti-m, -ti, dreschen, 
mlécen, -(na, -o, Milch-, 
mlékariea, -e, Milchweib, 
mléko, -a, Milch, 
mlin, -a, Mühle, 
mlinar, -rja, Müller, 
mlinariea, -e, Müllerin, 
mlinarski, -a, -o, Müller-, 
mlinski, -a, -o, Mühl-, 

mlin ski kamen, Mühlstein, 
mnénje, -a, Ansicht, Meinung, 
mnògi, -a, -o, viel, manche, 
mnògokrat, oftmals, 
mnogotéri, -a, -o, mannigfach, vielerlei, 
mnogovrsten, -tna, -o, vielfältig, 
mnòíica, -e, mnòStvo, -a, Menge. 
mó6, -í, Kraft, Stärke, 
mòéen, -(na, -o, stark, mächtig, 
móõi-m, -íti, netzen, naß machen, 
rnôênik, -a, Mehlmuß. 
moõTÍren, -rna, -o, sumpfig, 
mocvírje, -a, Morast, 
müder, -dra, -o, blau. 
müder, -dra, -o, weise, klug, 
modriján, -a, Philosoph, Weiser, 
modrina, -e, Bläue, Blau. 
modróst, -i, Weisheit, Klugheit, 
modroslüvje, -znánstvo, -a, Philosophie, 
mogôc, -a, -o, möglich, 
mogôéen, -cna, -o, mächtig. 
Mohamedánec, -noa, Mohamedaner. 
Mohamedánka, -e, Mohamedanerin. 
müjster, -tra, Meister, 
moka, -e, Mehl. 
müker, -kra, -o, naß. Masse, 
mokróst, -i, mokrüta, -e, Feuchtigkeit, 
mokròten, -tna, -o, naß, näßlich, feucht, 
molitev, -tve, Gebet. 

móli-m, -íti, beten, flehen. 
molcí-m, móléa-ti, schweigen. 
molí-m, -%ti, hervorragen,' emporstehen. 
mòlze-m, mòlz-ti, mléz-ti, melken. 
móra-m, -ti, müssen. 
mórda, mórebiti, vielleicht. 
móre-m, mòéi, können, vermögen. 
moríâíe, -a, Mordstätte, Schafot. 
morí-m, -ti, tobten, morden. 
morílee, -loa, Mörder. 
morílka, -e, Mörderin. 
morse, -a, Meer, See. 
mornár, -rja, Matrose, Schiffer. 
mórski, -a, -o, Meer-, Meeres-. 
most, -ú (-a), Brücke. 
mostnína, -e, Brückenzoll, -inaut. 
móstovã, -a, Gang, Balkon. 
müänja, -e, Beutel. 
mòtika, -e, Haue. 
müti-m, -ti, stören, verwirren. 
— se, sich irren, fehlen, 

motovilo, -a, Haspel, 
müz, -a, Mann. 

môz-beséda, ein Mann von Wort. 
mozák, -a, robuster Mann. 
moáát, -a, -o, mannhaft. 
môSki, -ega, mannhaft, Mann, Mannsbild, 
mrgoli-m, -éti, wimmeln, 
mrgolinec, -nca, Insekt, 
mfje-m, mré-ti, sterben, 
mrlíé, -a, Leiche, 
mrmrá-m, -ti, murren, 
mítev, -tva, -o, todt. 
mrtváãki, -a, -o, Leichen-, Todten-, 
mftvec, -a, Todte, 
mfva, -e, Viehfutter; Brosame, 
mfzel, -zla, -o, kalt, frostig, 
mfzlica, -e, kaltes Fieber, 
mrzlüta, -e, Kälte, Frost, 
mrzi-m, -éti, verdrießen, 
mráéen, -cna, -o, dunkel, dämmerig, 
mraüi-ti se, dämmern, finster werden, 
mrák, -a, Dämmerung, 
mràvlja, -e, Ameise, 
mràz, -a, Kälte, Frost, 
mrazüta, -e, Frost, 
mùcen, -cna, -o, peinlich, mühsam, 
mucènee, -nca, Märtyrer, 
mùci-m, -ti, quälen, martern. 

— se, sich quälen, sich abmühen, 
mndi-m, -ti se, sich wo aufhalten, 
muha, -e, Fliege. 
muhAvnik, -a, Fliegenwedel, 
múka-m, -ti, brüllen, muhen, 
mùka, -e, Qual, Leiden, 
mùéica, -e, Mücke, eine kleine Fliege, 
mútast, -a, -o, stummä 
mútec, -tea, ein Stummer. 

17* 
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IV. 
Ná, da hast! da nimm! 

nL moj nòí, da hast mein Messer, 
nabère-m, nabrà-ti, ansammeln, 
nabíra-m, -ti, sammeln, zusammen lesen, 
nabòde-m, nabòs-ti, anspießen, anstechen, 
nabrúsi-m, -ti, schleifen, 
nacépi-m, -ti, genug spalten, 
nacèlnica, -e, Vorsteherin, Oberin, 
nacèlnik, -a, Vorsteher, Oberhaupt, 
naéít, -a, Plan, Entwurf, 
nagln, -a, Art, Weise, 
nacùdi-m, -ti se, sich genug wundern, 
náõne-m, naêê-ti, angänzen, anschneiden, 
nada, -e, Hoffnung, Erwartung, 
nadaljúje-m, -Ijeváti, fortsetzen, 
nadejá-m, -ti se, hoffen, erwarten 
nadléga, -e, Belästigung, 
nadlézen, -Lna, -o, lästig, zur Last fallend, 
nadléga, -e, Drangsal, Bedrängnis, 
nadomésti-m, -ti, ergänzen, vertreten, 
nadporôcnik, -a, Oberlieutenant, 
nadpovèljnik, -a, Oberbefehlshaber, 
nadrobí-m, -ti, anbröckeln, 
nadstròpje, -a, Stock, Stockwerk, 
nadãkòf, -a, Erzbischof, 
naduõítelj, -a, Oberlehrer. (herzog, 
nadvòjvoda, -e, Oberbefehlshaber, Erz- 
nadzèmeljski, -a, -o, überirdisch, 
nadzòrnik, -a, Aufseher, Inspector. 

áólski nadzòrnik, Schulinspector, 
nág, -a, -o, nackt, unbekleidet, 
nagája-m, -ti, lästig sein, belästigen, 
nagánja-m, -ti, antreiben, 
nágel, -gla, -o, hastig, jäh, hurtig, 
naglêda-m, -ti se, sich satt schauen, 
nágne-m, -notch neigen, 
nagnojí-m, -ti, düngen, 
nagóst, -i, Nacktheit 
nagovorí-m, -ti, anreden, begrüßen, 
nahája-m, -ti (se), vorfinden (sich), 
nahódi-m, -íti se, sich satt gehen, 
nájde-m, nájti, finden, 
najdenína, -e, Finberlohn. 
najémnik, -a, Mietling, Taglöhner, 
najé-m, najés-ti se, sich satt essen, 
nájme-m, najè-ti, dingen, 
nájprej, nájpred, zuerst, erstlich, 
nak, nein, nicht, 
nakála-m, -ti, genug spalten, 
nakázniea, -e, Anweisung. 

póStna nakázniea, Postanweisung, 
náklo, -a, Ambos. 
nakráde-m, nakràs-ti, zusammenstehlen, 
nakúpi-m, -ti, ankaufen, genug kaufen, 
nalàze-m, nalagá-ti, anlügen ' 

— se, sich satt lügen, 
nalezljiv, -a, -o, erblich ansteckend. 

nalije-m, nali-ti, vollgießen, anfüllen, 
naliva-m, -ti, füllen, vollgießen, 
nalóga, -e, Aufgabe, 
naloyi-m, -ti, genug fangen, 
nalózi-m, -íti, aufladen, auflegen, 
namén, -a, Absicht, Bestimmung, 
namenjáva-m, -ti, beabsichtigen, 
naméri-m, -ti, voll messen. ' 
naméri-m, -ti na kòga, auf jmd». zielen, 
namésti-m, -ti, ersetzen, anstellen, 
naméstnik, -a, Stellvertreter, 

cesárski naméstnik, Statthalter, 
cesársko namestmätvo, Statthalterei. 

namigne-m, -notch einen Wink geben, 
namóõi-m, -íti, einweichen, 
námreé, nämlich. 
na nágloma, nágloma, plötzlich, eilends, 
nanósi-m -íti, aufhäufen, voll antragen 
naopáéen, naópak, -a, -o, verkehrt, 
napád, -a, Anfall, 
napáda-m, -ti, anfallen, angreifen, 
napája-m, -ti, tränken, 
napénja-m, -ti, anspannen, 
napév, -a, Melodie, Gesangsweise, 
napihnen, -a, -o, aufgeblasen, hochmüthig. 
napis, -a, Aufschrift. (schreiben, 
napise-m, napisa-ti, aufschreiben, an- 
naplé§e-m, naplêsa-ti se, sich satt tanzen, 
nápne-m, napè-ti, anspannen, 
napojí-m, -ti, tränken, 
napólni-m, -niti, anfüllen, voll füllen, 
naposled, endlich, zuletzt 
napôtek, -tka, Hindernis. (anleiten, 
napôti-m, -ti, den rechten Weg weisen, 
napráva, -e, Anstalt, Einrichtung, 
naprávi-m, -ti, verrichten, machen, 
naprávlja-m, -ti, veranstalten, machen, 
naprédek, -dka, Fortschritt. (deihen. 
napredúje-m, -ováti, fortschreiten, ge- 
napréj, vorwärts, 
naprósi-m, -íti, erbetteln, erbitten, 
napróti, gegen, entgegen, 
napúh, -a, Hochmuth, Hoffart, 
narájta-m, -ti, ausrechnen, 
naráste-m, -sti, anwachsen, sich vermehren. 
naráScaj, -a, Nachwuchs, Generation, 
narááéa-m, -ti, anwachsen, nachwachsen, 
naráva, -e, Natur, Gemüthsart, 
naráven, -vna, -o, natürlich, 
na rávnost, geraden Weges, geradeaus, 
nareeje, -a, Dialect, Mundart, 
narêdba, -e, Verordnung, Anordnung, 
narêja-m, -ti, machen, verfertigen, 
naréka-m, -ti, dictieren, 
narekúje-m, -ováti, dictieren, 
nareíí-m, naréza-ti, anschreien, 
narôbe, verkehrt. 
narôõba, -e, Bestellung, Pränumeration, 
narocílo, -a, Auftrag. 
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narôci-m, -iti, auftragen, bestellen, 
národ, -a, Volk, Nation, 
národen, -dna, -o, Volks-, national. 

— o gospodárstvo, Nationalökonomie, 
národni závod, Nationalinstitut, 
národna pesen, Volkslied, 
nàrodni zbòr, Nationalversammlung, 

narodí-m, -ti se, geboren werden, 
národnost, -i, Nationalität, 
nasadí-m, -ti, anpflanzen, pflanzen, 
nasedí-m, -éti se, sich satt sitzen, 
naséka-m, -ti, anhacken, eine Menge hauen, 
naseli-m, -ti, ansiedeln, bevölkern, 
nasilen, -Ina, -o, gewaltthätig, (schütten. 
iiasiplje-m, nasipa-ti, aufschütten, an- 
nasiti-m, -ti, sättigen, satt machen, 
naskók, -a, Anfall, Angriff, Sturm, 
naslédek, -dka, Folge, 
naslédnik, -a, Erbe, Nachfolger, (ahmen, 
nasledúje-m, -ováti, nachfolgen, nach- 
naslóni-m, -iti, anlehnen, 
naslòv. -a, Titel, Adresse, 
nasmeji-m, -áti se, anlächeln, 
nasoli-m, -ti, einsalzen. (schlafen, 
naspi-m, -àti se, sich satt schlafen, aus- 
naspróten, -tna, -o, entgegengesetzt, 
nastàne-ni, -àti, beginnen, hereinbrechen, 
nastöp, -a, Antritt, Auftritt, 
nastöpi-m, -ti, antreten, auftreten, 
nasvèt, -a, Rath, Rathschlag, 
nasvetúje-m, -ováti, rathen, vorschlagen, 
naäkraplja-m, -ti, tröpfeln, 
naikropi-m, -ti, bespritzen, begießen, 
natis, -a, Druck, Auflage, 
natiska-m, -ti, drucken, abdrucken, 
natisne-ni, -noti, drucken, abdrucken, 
nato, darauf, hierauf, 
natoci-m, -ti, einschenken, eingießen, 
natòra, -e, Natur. 
nauci-m, -ti, lehreil; — se, erlernen, 
náuk, -a, Lehre, Unterweisung, 
naváda, -e, Gewohnheit, Sitte, 
naváden, -dna, -o, gewöhnlich, 
navádi-m, -ti, angewöhnen, 
navdúâi-m, -ti, begeistern, 
navède-m, navès-ti, anführen, citieren, 
navelica-m, -ti, überdrüssig werden, 
navije-m, navi-ti, aufwickeln, 
navòzi-m, -iti, anführen, voll anführen, 
navskriz, kreuzweise, übers Kreuz, 
navzdòl, bergab, thalab. 
nazáj, zurück. 
naznanüo, -a, Anzeige, Kundmachung, 
naznáni-m, -ti, anzeigen, ankündigen, 
ne, nicht, nein. In der Zusammensetzung 

entspricht es dem deutschen: un, 
nicht.* 

nebó, -a u. -ésa Himmel, (Firmament). 
pl. nebésa, Himmel (Ort der Seligen), 

nedélja, -e, Sonntag, Woche, 
nègo, sondern, als. 
nehá-m, -ti, aufhören, unterlassen, 
nehotê, unwillkürlich, unabsichtlich, 
nekàko, einigermaßen, 
nékam, irgendwohin, 
nekdàj, einst, ehemal. 
nekdànji, -a, -e, einstig, ehemalig, 
nekòlikokrat, einigemal, 
ném, -a, -o, stumm, sprachlos, 
nemáren, -rna, -o, sorglos, fahrlässig, 
nemùdoma, eilends, dringend, 
neprenéhoma, ununterbrochen, 
nerôden, -dna, -o, ungeschickt, 
nese-na, nès-ti, tragen, 
nespàmeten, -tna, -o, unvernünftig, 
neti-m, -ti, heizen, 
netilo, -a, Heizmaterial, 
nevésta, -e, Braut, 
nevihta, -e, Ungewitter, 
nevréme, -ena, Ungewitter, 
nezgòda, -e, Ungewitter, 
nocój, heute abends, 
nié, nichts. 
na nie správiti, zu Grunde richten. 
pod nie dàti, mit Verlust etwas hergeben, 

niëla, -e, Null, 
nikàkor, durchaus nicht, 
nikàm, nikàmor, nirgendshin, 
nikàr, nicht, durchaus nicht, 
nikdar, nie, niemals, 
nikde, nikjé, nirgends, 
nikòli, nie, niemals, 
nimam, ne iméti, nicht habe», 
nisem, ne biti, nicht sein, 
nit, -i, Faden, 
niti —- niti, weder — noch, 
nizek, -zka, -o, nieder, niedrig, 
nizáva, -e, Niederung, 
njiva, -e, Acker. 
nobèden, neben, -a, -o, kein, kein einziger, 
nóé, -i, Nacht. 
nóéem, ne hoteti, nicht wollen. 
nòga, -e, guß. 
nogaviea, -e, Strumpf. 
nóhet, -hta, Nagel. 
nòr, -a, -o, närrisch, verrückt. 
nòrcav, -a, -o, albern, thöricht. 
nòree, -rca, Narr. 

nòree pàsti, Narrenpossen treiben, 
norí-m, -éti, sich wahnsinnig geberden, 
nós, -a, Nase. 
na vrát na nos, über Hals und Kopf. 

nosílniea, -e, Tragbahre, Sänfte, 
nósi-m, -iti, tragen, zu tragen Pflegen. 

* Man suche die Composita mit ne- unter dem einfachen Schlagworte. 
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nòâa, nòãnja, -e, Tracht, Mode, 
nòt, noter, nòtri, hinein, herein, 
nóv, -a, -o, neu, frisch. 

z nova, neuerdings, 
novák, -a, Neuling, Rekrut, 
nóvci, pl. t., Geld, 
novica, -e, Neuigkeit, 
novina, -e, Neuigkeit, 
novine, pl. t., Zeitung, Journal, 
nòz, -a, Messer. 
nráven, -rna, -o, sittsam, gesittet, 
niij, greif zu! 

O. 

Obõán, -a, Gemeindcbürger. stich, 
òbcen, -cna, -o, allgemein, gemeinschaft- 
òbcina, -e, Gemeinde, 
obcínski, -a, -o, Gemeinde-, 
obcínski predstójnik, Gcmeindevorsiand. 
obcudúje-m, -ováti, bewundern, 
obéúje-m, -eváti, verkehren, 
obõúti-m, -ti, fühlen, empfinden, 
obcutljív, -a, -o, empfindlich, 
obdája-m, -ti, umgeben, 
obdári-m, -ti, beschenken, 
obdáva-m, -ti, umgeben. 
obdéla-m,-ti, -f- -újem, -ováti, bearbeiten, 
obdolzí-in, -ti, beschuldigen, zeihen, 
obdrzí-m, -áti, behalten, erhallen, 
obéca-m, -ti, versprechen, 
obéd, -a, Mahl. 
obédnica, -e, Speisezimmer, 
obédova-m, -ti, mittagmahlen, 
obéli-m, -ti, weiß machen, abschälen, 
obère-m, obrà-ti, ablesen, abklauben, 
obési-m, -ti, -f- obéãa-ti, aufhängen, 
obéta-ni, -ti, versprechen, 
obhája-m, -ti, feiern, feierlich begehen, 

stráh, vesélje me obhája, ' Furcht, 
Freude wandelt mich an. 

obbóden, -dna, -o, umgänglich, 
obhódi-m, -ti, umgehen, bereisen, 
obiõáj, -a, Gebrauch, Sitte, 
obide-m, obi-ti, umgehen, befallen, 
obilen, -Ina, -o, reichlich, in Fülle, 
obisk, -a, Besuch, 
obiska-m (obi§ce-m), -ti, besuchen, 
obiskúje-m, -ováti, zu besuchen Pflegen, 
objàme-m, objê-ti, umarmen, 
objávi-m, -ti, benachrichtigen, publicieren, 
objéina-m (objémlje-m), -ti, umarmen, 

umfangen. 
oblácen, -cna, -o, wolkig, trübe, 
obláci-m, -ti, ankleiden, — se, sich an- 

kleiden, umwölken, 
oblák, -a, Wolke, 
oblást, -i, Gewalt, Macht, 
oblásten, -tna, -o, mächtig, gewaltig. 

I oblástnica, -e, Machthaberin, Herrin. 
! oblastnija, Behörde, 

obléce-m, obléci, ankleiden, 
obléka, -e, Kleidung, Anzug, 
oblétnica, -e, Jahrestag, 
oblícje, -a, Angesicht, Antlitz, 
oblíka, -e, Form. 
oblízje, -a, Umgegend, 
obljúba, -e, Versprechen, Gelübde, 
obljúbi-m, -ti, versprechen 
oblózi-m,-íti, belasten, beladen, 
obnááanje, -a, Aufführung, Betragen. 
obná§a-m, -ti se, sich aufführen, betragen, 
obnébje, -a, Horizont, 
obnemóre-m, obnemòái, -f- obnemága-m, 

-ti, ohnmächtig werden, 
obnèse-m, obnès-ti, betrugen, 
obnósi-m, -íti, abtragen (Kleider). 

— se, sich geberde», betragen, 
obnóvi-m, -íti, erneuern, 
obogáti-m, -éti, reich werden, 
obogáti-m, -ti, bereichern, 
obók, -a, Bogen, Gewölbe, 
obotávlja-m, -ti se, zaudern, zögern, 
obóza-m, -ti, arm werden, arm machen, 
obrvi, -is, pl. t., Augenbrauen, 
obráca-m, -ti, wenden, oft wenden, 
obravnáva, e, Verhandlung, 
obráz, -a, Angesicht, Antlitz. 

I obrazúje-m, -'eváti, bilden, formen, 
obrekiije-m, -ováti, verleumden, 
obrëst, -i, ging, 3»!:«^». 
obrije-m, obri-ti, rasieren. 
obriSe-m, obrisa-ti, abwischen, 
obsödi-m, -ti, verurtheilen, aburtheilen, 
obstojèõ, -a, -e, bestehend, 
obstôpi-m, -ti, umringen, einschließen, 
oberen, -ma^ -o, meit(ö»% mlgfabr[id^. 
obúje-m, obú-ti, -s- obúva-m, -ti, die 

Fußbekleidung anziehen, 
obñp, -a, Verzweiflung, 
obùpa-m, -ti, verzweifeln 
obuválo, obútalo, -a, Fußbekleidung, 
òcet, -a, Essig, 
òce, oõêta, Vater, 
ocêdi-m, -ti, reinigen, ausreinigen, 
ocít, ocíten, -tna, -o, offenbar, deutlich, 
ocíta-m, -ti, vorwerfen, Vorwürfe machen, 
oddáljen, -a, -o, entfernt, ferne, 
oddálji-m, -ti se, sich entfernen, 
ociosa, -e, Decke, Bettdecke, 
odéne-m, odé-ti, zudecken, 
odgánja-in, -ti, wegtreiben; s. 5!. Sect. 3 
odgfne-in, -noti, enthülle», aufdecken, 
odgóvor, -a, Antwort, 
odgovóren, -rna, -o, verantwortlich, 
odíde-m, odí-ti, fortgehen, abreisen, 
odkritosréen, -õna, -o, offenherzig, 
odkúpi-m, -ti, loskaufen, auskaufen. 
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odlága-m, -ti, aufschieben, verzögern, 
odletí-m, -éti, fortfliegen, 
odlikúje-m, -ováti se, sich auszeichnen, 
odljtiden, -dna, -o, öde, unfreundlich, 
odlöci-m, -ti, entscheiden, beschließen, 
odlórai-m, -iti, abbreichen, abreißen. 
odlóZi-m, -iti, ablegen, aufschieben, 
odnèse-m, odnès-ti, yinwegtragen. 
odpàde-m, odpàs-ti, abfallen, 
odpèlje-m, -áti, fortführen, entführen. 

— 'se, fortfahren, 
odpíra-m, -ti, öffnen, ausmachen. 
odpíSe-m, odpísa-ti, schriftlich antworten, 
odpocije-m, odpoci-ti se, ausrasten, 
odpòélje-m, odposlà-ti, -f- odpoSílja-m, 

-ti, absenden, wegschicken, 
odpové-m, odpovéda-ti, absagen, 
odprè-m, -éti, aufsperren, öffnen, 
odpiistí-m, -ti, -s- odpúüca-m, -ti, ent- 

lassen, verzeihen. 
odpuâcénje, -a, Verzeihung, Vergebung, 
odréâi-m, -ti, erlösen, befreien, 
odsihdób, von nun an. 
odtrga-m, -ti. abreißen, abbrechen, 
odvádi-m, -ti, abgewöhnen, 
odvisen, -sna, -o, abhängig, 
odvzànie-m, odvzè-ti, weg-, abnehnien. 
odzène-m odgnà-ti, wegtreiben, 
ògenj, ògnja. Feuer, 
ôgelj, ôglja, Kohle, 
ôgel, ògla, Ecke. 
ògne-m, -noti, -f- ogiba-m (ogiblje-m), -ti 

se (éèsa), ausweichen, meiden, 
oglèda, -e, Aufseher. 

Sólski oglêda, ®(5u[infpecior. 
ogledâlo, -a, Spiegel, 
oglêda-m, -ti, + oglednje-m, -oyati, 

besehen, besichtigen. 
ognjiäce, -a, Herd, Feuerstätte. [ten. 
ogováija-m, -tï, libei na^reben, beileum- 
ogfdi-m, -ti, beschmutzen, 
ogradí-m, -j- ográja-m, -ti, einzäunen, 
ográja, ógrada, -e, Einzäunung, Zaun. 
ogrómen, -mna, -o, ungeheuer, zu groß. 
obéi, -a, -o, stolz, hochmüthig. 
ohráni-ni, -ti, erhalten, bewahren, 
òje, -a, Deichsel, 
oklíêe-m, oklíea-ti, verlautbaren, 
òkno, -a, Fenster, 
okó, oõésa, Auge. 
okólica, -e, Umgegend, Umkreis, 
okòplje-m, okopá-ti, -j- okopáva-m, -eti, 

umgraben, umhauen, 
okràj,* -a, Gegend, Bezirk, 
okràjen, -jna, -o, umliegend, Bezirk^-, 
okràjni gíavár, Bezirkshauptmann, 
okràj ni sodník, Bezirksrichter, 
okrépéa-m, -ti, stärken., 
okrepéálen, -Ina, -o, stärkend. 

okrôg, -a, Kreis, 
okrôgel, -gla, -o, rund. 
okrôzen, -zna, -o, Kreis-, 
okrôzje, -a, Kreis, District, 
okrôznik, -a, Teller, 
ól, -a, Bier. 
olàjâa-m, -ti, lindern, erleichtern, 
ólje, -a, Del. óljnat, -a, -o, ölig. 
omadezúje-m, -eváti, beflecken, bemackeln. 
omàhne=m, -noti, zu Boden sinken, 
omahúje-m, -ováti, hin nnd her schwanken, 
omámi-m, -ti, betäuben, 
ornara, -e, Kasten. [mächtig werden, 
omedlí-m, -éti, -j- omedléva-m, -ti, ohn- 
omedlévica, -e, Ohnmacht, 
oméni-m, -ti, erwähnen, 
omíka, -e, Bildung, Kultur, 
omilúje-m, -ováti, bedauern, 
omísli-m, -ti si, sich etwas anschaffen. 
opáSe-m, opása-ti, umgürten, 
opázi-m, -ti, bemerken, 
opère-m, oprà-ti, ab-, auswaschen. 
opééa-m, -ti, ermüde», erliegen, 
épica, -e, Affe. 
opíra-m, -ti, abwafchen. 
opíse-m, opísa-ti, beschreiben, 
opóldne, zu Mittag, 
opólnoéi, um Mitternacht, 
opómba, -e, Erinnerung, Anmerkung, 
opomínja-m, -ti, erinnern, ermahnen, 
opómni-m, -ti, bemerken, erinnern, 
oponása-in, -ti, vorwerfen, verspotten, 
opíti-m, -ti, anbinden, aufladen, 
oprávi-m, -ti, verrichten, vollenden, 
oprávlja-m, -ti, verrichten, verleumden, 
opustí-in, -j- opúéõa-m, -ti, unterlassen, 
oráê, -a, Ackersmann, 
òreh, oréh-a, Nuß, Nußbaum 
Õrel, òrla, Adler, 
òrje-m, orá-ti, ackern, pflügen, 
orják, -a, Riese, 
orôdje, -a, Geräth. 
òroslan, -a, Löwe, 
orôzje, -a, Waffen, 
osât, òset, -a, Distel, 
oséba, osòba, -e, Person, 
òsel, òsla, Esel. [satten, 
osíplje-m, osipa-ti se, entblättern, ab- 
oskrúni-m, -ti, -j- oskrunjúje-m, -evati, 

verunreinigen, verstümmeln, 
oslabí-m, -éti, schwach werden, 
osôda, -e, «erbangmg. 
ostánek, -nka, lleberb(e^^feI. 
ostàne-m, ostà-ti, berbleiben. 
ostari-m, -éti, altern, alt werden, 
éster, -tra, -o, scharf, 
ostermí-m, -éti, erstaunen, sich entsetzen, 
ostríze-m, ostrici, abscheren, 
òstroga, -e, Sporn. 
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ostróst, -i, Schärfe, Strenge, 
ostroúmen, -mua, -o, scharfsinnig, 
osvobódi-m, -ti, erlösen, befreien, 
osyojí-m, -ti si, sich zueignen, erobern, 
oãáben, -bna, -o, hochmiilhig, stolz. 
o§téva-m, -ti, schelten, 
òtec, òtoa, Vater. fanschwellen, 
otèée-m, otèéi, -j- otéka-m, -ti, schwellen, 
otmè-m, otê-ti, retten, befreien, 
òtok, otók-a, Insel, 
otôzen, -zna, -o, betrübt, traurig. 
otípne-m,-noti, otrpní-m, -éti, erstarren, 
otrôbi, -ov, pl. t., die Kleien, 
otróéniea, -e, Wöchnerin, 
otrócji, otróski, a, -o, Kinder-, kindlich, 
òtrok, otròka, das Kind, 
óvea, -e, Schaf. 
óvcji, -a, -e, Schaf-, der Schafe, 
óven, óvna, Widder, 
ovèra, -e, Hindernis, 
òves, òvsa, Hafer. 
ovije-m, ovi-ti, -f- ovíja-m,-ti, umwinden, 
ozdrávi-m, -éti, genesen, gesund werden, 
ozdrávi-m, -ti, gesund machen, heilen, 
ozêbe-m, ozébs-ti, erfrieren, 
ôzek, ôzka, -o, eng. 
ozídje, -a, Ringmauer, Mauer, 
oznanílo, -a, Kllndmachung. 
oznáni-m, -ti, -f- oznanjúje-m, -eváti, 

kund geben, verkünden, 
ozrè-in, -f- ozíra-m, -ti se, sich umsehe», 
ozgè-m, ozgà-ti, anbrennen, anzünden, 
oziví-m, -éti, aufleben. serguicken. 
ozívi-m, -ti, + ozívlja-m, -ti, beleben, 

I*. 
Páda-m, -ti, nach und nach fallen, 
pàde-m, pàs-ti, fallen, 
pahljáca, -e, Fächer, 
pahljá-m, -ti, fächeln, 
pájcina, -e, Spinnengewebe, 
pájek, pájk, - , Spinne, 
paláca, -e, Palast, 
palee, -lea, Daumen, Zoll, 
pàlica, -e, Stab, Stock, 
palma, -e, Palme, 
pâmet, -i, Gedächtnis. 

na pàmet znàti, auswendig kennen, 
pàmeten, -tna, -o, vernünftig, gescheidt. 
pápez, -a, Papst, 
papir, -rja, Papier, 
párostroj, -a, Dampfmaschine, 
pás, -a, Gürtel, Zone. 
páse-m, pàs-ti, weiden, 
pastarícka, -e, Bachstelze, 
pastír, -rja, Hirt. 
pastírski, -a, -o, Hirten-, 
pásnik, -a, Weide, 
páv, -a, Pfau. 

pávola, -e, Baumwolle. 
pávolnat, -a, -o, baumwollen. 
pàzi-m, -ti, achten, aufmerken. 
péé, -i, Ofen, Felsenwand. 
pèéat, -a, Siegel, Stempel. 
peêáti-m, -ti, siegeln. 
pèce-m, pèci, backen, braten, brennen. 
pêd, -i, Spanne. 
pék, -a, Bäcker. 
pekaríja, -e, Bäckerei. 
pekárniea, pekárna, -e, Backhaus. 
pèklo, -a, Hölle. 
peklénec, -nca, Höllengeist. 
pelín, -a, Wermut. 
pèlje-m (peljá-m), -áti, führen, fahren. 
péna, -e, Schaum. 
pénez, -a, Münze, Geldstück. 
pênica, -e, Grasmücke. 
pepél, -a, Asche. 
père-m, prà-ti, waschen. 
perica, -e, Wäscherin. 
períâée, -a, eine Faustvoll. 
pérje, -a, Gefieder, Federn. 
pérnat, -a, -o, befiedert. 
pero, perésa, Feder, Blatt. 
perôt, -i; perotníca, -e, Flügel. 
perotnina, -e, Geflügel, Federvieh. 
pès, psa, Hund. 
pèsji, -a, -e, Hunds-, hündisch. 
pések, -ska, Sand. 
pesen, -sni, pesem, -smi, Lied 
pesmariea, -e, Liederbuch. 
pésnik, -a, Dichter. 
pésniSki, -a, -o, dichterisch. 
pesniätvo, -a, Dichtkunst. 
pêst, -i, Faust. 
peäa-m, -ti, matt werden, ermüden. 
peSéèn, -a, -o, sandig. 
péãec, -äca, Fußgänger. 
péta, -e, Ferse. 
pêtek, -tka, Freitag. 
petelín, -a, Hahn. 
pétje, -a, Gesang. 
péva-m, -ti, singen, zu singen pflegen. 
pévec, -vea, Sänger. 
píéi-m, -ti, stechen. 
píha-m (píéem), -ti, blasen, wehen. 
pihljá-m, -ti, säuseln, fächeln. 
pihne-m, -noti, einmal blasen. 
piján, -a, -o, betrunken. 
pijánee, -nca, Trunkenbold. 
pije-m, pi-ti, trinken. 
pikne-m, -noti, -f- pika-m, -ti, stechen. 
Pila, “ei_Jve'Ie ; pili-m, -ti, feilen, 
pis, -a, Schrift; pravopisje, Orthographie. 
pisan, -a, -o, bunt, vielfarbig. 
pisárnica, -e, pisárna, -e, Kanzlei. 
pisátelj, -a, Schriftsteller. 
pisava, -e, Schreibart, Concept. 
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pisménka, -e, Buchstabe, 
písmo, -a, Schrift, Brief, 
pisker, -kra, Topf. 
Mês, piäceta, Hühnchen, 
pise-m, piha-ti,“ blasen, wehen, 
piäe-m, pisa-ti, schreiben, 
pita-m, -ti, fragen, forschen, 
pita-m, -ti, füttern, mästen, 
pivárna, -e; pivárníca, -e, Bräuhaus, 
pivnica, -e, Schenke, Trinkhaus, 
pivo, -a, Bier. 
pláéa, -e, Bezahlung. [bezahlen. 
pláéa-m, -ti, + placúje-m, -eváti, zahlen, 
placilo, -a, Zahlung. 
plàée-m, plàka-m, -ti, weinen. 
pládenj, -dnja, Teller. 
plàh, -a, -o, furchtsam, schüchtern. 
plàmen, -sua, Flamme. 
plamti-m, -éti, flammen. 
planlua, -e, Alpe. 
planjáva, -e, Ebene. 
pláãé, -a, Mantel. 
plàâen, -ána, -o, furchtsam, scheu. 
plàái-m, -ti, scheu machen, schrecken. 
platnén, -a, -o, leinen. 
plátno, -a, Leinwand. 
pláv, -a, -o, blond, blau. 
pláva-m, -ti, schwimmen. 
pláz, -a, Schneelavine. 
pléêa, pl. t., Schultern. 
plèée, -êta, Schulterblatt. 
pleins, -mena, Geschlecht, Stamm. 
plemenít, -a, -o, adelig, edel. 
plén, -a, Beute, Raub. 
pléni-m, -ti, Plündern, Vente machen. 
piss, -a, Tanz; plesálec, -loa, Tänzer. 
plesnÍY, plesnjív, -a, -o, schimmelig. 
plê§e-m, plêsa-ti, tanzen. 
plète-m, plès-ti, flechten. 
pléva, -e, Spreu; pléve, pl. coll. 
pléve-m (pléje-m), plé-ti, jäten. 
pléze-m, pléza-ti, klettern. 
pliska, -e, Bachstelze. 
plitev, -tva, -o, seicht, flach. 
pljùne-m, -noti, ausspucken. 
pljúva-m, -ti, spucken, ausspeien. 
pljuválniea, -e, Spucknapf. 
plodoYÍt, plodoYÍten, -tua, -o, fruchtbar. 
plóska-m, -ti, klatschen. 
plóSõa, -e, Platte. 
pinga, pl. t., Lunge. 
plúcnioa, -e, Lungensucht. 
plug, -a, Pflug. 
po, auf, an, in, nach;be-, ver-; s. 51. Sect. 4, 
pobégne-m, -noti, entfliehen, 
pobère-m, pobrà-ti, aufheben. 

—- se, sich fortpacken, 
pocije-m, poci-ti, ausruhen, -rasten, 
pôíi-m, -ti, bersten. 

pociva-m, -ti, ruhen, rasten, 
poõnè-m, pocê-ti, + poÈénja-m, anfangen, 
poõúti-m, -ti se, sich befinden, 

j podári-m, -ti, schenken. 
I podá-m, podá-ti, reichen, geben, 

podí-m, -ti, jagen, treiben, 
podjéda-m, -ti, unterfressen, 
podkúpi-m, -ti, erkaufen, bestechen, 
pòdkva, podkóva, -e, Hufeisen, sthänig. 
podlózen, -zua, -o, untergeben, unter» 

I podnébje, -a, Himmelsstrich, Klima, 
podóba, e, Gestalt, Form. 
podóben, -bua, -o, ähnlich, 
podpíra-in, -ti, unterstützen, 
podpís, -a, Unterschrift. 
podpí§e-m, podpísa-ti, -f- podpisúje-m, 

-ováti, unterschreiben, 
podpóra, -e, Stütze, Unterlage, 
podrt, -a, -o, verfallen, 
podrtína, -e, Ruine, Verfall, 
podstôpi-m, -ti se, sich erkühnen, 
poduéí-m, -ti, belehren, unterrichten, 
podùk, -a, Lehre, Belehrung, 
pogán, -a, Heide, 
pogme-m, -uoti, untergehen, 
poglavár, -rja, Oberhaupt. 

dezèlni poglavár, Landeshauptmann, 
poglavíten, -tua, -o, hauptsächlich, Haupt-, 
poglèd, -a, Anblick, Blick, 
poglêda-m, -ti, blicken, anschauen, 
pogodí-m, -ti se, übereinkommen. 
pogoYori-m, -j- pogovárja-m, -ti se, sich 

besprechen, berathen. smissen. 
pogresi-m, -ti, -f pogréSa-m, -ti, ver- 
pogúm, -a, Muth. 
pogúmen, -mua, -o, muthig, herzhaft, 
pohléven, -vna, -o, demüthig, sanftmüthig. 
pohódi-m, -ti, zertreten. [geben, 
pohújãa-m, -ti, verschlimmern, Aergernis 
poi§ce-m, poiska-ti, aufsuchen, 
pójdem, ich werde gehen, 
pòje-m, pé-ti, singen, 
pôk, -a, Knall, Schnalzlaut, 
pokáze-m, pokáza-ti, zeigen, 
poklóni-m, -íti, -f- poklánja-m, -ti se, 

sich verbeugen. 
pôkne-m, -noti, knallen, krache», 
pòkoj, pokója, Ruhe, Friede, 
pokoncá-m, -ti, zu Grunde richte», 
pokori-m, -ti se, büßen, Buße thun. 
pokrije-m, pokri-ti, -j- pokriva-m, -ti, 

bedecken, zudecken. [kosten, 
poknsi-m, + pokúáa-m, -ti, kosten, ber» 
pol, halb. 
poldàn, Mittag, 
poldànski, -a, -o, Mittags», 
poléga-m, -ti, sich legen. » 
poléten, -tna, -o, sommerlich, 
polétje, -a, Sommer. 
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pólh, -a, Billich. 
polije-m, polï-ti, -f- políva-m, -ti, begieße». 
pólje, -a, Feld, Gefilde. 
póln, pólen, -Ina, -o, voll 
pólni-m, -ti, fülle». 
polnóÈ, -í, Mitternacht. 
polovíca, -e, Hälfte. 
polózi-m, -íti, legen, hinlegen. 
pólzek, -zka, -o, schlüpfrig. 
pólz, -a, Schnecke. 

*pomága-m, -ti, helfen, unterstützen, 
pomén, -a, Sinn, Bedeutung, 
poméni-m, -ti, bedeuten, 
pomilúje-xn, -ováti, bemitleiden, 
pomísli-m, -ti, bedenken, 
pomlád, -i, Frühling; pomladánski. 
pómni-m, -ti, gedenken, sich erinnern, 
pomóé, -i, Hilfe, 
pomóre-m, pomòci, helfen, 
ponaredí-m, -ti, nachmachen. 
ponáSa-m, -ti se, sich betragen, fderholen. 
ponávlja-m, ponoví-m, -ti, erneuern, wie- 
pondéljek, -ljka, Montag, 
poníza-m, -ti, ponizúje-m, -eváti, de- 

müthigen, erniedrigen, 
ponízen, -zna, -o, demüthig, 
ponùdi-m, -f- ponúja-m, -ti, an-, darbieten, 
popèlje-m, -Ijáti, ich werde führen. 

— se, ich werde fahren, [beschreiben. 
popiSe-m, popisa-ti, -f- popisúje-m, -ováti, 
popóldne, nachmittags, 
popólen, -a, -o, vollkommen, 
popôtnik, -a, Reisender, Wanderer, 
popotovánje, -a, Reise, Wanderung 
popotúje-m, -ováti, reise», 
poprà-m, -ti, fragen, befragen, 
poprávi-tn, -f poprávlja-m, -ti, ausbessern, 
popród, popréj, früher, zuvor, 
porábi-m, -ti, verbrauchen, 
poravná-m, -ti, ausgleichen, 
poroéí-m, -ti, -f poróca-m, -ti, auf- 

trage», berichten. [werden, 
porodí-m, -ti, gebären; — se, geboren 
porôka, -e, Trauung, Vermählung, 
posében, -bna, -o, sonderbar, 
posei, -sla, Dienstbote, Bote, 
poséstvo, -a, Besitz, Besitzthum, 
poskúsi-m, -f- poskúsa-itt, -ti, versuchen, 
poslánec, -noa, Gesandter, Deputierter, 

drzávni posL, Reichsrathsabgeordneter, 
dezèlni poslánec, Landtagsabgeordneter, 

poslédnji, -a, -e, der letzte, 
poslópje, -a, Gebäude, Palast, 
posloví-m, -ti se, Abschied nehmen, 
poslúh, -a, Gehör, Aufmerksamkeit, 
poslúãa-m, -ti, anhören, zuhören, 
posluüálec, -loa, Zuhörer, 
poslúzen, -zna, -o, dienstfertig, 
poslúzi-in, -ti se, sich bedienen. 

i posmeháva-m, -ti, posmehúje-m, -ováti 
se (kómu), spotten, hohnlachen, 

posnéma-m, -ti, nachahmen, sdarleihen. 
posôdi-m, -ti, -f-posojúje-m, -eváti, leihen, 
posôda, -e, Geschirr, 
posojílo, -a, Darlehen, 
posprávi-m, posprávlja-m, -ti, anfräuinen. 
postàne-m, postá-ti, werden, entstehen, 
postojí-m, postà-ti, + postája-m, -ti, 

stehen bleiben. 
postáva, -e, Gesetz; postáven, gesetzlich, 
postávi-m, postávlja-m, -ti, setzen, ein-. 
póstelja, -e, póstelj, -i, Bett. sbetten. 
postélje-m, postlà-ti, postílja-m, -ti, auf» 
postôpa-m, -ti, müßig gehen, 
posuäi-m, -ti, trocknen. [fid) berathen, 
posvetúje-m, -ováti se, berathschlagen, 
poSílja-m, -ti, senden, schicken. 
pòSlje-m, poslà-ti, schicken, senden, 
poátèn, -èna, -o, redlich, ehrlich, 
postenják, -a, Ehrenmann, 
pôt, -a, Weg.' 
pòt, -ti, Schweiß. 
potèrem, -tréti, zerbrechen, -drücken, 
potí-m, -ti se, schwitzen, schweißen, 
pòtok, potóka, Back, 
potolázi-m, -ti, trösten 
potôzi-m, -ti se, sich beklagen, 
potráti-iu, -ti, verschwenden, verbrauchen, 
potfdi-m, -ti, bestätigen, 
potít, -a, -o, zerknirscht, 
potréba, -e, Noth, Bedürfnis 
potrében, -bna, -o, nothwendig, bedürftig, 
potrebúje-m,-ováti, brauchen, benötbigen. 
potrúdi-m, -ti se, sich befleißen, bemühen, 
potñbne-ni, -not! se, still werden, 
potùbnen, -a, -o, tückisch, verschlage», 
poudári-m, -ti, -f- poudárja-ti, betonnen. 
pové-m, povéda-ti, sagen, erzählen, 
povést, -i, Erzählung, 
povéstnica, -e, Geschichte. [mung. 
povòdenj, -i, povòdnja, -e, Ueberschwem- 
povfne-m, -noti, -)- povráóa-ti, povrace- 

váti, vergelten. [aufheben, erheben, 
povzdïgne-m, -noti, povzdigúje-m, -ováti, 
pozábi-m, -ti, vergessen, 
pozdráv, -a, Gruß. [begrüßen, 
poz'drávi-m, -ti, pozdrávlja-m, -ti, grüßen, 
pòzen, -zna, -o, spät. 
pozná-m, -ti, kennen; poznán, bekannt, 
pozelénje, -a, Berlangen, Begierde, 
pozré-m, pozré-ti, hinabschlucken. 
prgíMe, -a, Faustvoll, 
pfsi, -ij, pl. t, Bruß. 
prsketá-m (prskéóe-in), -ti, knistern, 
pfst, -a, Finger, Zehe, 
pistan, -a, Ring, Fingerring, 
prtic, -a, Tischtuch, 
prvák, -a, Magnat, Führer. 



267 

pradèd, -^Urgroßvater, 
pràg, -a, Schwelle. 
práh, -a, Staub; strölni —, Schießpulver, 
práprot, -i, Farnkraut. 
práSa-m, -ti, fragen, 
prátika, -e, Kalender, 
práv, recht, wahr, 
právda, -e, Recht, Rechtsfrage, 
praviva, -e, Recht, Gerechtigkeit, 
pravícen, -êna, -o, gerecht, 
pravícnik, -a, der Gerechte, 
pravílen, -Ina, -o, regelmäßig, 
pravilo, -a, Regel, Vorschrift, 
právi-m, -ti, sagen, erzählen 
pravljica, -e, Sage, Volkscrzählung. 
prázen, -zna, -o, leer, 
práznik, -a, Feiertag, Ferientag. 
praznòca, -ôta, -e, Leere, 
prázen, -Lira, -o, feierlich, sonntäglich, 
pre,* (f. 34. Sect., c. u. 51. Sect. 5). 
prebiválec, -lea, Bewohner, 
prebíva-m, -ti, wohnen, sich aufhalten, 
predívo, -a, Gespinnst. 
prédnji, -a, -e, vordere, vorige, 
predpól dne, vormittags, 
predsédnik, -a, Vorsitzender, Präses, 
predstójnik, -a, Vorsteher, 
pregánja-m, -ti, verfolgen, vertreiben, 
preglêda-m, -ti, pregledúje-m, -ováti, 

durchsehen, durchschaue», 
pregnánee, -noa, Vertriebener, Verbannter, 
pregóvor, -a, Sprichwort, 
pregrcëek, -Ska, Vergehen. 
pregre§í-m, -ti se, sich versündigen, 
prehladí-m, -ti se, sich verkühlen, 
preiskáva, -e, Untersuchung, 
préja, -e, Gespinnst. 
préjme-m, prejé-ti, + prejéma-m, -ti, 

empfangen, übernehmen, 
premága-m, -ti, überwinden, besiegen. 
premisljúje-m,-eváti, bedenken, überlegen, 
premóíen, -zna, -o, vermöglich. 
prená§a-m, -ti, ertragen, 
prenéhoma, unterbrochen, 
prepád, -a, Abgrund, 
prepír, -a, Zank, Streit, 
prepíra-m, -ti se, zanken, streiten, 
prepirljív, -a, -o, zanksüchtig, zänkisch. 
prepí§e-m, prepísa-ti, überschreiben, ab-, 
prepríca-m, -ti, überzeugen. [pflanzen, 
presadi-m, -ti, + presája-m, -ti, über- 
preselí-m, -ti, übersiedeln. fsetzcn. 
prestávi-m, -ti, + prestávlja-m, -ti, über- 
pretékel, -kla, -o, verflossen, vergangen, 
pretí-m, -ti, drohen, 
pretrpí-m, -éti, erdulden, ausstehen, 
prevára, -e, Täuschung, Betrug. 

prevári-m, -ti, täuschen, 
preudárja-m, -ti, überlegen, nachdenken, 
prevíden, -dna, -o, vorsichtig, 
prevzàme-m, -vzêti se, sich übernehmen, 
prezgódaj, zu früh. 
pri,* s. 51. Sect. 6. 
príéa, -e, Zeuge, Augenzeuge, serwarten. 
pricáka-m, -ti, + prieakúje-m, -ováti, 
prid, -a, Nutzen, Fleiß, 
pridá-m, pridà-ti, zugeben, beifügen, 
pridélek, -11 a, Product, Erwerb, 
príde-m, prí-ti, kommen, 
pride», -dna, -o, fleißig, brav. 
prídnost, -i, Fleiß, 
pridobí-m, -ti, erwerben, gewinnen, 
prigodí-ti se, sich ereignen, 
prihód, -a, Ankunft, 
prijátelj, -a, Freund, 
prijáteljski, -a, -o, freundschaftlich, 
prijáteljstvo, -a, Freundschaft, 
prijázen, -zna, -o, freundlich, mild. 
prijéma-m, (prijémljem), -ti, aufnehmen, 
prijêten, -tna, -o, freundlich, angenehm, 
p rime-ru, prijê-ti, angreifen, erfassen, 
prikázen, -ziii, Erscheinung, 
priklánja-m, -ti se, sich verbeugen, 
priljùden, -dna, -o, leutselig, freundlich, 
prilóznost, -i, Gelegenheit, 
primer, -a, Beispiel, Muster. smäßig. 
primären, -rna, -o, angemessen, zweck- 
priméri-m, -ti, -f primérja-m, -ti (kaj 

¿ému), vergleichen, 
pripéka-m, -ti, brennen (solnce). 
pripélje-m, -áti, herbeiführen, 
priporocí-m, -)- priporôõa-m, -ti, em- 

pfehlen, anempfehlen, 
pripovédka, -e, Sage, Erzählung, [ten. 
priprávi-m, -j- priprávlja-m, -ti, zuberei- 
pripróst, -a, -o, einfach, 
priròda, -e, Natur. 
prisêga, -e, Schwur. [schwören. 
prisêze-m, prisêéi, -s- prisêga-m, -ti, 
prisili-m, -ti, zwingen, nöthigen. 
prisólnce, -a, Sonnseite. 
pristáv, -a, Adjunct. 
prisvojí-m, -ti si, zueignen. 
pritôzi-m, -ti se, fies) beklage». 
privádi-m, -ti, angewöhnen. 
prodája,-e, Verkauf; na pròdaj, zum V. 
prodá-m, + prodáje-m, -ti, verkaufen. 
prognánec, -nca, Verbannter. 
prórok, prérok, prerók-a, Prophet. 
prorokúje-m, -ováti, prophezeihen. 
prosínec, -nca, Jänner. 
prósi-m, -íti, bitten; prosják, -a, Bettler 
proso, -a, Hirse. 
prest, -a, -o, frei, einfach. 

Man suche die Composita unter dem einfache» Schlagworte. 
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prosták, -a, Gemeiner, 
prostovóljen, -ljna, -o, freiwillig, 
pròstor, prostór-a, Raum, Platz, 
prostóren, -rna, -o, geräumig, 
prostóst, -i, próstata, -e, Freiheit, 
pròénja, -e, Bitte. 
protíven,-vna, -o, entgegengesetzt, feindlich. 
pSenica, -e, Weizen. 
ptica, tica, -e, ptiê, -a, Vogel. 
puhti-m, -éti, dampfen. 
púst, -a, -o, wüst, öde. 
pustí-m, púSca-m, -ti, lassen. 
puécáva, puscòba, -e, Wüste, Einöde. 
puééávnik, -a, Einsiedler. 
pùâka, -e, Flinte, Büchse, Schießgewehr. 

ir. 
Bz, rzi, Roggen, Korn, 
rábi-m, -ti, gebrauchen, 
ràca, -e, Ente, 
raéúni-m, -ti, rechnen, 
ràd, -a, -o, gern, willig, 
radúje-m, -oyáti se, sich freuen, 
radovéden, -dna, -o, neugierig, 
ráhel, -bla, -o, locker, leise, 
i'ájni, -a, -o, selig, verstorben, 
ràk, -a, Krebs; ràéji, -a, -e, Krebs-, 
ràma, -e, Schulter, Achsel, 
rán, -a, -o, früh, frühzeitig. 

za rano, früh morgens, 
ràna, -e, Wunde. 
ràni-m, -ti, + ránja-m, -ti, verwunden, 
rástem, rásti wachsen, 
rastlíka, rastlína, -e, Pflanze, Gewächs, 
rastlínstvo, -a, Pflanzenwelt, -reich, 
ráyen, -vna, -o, eben, flach, gerade, 
ravná-m, -ti se, sich richten. ' 
ravnína, -e, Ebene, 
raynáteíj, -a, Director, 
raz, zer-, auseinander, ver-, ent-. 
razdelí-m, -ti, zertheilen, vertheilen, 
razdíra-m, -ti, zerstören, niederreißen, 
rázen, -zna, -o, verschieden, mannigfaltig, 
razgláéa-m, -ti, razgla8úje-m, -éeváti, 

bekannt machen, 
razgléd, -a, Aussicht, 
razgovárja-m, -ti se, sich besprechen, 
razgóyor, -a, Unterredung, 
razjezí-m, -ti, erzürnen. s streuen, 
razkadí-m, -ti, + razkája-m, -ti, zer- 
razléga-m, -ti se, widerhallen, erschallen, 
razlicen, -ína, -o, verschieden, 
razlózi-m, -íti, auseinanderlegen, erörtern, 
razméra, -e, Verhältnis, 
razmesári-m, -ti, zerfleischen, verunstalten, 
razodéne-m, -éti, razodéva-ti, offenbaren, 
razogláv, -a, -o, barhaupt, unbedeckt, 
razpád, -a, Zerfall, Zwist. 

razpfti-m, -ti, ausbreiten, losbinden, 
razprostíra-m, -ti, ausbreiten, ausdehnen, 
razpustí-m, + razpúéca-m, -ti, entlassen, 
rázred, razréda, Abtheilung, Classe, 
razsôdba, -e, Entscheidung, Urtheil, 
razsôdi-m, -ti, beurtheilen, entscheiden, 
razsfdi-m, -ti, erzürnen, aufbringen. 
razSiri-m, + razáírja-m, -ti, ausbreiten, 
raztfga-m, -ti, zerreißen, 
raztolmáci-m, -ti, verdolmetschen, erklären, 
razúm, -a, Verstand. 

i razúmen, -mna, -o, verständig, 
razúmi-m, -ti, verstehen, 
razumljív, -a, -o, verständlich, 
razuzdán, -a, -o, zügellos, ausgelassen, 
razvádi-m, -ti, verwöhnen, 
razyalína, -e, Ruine, Schutt, 
razzàli-m, -ti, beleidigen, 
rèbro, -a, Abhang, Rippe, 
réõ, -i, Sache, Ding, Wort. 
rèée-m, rèci, sagen, aussprechen, 
récnik, -a, Wörterbuch, 
rêd, -a, Ordnung, Reihe, Classe, 
rédek, -dka, -o, schütter, selten, 
rêden, -dna, -o, regelmäßig, ordentlich, 
redí-m, -ti, nähren, 
redóvnik, -a, Ordensbruder, Rlönch. 
rejèncek, -êka; rejènee, -noa, Pflegling, 
rejènka, -e, Pflegetochter, 
réka, -e, Fluß, Strom, 
rêp, -a, Schweif, (Stück Vieh). 

I répa, -e, Rübe. 
répar, -rsa, Batzen, 
repénci-m, -ti se, sich breit machen, 
rés, fürwahr, in der That. 
rêsa, -e, Rispe, die Spitze der Aehre. 
rásen, -sna, -o, resnoben, -bna, -o, ernst, 
resnica, -e, Wahrheit, 
resnicen, -cna, -o, wahrhaft, 
reüitelj, -a, Erlöser, 
ráéi-in, -ti, erlösen, befreie», 
réva, révéõina, -e, Elend, 
rêvez, -a, Armer, Elender, 
réze-m, réza-ti, schneiden, 
riba, -e, Fisch; ribiõ, -a, Fischer, 
risanica, -e, gezogenes Rohr. 
rõbeo, -boa, 0d|nupftii*, 
rôcnost, -i, Gewandtheit, Behendigkeit, 
ròd, -li, Volksstamm, Geschlecht, 
ròdbina, -e, #Mmanbtf<Saft, 
roditelj, -a, Erzeuger, pl. Eltern, 
rodi-m, -ti, gebären; rosen, gebore». 

— se, geboren werden, gebürtig sein. 
rodovina, -e, Geschlecht, Familie 
róg, -a, Horn. ssehen. 
rogát, -a, -o, gehörnt, mit Hörnern ver- 
röga-m, -ti se, spotten, verhöhnen, 
rosák, -a, Landsmann. 
rojenica, -e, Parze, Geburtsgöttin. 
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ròjsten, -stna, -o, Geburts-. 
rôka, -e, Hand. 
rokayíoa, -e, Handschuh. 
rokodélee, -lca, Handwerker. 
rópar, -rja, Räuber. 
ropòt, -a, Getöse. 
ròs, -a, -o, roth, braun. 
ròsa, -e, Thau. 
rotí-m, -ti se, schwören. 
roza, -e, Rose; rôzica, -e, Röslein. 
ruda, -e, Erz, Metall. 
rudêé, -a, -e, roth. 
rudecíca, -e, Rothe, Schamröthe. 
rujáv, -a, -o, braun. 
rumen, -a, -o, röthlich, golden, goldgelb, 
rùta, -e, Linnentuch, Halstuch. 

8. 

Sád, -ú, Frucht; sádje, Obst. 
sadí-m, -ti, setzen, pflanzen, 
sàhne-m, -noti, welken, abwelken, 
sàj, ysàj, wenigstens, doch, freilich, 
sám, -a, -o, allein; samo, nur, allein, 
sámec, -mea, Einzelnlebender; Männchen, 
samica,-e, die Einzelnlebende; Weibchen, 
samokrés, -a, Pistole, 
samostán, -a, Kloster, 
samòta, samòõa, -e, Einsamkeit, 
samoùk, -a, Anlodidact. 
saní, -íj, pi. t., Schlitten, 
sánje, pl. t., Traum, 
sápa, -e, Hauch, Athem, 
sápica, -e, Lüftchen, ein milder Wind. 
sedàj, jetzt, nun; sedánji, -a, -e, jetzig, 
séde-m, sésti, sich setzen, 
sedí-m, -éti, sitzen, 
sèdlo, -a, Sattel, 
sedlón, -a, Rennthier, 
sêga-m, -ti, nach etwas langen, reichen, 
séja, -e, Sitzung, 
séje-m, sejá-ti. säen. 
séjem, séjma, Markt, Jahrmarkt, 
séka-m, -ti, hacken, hauen, 
sekira, -e, Axt, Hacke, 
selí-m, -ti se, wandern, übersiedeln, 
sèlo, -a, Dorf, Wohnsitz, 
sem, biti, sein. 
sem, her, hieher. 

sem ter tja, hin und her. 
le sem, nur hieher. 

sème, -ena, Same. 
sèmenj, sèrnnja, Vkarkt, Jahr-, 
sèn, sná, Traum, Schlaf, 
sénea, -e, Schatten, 
sènei, pl. t., Schläfen, 
señó, -á, Heu. _ ___ 
sèstra, -e, Schwester; sèstrin, der Schw. 
seStéje-m, se9té-t¡, zusammenzählen. 

sétey, sétva, -e, Saat. 
sever, -rja, Norden, Nordwind. 
séveren, -rna, -o, nördlich, Nord-, 
seze-m, sêõi, greifen, reichen. 
sêzenj, -inja, Klafter. 
slirámba, shrána, -e, Behältnis. 
shráni-m, -ti, aufbehalten, aufbewahren. 
sieer, seèr, sonst, widrigenfalls 
sije-m, sija-ti, leuchten, scheinen. 
sila, -e, Gewalt, Noth, Kraft. 
silen, -Ina, -o, gewaltig, mächtig. 
sili-m, -ti, zwingen, nöthigen. 
sin, -Ú (-a), Sohn. 
sinji, -a, -e, bläulich, blau. 
sinóéi, gestern abends. 
sipa-m (siplje-m), -ti, streuen. 
sir, -a, Käse. 
siromák, -a, Armer. 
siromáSen, -§na, -o, armselig. 
siromaätvo, -a, Noth, Armut. 
siròôe, -eta, siròta, -e, Waise. 
sit, -a, -o, satt. 
sito, -a, Sieb; sitar, -ja, Siebmacher, 
siv, -a, -o, grau. 
skáée-m, skáka-ti, hüpfen, springen, 
skáklja-m, -ti, hüpfen, 
skàla, -e, Fels. 
skalóvje, -a, Felsen, Felsenmenge, 
skáze-m, skáza-ti, + skazúje-m, -ováti, 

erweisen, bezeigen. 
skazí-m, -ti, verderben, zugrunde richten, 
skèdenj, -dnja, Tenne, 
sklóda, -e, Schüssel. 
sklép, -a, Beschluß, Schluß. sthun. 
skóci-m, -iti, springen, einen Sprung 
skók, -a, Sprung, 
skòro, skòraj, bald, in kurzem, 
äkorja, -e, Rinde, 
skfb, -i, Sorge, Sorgfalt, 
skfben, -bna,' -o, besorgt, sorgsam, 
skrbi-m, -éti, sorgen; beitragen, 
skfha-m, -ti, stumpf machen, abstumpfen, 
skrije-m, skri-ti, -f skriva-m, -ti, ver- 

stecken, verbergen. 
skrivaj, skrivSi, heimlich, int stillen, 
skriyen, -vna, -o, geheim, heimlich, 
sknsi-m, -ti, skusáva-ti, sknãeváti, prüfen, 

versuchen. 
slàb, -a, -o, schwach. 
slàdek, -dka, -o, süß; sladkóst, -i. 
sladkòba, sladkòta, -òéa, -e, Süße. 
slàdkor, -rja, Zucker. 
slàma, -e, Stroh; slàmnat, strohern. 
slàmnica, -e, Strohsack. 
slàmnik, -a, Strohhut. 
slán, -a, -o, salzig, gesalzen. 
sláya, -e, Ruhm. 
slávéek, -a, slávec, -vea, Nachtigall, 
sláven, -vna, -o, berühmt, ruhmvoll. 



270 

slávi-m, -ti, verherrlichen, preise», 
sléée-m, sléëi, ausziehen, 
sléd, -ú, Spur. 
sledí-m, -ti, spüren, nachfolgen. 
slép, -a, -o, blind. 
slépi-m, -ti, blenden, trügen. 
sliêen, cna, -o, ähnlich. 
sliSi-m, sliSa-ti, hören, vernehmen. 
sliva, -e, Pflaume, Zwetschke. ' 
slòga, -e, Eintracht; slòzen, einträchtig. 
slòn, -a, Elephant. 
sloní-m, -éti, lehnen, gestützt sein. 
slovèê, -a, -e, feierlich, berühmt. 
slovésen, -sna, -o, feierlich. 
slovi-m, -éti, berühmt sein. 
alovó, slovása, 96141(0, UríanG. 
slòvstvo, -a, Literatur. 
singa, -e, SMciier. 
sMábnik, -a, Diener. 
slúzba, -e, Dienst. 
slúzi-m, -ti, dienen, verdienen. 
smátra-m, -ti, betrachten. 
sméh, -a, Saínen, 
smejí-m, -áti se, lachen, auslachen. 
smém (au§ sméje-m), smé-ti, dürfen. 
sméSen, -Sna, -o, lächerlich, komisch. 
smíli-m, -ti se, erbarmen, leid sein. 
smísel, -sla, Sinn, Bedeutung. 
smòla, -e, Pech. 
smft, -i, Tod. 
smréka, -e, Fichte. 
snága, -e, Reinlichkeit. 
snázen, -zna, -o, reinlich, rein. 
snáíi-m, -ti, reinigen, putzen. 
snég, -a, Schnee. ' 
snéznica, -e, Schneewasser. 
snéznik, -a, Schneeberg. 
snòp, -a, Garbe. 
snubáé, -a, Brautwerber, Freier. 
sòba, -e, Zimmer. 
sobóta, -e, Sonnabend, Samstag. 
sôd, -a, Faß; sodár, -rsa, Faßbinder. 
sôdba, -e, Gericht. 
sodiSce, -a, Gerichtshof. 
sôdi-m, -ti, richten, urtheilen. 
sodníja, -e, Gerichtsamt. 
sodníjski, -a, -o, gerichtlich, Gerichts-. 
sodnik, -a, Richter. 
sòkol, -a, Falke. 
soi, -í, Salz; sòlen, -Ina, -o, Salz-, 
solí-m, -ti, salzen. 
sólnce, -a, Sonne; sólncen, Sonnen-, 
sólza, -e, Thräne, 
solzí-m, -ti se, Thränen vergießen, 
sopáren, -rna, -o, schwül. [schnauben, 
sope-m, sóps-ti, sopé-ti, schwer athmen, 
soroden, -dna, -o, stammverwandt, 
sôsed, -a, Nachbar; sôseda, -e, Nachbarin, 
soséüki, -a, -o, nachbarlich, Nachbar-. 

sotéska, -e, Paß, Engpaß, 
souêènec, -nca, Mitschüler, 

j sòva, -e, Nachteule. 
sovrázi-m, -ti, hassen, 
sovráznik, -a, Feind, 
sovráétvo, -a, Feindschaft, Haß 
spánje, -a, Schlaf, Schlafen, 
spàlnica, -e, Schlafgemach, 
spèt, zôpet, wieder, neuerdings, 
spí-m, spà-ti, schlafen, 
spíra-m, -ti, auswaschen. 
spis, -a, Schrift. 
spíSe-m, spísa-ti, fertig schreiben. 

I splùh, überhaupt, im allgemeinen. 
splòSen, -Sna, -o, allgemein, 
spodóben, -bna, -o, geziemend, 
spodóbi-ti se, sich geziemen, ziemen, 
spokori-in, -ti se, abbüßen, 
spólni-m, -ti, + spolnjúje-m, -eváti, 

erfüllen, ausführen, 
spomenik, -a, Denkmal, 
spomin, -a, Andenken, Gedächtnis, 
spominja-m, -ti, mahne», zu erinnern pfleg, 
spomlád, -i, Frühling; spomladánski. 
spomni-m, -ti se, -f- spominja-m, -ti se, 

sich erinnern. 
spòna, -e, Fessel, Schlinge. 

I sporoêí-m, -ti, übergeben, benachrichten. 
sposóben, -bna, -o, fähig, tauglich. 
sp6?ed,-i, Beizte, 
spovednica, -e, Beichtstuhl, 
správi-m, -ti, einbringen, einsammeln, 
spráyi-m, -ti se, sich aussöhnen; sich 

wohin begeben, 
sprehód, -a, Spaziergang, 
sprehódi-m, -íti se, -f- sprehája-m, -ti se, 

sieb ergehen, spazieren, 
spremémba, -e, Umänderung. [bei», 
spremení-m, + spremínja-m, -ti, verän- 
sprémi-m,-ti, -j-sprémlja-m, -ti, begleiten, 
sprémstvo, -a, Gefolge, 
sprêten, -tna, -o, hurtig, geschickt, 
spriéeválo, -a, Zeugnis, 
sprídi-m, -ti, verderben. [loslassen, 
spustí-m, -f spúSéa-m, -ti, auslassen, 
srbi-m, -éti, jucken, brennen, 
arce, -a, $er*. 
sícen, -cna, -o, herzlich, beherzt. 

I srd, -a, Zorn, Grimm, 
srdit, -a, -o, zornmüthig, grimmig, 
srna, -e, Reh. 
srp, -a, Sichel; sfpan, -a, Sichelmonat, 

máli srpan, der Monat Juli, 
veliki srpan, der Monat August, 

srpast, -a, -o, sichelförmig, 
srájca, -e, Hemd. 
sràka, -e, Elster. [mich, 
srám, Scham; srám me je, ich schäme 
sramezljiv, -a, -o, schamhaft. 
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sramòten, -tna, -o, schändlich, schimpflich. 
srebèren, -rna, -o, silbern. 
srebernína, -e, Silberzeug, -sachen. 
srèbro, -a, Silber. 
srêéa, -e, Glück, Schicksal. 
srêéa-m, -ti, + sreéáva-m, -ti, begegnen. 
srêéen, -éna, -o, glücklich. 
srêõno! lebet wohl! 
sréda, -e, Mitte, Mittwoch. 
srédstvo, -a, Mittel. 
atàlen, -Ina, -o, beständig, fest. 
stán, -ú, Stand, Aufenthaltsort. 
stanica, -e, Zimmer. 
staníSüe, -a, aufentWtêort, 330^^18. 
stanovalíSôe, stanovánje, -a, Wohnung. 
stanúje-m, -ováti, wohneit, ansässig sein. 
staneviten, -tna, -0, beständig, standhaft. 
star, -a, -0, alt; stàrSi, älter. 
stára-m, -ti, alt werden, altern 
stàriêi, pl. t., die Eltern. fstellen. 
stávi-m, -ti, + stávlja-m, -ti, bauen, 
stèber, -bra, Säule, Pfeiler. 
stèklo, -a, Glas. 
stemní-m, -éti se, finster werden, 
stena, -e, Wand. 
stèza, -e, Pfad, Fußsteig, 
stíska-m, stiskáva-m, -ti, drücken, 
stisne-m, -not.i, drücken, erdrücken, 
stojí-m, stà-ti, sieben, 
stòl, -a, Stuhl; stolen, -Ina, -0, Haupt-, 
stolétje, -a, Jahrhundert, Säculum. 
stolétnica, -e, Säcularfeier. 
stòlp, -a, Thurm; stòlpen, Thurm-, 
stôpa-m, -ti, schreiten, gehen, 
stopinja, -e, Schritt, Fußtritt, 
stôpi-in, -ti, treten, auftreten, 
stôpnice, pl. t, Stiege, 
storí-m, -ti, thun, vollbringen, 
stí-d, -i, Honig, 
stfm, -a, -0, steil, jäh. 
strmí-m. -éti, staunen, sich entsetzen, 
stráda-m, -ti, darben, hungern, 
stráh, -ú (a), Schrecken, Furcht, Gespenst, 
strahovit, strahoviten, -tna, -0, furcht- 

bar, entsetzlich, 
strán, -i, Seite. 
stránski, -a, -0, Seiten-, fremd. 
strást, -i, Leidenschaft; atrás ten. 
stráSen, -ãna, -0, schrecklich, fürchterlich. 
stráSi-m, -ti. schrecken. 
stráza, -e, Wache. 
strázi-m, -ti, wachen. 
stréha, -e, Dach. 
stréla, -e, ÿff», 
streli-m, -ti, schießen, einen Schuß thun. 
strelivo, -a, Munition. 
stiélja-m, -ti, schießen, zu schießen pflegen. 
strezáj, -a, Diener. 
stré^e-m, strééi kòmu, bedienen. 

strie, -a, Oheim, Onkel, 
stríãe-m, striéi, scheren, 
stròj, -a, Maschine, 
strop, -a, Gewölbe, Plafond, 
strúp, -a. Gift. 
studéneniea, -e, Brunnenwasser. 
studénee, -nca, Brunnen, Quelle. 
stúdi-m, -ti se, Ekel verursachen. 
stvár, -i, Geschöpf, Ding. 
stvári-m, -ti, erschaffen. 
stvárnica, -e, Natur, Schöpfung. 
súée-m, súka-ti, drehen. 
súh, -a, -0, trocken, dürr. 
suhljád, -i, Dürricht. 
suhòéa, suhòta, -e, Dürre, Trockenheit. 
suknén, -a, -0, von Tuch, tüchern. 
súkno, -a, Tuch; sùknja, -e, Rock. 
sum, -a, Verdacht, Argwohn. 
súSa, -e, Dürre, Trockenheit. 
súSec, -Sea, Monat März. 
suSi-m, -ti, trocknen. 
sùzenj, -znja, Sklave. 
svák, -a, Schwager, Schwestermann. 
svari-m, -ti, ermahnen, warnen. 
svééa, -e, Kerze; svéüan, -a, Februar. 
svecánost, -i, Feierlichkeit 
svecáva, -e, Beleuchtung, Leuchtmaterial. 
svést, -a, -0, zuversichtlich, bewußt. 
svêt, -a, -0, heilig. 
svèt, -a, Rath, Rathschlag. 
svét, -a, Welt. 
svètel, -tla, -0, licht, hell; durchlauchtig, 
svetilniea, -e, Laterne, 
svetinja, -e, Orden, Medaille, 
svéti-m, -ti, leuchten, 
svetlòba, -e, Helle. 
svetúje-m, -ováti, rathen, Rath geben, 
sveteválee, -lea, Rathgeber, Rath. 
svetoválstvo, -a, Rath, Senat, 
svíla, -e, Seide, 
svinec, -nca, Blei, 
svinja, -e, Sau, Schwein, 
svòboda, slòboda, -e, Freiheit. 

8. 
Sála, -e, Scherz. 
Sapa, -e, Tatze, Pfote. 
Sega, -e, Gewohnheit, Gebrauch, Sitte. 
Slba, -e, Ruthe, Gerte. 
Silo, -e, Ahle. 
Sirok, Siròk-a, -0, breit. 
Sivanka, -e, Nähnadel. 
Sivlje-m, Siva-m, -ti, nähen. 
Skàrje, pl. t., Schere. 
Skoda, e, Schaden. 
Skódi-m, -ti, Skodúje-m, -ováti, schaden. 
Skòf, -a, Bischof. 
Skrjánec, -nca, Skrjáncek, -a, Lerche. 
Skropí-m, -ti, spritzen, begießen. 
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ãóla, -e, Schule; ¡Solar, -ja, Schüler. 
Stéje-m, Sté-ti, zählen, 
atevílo, -a, ga^í. 
sùm, -a, Getöse, Geräusch. 

-e, gßa(b, gorß. 
Sumljá-m, -ti, säuseln, sauft rauschen. 
Sumòt, -a, Geräusch. 

T. 
Tábor, -ja, Lager. 
taji-m, -ti, geheim halten, leugnen. 
tájnik, -a, Sekretär. 
tànek, tének, -nka, -o, dünn. 
tarca, -e, Scheibe, Ziel. 
tast, -a, Schwiegervater. 
tàsõa, -e, Schwiegermutter. 
tát, -ú (-a), Dieb. 
tecáj, -a, Lauf, Curs, Semester. 
tèée-m, tèéi, fließen, laufen. 
Wen, -öna, -o, gebfi^li^^. 
téden, -dna, Woche. 
têhta-m, -ti, wägen. 
tèk, -a, Geschmack, Appetit. 
tèkne-m, -noti, gedeihen, schmecken. 
tèle, -êta, Kalb. 
telêéji, -a, -e, Kalbs-. 
telêtina, -e, Kalbfleisch. 
telésen, -sna, -o, körperlich, leiblich. 
teló, -ésa, Leib, Körper. 
téma, -e, Dunkelheit, Finsternis. 
temen, -mna, -o, dunkel, finster. 
tèpe-m, tèps-ti, schlagen, prügeln. 
térja-m, -ti, fordern. 
tesar, -rja, Zimmermann. 
tesen, -sna, -o, eng, schmal. 
tèSc, -a, -e, nüchtern. 
téSe-m, tesá-ti, zimmern, behauen. 
téta, -e, Tante. 
tezáva, -e, Beschwerde, Drangsal. 
tezáven, -vna, -o, beschwerlich, schwierig. 
tézek, -zka, -o, schwer. 
tica, ptiea, -e, Vogel. 
tih, -a, -o, still, ruhig. 
tikoma, knapp, ganz, gleich neben. 
tilnik, -a, Nacken. 
tiska-m, -ti, drucken. 
tisöi-m, tíáca-ti, brücken, schieben. 
tkàlec, -lea, Weber. 
tkèm, tkà-m, tkà-ti, weben. 
tlà, pl. t., Boden. 
tláéi-m, -ti, brücken, bedrücken. 
tmina, -e, Dunkelheit, Finsternis. 
toca, -e, Hagel. 
tòéen, -cna, -o, pünktlich, genau, 
tóái-m, -iti, schenken, ausschenken, 
togòta, -e, Zornwuth. 
toláíba, -e, &ioß, Ztßßimg. 
tolázi-m, -ti, trösten, 
tolmáéi-m, -ti, dolmetschen. 

tolováj, -a, Räuber, 
tólst, -a, -o, fett, dick. 
tòpel, -pia, -o, warm, 
toplíce, pl. t., warmes Bad. 
toplòta, -e, Wärme, Temperatur, 
toyáriã, -a, ßamerab, (Beßbcte. 
tovaréíja, -e, Kameradschaft, Freundschaft 
tôzi-m, -ti, klagen. 
trd, trden, -dna, -o, hart, fest, wacker, 
trdi-m, -ti, behaupten, darauf beharren, 
trdnjáva, -e, Festung, 
trg, -a, Markt, Handelsplatz, 
trgóyec, -vea, ßanbeMmann, Kaufmann. 
trgÓTski, -a, -o, ßonblungg». 
tfga-m, -ti, pflücken, abreiße», 
trka-m, -ti, klopfen, poche», 
trn, -a, Dorn. 
trnje, -a, Dornenmenge, Gestrüpp. 
trpi-ni, -éti, leiden, ertragen, dauern. 
trpeiljiv, -a, -o, geduldig. 
trpljénje, -a, Leiden. 
trs, -a, Weinstock. 
trat, -a, Rohr, Schilfrohr. 
tita, -e, Rebe, Weinrebe. 
trzán, -a, Marktbewohner. 
tríen, -zna, -o, Markt-. 
trája-m, -ti, dauern, währen. 
trák, -a, Band. 
trata, -e, Rasen, Rasenfläche. 
tràti-m, -ti, verschwenden, vergeuden. 
tráva, -e, Gras. 
tráven, -vna, Grasmonat (April u. Mai). 
trávnik, -a, Wiese, Graswiese. 
tréba, nöthig, nothwendig. 
trébuh, trebúh-a, Bauch.' 
trène-m, -noti, das Auge zudrücken. 
trenötek, -tka, Augenblick. 
trepét, -a, Zittern. 
trepetá-m (trepéée-m), -ti, zittern, beben. 
trêse-m, três-ti, schütteln. 
trésk, -a, Krach, Donnerschlag. 
trézen, -zna, -o, nüchtern (nicht betrunken). 
trinòg, -a, Tyrann, Wütherich. 
trobénta, -e, Posaune. 
trohni-m, -èti, faulen, modern. 
trop, -a, Haufe, Horde. 
trosi-m, -ti, streuen, ausstreuen. 
trúden, -dna, -o, müde. 
trúdi-m, -ti se, sich bemühen. 
trirnia, -e, Haufe. 
trúái-m, -ti, lärmen. 
tnj, -a, -e, fremd. 
tújec, -jca, Fremder. 
tvór, -a, Geschwür. 
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TJ. 

Ubézen, -zna, -o, flüchtig, 
nbija-m, -ti, erschlagen, zu tödten suchen, 
nbije-m, ubi-ti, erschlagen, 
ubóg, -a, -o, arm, armselig, 
ubóga-m, -ti, folgen, gehorchen, 
uboza-m, -ti, arm machen. 

— 86, verarmen, arm werden. 
ubóÈen, -zna, -o, arm, armselig, 
bêen, -êna, -o, Lehr- ; uëèn, -a, -o, gelehrt. 

bëna knjiga, Lehrbuch, 
uêènec, -nca, Schüler, 
uêènka, -e, Schülerin, 
uõilíãõe, -a, Lehranstalt, Bildungs-, 
uõílniea, -e, Schule, Schulzimmer, 
uêítelj, -a, Lehrer, 
uciteljica, -e, Lehrerin, 
ucí-m, -ti, lehren, unterrichten; — se, lernen, 
úd, -a, Glied, Mitglied, 
udári-m, + udárja-m, -ti, schlagen, 
udère-m, udré-ti se, einstürzen, einsinken, 
ugòden, -dna, -o, angenehm, günstig, 
iigóni-m, -íti, errathen, enträthseln. 
uhó, uâésa, Ohr. 
iúde-m, ui-ti, entgehen, entfliehen. 
ujàme-m, ujê-ti, sangen, gefangen nehmen. 
bjec, újca, Oheim. 
ùk, -a, Lehre, Unterricht. 
ukáz, -a, Befehl, 
ukáZe-m, ukáza-ti, befehlen, heißen, [gen. 
uklóni-m, -j- uklánja-m, -ti se, sich verbeu- 
ukráde-m, ukràs-ti, entwenden, stehlen, 
ni, -a, Bienenkorb, Bienenstock, 
ùlica, -e, Gasse, 
ulnják, -a, Bienenhaus, 
úm, -a, Verstand, Vernunft, 
umáze-m, nmáza-ti, beschmutzen, 
úmen, -mna, -o, verständig, vernünftig, 
nméten, -tna, -o, geschickt, künstlich, 
umétnost, -i, Kunst. [abwaschen. 
umije-m, umi-ti, umíva-ti, waschen, 
umíra-m, -ti, sterben, 
nmólkne-m, -noti, verstummen, 
umfje-m, umré-ti, sterben, 
umrljív, -a, -o, sterblich, 
uníci-m, -ti, vernichten, zu Grunde richten, 
bp, -a, Hoffnung. 
ùpa-m, -ti, hoffen; — se, sich getrauen. 
upíra-m, -ti se, sich stützen, widerstreben. 
npiÍT, -a,^Einfluß. 
ura, -e, Stunde, Uhr. 
iirád, -a, Amt. 
uráden, -dna, -o, amtlich. 
urádnik, -a, Beamter. 
bren, -rna, -o, schnell, hurtig. 
úsnje, -a, Leder. 
uspéh, -a, Erfolg, Gedeihen. 
ústa, pl. t., Mund. 

ústen, -tna, -o, mündlich, 
ústna, ústnica, -e, Lippe, 
ustráíii-m, -ti, erschrecken, 
ustrelí-m, -ti, erschießen, schießen, 
bta, btiea, -e, Hütte, kleine Hütte, 
utàkne-m, -noti, -s- ntika-ti, hineinstecken, 
utêgne-m, -noti, können, Zeit haben, 
bzda, -e, Zügel, Zaum. 
nzrók, -a, Ursache. 
uzije-m, uzi-ti, + nzíva-m, -ti, genießen, 
níúga-m, -ti, bezwingen. 

V. 

Vábi-m, -ti, locke»; rabilo, -a, Einladung. 
vádi-m, -ti, üben, gewöhnen. 
vája, -e, Uebung; váda, -e, Lockspeise. 
vál, -a, Welle, Woge. 
yalí-m, -ti, wälzen; brüten. 
vareen, -êna, -o, sparsam. 
váren, rna, -o, behutsam, sicher. 
váruh, -a, Beschützer, Wächter. 
varúje-m, varová-ti, hüten, bewahren. 
vas, -i, Dorf; vaâóán, -a, Dorfbewohner. 
váíen, -zna, -o, wichtig, gewichtig. 
võàsi, vcàsih, zuweilen. 
véèraj, gestern. 
vdóva, -e, Witwe. 
vdóvec, -vea, Witwer. 
vèé, mehr; vêcji, größer. 
véõen, -êna, -o, ewig, immerwährend. 
veêèr, -a, Abend, Westen. 
vecèrja, -e, Nachtmahl, Abendmahl. 
vecèrja-m, -ti, nachtmahlen. 
veõína, -e, Mehrheit. 
véda, -e, Wissenschaft. 
veden, -dna, -o, wissend, erfahren. 
veden, -dna, -o, unausgesetzt. 
védnost, -i, Wissenschaft, Kenntnis. 
vé-m, véde-ti, wissen. 
véder, -dra, -o, heiter, klar, rein 
vedri-m,-ti se, sich ansheitern, heiter werden. 
redro, -a, Eimer. 
véja, -e, Zweig, Ast. 
vék, -a, Zeitalter, Jahrhundert, Ewigkeit. 
vékoina, vékomaj, ewig, in Ewigkeit. 
velblöd, -a, Kameel. [bieten. 
veli-m, -©ti, + veléva-ti, befehlen, ge- 
velicásten, -tna, -o, herrlich, majestätisch. 
velik, -a, -o, groß. 
velikánski, -a, -o, großartig, riesenhaft, 
velika nóc, -i, Ostern, 
veljá-m, -ti, kosten, wert sein. 
veljáva, -e, Wert, Geltung, 
vénêa-m, -ti, bekränzen, krönen, 
vénec, -nea, Kranz. 
vêne-m, -noti, welken; vêl, -a, -o, welk. 
véra, -e, Glaube. 
váren, -rna, -o, gläubig, treu. 
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verjàme-m, verjê-ti, glauben, 
verjêten, -tna, -o, glaubwürdig, glaublich, 
verúje-m, verová-ti, glauben, dafürhalten, 
verozákon, -a, Religion, Religionslehre, 
vès, Ysá, vsé, all, sämmtlich, 
vesél, -a, -o, lustig, fröhlich, 
veselíea, -e, Unterhaltung, Freudenfest, 
veseli-m, -ti se, sich freuen, 
vesélje, -a, Freude, Vergnügen, 
veslá-m, -ti, rudern, segeln, 
vesóljen, -ljna, -o, sämmtlich, allgemein, 
véter, -tra, Wind. 
véternica, -e, Wetterfahne, Windrose. 
véverica, -e, Eichhörnchen. 
vêze-m, vêza-ti, binden. 
vhód, -a, Eingang, Eintritt. sSchein. 
videz, -a, Schein, Anschein; na videz, zum 
vidi-m, YÍde-ti, sehen. 
vihár, -rsa, Sturm, Sturmwind. 
YÍhrám, -ti, stürmen, toben. 
vijòla, vijòlica, -e, Veilchen. 
vila, -e, Nymphe, Vila. 
vile, pl. t., Heugabel. 
villes, pl. t., Gabel, Eßgabel. 
vinar, -rsa, Heller. 
vino, -a, Wein. 
vinógrad, -a, Weingarten. 
vir, -a, Quelle, Ursprung. 
visí-m, -éti, hängen. 
visok, visòk-a, -o, hoch. 
vitez, -a, Ritter. 
vkúsen, -sna, -o, geschmackvoll. 
vláci-m, -ti, ziehen, eggen. 
viada, -e, Regierung. 
vláda-m, -ti, regieren, herrschen. 
vlák, -a, Zug. 
vléée-m, vléëi, ziehen. 
vlije-m, vli-ti, eingießen, hineingießen. 
vlómi-m, -ti, einbrechen, hineinreißen. 
vnúk, -a, Enkel. 
V òbée, òbée, im allgemeinen, 
vòda, -e, Wasser, 
vodén, -a, -o, wässerig, Wasser-, 
vodeníca, -e, Wassersucht, 
vodnják, -a, Wasserbehälter. 
VQdítelj, -a, Führer, 
vódi-m, -íti, führen, leiten, 
vòdja, -e, Leiter, Director 
vôha-m, -ti, riechen, 
voják, -a, Soldat, Krieger, 
vojáéki, -a, -o, Soldaten-. Krieger-, 
vòjna, vos ska, -e, Krieg, Schlacht, 
vojsknje-m, -ováti se, Krieg führen, 
vòjvoda, -e, Feldherr, 
vol, -a, Ochs; volar, -isa, Ochsenhirt, 
vóli-m, -íti, wählen, auserwählen, 
volilen, -Ina, -o, Wahl-, 
volitev, -tve, Wahl, Wahlact. 
volilec, -loa, Wähler. 

vólja, -e, Wille, Laune, Absicht, 
vólk, -a, Wolf, 
vólna, -e, Wolle, 
vonjáva, -e, Geruch, Wohlgeruch, 
voéílo, -a, Wunsch, Glückwunsch, 
vôéi-m, -ti, wünschen, gönnen, 
vötel, -tla, -o, hohl, dumpf, 
voz, -a, Wagen. 
vózi-m, -íti, führen, zu führen Pflegen. 

— se, fahren, zu fahren pflegen, 
voznik, -a, Fuhrmann; vòznja, -e, Fahrt, 
voznina, -e, Fuhrlohn, Frachtgeld, 
vpije-m, vpi-ti, schreien, 
vpráéa-m, -ti, fragen, befragen, 
vprê^e-m, vprêëi, + vprêga-ti, einspannen, 
vprico, m. Gen. in Gegenwart, vor. 
vrba, -e, Weide, 
vrh, -a, Gipfel, Spitze, 
vrl, -a, -o, brav, wacker, 
vfne-m, -noti, zurückerstatten, -stellen, 
vfsta, -e, Reihe, 
vrsti-m, -ti, reihen, anreihen, 
vrt, -a, Garten, 
vrtnár, -rsa, Gärtner, 
vrtí-m, -éti, drehen, winden, 
vrv, -i, Seil, Strick, 
vráe-m, vréíi, werfen, einen Wurf thun. 
vráca-m, -ti, vraéújem, -eváti, abkehren, 
vracílo, -a, Vergeltung; Arznei, 
vràna, -e, Krähe, 
vrát, -ñ (-a), Hals. 
vráta, vrât, pli t., Thor. sTeufel. 
vráía, -e, Aberglaube; vrág, -a, Feind, 
vrééa, -e, Sack, 
vréd, sammt, zugleich, 
vréden, -dna, -o, wert, 
vrèje-m, vré-m, vré-ti, sieden, sprudeln, 
vrél, -a, -o, heiß, siedendheiß, 
vréme, vreména, Zeit, Wetter, 
vretèno, -a, Spindel, 
vréze-m, vréza-ti, schneiden, einschneiden, 
vríska-m, -ti, jauchzen, 
vrôé, -a, -e, heiß, brennend, 
vsêde-m, vsés-ti se, sich niedersetzen, 
vsèlej, immer, allemal, 
vseuéilíísce, -a, Universität, 
vstàne-m, vstà-ti, + vstája-ti, aufstehen, 
vstôp, -a, Eintritt, 
vâêë, -a, -e, angenehm, gefällig, 
vtòrek, -rka, Dienstag, 
vzàme-m, vzê-ti, nehmen, 
vzdíga-m, -ti, vzdigová-ti, vzdigáva-ti, 

heben, mit dem Aufheben beschäftigt sein. 
vzdihne-in, -noti, aufseufzen, 
vzhód, -a, Aufgang, Osten. 

Z. 
Za, s. 51. Sect. 8. 
zabáva, -e, Unterhaltung. 
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zabávlja-m, -ti, unterhalten; necken, 
záéne-m, zaéê-ti, -f- zaèénja-ti, anfangen, 
zadéla-m, -ti, ■+' zadelová-ti, verstopfen, 
zadéne-m, zadé-ti, treffen, 
zàdnji, -a, -e, Hintere, letztere, 
zadostí-m, -ti, -f- zadostová-ti, genügen, 
zadovóljen, -ljna, -o, genügsam, zufrieden, 
zadrzí-m, -áti, + zadrzevá-ti, aufhalten, 
zaglêda-m, -ti, erblicken, ansichtig werden, 
zagotóvi-m, -ti, vergewissern, versichern, 
zagoyárja-m, -ti, vertheidigen, fürsprechen. 
zagoYorí-m, -ti se, sich verreden. [geben, 
zaliája-m, -ti, hinter etwas gehen, unter- 
zahód, -a, Untergang, Westen, 
zahtéva-m, -ti, fordern, verlangen, 
zahyáli-m, -ti, danken; — se, sich bedanken, 
zájec, -soa, Hase. 
zajùterk, -a, Frühstück. _ 
zajùterka-m, -ti; -ováti, frühstücken, 
zaklád, -a, Schatz; Behältnis, 
zakléne-m, -noti, zaklépa-ti, schließen, 
zákon, -a, Gesetz, Ehe. 
zakonít, -a, -o, gefe^#, gefe%m&ßig. 
zakouski, -a, -o, ehelich, Ehe-, 
zalezúje-m, -ováti, nachstellen, 
zalogáj, zaloSSáj, -a, ein Bissen Brod. 
zamàkne-m, -noti se, sich entzücken, 
zameni-m, -ti, -j- zaménja-ti, eintauschen, 
zaméra, -e, Berdruß, Verüblung. 
zaméri-m, -ti, übel nehmen, vermessen. 

— se, sich verfeinden, in Ungunst fallen, 
zámet, -a, Verwehung, Verschneiung. 
zamísli-m, -ti se, sich in Gedanken vertiefen, 
zamolcí-m, zamóléa-ti, verschweigen, 
zamóre-m, zamòõi, vermögen, können, 
zamúda, -e, Versäumnis, Verspätung, 
zamudi-m, -ti, versäumen. , [verlassen, 
zanèse-m, zanès-ti, -j- zanáSa-ti se, sich 
zaniéúje-m, -eváti, verachten, 
zaníkern, -a, -o, nachlässig, 
zaníma-m, -ti, interessieren, 
zánjka, -e, Schlinge. [bleiben, 
zaostàne-m, -stàti, -j- -stája-ti, zurück- 
zapád, -a, West, Sonnenuntergang, 
zapàzi-m, -ti, bemerken, gewahr werden, 
zapèlje-m, -áti, -f- zapeljevá-ti, verführen, 
zápre-m, zapré-ti, + zapíra-ti, zusperren, 
zapómni-m, -ti, itn Gedächtnis behalten, 
zapóved, -i, Befehl, Gebot, 
zapráyi-m, -ti, verschwenden, vergeuden, 
zapustí-m, -ti, -{- zapú§éa-ti, hinterlassen, 
zarja, -e, Morgenröthe, 
zaslúga, -e, Verdienst, 
zasmehúje-m, -oyáti, verhöhnen, auslachen, 
zaspán, -a, -o, schläfrig, 
zastava, -e, Pfand, Fahne, 
zastónj, umsonst, vergebens, 
zastöpa-m, -ti, vertreten, 
zastôpnik, -a, Vertreter, Anwalt. 

zatözi-m, -ti, verklagen, an-, 
zaüpa-m, -ti, vertrauen, anvertrauen, 
zayé-m, -yéde-ti se, z. Bewußtsein kommen, 
zavési-m, -ti, + zavéSa-ti, verhüllen, 
zavist, -i, Neid, Mißgunst, 
zayitek, -tka, Umschlag, Couvert, 
zavzàme-m, zavzê-ti se, erstaunen, 
zaznamúje-m, -ováti, aufzeichnen, 
zazène-m, zagnà-ti, werfen, 
zbáda-m, -ti, stechen, stupsen, 
zbère-m, zbrà-ti, versammeln, 
zbíra-m, -ti, sammeln, einsammeln, 
zbolí-m, -éti, erkranken, 
zbóljãa-m, -ti, verbessern, 
zbòr, -a, Verein, Versammlung, Rath. 
zbiidi-m, -ti, + zbúja-ti, erwecken, auf-, 
zdàten, -tua, -o, ergiebig, 
zdí-m, zdé-ti se, + zdéva-ti se, dünken, 
zdrámi-m, -ti se, erwachen, 
zdràvj -a, -o, gesund, heil. 
zdravica, -e, Trinkspruch, Toast, 
zdravüo, -a, Arznei, Heilmittel, 
zdràvi-m, -ti, heilen, gesund machen, 
zdrávje, -a, Gesundheit, Wohlbefinden, 
zdravník, -a, Arzt, 
zdrobí-m, -ti, zerbröckeln, zermalmen, 
zdrúíi-m, -ti, vereinen, vereinigen, 
zêbe-m, zêbsti, frieren, kalt sein, 
zèlen, zelèn-a, -o, grün. 
zelení-Hi, -éti, grünen, grün werden, 
zélje, -a, Kraut, 
zèmeljski, -a, -o, Erd-, Erden-, 
zèmlja, -e, Erde, Grundstück, 
zèt, -a, Schwiegersohn, 
zéva-m, -ti, gähnen, lechzen, 
zgine-m, -noti, verschwinden, 
zglêd, -a, Beispiel, Muster, 
zgnije-m, zgni-ti, verfaulen, 
zgòdba, -e, Ereignis, That. 
zgodí-m, -ü se, gej^^eben, «eignen, 
zgodovina, -e, Geschichte, 
zgodovínar, -rja, Geschichtskenner, 
zgovóren, -rna, -o, beredt, redselig. 
zgreM-m, -ti, verfehlen, 
zgùba, izgùba, -e, Verlust, 
zgubí-m, izgnbí-m, -ti, verlieren, 
ziblje-m, ziba-ti, wiegen, 
zíd, -ú (-a), Mauer, zidóvje, -a, col!, 
zída-ni, -ti, mauern; zidár, -rja, Maurer, 
zima, -e, Winter, 
zjedíni-m, -ti, vereinigen. 
zïàjSa-m, -ti, erleichtern, 
zlát, -a, Ducaten; zlát, -a, -o, golden, 
zlatár, -rja, Goldarbeiter, 
zlatnína, -e, Goldwerk, Goldsachen, 
zlàze-m, zlagá-ti, lügen, 
zloõínec, -noa, Uebelthäter, 
zlómi-m, -íti, brechen, zerbrechen, 
zlózi-m, -íti, zusammenlegen. 

18* 



zmága, -e, Sieg. 
zmága-m, -ti, siegen, besiegen. 
zmagálec, -loa, Sieger, Besieger. 
zmánjka-m -ti, ermangeln, ausgehen. 
zmánjâa-m, -ti, verkleinern. 
zméren, -rua, -o, mäßig. 
zmééan, -a, -o, gemischt, verwirrt. 
zmísli-m, -ti, erdenken, erdichten. 
zmôta, -e, Irrthum, Fehler. 
zmôti-m, -ti, verwirren, irre machen. 
zmózen, -zna, -o, fähig, vermögend. 
zmfzne-m, -noti, erfrieren. 
znaõáj, -a, Charakter. 
zná-m, znà-ti, kennen, wissen; können. 
známenje, -a, Zeichen, Merkmal. 
znamenit, -a, -o, ausgezeichnet, skannte. 
znán, -a, -o, bekannt; znánec, -a, der Be- 
znébi-m, -ti se, los werden, sich befreien. 
zôb, -ú (-a), Zahn. 
zòra, -e, Tagesanbruch, Morgenröthe. 
zorí-m, -éti, reife». 
zòve-m, zvà-ti, rufen, nennen. 
zrcálo, -a, Spiegel. 
zrák, -a, Luft. 
zrél, -a, -o, reif, zeitig. 
zrè-m, zré-ti, schauen, blicken. 
zvéden, -a, -o, erfahren, kundig. 
zvé-m, zyéde-ti, erfahren. 
zvedrí-m, -ti se, sich ausheitern. 
zvelíca-m, -ti, selig machen, beseligen. 
zvér, -í, zyerína, -e, wildes Thier. 
zvést, -a, -o, treu, getreu, gewissenhaft. 
zvestòba, -e, Treue/ Gewissenhaftigkeit. 
zvêza, -e, Bund, Bündnis. 
zvézda, -e, Stern. 
zvêze-m, zvêza-ti, zusammenbinde». 
zvijáéa, -e, List, Tücke. 
zyit,-a,-o, gewunden, tückisch, hinterlistig. 
zyón, -ú (-a), Glocke; Klang. 
zyonár, -rja, Glockengießer. ' 
zvoní-m, -ti, läuten, klingen. 
zyfSi-m, -ti, vollenden, beenden. 

Zàba, -e, Frosch, 
zàl, leid. 
zàli-m, -ti, kränke», betrüben, 
zàlost, -i, Trauer, Traurigkeit, 
zàlosten, -tna, -o, traurig, betrübt, 
zalúje-m, -ováti, trauern, traurig sein, 
zànje-m, 2ê-ti, schneiden (Getreide), ernten, 
zanjica, zenjica, -e, Schnitterin, 
zár, -a, zárek, -rka, Strahl, Röthe. 
zárek, -rka, -o, heiß, 
zari-m, zaré-ti, glühen, strahlen. 

zêja, -e, Durst. 
zêja-m, -ti, dursten, durstig machen. 
Bêjen, -jna, -o, durstig, dürstend, 
ieli-m, zelé-ti, wünschen, verlangen, 
zelézen, -zna, -o, eisern, von Eisen. 
Belézje, -a, eine Menge Eisen, 
belezo, -a, Eisen. 
2èlja, -e, Wunsch, Verlangen, Lust, 
üèljen, -ljna, -o, begierig, sehnsüchtig. 
Èèlod, zelôda, Eichel, 
íelôdeo, -dea, Magen, 
zèna, -e, Weib, Gattin, Frau. 
2ène-m, gnà-ti, treiben, 
ïénska, -e, Frauenzimmer, Weib, 
ïèp, -a, Tasche. 
Bêtey, zêtya, -e, Schnittzeit, Ernie. 
zèzlo, -a, Scepter. 
zgánje, -a, Branntwein. 
zgêc, zgôc, -a, -e, brennend, heiß. 
zgè-m, zgà-ti, brennen. 
zid, -a, Jude. 
iig, -a, Brand, Brandmahl, 
ziklja-m, -ti, reiben, 
zila, -e, Ader. 
zitnica, -e, Scheuer, Speicher. 
zito, -a, Getreide. 
ziv, -a, -o, lebendig, lebhaft. 
zívei, -a, Lebensmittel. 
zíyo srèbro, Quecksilber. 
íiyád, -i, zivádina, -e, Hausthiere. 
ziyáhen, -hna, -o, lebhaft. 
zivál, -i, ein belebtes Wesen, Thier. 
ziví-m, -éti, leben. 
ziyí-m, íívi-ti, nähren, erhalten. 
ziyína, -e, Vieh, Hausvieh. 
ziyljénje, -a, Leben. 
zíyot, zivòta, Leben, Leib. 
zláhta, -e, Verwandtschaft. 
zláhten, -tna, -o, edel, kostbar, gnädig. 
zlioa, -e, Löffel. 
2616, -a, Galle, 
zólna, -e, Grünspecht, 
zólt, -a, -o, gelb. 
2íd, -í, Wiesbaum, 
zrjáv, -a, Kranich, 
zrjáyica, -e, Glut, 
zrtvúje-m, -ováti, opfern, 
zrébe, zrebéta, Füllen, Folien. 
2ré-m, zré-ti, fressen, verschlinge». 
zupán, -a, Bügermcister. 
zupníja, -e, Pfarre; zúpnik, -a, Pfarrer. 
zvènk, zvenkèt, -a, Klang, Schall. 
ívèplo, -a, Schwefel. 
zvfgljam, zvrgolí-m, -éti, wirbelnd singen. 
zvízga-m, -ti, pfeifen. 
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Nmtsâ - ffooenísfe lõctetoetjeiánis.* 

A. 
Abbrechen, odlomiti, ulomiti, odtrgati. 
Abdecken, razkriti, spraviti (z mize). 
Abdienen, dosluziti. 
Abend, vecèr. 
Abends, zvecèr. 
Abend-, veöerni. 
Abendessen, veöerja, zu Abend essen, ve- 

öerjati. 
Abendstern, veöernica. 
Aber, pa, pak, a, ali. 
Abfallen, ospeti, + osipati se. 
Abfressen, pojesti, objesti, + objedati. 
Abgeordneter, poslanec. 
Abgewöhnen, odvaditi, + odvajati. 
Abgrund, brezdno, prepad. 
Abkehren, povrnoti. 
Abkommen, aus-, shajati. 
Abmarsch, odhód. 
Abnehmen, odkriti se, odyzeti, gmoti, 

pojemati. 
Abräumen, razkriti, sprayiti (z mize). 
Abreise, odhód. 
Abreisen, oditi, odpotoyati. 
Abscheren, ostriéi. 
Abschicken, odpoäljem, odposlati. 
Abschied, slovó, slovés-a. 
Abschied nehmen, slovó vzeti. 
Abschwächen, slabiti, peäati. 
Absicht, namén. 
Absichtlich, nalaäö. 
Abstammen, proiziti, biti rodn. 
Abwenden, odvrnoti, + odvracati. 
Achten, castiti, spoätovati. 
Achtsam, pazljiv, marljiv. 
Aechzend herbeikommen, prijecati. 
Acker, njiva. 
Ackern, orje-m, orati. 
Ackersmann, ratár, orác, oratár. 
Adelig, zlahten, plemenít. 
Aehnlich, podoben, sliöen. 
All, yès, ysá, vsé. 
Allee, drevorèd. 
Allein, sám. 
Allein, ali, pa, pak. 

* Ausgelassen sind die Präposition 
(i. 36., 37., 38. Sect.) und die Zahlwörter 
siehe im slov.-deutschen Theil. 

Allgemein, obcen, splosen; poysôd, splòh. 
Almosen, milo§cina, mílostinja. 
Als, kedar, ko; kakor, kot, ko, nego. 
AlsogleiL, takoj, koj. 
Alt, star, prileten. 
Alter, starec, starcek; Alte, starka. 
Alter, starost, -i. 

Voralters, nekdaj. 
Altern, starati se. 
Alterthümlich, starodáven. 
Aeltester, staraäina, stárosta. 
Aeltlich, starikast, ostarél. 
Anbieten, ponuditi, -j- ponujati. 
Anblick, poglêd. _ _ 
Anbrechen, nalomiti, -j- nalaiiiati. 
Andächtig, pobozen, bogabojêc. 
Anderwärts, drugôd, drugej, drugje. 
Anempfehlen, priporoõiti, + priporocati. 
Anerkennen, priznati, pripoznati. 
Anessen, najesti se. 
Anfangen, poéeti, zaõeti, + zacenjati. 
Anfeinden, sovraziti, crteti. 
Anfressen, objesti, + objedati. 
Anführen, navoziti, navoditi. 
Anfüllen, napolniti. 
Angebunden, privezan. 
Angeschwollen, otekel. 
Angesicht, obliéje, obráz. 
Angewöhnen, navaditi, privaaiti. 
Angewöhnt, vajen, priyajen. 
Angreifen, prijeti, -f- pnjemati, popadati. 
Anhacken, nasekati. 
Anhören, posluäati. 
Ankaufen, nakupiti. 
Anklammern sich, oklenoti se, pnjeti se. 
Ankleben, prilepiti. 
Ankleiden, obleci, + oblaciti. 
Ankündigen, naznaniti, razglasiti. 
Anlehnen, prisloniti, naslomti, + na- 

slanjati. 
Anleiten, voditi, navoditi, napotiti. 
Anmelden, napovedati; sich —, oglasiti se. 
Anmerken, zapisati, zaznamovati. 
Anrathen, svetovati, nasvetovati. 
Anschauen, ogledati, + ogledovati. 
Anständig, pristojen, destejen. 

en (s. 29., 30 , 31. Sect.), die Pronomina 
(s. 39., 40., 72. Sect.). Die Accentuierung 
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Anstatt, namesto, mesto, m. G.; anstatt 
daß s. 76. Sect. 

Anstopfen, natlaéiti. 
Anstoße», trciti, izpodtakuoti se. 
Antlitz, obliõje, obráz. 
Antragen, nanositi, ponuditi. 
Antwort, odgovor. 
Antworten, odgovoriti. 
Anvertrauen, zaupati. 
Anziehen, obleèi, + oblaéiti ; — (Schuhe) 

obuti, + obuvati. 
Anzünden, pri^gati, ozgati, -f ozigati. 
Apfel, jabelko. 
Apfelbaum, jablan, -i; jablana. 
Apfelschale, jabelkov olnpek. 
Apostel, blagoyestnik, apostol. 
Apetit, tek. 
April, malí traven, april. 
Arbeit, delo. 
Arbeiten, delati. 
Arbeiter, delavec, tezák; —in, delavka, 
Arbeitshaus, delavniea. 
Arbeitstag, delavnik. 
Arm, ubóg, ubozen, siromaäki. 
Arm werden, ubozati se. 
Arm machen, ubozati. 
Armer, siromák, revei, uboöec. 
Armenvolk, siromaéija. 
Arzt, zdravnik, zdravitelj, leénik. 
Ast, veja. 
Aestchen, vesica. 
Athem, sapa, duh. 
Athem holen, dihati. 
Athmen, dihati, sopsti. 
Auch, tudi, i. 
Aufatbmen, oddahnoti se. 
Aufbetten, postljati, + postiljati. 
Aufdecken, razkriti; pokriti, + pokrivati 
Aufenthalt, prebivanje, stanovanje. 
Aufenthaltsort, prebivaliSèe, stanovaliSöe. 
Aufführung, zadrzanje, obnaãanje, ve- 

dense. 
Aufgabe, naloga. 
Aufgeblasen, ohòl, oäaben. 
Aufgeblasener Mensch, oäabnez. 
Aufgehen, vzhajati, izhajati. 
Aufgeweckt, ÈÍV, zivahen, prebrisan. 
Aufhalten, zadrzati, + zadrzavati; usta- 

viti, + ustavljati; 
sich aufhalten, stanovati; muditi se. 

Aufhängen, obesiti, + obeSati. 
Aufheben, vzdignoti, + vzdigati; pobrati. 
Aufhören, nehati, jenjati. 
Aufklären, izobraziti, razsvetliti. 
Ausmachen, odpreti, + odpirati; 

sich aufmachen, odpraviti se, sprav- 
ljati se. 

Aufmerken, paziti, sluSati. 
Aufmerksam, pazen, pazljiv, pozoren. 

Aufmerksamkeit, pazljivost, pozornost, 
poslúh. 

Aufräumen, pospraviti, pocistiti. 
Aufrichten, zravnati. 
Aufrichtigkeit, odkritosrünost. 
Aufruf, pozív, razglás, naznanilo. 
Aufschieben, odloziti, 4 odlaäati, odlagati. 
Ausstehen, vstati, -j- vstajati. 
Aufstossen, rigati se. 
Aufsuchen, poiãéem, poiskati. 
Auftragen, nanesti; narofiiti, veleti, uka- 
zati. 

Aufwachsen, vzrasti, narasti. 
Aufwarten, streßi, postreöi. 
Aufwecken, vzbuditi, prebuditi, zdramiti. 
Aufzählen, naäteti, + naátevati. 
Auge, okó, oéésa. 
Augenblick, hip, trenotek, mäh. 
Augenbrauen, obrvi, -is. 
August, avgust, veliki srpan. 
Ausbessern, popraviti, -s- popravljati. 
Ausbreiten, razãiriti, pogrnoti, razpro- 

stirati. 
Ausbrüten, izvaliti. 
Ausdauer, stanovitnost, vztrajnost. 
Ausdehnen, raztegnoti, + raztegovati. 
Ausdienen, dosluziti. 
Ausdreschen, omlatiti, zmlatiti. 
Ausfindig machen, iznajti, zalezti. 
Ausflicken, zakrpati, popraviti. 
Ausflucht, izgovor. 
Ausflüchte machen, izgovarjati se, ogi- 

bati se. 
Ausflug, izlét. 
Ausforschen, izpraãati, + izpraáevati. 
Ausfragen, izpraäati, 4- izpraSevati. 
Ausgeben, izdati, 4- izdajati. 
Ausgezeichnet, izvrsten, odliden. 
Ausgiebig, izdaten, tecen. 
Ausgießen, izliti. 
Auslachen, zasmehovati; posmehovati se. 
Auslassen, razpustiti, -j- razpuâáati; iz- 

pustiti, 4- izpuäöati. 
Auslöschen, pogasiti, izbrisati, ugasnoti. 
Ausrasten, pofiinoti se. 
Ausrede, izgovor. 
Ausrichten, opraviti, 4- opravljati. 
Ausruhen, poèitise,poêinotise,-s-poêivati. 
Aussagen, izreéi, izgovoriti. 
Ausschenken, tociti. 
Ausschreiben, izpisati, razpisati. 
Ausschuß, odbor. 
Aussehen, obráz. 
Außer, razven, brez, vrh, m. G. 
Aeußern, izreöi, izustiti se. 
Außerordentlich, nenavaden; silno. 
Ausspannen, razpeti, izpreci, razpreii. 
Ausspeien, izpljimoti. 
Ausspruch, izrék, pregovor. 
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Ausstehen, prestati, pretrpeti, prebiti. 
Austanzen, izplesati, doplesati. 
Austreten, izstopiti. 
3luätrodnen,posuäiti;posusitise,vsahnoti. 
Ausweichen, ognoti + ogibati se. 
Auswendig, na pamet, iz glave. 
Auszahlen, izplacati + izplaievati. 
Ausziehen, sleöi + slaßati; — (Schuhe) 

izuti + izuvati. 
Autodidact, samoiik. 
Art, sekira. 

B. 
Bach, potok. 
Bachstelze, pastaricka, pliska. 
Backwasser, potocnica. 
Backen, peöi. 
Backhaus, pekarna, pekarmca. 
Bad, kopel, -i; toplice, pl. t. 
Badehaus, kopaliäße. 
Baden, kopljem, kopati; kopati se. 
Bahnhof, kolodyòr. 
Balcon, mostoväs. 
Bald, skoro, kmalu, v kratkem, hitro. 
Band, trak, spona. 
Bank, klop, -i. 
Bär, medved. 
Barmherzig, usmiljen, milosrcen. 
Bärtig, bradât, bradast. 
Bauart, zidava. 
Bauen, staviti, zidati ; pridelovati. 
Bauer, kmet, kmetovalee. 
Bauer-, bäuerisch, kmetski (knaeßki). 
Baum, drevó, drevésa. 

die Bäume, drevje. 
Baumeister, stavitelj. 
Baumstamm, deblo. 
Beabsichtigen, nameniti se ; namerjavati. 
Beamter, uradnik, cinovnik. 
Bebauen, obdelati, -f- obdelovati. 
Becher, kupa, kozarec, 5a§a. 
Bedanken, zahvaliti se. 
Bedeutung, pomén, pomemba. 
Bedienung, postrezba. 
Bedürfen,' potrebovati. 
Beere, jagoda. 
Befallen, popasti, obiti. 
Befehl, povelje, ukáz. 
Befehlen, zapovedati, veleti, ukazati. 
Befiedert, pernat. 
Befinden sich, pocutiti se, imeti se. 
Beförderer, pospeäitelj. 
Befreien, osvoboditi, odreMti. 
Befreien sich, iznebiti se. 
Begeben sich, podati se, napotiti se. 
Begegnen, sreéati, + sreöavati, sreßevati. 
Begeisterung, nayduäenost. 
Begierig, zeljen. 
Beginn, pocetek, pocetje. 

Beginnen, zaßeti, + zacenjati. 
Begleiten, spremiti, + spremljati. 
Beglücken, osreciti, + osreßevati. 
Begrüßen, pozdraviti, + pozdravljati. 
Begrüßung, pozdráv, pozdrayljenje. 
Behandeln, ravnati s kom, imeti koga. 
Behauen, otesati, obtesavati. 
Behaupten, trditi, poudariti, +poudarjati. 
Beherrschen, gospodovati, vladati. 
Behüten, obvariti, + obvaroyati; cuvati. 
Behutsam, opazen, opazljiv. 
Beichtstuhl, spoyednica. 
Beide, obá. 
Beinahe, skoro, malo da ne. 
Beinern, kosten, ko§cén. 
8ei|pie(,primér; »um m primer. 
Beispringen, priskociti, pnpomoci, po- 

streßi. 
Beißen, grizti, ugriznoti. 
Bekannt, poznán, znan. [oznanjevati. 
Bekannt machen, oznaniti, + oznanjati, 
Bekannter, znaiiec, die —, znanka. 
Bekommen, dobiti, zadobiti. 
Belästigen, nadlegovati. 
Beleben, poziviti, ozivljati. 
Beleuchtung, sveßava. 
Bellen, lajati. . 
Bellend herbeikommen, pnlajati. 
Belohnen, obdarovati, plaßevati. 
Bemerken, zapaziti, opaziti, zagledati. 
Bemitleiden, pomilovati, omilovati. 
Bemühen sich, trnditi se; prizadeti si, 

+ prizadeyati si. 
Benehmen sich, zadrzati se, obnaSati se. 
Berathen sich, pogoyarjati se, posve- 

tovati se. 
Bereisen, obhoditi. , , 
Bereiten, pripraviti, -)- pripravljati. 
Berg, gora. 
Bergbau, rudarstvo, rudokop. 
Bersten, poknoti, poßiti. 
Berühmt, slaven, glasovit, imeniten, 

slovêõ. 
Berühmt sein, sloveti. 
Besäen, posejati, obsejati. [kyariti. 
Beschädigen, poäkoditi, poäkodovati, po- 
Beschamen, osramotiti. 
Beschauen, ogledati, + ogledovati. 
Beschenken, obdariti, oblagodariti. 
Beschmutzen, umazati, ogrditi. 
Beschneiden, obrezati, -p obrezovati. 
Beschreiben, popisati, opisati. 
Beschuldigen, dolziti, obdolziti. 
Besichtigen, ogledati, -j- ogledovati. 
Besitz, posesivo. 
Besitzlhum, Besitzung, imetek, posesivo. 
Besonders, posebno, vzlasti, osobito. 
Beständig, stalen, stanoviten. 
Bestechen, podkupiti. 
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Restehlen, okrasti. 
Besteigen, zasesti, zajahati. 
Bestimmt, odlocen, prisöjen. 
Bestreuen, potrositi, posuti. 
Besuchen, obiskati, -j- obiskovati. 
Betasten, potipati, tipati. 
Beten, moliti. 
Betheuern, poudariti, + poudarjati. 
Betrachten, premiäljevati, smatrati. 
Betrügen, goljufati, prevariti. 
Betrunken, pijän. 
Bett, postelja, postelj, -i. 
Bettelgesindel, beracija, siromaätvo. 
Beitelvolk, beracija. 
Bettler, beräc. 
Beurtheilen, presoditi, -f- presojati. 
Bewachen, cuvati, straziti. 
Bewahren, Tarovati, èuvati, braniti. 
Bewässern, napajati, mociti. 
Bewegen, premaknoti, -f premikati 
Beweisen, dokazati, + dokazovati. 
Bewußt, svest, zveden. 
Bezahlung, plaéa, placilo. 
Bezirk, okràj. 
Bezirkshauptmann, okrajni glavár. 
Bezwingen, uzugati, ukrotiti. 
Biegungsart, sklanjava. 
Bienenhaus, ulnják. 
Bienenstock, ul, panj. 
Bier, pivo, ol. 
Bild, podoba, slika. 
Bilden, izobraziti, izobrazevati, omikati. 
Bildhauer, podobar, kipár. 
Billich, polh. 
Binden, vezein, vezati, povezati. 
Bis, do ; dokler, doklej. 
Bisschen, trohica, nekoliko, betva. 
Bischof, §kof. 
Bissen, grizlej, troha, zalogáj, zalozáj. 
Bitten, prositi. 
Bitter, grenek, bridek. 
Bitterkeit, grenkoba, bridkost. 
Blaß, bled. 
Blaß werden, obledeti, -J- bledeti. 
Blatt, list. 

die Blätter, listje, perje. 
Bläue, modrina. 
Bleiben (hängen), ostati, oviséti. 
Bleierz, svincena ruda. 
Bleistift, svincnik. 
Blenden, slepiti, oslepiti. 
Blick, poglêd. 
Blind, slep. 
Blind machen, oslepiti. 
Blind werden, oslepnoti, oslepéti. 
Blinder, slepec. 
Blindheit, slepota. 
Blitz, blisk. 
Blitzen, bliskati se. 

Blöcken, blekeöem, bleketati. 
Blöße, nagost. 
Blühen, cveteti. 
Blühend, cvetêé. 
Blume, cvetlica, cvetica. 
Bluten, krvaveti. 
Blüthen, cvetje. 
Blutig, krváv, okrvavljen. 
Boden, zemlja, tla, pl. t. dno. 
Böse, hud, hudoben. 

I Bösewicht, zloöineo, hudobnez. 
Braten, pecem, peái. 
Brauchen, potrebovati, rabiti. 
Braun, rujáv. 
Brav, priden, vrl, dober. 
Brechen, lomiti, prelomiti, lamati. 
Breit, Sirok, prostoren. 
Brennen, zgem, zgati, peei, srbéti, 

goreti, pripekati. 
Brennholz, Brennstoff, kurjava. 
Brief, list, pismo. 
Bringen, prinesti, donesti. 

einen um etwas bringen, spraviti ob kaj. 
Brod, kruh, hieb. 
Brücke, most. 
Brückenzoll, -maut, mostnina. 
Bruder, brat. 
Bruder-, bratovski, bratski. 
Brüllen, rjujem, rjovéti. mukati. 
Brust, prsi, -ij. 
Brust-, prsni. 
Brüsten sich, äopiriti se, ponaäati se, 

ustiti se. 
Brustharnisch, oklép za na prsi. 
Buch, knjiga, bukve, pl. t. 
Buchdrucker, tiskár. 
Buche, bukva, bukev, -e. 
Buchenholz, bukovina. 
Buchhändler, knjigotrzec, knjigár. 
Bürger, mestján, meäßaii. 
Bürgermeister, zupán. 
Busch, grm. 
Buschwerk, grmovje. 
Butter, maslo. 

Charakter, znaéáj. 
Christ, kristján. 
Concept, pisava. 
Correspondenzkarte, dopisnica. 

D. 
Da, tu, tukaj; (- als) kedar, ko. 
Dach, streha. 
Daher, zato, zatorej, zategadél, zaradi 

tega. 
Dämmerig, mracen. 
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Dampfmaschine, parostròj. 
Dampfschiff, parobròd. 
Dank, hvala. 
Dankbar, hvalezen. 
Dann, potém, tedaj, takrat. 
Darben, stradati, gladovati. 
Darbringen, prinesti; pokloniti, + po- 

klanjati. 
Daß, damit, da. 
Davon, proê, vstran, vkraj. 

sich davon machen, pobegnoti, oditi. 
Decke, odeja. 
Deckel, pokrov, krov. 
Deichsel, oje. 
Demnach, po tem takem, torej, zatorej. 
Demuth, pohlevnost. 
Demüthigen, ponizati, + ponizevati. 
Denken, misliti, premiäljevati. 
Denkmal, spominek. 
Denkwürdig, imenit, znamenit. 
Denkwürdigkeit, imenitost, znameuitost 
Denn, kajt'i; (als) kakor, kot. 
Dennoch, vendar, vendarle, saj. 
Deshalb, zatorej, zategadél, zategavoljo, 

zato. 
Dicht, kosát. 
Dichter, pesnik. 
Dick, debel, totst, gost. 
Dickicht, goSëava, bosta. 
Dieb, tat, kradljivee. 
Diebstahl, tatvina, tatbina. 
Dienen, sluziti, streëi, postreëi. 
Diener, singa. 
Dienst, sluzba. 
Dienstag, torek, vtorek. 
Dienstbote, posei. 
Dienstfertig, posluzen, postrezljív. 
Dingen, najmein, najeti, + najemati. 
Director, vodja, ravnatelj. 
Doch, vendar, vendarle, saj. 
Donner, groin 
Donnern, grmeti. 
Donnerstag, áetrtek. 
Dorf, vas, -í, selo. 
Dorfbewohner, vaSõán, selják. 
Dorfbewohnerin, vaäcanka. 
Dort, tarn, ondi. 
Dorthin, tja, tje. 
Dreifuß, trinog. 
Dreijährig, trileten. 
Dreschen, mlatiti. 
Dreschflegel, cepee; cepi, -ij. 
Drohen, pretiti.   
Drücken, tlaëiti, stisnoti, stiskati, tiScati. 
Dncaten, eekin, zlat. 
Duft, diSava. 
Dummheit, bedarija, neumnost 
Dummkopf, bedák. 
Dünger, gnoj. 

Dunkel, temen, mraöen. 
Dünken, zdim, zdeti se, dozdevati se. 
Dünn. tanek, tenek. 
Durch, skoz, skozi. 
Durchbeten, premoliti. 
Durchfliegen, preleteti. 
Durchleben, preziveti. 
Durchlesen, prebrati, -f prebirati. 
Durchreisen, prehoditi, prepotovati. 
Durchschlagen, prebiti, prelomiti. 
Durchschwimmen, preplavati. 
Durchwaten, prebresti, prebroditi. 
Dürr, suh, posuSen. 
Dürr werben, suSiti se, sahnoti. 
Dürricht, suhljád, -i. 
Durst, zeja. 
Dursten, zejati, zeja bitt koga. 
Durstig, zejen. 

(V. 

Ebene, ravnina, planjava, 
Ebenfalls, ravno take, tudi. 
Ecke, ogel. 
Edel, zlabten, blag, plemeniteu. 
Edelstein, dragi kamen, blaer. 
Egge, brana. 
Eggen, vlaëiti, povlaêiti. 
Ehefrau, zena, soproga, zakonska. 
Eheleute, moi in zena, zakonski. 
Ehre, cast, -i. 
Ehren, öastiti, cislati, spoätovati. 
Ehrenbezeugung, spoStovanje. 
Ehrlich, polten. 
Ehrlicher Mensch, poãtenják. 
Ehrlichkeit, poätenost. 
Eiche, hrast, dob. 
Eichel, zelod. 
Eichenholz, hrastovina. 
Eiförmig, jajöast. 
Eigen, lasten, poseben. 
Eigennützig, samopaäen, samopriden. 
Eigenschaft, lastnóst. 
Eigensinnig, svojeglaven. _ 
Eigensinniger Mensch, svojeglavnez. 
Einbildung, domiäsljivost, domüljava. 
Einbrechen, vlomiti, udreti. 
Eindringen, prodreti, + prodirati. 
Eindrücken, utisnoti. 
Einfach, prost, priprost. 
Einfängen, uloviti, poloviti. 
Einfluß, upliv. 
Einfluß ausüben, uplivati. 
Einführen, uvesti, vpeljati. 
Eingang, vhód. 
Einheit, jednota, enota. 
Einheizen, zanetiti, zakuriti, zapaliti. 
Einholen, dohiteti, dojti. 
Einige, nekteri, neki; nekoliko. 
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Einigkeit, edinost, sloga. 
Einladen, povabiti, pozvati. 
Einladung, poziv. 
Einmal, enkrat, nekdaj. 
Einmischen, utikati se. 
Einnehmen, vzeti, osvojiti si, zasesti. 
Einöde, pusöava, puicoba, pustinja. 
Einprägen, utisnoti, zapomniti si. 
Einschenken, natociti, natakati, naliti. 
Einschlafen, zaspati, zadremati. 
Einsinken, pogreznoti se, potopiti se. 
Einstellen, ustaviti, + ustavljati. 
Eintheilen, razdeliti, deliti. 
Eintreten, vstopiti, nastopiti. 
Einwickeln, zaviti, + zayijati. 
Einzäunen, ograditi, zagraditi. 
Einzäunung, ograda, ograja. 
Eisen, üelezo. 
Eisenbahnstraße, zeleznica, zelezna cesta. 
Eitel, neêimeren, prazeu, puhel 
Ekel, Ekelhaft, ostuden, gnusen. 
Ekeln, studiti se, gabiti se. 
Elend, ubóg, reven. 
Eltern, stariäi, roditelji. 
Empfangen, sprejeti, -s- sprejemati. 
Empfehlen, priporoöiti, -f priporoiati. 
Empören si», spuntati se, zoperstaviti se. 
Ende, konec, krajec; 

zu Ende gehen, poteöi. 
Enden, endigen, konöati, izvräiti. 
Enge, ozek, tesen. 
Engel, angelj. 
Englisch, angeljski. 
Englischer Gruß, angeljsko ceäcenje. 
Enkel, vnuk. 
Entfernt, oddaljen. 
Entfliehen, pobegnoti, uteci, zbezati. 
Enthüllen, odkriti, razkriti, razgrnoti. 
Entkommen, nteii, uiti. 
Enträthseln, ugoniti, + uganjati. 
Entreißen, iztrgati, izdreti, ugrabiti. 
Entweder — oder, ali, — ali. 
Entwenden, vzeti, ukrasti. 
Entziehen, odvzeti, odtegnoti, odtegovati. 
Entzücken sich, razveseliti, zamaknoti se. 
Erbarmen sich, usmiliti se, smiliti se. 
Erbarmen, usmiljenje, milost. 
Erbauung, sezidanje. 
Erbetteln, priberaciti, izprositi. 
Erblicken, zagledati, zapaziti. 
Erdbeere, jagoda 
Erdbewohner, zemlján. 
Erde, zemlja, svet. 
Erdgürtel, pas. 
Ereignen sich, dogoditi se, zgoditi se, 

prigoditi se, primeriti se. 
Erfahren, skusiti, poskusiti, zvedeti. 
Erfahren, zveden, skuSen, izkusen. 
Erfahrung, skuänja, izkuänja, izkustvo. 

Erfolg, nasledek, uspéh. 
Erfreuen, razveseliti, — razveseljevati. 
Erfrieren, zmrznoti, ozebsti. 
Erfrischen, poziviti, okrepcati. 
Erfroren, zmrznen, zmrzel; ozebel. 
Ergeben, udán, pokoren. 
Ergebung, udánost, pokornost. 
Ergiebig, zdaten, tecen. 
Erglänzen, zasvetiti, zasijati. 
Ergreifen, prijeti, popasti, zgrabiti. 
Erheben, vzdignoti, povzdignoti, poviäati. 
Erhöhen, poviäati, poviäevati. 
Erjagen, uloviti, naloviti. 
Erinnern, opomniti, -j- opominjati. 
Erinnern sich, spomniti se, -f spoini- 

njati se. 
Erkranken, zboleti. 
Erlauben, dopustiti, dovoliti. 
Erleben, doziveti, docakati. 
Erlernen, nauciti se. 
Erlösen, reäiti, odreäiti, osvoboditi. 
Ermüdet, truden, uspehan. 
Ernähren, iiviti, rediti. 
Erneuern, ponoviti, + ponavljati. 
Ernst, ernsthaft, resen, resnoben. 
Ernte, Erntezeit, zetva, zetev, -e. 
Ernten, zanjem, zeti, poáeti. 
Erobern, osvojiti, prisvojiti si, premagati. 
Erproben, poskusiti, izkusiti. 
Erreichen, doseöi, dohiteti. 
Erschaffen, stvariti, + stvarjati. 
Erscheinung, prikazen, -zni. 
Erschießen, streliti, ustreliti. 
Erschlagen, ubiti. 
Erschrecken, prestraäiti, preplaSiti. 
Erschüttern, stresti, -s- stresati, majati. 
Erst, @e le. 
Erstarren, odreveneti, otrpnoti. 
Erstaunen, zacuditi se, zavzeti se; osup- 

noti. 
Ertappen, zasaßiti, ujeti, zalezti. 
Ertönen, doneti, zadoneti. 
Ertragen, pretrpeti, prenesti, -f pre- 

naSati. 
Erwachen, vzbuditi se, zdramiti se. 
Erwachsen, odrastel. 
Erwähnen, omeniti. 
Erwarten, docakati, pricakati, priiako- 

vati, nadejati se. 
Erweisen, skazati, + skazovati. 
Erwerb, zasluzek, pridelek. 
Erwerben, prisluziti, dobiti, pridelati. 
Erwidern, odgovoriti; vracati. 
Erz, ruda, brou. 
Erzählen, pripovedati, pripovedovati, 

praviti. 
Erzählung, povest, -i, pripovedka. 
Erzürnen, razjeziti, razsrditi. 
Essen, jesti, pojesti. 
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Essen, jed, -i; jedilo, hrana. 
Eßgabel, vilice, pl. t. 
Essig, kis, oeet, jesih. 
Etwa, morebiti, znabiti, lahko, neki. 
Etwas, nekaj, nekoliko. 
Ewig, veien; na veke, vekomaj. 

F. 

Fabel, basen, -sni. 
Fächeln, pahljati, pihljati, mahljati. 
Faden, nit, -i, sukanec. 
Fahren, peljati se, voziti se. 
Fahrt, voznja, yozenje. 
Falke, sokol. 
Fall, sluõáj, naéín. 
Fallen, pasti, padati. 
Falten, sklenoti, + sklepati. 
Faltig, gubay, grbast. 
Fangen, loviti, uloyiti, ujeti. 
Farrenkraut, praprot, -i. 
Fagbinder, sodár. 
Fast, skoro, malo da ne. 
Faul, gnil, trohljiy ; (trag), len. 
Faulenzer, lenúh. 
Faulheit, lenoba. 
Faust, pest, -i 
Faustvoll, prgiSCe, periSée. 
Februar, sveöan, februar. 
Feder, pero, perésa; peresce; perse, coll. 
Federbett, perniea. 
Federmesser, peresnik. 
Fehlen, pregreSiti se, zmotiti se; manjkati. 
Fehler, pregreSek, napaka, zmota. 
Fehltritt, prestopek, pregreSek. 
Feierlichkeit, slovesnost, syeéanost. 
Feiern, obhajati, praznorati. 
Feiertag, praznik, syetek. 
Fein, tanek, tenek, droben. 
Feind, sovraznik, neprijatelj. 
Feindlchait, sovraätvo. 
Feld, polje. 
Feldherr, vojvoda, poyeljnik. 
Fels, Felsmasse, Skala, peiina; skaloyje. 
Felsig, skalnat, skaloyit, peöevnat. 
Fenster, okno. 
Ferien, poéitnice, pl. t. 
Fern, daljni; dalec. 
Ferne, daljava, daljina. 
Fertig, gotóy, priprayljen. 
Fessel, spona, zelezje. 
Feuerzeug, kresava. 
Fichte, Fichtenbaum, srnreka. 
Fieber, mrzlica; (hitziges Fieber), yrocica. 
Filz, klobuèina. 
Filz-, klobuêinast. 
Finden, najti, nahajati. 
Finderlohn, najdenina. 
Finger, prst. 

Finster, temen, mracen. 
Finsternis, tema, tmina. 
Firmament, nebó, obnebje. 
Fisch, riba. 
Fisch-, ribji. 
Fischer, ribar, ribiö. 
Fischteich, ribnik. 
Flackern, Svigati, plamteti, brleti. 
Flechten, pletem, plesti, spletati. 
Fleisch, mesó. 
Fleischer, mesar. 
Fleiß, marljiyost, pridnost. 
Fleißig, marljiv, priden. 
Fliegen, leteti, letati. 
Fliehen, bezati; ogibati se, varovati se. 
Fließen, teëi, izvirati. 
Fluch, kletev, kletvica. 
Fluchen, kolne-m, kleti; preklinjati. 
Flügel, perotnica, perot, -i. 
Flur, planjaya, trata. 
Fluß, reka. 
Folgen, slediti, nasledoyati. 
Folgend, sledêó, naslednji. 
Fordern, terjati. 
Form, podoba, slika, oblika. 
Förster, gozdnár, logar. 
Fortschritt, uspéh, napredek. 
Fortsetzen, podaljäiati, nadaljevati. 
Frage, ypraäanje, praäanje. 
Fragen, vpraSati, praäati, yprasevati. 
Frau, zena, gospá. 
Fräulein, gospodicna, gospica. 
Frei, svoboden, prost. 
Freiheit, svoboda, prostost. 
Freilich, to se vé, sevéda, da. 
Freitag, petek 
Freiwillig, prostovoljen. 
Fremd, tuj. 
Fremder, Fremdling, tujec. 
Freude, veselje, radost. 
Freuen sich, veseliti se, radovati se. 
Freund, prijatelj. 
Freundlich, prijazen. 
Freundlichkeit, prijaznost, uljudnost. 
Friedhof, pokopaliäce. 
Frieren, zebsti; zmrzovati. 
Fröhlich, yesél, radosten. 
Fromm, pobozen, bogabojêc. 
Frömmigkeit, poboznost. 
Frost, mraz, zima, slana. 
Frucht, sad, plod, zito. 
Fruchtbar, rodoviten, plodoyit. 
Früh, rano, zgodaj. 
Frühe, jutro, rano. 
Früher, prejänji, -a, -e. 
Frühling, spomlád, vigred. 
Frühlings-, spomladen, pomladanski. 
Frühstück, kosilo, kosilce, zajuterk. 
Frühstücken, kosilcati, zajuterkovati. 
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Fuchs, lisica. 
Fühlen, öutiti, poêutiti, tipati. 
Führen, Toditi, peljati, vesti. 
Führer, vodja, voditelj. 
Fuhrlohn, voznina. 
Fuhrmann, voznik. 
Führung, vodstvo, vodba. 
Füllen, zrebe, -êta. 
Funke, iskra. 
Funkeln, leskece-m, -tati se; migljati. 
Furcht, strah, trepét, groza. 
Furchtbar, fürchterlich, stragen, strahovit, 

grozen, grozoviten. 
Fürchten sich, batí se, strah biti koga. 
Furchtsam, bojee, plah, plagen. 
Fürsprechen, zagovarjati, prositi. 
Fürst, knez. 
Fürstin, kneginja. 
Fürwahr, gotovo, zares, res. 
Fuß, noga; zu Fuß, peg. 
Füttern, krmiti, nakrmiti. 

G. 
Gabe, dar. 
Gähnen, zdehati. 
Galgen, vislice, pl. t. vegala, pl. t. 
Galle, zolc. 
Gang, hod, hoja, mostovz. 
Gaus, gôs, -í. 
Ganz, vês, cél; celó, cisto. 
Ganz und gar, prav za prav. 
Garbe, snop. 
Garstig, grd, gnusen, nesnazen. 
Garten, vrt. 
Gärtner, vrtnár. 
Gasse, ulica. 
Gast, gost. 
Gastfrei, gastfreundlich, gostoljuben. 
Gastgeber, gostílniêar, krémár. 
Gastgeberin, krcmaríca. 
Gasthos, Gasthaus, krêma, gostilnica. 
Gattung, rod; píeme, -éna. 
Geachtet, spogtován. 
Gebären, roditi, poroditi. 
Gebäude, poslopje, pohigtvo. 
Geben, dati, dajati, pokloniti. 
Geber, dajalec, dajatelj. 
Gebet, molitev. 
Gebirgig, gerat. 
Gebirgszug, pogorje. 
Geboren, rojen. 
Geboren werden, roditi se. 
Gebot, zapoved, -i, povelje. 
Gebrauchen, rabiti, potrebovati. 
Gebräunt, ogorel. 
Gebüsch, grm, grmovje. 
Gedächtnis, pamet, -i, spomin. 
Gedanke, misel, -sli, mnenje. 
Gedeihen, napredek, prospéh. 

Gedenken, spomniti se, -j- spominjati se. 
Gedicht, pesen, -sni. 
Geduld, potrpljenje, potrpezljivost. 
Gefahr, nevarnos!. 
Gefährlich, nevaren. 
Gefährte, drug, tovarig. 
Gefährtin, tovargica. 
Gefallen, dopasti, + dopadati. 
Gefällig, vêeõ, prijeten, postrezljiv. 
Gefangen, ujêt; der Gefangene, ujetnik, 

jetnik. 
Gefangen nehmen, ujeti, uloviti. 
Geflügel, kuretina, perotina, perotnina, 
Gefolge, sprevód, spremstvo. 
Gefrieren, zmrznoti. 
Gegen, proti. 
Gegend, kraj, okolica, okraj. 
Gegenwart, sedanjost; in — vprico. 
Gegenwärtig, sedanji, priíujôõ. 
Geheim, skriven, tajen, skrivaj, skrivoma, 

skrivgi. 
Geheimnis, skrivnost, tajnost. 
Gehen, grein, idem, iti, hoditi, zahajati 
Gehen, hod, hoja. 
Gehirn, inozgani, pl. t. 
Gehölz, les. 
Gehör, sluh, poslúh. 
® ebordjen, poslugati, ubogati, pokoren biti. 
Geier, jastreb. 
Geist, duh. 
Geistlicher, duhoven, duhovnik. 
Geizig, skop, lakomen. 
Geiziger, lakomnez. 
Gekraust, kodrast. 
Gelb, zolt, rumen. 
Geld, denár, denarji. 
Geldbeutel, mognja. 
Gelegenheit, priloznost, prilika. 
Gelehrt, uõèn. 
Gelten, veljati, obveljati. 
Geltung, veljava. 
Geneigt, udán, naklonjen. 
Genießen, uziti, uzivljem, uzivati. 
Genug, dosti, zadosti, dovòlj. 
Genügen vollkommen, ustreci. 
Genuß, uzitek, uzivanje. 
Geraum, geräumig, prostoren, prostrán. 
Geräusch, hrum, hrup, sum. 
Gerecht, praviõen. 
Gerechtigkeit, praviea, praviénost. 
Gerichtlich, sodnijski. 
Gerichtshof, -amt, sodiêêe, sodnija. 
Geringschätzen, zaniõevati, prezirati. 
Gern, rad, radovoljen. 
Gerte, prot, giba, coll, protje, gibje. 
Gesandter, poslanec. 
Gesangsübung, pevska vaja. 
Gesang, petje, pevanje. 
Geschickte, zgodovina, povestnica. 
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Geschichtschreiber, zgodopisec, zgodo- 
yinar. 

Geschickt, veSc, prebrisan, spreten. 
Geschirr, posoda. 
Geschmack, vkus, tek, slaj. 
Geschrei, kric, vpitje. 
Gesellschaft, tovarSija, drußba. 
Gespinnst, preja, predivo. 
Gespräch, razgovor, pogovor. 
Gestalt, podoba, postava. 
Gestatten, pripustiti, dopustiti, dovohti. 
Gestein, kaménje. 
Gestern, véera, véeraj. 
Gestern abends, sinoöi. 
Gestrig, vöerajSnji. 
Gestohlen, ukraden. 
Gestohlene Sache, ukradenina. 
Gestränch, grmovje. 
Gesund, zdrav. 
Gesundheit, zdravje. 
Getränk, pijaia. 
Getrauen, predrznoti se, upati se. 
Getreide, zito, zrnje. 
Getümmel, hrup. 
Gewächs, zeliäöe, rastlina. 
Gewalt, sila; oblást; moß, moëi. 
Gewaltig, silen, moëen, mogoõen. 
Gewinnen, dobiti, pridelati, priigrati. 
Gewiß, gotóv, ístinít. _ _ 
Gewohnheit, navada, Sega, obiõáj. 
Gewöhnlich, navaden. 
Gewürm, Würmer, érvád, -i, ërvadina. 
Geziemen sich, spodobiti se. 
Geziemend, pristojen, spodoben. 
Gießen, liti, vliti, tociti. 
Gift, strup. 
Gipfel, vrh, vrhunec. 
Glanz, svetloba, bliScoba, 
Glas, steklo; öaSa, kupica. 
Glauben, verovati, verjeti, meniti. 
Glaubwürdig, verjeten, istinit. 
Gleich, enák, raven, slicen. 
Glied, ud, ölen, sklep. 
Glocke, zvon. 
Glockenförmig, zvoncast. 
Glockengießer, zvonár. 
Glück, sreca. 
Glücklich, srecen. 
Glück aus! sreöno! 
Glühen, zareti, plamteti. 
Glühend, zarêë, gorêc. 
Gnade, milost, pomilovanje. 
Gnädig, milostljiv, mil. 
Gold, zlató. 
Goldarbeiter, zlatár. 
Golden, zlat, rumen. 
Goldstück, zlat, eekin. 
Goldsachen, -zeug, zlatnina. 
Gönnen, zeleti, voSiti, privoSiti. 

Gott, bog. 
Gottes-, bòEji. 
Göttlich, bòzji. 
Gottgefällig, bogoljuben. 
Grab, grob, jama. 
Grasmücke, penica. 
Grasreick, traven, travnat. 
Grau, siv, etwas —, sivkast. 
Graukops, sivoglavec, siyec. 
Greinen, kregati, grajati. 
Grimm, togota, srd. 
Groß, velik, visok. 
Großartig, velikanski, ogromeu. 
Großmutter, babiea. 
Größtentheils, vecjidel. 
Großvater, ded, atari oie. 
Grotte, peëina, votlina. 
Grube, Grübchen, jama, jamica. 
Grün, zelèn. 
Grün, das, zelenjád, -i; zelenje. 
Grund, dno, temelj. 
Grünspecht, pivka. 
Grünen, zelenéti. 
Gruß, pozdráv. 
Gürtel, pas. 
Gut, dober. 
Gut, das, imetje, blagó. 

5. 
Haar, las, dlaka. 
Haarig, lasast, dlakast. 
Haben, imam, iméti. 
Habsucht, lakomnost. 
Habsüchtig, lakomen, samopaáen. 
Hacke, sekira. 
Hacken, sekati, vsekati; teSem, tesati. 
Hagel, toia. 
ñahn, kokot, petelm. 
Halb, pol, polovica. 
Halbkreuzer, poínovec. 
Hälfte, polovica. 
Hallen, razlegati se, doneti, glasiti se. 
Hals, vrat. 
Halsbrechend, vratolomen, nevaren. 
Halten, dräiim, drüati; imam, iméti. 
Aanb, rota. 
Handel, trgovina, trStvo, kupëija. 
Handels-, knpcijski. 
Handfesseln, lisiee, pl. t. 
Handlung, dejanje. 
Handschuh, rokavica. 
Handvoll, prgiSõe, periSëe. 
Hangen, viséti. 
Hangen bleiben, obvisefa, zapeti se. 
Hängen, obesiti, + obeSati, vesiti. 
Harmonie, soglasje, skladnost. 
Harnisch, oklép. 
Hart, trd, tvrd. 
Hase, zajec, 
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Haß, srd, sovraStvo. 
Hassen, crteti, sovraziti. 
Häßlich, grd, oduren. 
Häßlichkeit, grdoba. 
Haue, motika, kopada. 
Hauen, biti, sekati; teBem, tesati. 
Hauer, kopác. 
Haupt, glaya. 
Haupt-, glayni. 
Hauptmannschaft, (po)glavarstyo. 
Haus, bisa, dom, hram. 

Zu Hause, doma, nach Hause, domú. 
Haus-, hiBni; domád. 
Häuschen, hiäiea, koca. 
Hausfrau, gospodinja, hiSna gospá. 
Hausgenossen, domaci. 
Hausgesinde, druzina. 
Hausherr, gospodár. 
Häuslich, domác. 
Hausschlüssel, kljuc od hiBe. 
Haut, koza. 
Heben, yzdignoti, -)- vzdigati, vzdigovati. 
Heerführer, vojvoda, poveljnik. 
Heil, blagor; 

zum Heil, zdravo! 
Heilen, ozdraviti, + ozdravljati; eeliti. 
Heilig, syêt. 
Heiligmachend, posvecujöc. 
Heimat, domovina, domadija, dom. 
Heimlich, tajen, skriven. 
Heimlich, skrivBi, skriyaj, skrivoma. 
Heiser, zamolkel, hripav. 
Heiß, vrôd, gorêd; gorek. 
Heißen, imenoyati se, zvati se, klicati se. 
Heiter, jasen, veder, Ast. 
Heizen, kuriti, netiti. 
Heizmaterial, kurjava, netiyo. 
Held, junák. 
Helfen, pomorem, pomodi, pomagati. 
Helle, jasnost, syetloba; distost. 
Hemd, srajca. 
Henne, kokoB, -i, kura. 
Herab, dol, doli. 
Herbeispringen, priskoditi, priskakljati. 
Herbeischwimmen, priplayati. 
Herbeisummen, pribrneti. 
Herbst, jesén, -i. 
Herbst-, herbstlich, jesenski. 
Herde, dreda, ceda. 
Herein, noter, notri. 
Herold, glasnik. 
Herr, gospód, gospodár. 
Herrn-, gosposki. 
Herrlich, krasen, prelép. 
Herrschaft, yladarstyo, gospostvo, go- 

spoda. 
Herrschaftlich, gosposki. 
Herrschen, gospodovati, vladati,kraljevati. 
Herrscher, yladár. 

! Herum, okoli, okrog, krog. 
! Herumlaufen, begati, letati. 

Hervorbrechen, -stürzen, udreti se (solze). 
Herz, arce, pogúm. 
Herzförmig, srdast. 
Heuer, letos. 
Heurig, letoBnji. 
Heugabel, vile, pl. t. 
Heute, danes. 
Heule abends, — nachts, noeój. 
Heutig, danaBnji. 
Heuwagen, sendn voz. 
Hier, tu, tukaj. 
Himmel, nebó, -a; pl. nebésa. 
Himmel-, nebeSki. 
Hin, tja, tje. 
Hin und her, semtertja. 
Hinab, dol, tja dol. 
Hinan, Hinauf, gor, navzgor. 
Hindernis, overa, zapreka. 
Hindurch, skoz, crez, m. Acc. 
Hineinschleichen, prikrastlse, zmuznoti se. 
Hinfällig, minljiv 
Hinlänglich, dokaj, zadosti, dovòlj. 
Hinschwinden, ginoti. 
Hinzugeben, pridejati, dodati. 
Hirnmark, mozgani, pl. t. 
Hirsch, jelen. 
Hirt, pastir, crednik. 
Hitze, vrodina, gorkota. 
Hoch, visok, velik. 
Hochmüthig, prevzeten, ohòl, oBaben. 
Hochmüthiger, prevzetne^, oBabnei. 
Hochzeit, svatba, zenitev, -e. 
Hoffart, napúh, prevzètnost. 
Hoffen, upati, nadejati se. 
Hoffnung, up, nada. 
Hofraum, dvoriãde, dvor. 
Hohl, votei, puhel. 
Höhle, votlina, luknja, brlôg. 
Hohnlachen, zasmehovati. 
Holen, iti po koga. 
Holunder, bezog, bezgovec. 
Holz, les; drva, pl. t. 
Holzgefäß, lesena posoda. 
Hölzern, lesen. 
Holzhacker, drvár. 
Holzwerk, lesenina. 
Holzwurm, kukee. 
Honig, med, -ú; strd, -1. 
Horchen, sluBati, posluBati. 
Hören, sliSati, duti, posluBati. 
Hosen, blade; (Unterhose»), gade, pl. t. 
Hügel, hrib, grid, breg, holm. 
Hühnerhaus, Hühnerstall, kurnjak. 
Hund, pes, psa. 
Hunger, lakota, glad. 
Hungern, gladovati, stradati. 
Hungrig, laden, gladen. 
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Hurtig, Wen, hiter, uren. 
Husten, kaäljati. 
hustend zubringen, prekaäjati. 
Hüten, varovati? braniti, cuvati; sich 

hüten, varovati se. 
Hntmacher, klobucár. 
Hütte, bajta, koia. 

I. 
je*. , . , 

Immer, vselej, zmirom, vedno, vsigdar. 
Immerfort, neprenéhoma, neprestano. 
Industrie, obrtnija, obrtniätvo. 
Insel, otok. 
Inspector, nadzornik, oglednik. 
Interesse, korist, zadeva. 
Irden, prstén, zemljén. 
Irgend einer, nekdo. 
Irgend etwas, koliökaj, nekaj. 
Irregehen, zájti, zabloditi. 
Irren, bloditi, zájti ; sich irre», zmotiti se. 
Irrgläubiger, krivoverec. 

3(3ot). 
3«, da, pad. 
Jagd, lov. 
Jagd-, lovski. 
Jagen, goniti, poditi, loviti. 
Jäger, lovec. 
Jahr, leto. 
Jahrbuch, letopis, letnik. 
Jahres-, letni. 
Jahresfeier, obletniea. 
Jahrhundert, stoletje, yek. 
Jahrestag, god, obletniea. 
Jammern, stokati. 
Jänner, prosinee, januar. 
Jäten, plevem (plejem),_ pleti. 
Jauchzen, vriskati, ukati. 
Je — desto, cim — tem. 
Jedenfalls, na vsak naõín. 
Jeder, vsak, slebern. 
Jedesinal, vsigdar, vselej, vsakokrat. 
Jedock, vendar. 
Jetzig, sedanji. 
Jetzt, zdaj, sedaj. 
Johannisfest, kres. 
Jucken, srbeti, skeleti. 
Jugend, mladóst; mladina. 
Jugendlich, mindesten. 
Juli, mall srpan, julij. 
Sang, miad. 
Jüngling, mladeneC. 
'iuni, roznik, jnnij. 

K. 
Kaffee, kava. 
Kaffeehaus, kavarna, kavarniea. 
Kahn, Solu. 

Kaiser, cesar. 
Kaiserlich, eesarski. 
Kaiserthum, cesarstvo. 
Kalb, tèle, -êta; soll, telad, -i, teladina. 
Kalt, mrzel, zimen; mir ist kalt, zebe 

me ; zima, mraz me je. 
Kälte, mraz, zima. 
Kam eel, velblôd, líamela. 
Kamerad, tovariã. 
Kamm, glavník. 
Kämmen, ceáem, cesati. 
Kampf, boj, bitka. . [vaia se. 
Kämpfen, bojevati se, biti se, vojsko- 
Kampfplatz, bojiSöe, bojevaliãée. 
Kanzlei, pisarna, pisarnica. 
Kapelle, orkviea, kapeliea. 
Karg, skop. 
Karren, samokolnica; gare, pl. t. 
Käse, sir. 
Kasten, ornara. 
Katze, macka. 
Kauf, kup. 
Kaufen, kupiti, knpovati. 
Käufer, kupee. 
Kaum, komaj. 
Keller, klet, -i; hram. 
Kennen, poznati, znati. 
Kennen lernen, spoznavati. 
Kenntnis, znanje, znanstvo. 
Kerker, jeca. 
Kern, jedro, zrno. 
Kerze, sveca. 
Keuchen, sopsti, + sopihati. 
Kiesel, Kieselstein, kremen 
Kind, dete; otrok; coli, deca, otrocija. 
Kinn, brada. 
Kinnbacken, celjúst. 
Kirche, crkev, orkviea. 
Kirsche, éreánja. 
Klagen, toziti, obtoiiti; zalovati. 
ß(dT, jasen, veder, «st. 
Klarheit, öistota, èistoëa, eistoba. 
Klatschen, ploskati. 
Kleid, obleka, oblacilo. 
Kleidung, obleka, oblacilo, oprava 
Kleien, otrobi, pl. t. mekine, pl. t. 
Klein, mal, majhen, droben. 
Kleinigkeit, malenkost. 
Kleinvieh, drobnica. , 
Klettern, plezem, plezati; plaziti. 
Kloster, samostán. 
Klumpen, gruda, kepa. 
Knabe, fant, deõek. 
Knecht, hlapec. 
Knechtschaft, robstvo, sninost. 
Knie, koleno. 
Knistern, praskeèem, pi-asketati. 
Knopf, gumb. 
Knotig, greav, gréast. 
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Kochen, kuhati. 
Komme», priti, prihajati, dospeti. 
König, kralj. 
Königin, kraljica. 
Königs-, königlich, kraljevski. 
Königreich, kraljevina, kraljéystvo. 
Können, moéi, zamoci, s. 73. S. V. 
Kopf, glava. 
Korb, jerbas, canja, canjica. 
Korn, zito ; rz, rzi. 
Körper, teló, truplo; ziyot. 
Körperlich, telesen. 
Kosten, pokusiti; veljati. 
Kothig, diäten. 
Kraft, moí, -1; sila, krepóst. 
Kräftig, moien, silen, krepek. 
Kralle, krempelj, nohet. 
Kranich, zrjáv. 
Krank, bólen, bolán. 
Krans, kodray, kodrast. 
Krauskopf, kodravec, kodrei. 
Kraut, zeliSie, zelje. 
Kreis, krog, okrög. 
Kreuzer, krajcar, novec. 
Kriechen, lezti, laziti. 
Krieg, boj, bitka, yojska. 
Krieger, yojééák, voják. 
Krippe, jasli, -ij. 
Krone, krona, yenec. 
Krücke, brgla. 
Krug, yrö. 
Krumm, kriy. 
Küche, knhinja. 
Kuh, krava; Kuh-, krayji. 
Kühl, bladen. 
Kukuruz, kuruza. 
Kümmern sich, skrbeti, brigati se. 
Künftig, prihodnji, bodôí. 
Kunst, umetnost. 
Kurz, kratek. 
Kurzweile, kratek 5as. 
Kurzweilig, kratkoüasen. 
Küßen, poljubiti. 
Kutsche, koiija. 

L. 
Lachen, smejati se, posmehoyati se. 
Lächerlich, smeäen. 
Lächerlichkeit, smeSnost. 
Lager, tabor, äotoriäce. 
Lahm, hrom; der —, bromee. 
Lamm, jagnje, -eta. 
Lampe, syetilnica. 
Land, zeinlja, dezela, krajina. 
Landleute, kmetje. 
Ländlich, dezelen. 
Landwirtschaftlich, kmetijski. 
Landmann, kmet, selják. 
Landtag, dezelni zbor. 

Landtagsabgeordneter, dezelni poslanee. 
Landwehr, dezelna bramba. 
Lang, dolg. 
Langsam, pocasen. 
Längst, davno, zdavna. 
Langweilig, dolgocasen. 
Lärmen, razsajati, brupeti. [Sect. I. 
Lassen, pnstiti, pripustiti, dovoliti, s. 73. 
Lästerung, psovanje; kletev, -e. 
Lästig, siten. 
Lästiger Mensch, situez. 
Lau, mlaien. 
Laub, listje, perje. 
Laufen, teci, tekati, leteti. 
Laut, glasen. 
Lauten, glasiti se. 
Läuten, zvoniti, pozvanjati. 
Lauter, Ast, samoiist. 
Lauwarm, mlacen. 
Leben, ziyljenje, zivot. 
Lebensmittel, ziyeü, hrana 
Leber, jetra, pl. t. 
Lebhaft, ziv, zivahen. 
Lebhaftigkeit, zivóst, zivahnost. 
Lechzen, zeyati, hrepeneti. 
Lection, naloga, zadaöa. 
Lectüre, berilo, citanje. 
Leder, usnje. 
Leere, praznota. 
Leerheit, praznost. 
Legen, poloziti, dejati ; yleii se, ponehati. 
Lehre, iik, náuk. 
Lehren, uöiti, poducevati. 
Lehrer, ucitelj. 
Lehrerin, uöiteljica. 
Leib, teló, -ésa; ziyot; truplo. 
Leiche, mrlic; pogréb, pokóp. 
Leicht, lahek. 
Leid, zal; es thut mir leid, zal mi je, 

tozi se mi. 
Leiden, trpeti, prestati. 
Leiden, trplj^nje, muka. 
Leidenschaft, strast, -i. 
Leihen, posoditi, -j- posojevati. 
Leinwand, platno. 
Leinwänden, platnén. 
Leiten, voditi, peljati. 
Leiter, vodja, yoditelj. 
Lernen, uöiti se. 
Lesebuch, íitanka, berilo. 
Lesen, berem, brati, citati. 
Leser, citatelj. 
Letzt, poslednji, zadnji. 
Letztens, nedavno, zadnjiö. 
Leuchten, svetiti. 
Leuchtmaterial, svetivo, sveöava. 
Leugnen, tajiti, zatajiti. 
Leute, ljudjé, pl. t. 
Licht, svetloba, luí, -i. 
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Licht, svetel. 
Lieb, drag, mil, ljub. 
Liebe, ljubezen, -i, ljubáv, -i. 
Lieben, ljubiti. 
Liebling, ljubljenee, ljubgek. 
Lied, pesen(m), -sni. 
Liegen, lezim, lezati. 
Liegen, bald da bald dort, polegati. 
Linde, lipa, lipica. 
Link, lev. 
List, zvijaõa, kovarstvo. 
Literatur, slovstvo, knjizevstvo. 
Lob, hvala, pohvala. 
Loben, hvaliti, slaviti. 
Loch, luknja. 
Löffel, zlica. 
Lohn, plaéa, plaòilo, dar. 
Losbinden, odvezati. 
Loswerden, iznebiti se, osvoboditi se. 
Löwe, oroslan, lèv. 
Luft, zrak, sapa. 
Lüge, laz, -Í. 
Lügen, latem, lagati. 
Lügner, laznjivee. 
Lunge, piuca, pl. t. 
Lungensucht, plucniea. 
Lustig, vesél, radosten. 

M. 
Machen, delati, storiti. 
Macht, moö, -i; oblást, -i; sila. 
Mächtig, mögen, niogogen, silen. 
Mädchen, dekliea; dekle, -eta. 
Mädchen-, dekliãkí. 
Magd, dekla. 
Magen, Zelodee. 
Mähen, kositi. 
Mäher, kosec. 
Mahl, kosilo, obéd. 
Mai, maj, majnik, veliki braven. 
Mancher, marsikteri, marsitóó. 
Manches, marsikaj. 
Mancherlei, mnogovrsten, mnogoteri. 
Manchmal, vcasi, vgasih. 
Mangel, pomanjkanje. 
Diangelhaft, pomanjkljiv. 
Mangeln, manjkati, pomanjkovati. 
Mann, moz, mozák, moãki. 
Mann von Wort, moz-beseda. 
Männchen, samee. 
Mannigfaltig, razlicen, mnogovrsten. 
Mannigfaltigkeit, mnogovrstnost. 
Männlich, moSki. 
Mantel, plaSg. 
Markt, semenj, trg. 
Marktbewohner, trían. 
Markttag, trzni dan, semenj. 
Marschieren, hodevati, maräsirati. 
März, maree, suSec. 

Maschine, stroj. 
Maß, mera. 
Mauer, zid. 
Mauern, zidati. 
Maul, usta, pl. t. gobee. 
Maurer, zidár. 
Maus, mis, -i. 
Medaille, svetinja. 
Meer, morje. 
Mehr, veg, bolj. 
Mehrmals, vegkrat, gestokrat. 
Meiden, ognoti se, -f- ogibati se. 
Meierhof, prístava. 
Meinen, meniti, misliti. 
Meise, seniea. 
Melden, naznaniti, oglasiti; 

sich melden, oglasiti se, + oglaiati se. 
Melken, dojiti. 
Mensch, glovek. 
Menschen-, gloveiki. 
Menschheit, gloveStvo. 
Messe, ma§a. 
Messer, noz. 
Milch, mleko. 
Milch-, milchig, mleöen. 
Minute, minuta. 
Missethäter, zlocinec, hudodelnik. 
Mist, gnoj. 
Mittag, poldan; zu Mittag, opoldne; 

zu Mittag essen, obedovati, juzinati. 
Mittägig, Mittags-, poldneven. 
Mitte, sreda. 
Mitten, sredi, vsredi. 
Mitternacht, polnog, -i. 
Mittwoch, sréda. 
Mögen, hoteti, zeleti, s. 73. Sect. IV. 
Möglich, mogög. 
Möglichkeit, mogögnost. 
Mohr, zamoree. 
Monarchie, samovlada, driava. 
Monat, mesee. 
Mönch, menih, redovnik. 
Mond, mesec, luna. 
Montag, pondeljek. 
Moos, mäh; mahovje. 
Mörder, razbojnik, morilee. 
Morgen, jutro; adv. jutre. 
Morgen-, morgig, juterni, jutreSnji. 
Morgenland, juterna deiela, jutrovo. 
Morgenröthe, zora, zarja. 
Morgenstern, danica, juterniea. 
Morsch, gnil, trohel. 
Müde, truden, uspehan. 
Müde werden, opeSati, utruditi se. 
Mühle, mlin. 
Müller, mlinar. 
Müllerin, mlinarica. 
Mund, usta, pl. t. 
Munition, strelivo. 

19 
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Musiker, godec. 
Müssen, morati, s. 73. Sect. III. 
Müßiggang, lenoba. 
Muth, pogúm, pogumnost, sree. 
Muthig, pogumen, sréen. 
Mutter, mati, matere. 
Mütterchen, mama, mamka, mamica. 

N. 
Nachbar, sosed, bliznji. 
Nachbarin, soseda. 
Nachbarlich, soseden, soseäki. 
Nachfragen, popraSati, popraäevati. 
Nachkömmling, ynuk; potomec. 
Nachlassen, zapustiti; jenjati, ponehati. 
Nachlässig, nemaren, zanikern. 
Nachmittags, popoldne. 
Nachricht, poroßilo, oznanilo. 
Nachsinnen, premisljevati. 
Nächste, bliznji. 
Nacht, noc, -i. 
Nachtmahl, veßerja. 
Nachtmahlen, veßerjati. 
Nabel, igla. 
Nadelförmig, iglast. 
Naget, zrebel, nohet. 
Nagen, glodati, glojati. 
Rahe, blizu. 
Nähe, blizina. 
Nahen, blizati se; pribliievati se. 
Nähen, Sivljem, äivati. 
Näherin, äivilja. 
Nahrung, hrana, zivez. 
Name, imê, -éna; glas. 
Namenstag, god. 
Nämlich, namreß. 
d!aß, moker. 
Nation, narod. 
Rationalität, narodnost. 
National, naroden. 
Natur, narava, priroda. 
Neben, poleg, zraven, m. Gen. 
Neben-, stranski. 
Necken, draziti; zabavljati (komu). 
Nehmen, vzamem, yzeti; jemljem, jemati. 
Neigen, nagnoti, + nagibati, priklanjati. 
yteigung, ndanost, nagnenje. 
Nein, ne, nikàr. 
Nennen, imenovati, nazivati, praviti. 
Nest, gnezdo. 
Nett, tiñen, ßeden, snaüen. 
Nettigkeit, lienost, snaznost. 
Netz, mreza. 
Neu, nov. 
Neugierig, radoveden. 
Neujahr, novo loto. 
Neuling, novák, novinec. 
Nichts, nié. 

Nie, nikdar, nikoli. 
Nieder, nizek. 
Riebersallen, pasti, popadati. 
Niedergeschlagen, pobit, potft. 
Niederkniee», pokleknoti. 
Niederlassen sieb, vsesti se, naseliti se, 

ustanoviti se. 
Niederlegen, poloziti, polagati. 
Niederlegen sich, vlezem, vleßi se. 
Niederschießen, postreliti, postreljati. 
Niedersetze» sich (öfters), sedati, poseda- 

vati; (ein wenig) posesti. 
Niederwerfen, pometati; pobiti. 
Niemand, nikdo, nihee. 
Niesen, kihnoti, + kihati. 
Nirgends, nikjer, nikde. 
Nirgendshin, nikamor. 
Noch, Se. 
Norden, sever. 
Noth, potreba, sila. 
Nothwendig, potreben. 
November, listopad, november. 
Nüchtern, teäß, trezen. 
Nudeln, rezanei, pl. t. 
Nummer, ßislo, broj, ätevilo. 
Nun, zdaj, sedaj, torej 
Nur, le, samo. 
Ruß, oreh. 
Nutzen, korist, basen, -i; prid. 
Nützen, koristiti, hasnoti, v prid biti. 
Nützlich, koristen, hasnovit. 
Nützlichkeit, koristnost, hasnovitost. 
Nutznießung, uEitek. 

D. 

Ob, ali, -li. 
Ober, gornji. 
Oberhalb, zgoraj, vrh, nad. 
Oberhaupt, glavár, staraäina. 
Oberst, polkovnik. 
Obgleich, ße ravno, ako ravno, êe tudi. 
Obrigkeit, glavarstvo, gosposka. 
Obst, s adje, sad. 
Obst-, saden. 
Obstgarten, sadovnjak. 
Ochs, vol, junes. 
Ochsenhirt, volar. 
Oder, all. 
Osen, peß, -Í. 
Osten, otvorjen, odpft. 
Offenbar, oßit, oßiten. 
Offenherzig, odkritosrßen. 
Offenherzigkeit, odkritosrßnost. 
Oeffentlich, javen. 
Offizier, ßastnik. 
Oeffnen, odpreti, + odpirati. 
Ost, dostikrat, mnogo-,ßesto-; pogostoma. 
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Oesters, veckrat. 
Oftmals, s. Oft. 
Oel, olje. 
Oheim, Onkel, strie, ujec. 
Ohne, brez, bez. in. G. 
Ohne zu, ohne daß, s. 76. Sect. I. 
Ohr, uhó, uSésa. 
Oktober, vinotok, Oktober. 
Opfern, irtvovati. 
Orakel, prorokovaliSce. 
Ordensbruder, redovnik. 
Ordnung, red. 
Ort, mesto, kraj. 
Ortschaft, kraj, krajina. 
Osten, izhód, vzhód. 
Ostern, velika noc. 
Ostwind, zdólee. 

P. 
Paar, par, dvojiea. 
Paarweise, po dva in dva 
Packen, zagrabiti, zgrabiti, prijeti. 
Paket, zavitek. 
Palast, poslopje, pataca. 
Panzer, oklép. 
Papier, papir. 
Passend, pripraven, prikladen, primeren. 
Patriarch, oéák. 
Pelzware, Pelzwerk, kozuhovina. 
Pfad, steza. 
Pfarrer, zupnik. 
Pfau, pav. 
Pfeife, piScal, -i. 
Pfeifen, zvizgati. 
Pferd, konj. 
Pfingsten, duhovo, -ega; binkoSti, -ij. 
Pfirsich, breskev, breskva, -e. 
Pflanze, sadika, rastlina. 
Pflanzen, saditi. 
Pflanzenreich, -well, rastlinstvo 
Pflegen, rediti, gojiti. 
Pflegesohn, Pflegling, rejenec. 
Pflicht, dolznost. 
Pflücken, obtrgati, -f- obtrgovati. 
Pflug, plug. 
Pflügen, orjem, orati; pluziti. 
Pfote, Sapa, taca. 
Philosoph, modriján. 
Philosophie, modroznanstvo, -slovje. 
Pistole, sainokrés. 
Plagen, muciti, nadlegovati. 
Platz, mesto, kraj, prostor, trg. 
Plötzlich, naget. 
Plötzlich, nagloma, iz nenadoma. 
Posse, Sala, burka. 
Post, poSta. 
Pracht, kras, krasota. 
Prächtig, krasen, sijajen. 
Prahlerisch, bahav. 

Präsident, Präses, predsednik. 
Preis, cena. 
Pressen, stiskati, stiskavati, tlaiiti. 
Priester, duhovnik, duhoven. 
Product, pridelek, proizvód. 
Prophet, prórok, proróka. 
Prüfen, skuSati, poskuSati, izpraSevati. 
Prüfung, skuSnja, izpraSevanje. 
Pcunksüchtig, gizdav. 
Publicieren, razglasiti, oklicati. 
Putzsüchtig, lispav. 

O. 
Quälen, mnöiti. 
Quart, ietit, -i 
Quartal, éetrtletje. 
Quartier, stanovanje, stanovaliSée. 
Quelle, vir, izvirek. 
Quellenwasser, studenöniea. 
Quer, vprek, poprek. 
Quittung, pobotnica. 

R. 
Rache, maScevanje; 
Räche» sich, maScevati se. 
Rad, koló, kolésa. 
Rand, rob, konec. 
Rasch, naget, brzen. 
Rasen, -fläche, trata. 
Rasieren, obrijem, obriti. 
Rasiermesser, britev, -e. 
Rath, svèt, nasvèt, zbor. 
Rath, Rathgeber, svetovalec. 
Rathschlag, nasvèt. 
Rauben, pleniti, ropati. 
Räuber, razbojnik, ropar, tolováj. 
Räuberisch, roparski, tolovajski. 
Rauchen, kaditi. 
Raum, prostor. 
Rebe, trs, vinska trta. 
Rebhuhn, jerebica. 
Rechen, grablje, pl. t. 
Rechnen, racuniti, rajtati. 
Recht, prav, desen. 
Recht, pravo, praviea. 
Rechts, desno, na desno. 
Rechtschaffen, poStèn. 
Rede, govor, jezik, beseda. 
Reden, govoriti. 
Redlich, poStèn, dob er. 
Regel, pravilo, ravnilo. 
Regelrecht, pravilen. 
Regen, dez. 
Regenbogen, mavrica, bozji stolec. 
Regenschirm, deznik. 
Regenwasser, dezevnica. 
Regieren, vladati, kraljevati. 
Regnen, deziti, deievati. 
Regnerisch, dezeven. 

19* 
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Reiben, strgati, drgati, zuliti. 
Reich, bogát. 
Reichen, podati, doseci, seßi. 
Reichlich, obilno. 
Reichsrath, drzavni zbor. [neo. 
Reichsrathsabgeordneter, dräavni posla- 
Reichthum, bogastvo, bogatija 
Reif, slana, mraz. 
Reif, zrel, goden. 
Reifen, zorim, zoréti, dozoréti. 
Reihe, red, -i; vrsta. 
Rein, éist, veder, ceden. 
Reinheit, cistost, öistota. 
Reinigen, osnaziti, oöistiti. 
Reinlich, snazen, Ast. 
Reinlichkeit, snaznost, õednost. 
Reisen, potovati, hoditi. 
Reisender, popotnik, potnik. 
Reisholz, dürres Reisig, snhljád, -i. 
Reißen, trgati, pretrgati. 
Reiten, jezditi, j abati. 
Reiter, konjik, jezdec. 
Reizen, mikati, vabiti, draziti. 
Religionslehre, veroznanstvo, -zakon. 
Retten, otmèm, otêti ; reSiti, osvoboditi. 
Retter, reãítelj. 
Richten, ravnati; soditi, obsoditi. 

— sich darnach, po ßem ravnati se. 
Richter, sodnik. 
Riechen, diSim, diëati; vohati. 
Rind, govêdo. 
Rinde, skorja. 
Ring, prstan, obrôõ. 
Rinnen, teßi, kapljati. 
Rispe, lat; resa. 
Rock, suknja. 
Roggen, ri, -i; Lito. 
Rohr, cev, -i; eevka. 
Rose, roía, rozica. 
Roth, rudêc. 
Rübe, repa. 
Rücken, hrbet. 
Rufen, klicati ; zvati, poklicatj. 
Rügen, grajati, svariti. 
Ruhe, pokoj, poßitek. 
Ruhen, poéivati, mirovati. 
Ruhig, miren, pokojen. 
Rund herum, okrög. 
Rupfen, skubsti, puliti. 
Ruthe, Aba, biß. 

S. 
Saal, dvorana. 
Sache, reß, -i, stvar, -i. 
Sack, vreßa; zakelj, zep. 
Sacktuch, robee, ruta. 
Säcularfeier, stoletnica. 
Säen, sejem, sejati. 
Sagen, reii, praviti, povedati. 

Salz, sol, -i. 
Salzfaß, solnica. 
Same, sème, -ena. 
Sammeln, zbrati, zbirati, nabirati. 
Samstag, sobota. 
Sand, pesek. 
Sandig, peScèn. 
Sanft, krotek, mil. 
Sanftmuth, krotkost, pohlevnost. 
Sänger, pevec. 
Satt, sit; sich satt esse», trinken, najesti 

se, napiti se. 
Sättigen, nasititi. 
Sauer, kisel. 
Sauere Substanz, kisloba. 
Säule, slop, soba, steber. 
Saum, rob, krag. 
Säumen, muditi, odlagati. 
Säuseln, äumljati. 
Schade, Skoda, kvar. 
Schaden, Skoditi, Skodovati. 
Schädlich, äkodljiv. 
Schaf, ovca. 
Schafstall, ovöjak. 
Schale, luSöina, olupek. 
Schaltjahr, prestopno leto. [biti. 
Schämen sich, sramovati se, sram koga 
Schamhaft, srameBIjiv. 
Schamröthe, rudeßica; — me oblige, ich 

werde schamroth 
Schändlich, nesramen, sramoten. 
Scharf, oster. 
Schärfen, ostriti, brusiti. 
Scharfsinnig, bistroumen. 
Scharren, grebsti, grebati. 
Schatten, senea. 
Schatz, zaklád. 
Schätzen, ßastiti, ceniti, obrajtati. 
Schauder, groza. 
Schauderhaft, grozen, straSen. 
Schauen, gledati, pogledati, zreti. 
Scdeibe, okrög, tarca. 
Scheidemünze, drobíB. 
Scheinen, sijem, sijati; svetiti; zdeti, 
^ 4- dozdevati se. 
Schelten, kolnem, kleti; zmerjati. 
Schenken, darovati, podariti. 
Schere, Skarje, pl. t. 
Scheren, strizem, striöi. 
Scherzhaft, Saljiv. [(koga). 
Scheuen, plaSiti se, bati se, strah biti 
Scheuer, Scheune, skedenj. 
Schicken, poSljem, poslati, + poäiljati. 
Schicksal, osoda. 
Schießen, streliti, 4 streljati. 
Schießpulver, strelni prah. 
Schiff, lad ja, barka. 
Schiffer, mornár, brodnik. 
Schildwache, strata. 
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Schimmelig, plesnív. 
Schimpflich, sramoten, nesramen. 
Schirm, krov, varstvo. 
Schlachten, koljem, klati. 
Schläfe, senci, pl. t. 
Schlafen, spim, spati, spavati; pocivati. 
Schlafzimmer, spalnica. 
Schlagen, udariti, tolöi. 
Schlecht, hudoben, malopriden, slab. 
Schleichhändler, tihotapec. 
Schleifen, brusiti, nabrusiti. 
Schleifstein, brusni kamen. 
Schließen, zapirati; zaklenoti, zaklepati. 
Schlimm, hud, hudoben. 
Schlinge, zanjka. 
Schlitten, sani, -ij. pl. t. 
Schloß, grad, grajécina. 
Schlosser, kljuíár. 
Schloßherr, grajãõák. 
Schlummern, dremati. 
Schlüpfen, smuknoti, smukati. 
Schlüsselblume, marjetica. 
Schmackhaft, tecen, ykusen. 
Schmal, ozek, tesen. 
Schmalz, maslo. 
Schmecken, pokusiti, teknoti. 
Schmeichelei, prilizovanje, sladkanje. 
Schmeicheln, prilizovati se, sladkati se. 
Schmeichler, prilizovalec. 
Schmerz, bolecina. 
Schmerzen, bolim, boléti. 
Schmied, kovác. 
Schmieden, kujem, kovati. 
Schmücken, kincati, ozaljäati. 
Schmutzig, blaten, nesnazen. 
Schnabel, kljun. 
Schnauze, gobee, rivee. 
Schnee, sneg. 
Schneeig, snezen, sneznat. 
Schneewasser, sneznica. 
Schneiden, rezem, rezati. 
Schneider, krojác. 
Schnell, bíter, nren, nagel. 
Schnepfe, kljunác. 
Schnitterin, zenjica, zanjiea. 
Schon, ze, uze. 
Schön, lep, zal, kragen. 
Schönheit, lepota. 
Schöpfer, stvarnik, stvaritelj. 
Schöpfung, stvarjenje, stvaritev. 
Schrecken, straSiti, prestraäiti, plaäiti. 
Schrecken, strab, groza. 
Schrecklich, strafen, grozen. 
Schreibart, pisava. 
Schreiben, pi§em, pisati ; spisovati. 
Schreiben, bas, pismo, pisanje. 
Schreiber, pisár, pisâë. 
Schreibseder, pero za pisanje. 
Schreibzeug, pisalo. 

Schreien, kricim, kricati ; vpiti. 
Schreite», stopati, korakati. 
Schrift, pis, spis, pismo. 
Schriftsteller, pisatelj, spisovatelj. 
Schubkarren, gare, pl. t. samokolnica. 
Schüchtern, plab, plaäljiv, bojazljiv. 
Schuh, crevelj. 
Schuld, pregreha, krivica. 
Schuldig, kriv, dolzen. 
Schule, ucilnica, Zola. 
Schüler, ucenec. 
Schülerin, ucenka. 
Schulrath, solski svet. 
Schuß, Schußweite, streljáj. 
Schütteln, tresti, majati. 
Schwach, slab, slaboten. 
Schwalbe, lastovica. 
Schwamm, goba. 
Schwanz, Schweif, rep. 
Schwarz, örn. 
Schwärzlich, irnkast, ogorel. 
Schweigen, molcim, molcati. 
Schweinfleisch, svinjina, svinjetina. 
Schwelle, präg. 
Schwer, schwierig, teäek, tezaven. 

schwer athmen, sopsti, -j- sopihati. 
Schwester, sestra. 
Schwiegersohn, zet. 
Schwiegertochter, snaba. 
Schwiegervater, tast. 
Schwimmen, plavati. 
Schwingen sich, povzdignoti se, zaleteti se. 
Schwitzen, potiti se. 
Schwören, priseöi, prisegati; rotiti se. 
Sclave, rob, suzenj. 
Sclaverei, suznost. 
Secunde, Sekunda. 
See, jezero. 
Seele, dusa. 
Segnen, blagosloviti, blagodariti. 
Sehen, videti, gledati. 
Sehr, zelò, moöno, jako. 
Seicht, plitev. 
Seide, svila, zida. 
Seiden, svilen. 
Sein, sem, biti; bivati. 
Seite, stran, -i; kraj. 
Seiten-, stranski. 
Selten, malokdaj, redko, redkoma. 
Semester, teíáj. 
Senken, pogreznoti, nagnoti. 
September, September, kimovec. 
Setzen, staviti, postavljati, dejati. 

— sich, sesti; vsesti se. 
Seufzen, vzdihati, vzdihovati, stokati. 
Sichel, srp. 
Sichelförmig, srpast. 
Sicher, varen, gotóv, istinít. 
Sieden, kipeti, vrém (vrejem), vréti. 



294 

Sieg, zmaga, premaga. 
Siegen, zmagati, premagati. 
Sieger, zmagovalec. 
Silber, srebro. 
Silber», sreberen. 
Silberzeug, -sacke», srebernina. 
Singen, pòjem, péti; pevati. 
Singvogel, ptica pevka, pevna ptiea. 
Sinnlich, cuten, posveten. 
Sitte, navada, Sega, obiéáj. 
Sittlich, nravstven, nraven. 
Sitzen, sedím, sedétí. 
Sitzung, seja, sednica. 
So — wie, tako — kakor. 
So viel, toliko. 
Sogar, celó, clò, tudi. 
Sogleich, precej, takoj, koj. 
Sohn, sin. 
Solcher, tak, takov, takSen. 
Sollen, morati, moéi, s. 73. tzect. II 
Sommer, poletje, leto. 
Sommerlich, poleten. 
Sonderbar, enden, poseben. 
Sonderling, posebnei. 
Sondern, lociti; odbrati, -f- odbirati. 
Sondern, ampak, temveé. 
Sonne, solnce. 
Sonnenstrahl, solncni zarek. 
Sonnenwende, kres. 
Sonntag, nedelja 
Sonntäglich, Sonntags-, nedeljni, prazeu. 
Sonst, sicer, scer. 
Sorge, skrb, -i. 
Sorgenfrei, -los, brezskrben. 
Sorgsam, skrben. 
Spalten, cepiti. . 
Sparsam, varéen, s%dljiv. 
Spät, pozen. ^ 
Spazieren, sprehajati se. 

spazieren fahren, na sprehód peljati se. 
Specht, detel, zolna. 
Speisesaal, -zimmer, jedilnica, obednica. 
Spiegel, ogledalo, zrcalo. 
Spiel, igra 
Spielen, igrati. 
Spieler, igralec. 
Spielplatz, igraliSée. 
Spielsache, igraéa 
Spinne, pajk, pajek. 
Spinnen, prestí. 
Spinnrad, kolovrat. [(komu). 
Spotten, rögati se, posmehovati se 
Sprache, jezik. 
Sprechen, govoriti. 
Spreu, pleva, und pl. coli. 
Sprichwort, prislovica, pregovor. 
Springen, skakati, skociti, poskociti. 
Spruch, izrék, prislovica. 
Spucken, pljunoti, + pljuvati. 

êpülickt, pomije, pl. t. 
Spur, sied, trag. 
Staat, drzava. 
Staats-, drzavni. 
Staatsbürger, drzavlján. 
Stab, palica. 
Städter, mestján, ineäcan. 
Stadt-, städtisch, mesten. 
Stahl, jeklo. 
Stall, hiev. 
Stamm, debió. 
Stand, stan, stanje 
Star, Skorec. 
Stark, moéen, krepek. 
Stärken, krepiti, krepeati. 
Statue, slop, soba. 
Statur, zrast, -i; postava. 
Staub, prall. 
Staubig, praSen, prasnat. 
Staubkamm, gosti glavnik. 
Stechen, bosti, zbadati, pikati. 
Stecken, utaknoti, + utikati. 
Stehen, stojím, stàti. 

— bleiben, postati, -)- postajati. 
Stehlen, krasti, ukrasti. 
Stein, kamen; coli, kamenje. 
Steinhauer, -Metz, kamenar. 
Steinig, kamenit, kamnat. 
Stellen, staviti, postaviti, postavljati. 
Sterben, umrjem, umreti. 
Sterblich, umrjòc. 
Stern, zvezda. 
Stets, vselej, vsigdar, vedno. 
Stiege, stopnice, pl. t. 
Stier, bik, junec. 
Stimme, glas. 
Stopfen, zadelati. zataknoti 
^ voll stopfen, natlaciti. 
Stoppelfeld, strnisée. 
Storch, caplja, Storklja. 
Stören, motiti. 
Strafe, kazen. -zni. 
Strafen, kaznovati. 
Strafruthe, Siba strahovalka. 
Strahl, zar, zarek. 
Strahlen, zarím, zaréti; sevati. 
Strahlend, zaréé. 
Straße, cesta, ulica. 
Strebsam, marljiv. 
Strecken sich, stegnoti se, -j- stegovati se. 
Streit, prepir. 
Streiten, prepirati se. 
Stroh, slama. 
Stroh-, strohern, slamnat. 
Strohhut, slamnik. 
Strohsack, slamnica. 
Strumpf, nogavica. 
Stuhl, stol, stolee. 
Stumm, mutast. 
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Stummer, mutée, nemec. 
Stumpf, top, skrhan. 
Stunde, ura. 
Sturm, vihár, nevihta. 
Stürmisch, viraren, burén. 
Stütze, podpora, steter. 
Stützen, podpreti, + podpirati. 
Sumpf, moevirje. 
Sumpfig, moeviren. 
Sünder, greänik. 
Sünderin, greänica. 
Sündhaft, sündig, gresen. 
Suppe, juba. 
Süß, sladek. 
Süße, sladkota, -oca, -oba. 
Süßigkeit, sladkóst. 

T. 
Tadeln, grajati. 
Tag, dan (den), dne. 
Tagen, daniti se. 
Täglich, vsakdanji; vsak dan. 
Tannenholz, jelovina. 
Tante, tèta, tetiea. 
Tanz, pies. 
Tanzen, pleSem, plesati ; rajati. 
Tapfer, hraber, pogumen. 
Tapferkeit, hrabrost, pogumnost. 
Taub, glüh. , . . 
Taube, Ler, glnhák; die, gluhakmja. 
Taube, golöb. 
Tauglich, pripraven, sposoben. 
Täuschen, prevariti; slepiti. 
Täuschung, prevara, sleparija, 
Telegraphieren, brzojaviti. 
Thal, dolina. 
Thaler, tolar. 
Thau, rosa. 
Theater, glediäöe, gledaliSêe, igraliäde. 
Theil, del. 
Theilen, deliti, razdeliti, loditi. 
Theuer, drag, dragoeén. 
Thier, zivál, -i. 

ein wildes Thier, zver, -i; zverina. 
wilde Thiere, zverjád, divjád, -i. 

Thonkrug, vre iz ila. 
Thor, Tbür, vrata, pl. t., duri, -ij, pl. t. 
Thorheit, bedarija. 
Thräne, solza. 
Thun, delati, storiti, opraviti. 
Thurm, stolp, zvonik. 
Thürschlüssel, kljuc od vrat. 
Tief, globok. 
Tisch, miza. 
Tischlade, miznica. 
Tochter, hèi, Mere. 
Tod, smrt, -i. 
Todes-, sinerten. 
Todesgrab, mrtvaska jama. 

Todt, mrtev. 
Todte, der, mrlic. 
Tödten, umoriti, ubiti. 
Ton, glas, naglas. 
Tragen, nesti, nositi. 
Tränken, napojiti, + napajati. 
Traube, grozd, coli, grozdje. 
Trauer, zalost, tuga. 
Trauern, zalovati, tugovati. 
Träumen, sanjati; sanjati se. 
Traurig, zalosten, tuzen. 
Treffen (Scheibe, Ziel, v tardo), pogo 

diti, zadenem, zadeti. 
Treiben, zenem, gnati ; goniti, poditi. 
Trennen, lociti, razdruziti, oddeliti. 
Trennung, locitev. 
Treten, stopiti, + stopati. 
Treu, zvest, veren. 
Trinken, pijem, piti. 
Trinker, pivec. 
Trinkglas, caäa, kozarec. 
Trinkstube, -zimmer, pivnica, krema. 
Trinkwasser, pitna voda. 
Trippeln, stopkati. 
Trocken, sub, posuden 
Trost, tolazba. 
Trösten, tolaziti, potolaziti. 
Trügen, varati, goljufati. 
Trunkener, pijanec. 
Trunkenheit, pijanstvo. 
Tuch, sukno. 
Tücke, zvijaca, kovarstvo. 
Tugend, krepóst, cednost 
Tyrann, trinog. 

u. 
Heben, vaditi; Uebung, vaja. 
Ueberaus, silno, jako. , 
Ueberbleibsel, ostanek; zjedi, -ij, pl t. 
Uebereilen, dohiteti, prehiteti. 
Uebersahren, povoziti. 
Ueberfluten, povaliti. 
Ueberhaupt, sploh, v obee. 
Ueberlegen, premisliti, + premisljevati. 
Uebermorgen, po jutreänjem. 
Uebermuth, prevzetnost, preoäabnost. 
Uebernehmen sich, prevzamem, prevzeti se. 
Ueberraschen, iznenaditi. . . 
Ueberschwemmung, potóp; poyodenj, -i. 
Uebersetzen, presaditi; prevoditi. 
Uebersiedeln, preseliti se. 
Ueberfiedlung, preselitev. 
Ueberspringen, preskociti, preskakati. 
Ueberstehen, pretrpeti, prebiti, prestati. 
Uebertragcn, prenesti, -f- prenaëati. 
Uebertreten, prestopiti, prelomiti. 
Ueberwältigen, -winden, premagati. 
Ueberzeugen, prepridati. 
Uebrigbleiben, ostati, -j- ostajati. 
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User, breg, kraj. [kolikih. 
Uhr, ura; um wieviel Uhr, obkorej, ob 
Umarbeiten, predela«, prenaredi«. 
Umfangen, objàmem, objêti; obsegati. 
Umfassen, obsezem, obseci. 
Umfliegen, óblete«. 
Umgeben, obdati. 
Umgehen mit jemanden, raynati s kom. 
Umringen, obstopiti. 
Umsonst, zastónj. 
Umtaufen, prekrstiti. 
Umtauschen, zameniti, -j- zamenjevati. 
Unablässig, neprestano, neprenehoma. 
Unaussprechlich, neizrekljiv. 
Und, i, in, ino, ter, pa. 
Undankbar, nehvalezen. 
Undankbarkeit, nehvaleznost. 
Unerschrocken, neprestraSen, neustraSljiv. 
Unfähig, nesposoben. 
Ungefähr, okoli, blizu. 
Ungemach, nadloga, tezava. 
Ungeschickt, okoren, neroden. 
Ungewöhnlich, nenavaden, izreden. 
Ungläubiger, nevernik. 
Ungleich, nejednák, razlicen. 
Unglück, nesreéa, nezgoda. 
Unmündig, maloleten, nedoleten. 
Unrecht, ungerecht, kriv, krivicen. 
Unreinlichleit, nesnaga. 
Unschmelzbar, neraztopljiy, neraztaljiv. 
Unschuld, nedolznost. 
Unschuldig, nedolzen. 
Untergehen, zahajati (solace) ; poginoti. 
Unterhalten, zabavljati koga. 
Unterhaltung, veseliea, zabava. 
Unterhosen, gaée, pl. t. 
Unterjochen, podjarmiti. 
Unternehmen, Unternehmung, poöetek. 
Unternehmen, loti« se, poóeti, poõeniati. 
Unterschreiben, podpisati. 
Unterthänig, podlozen, pokoren. 
Unumgänglich, neobhoden, neogiben. 
Unveränderlich, nespremenljiy. 
Unvermengt, samocist. 
Unversöhnlich, nesprayljiv. 
Unversorgt, neoskrbljen. 
Unverständig, nespameten. 
Unzugänglich, nepristopljiv. 
Uralt, starodaven, prestar. 

V. 
Bater, òée, oóêta. 
Vaterhaus, dom. 
Vaterunser, ocenaä. 
Verachten, zaniievati, prezirati. 
Veraltet, za-, ostarél, postaran. 
Verändern, izpremeniti, + izpreminjati. 
Verändernng, spreminjava, izprememba. 

Verbessern, poboljäati, zboljäati. 
Verbinden, zavezati, obvezati. 
Verborgen, skrit, tajen. 
Verbrannt, ogorél (od solnca). 
Verbrauchen, potra««, potrositi. 
Verbreiten, razSiriti, -f razäirjati. 
Verbunden, zavezan, + obvezan. 
Verdacht, sum. 
Verderben, pogubiti, spriditi, pokvariti. 
Verdruß, zamera. 
Verdunkeln sich, potemnéti se. 
Verehrung, spoätovanje, öeSöenjs. 
Verein, druStvo. 
Verfallen, podre« se, razruäiti se. 
Verfallen, podft. 
Verfehlen, zgreäiti, zamuditi. 
Verfertigen, napraviti, izdelati. 
Verflechten, opletati, zapletati. 
Verfolgen, preganjati, zatirati. 
Vergangen, pretekel, minol. 
Vergebens, zastónj 
Vergehen, mino«, preteci. 
Vergelten, povrnoti, poplacati. 
Vergessen, pozabiti. 
Vergeuden, zapraviti, potra««. 
Vergießen, razliti, + prelijati. 
Vergleichen, primeriti, + primerjati. 
Vergnügen, veselje, radost. 
Vergnügt, vesél, radosten. 
Vergolden, pozlati«. 
Verhalten, zadrZanje, obnasanje. 
Verhältnis, razmera, okolnost. 
Verhängen, zayesiti, + zaveäati. 
Verheimlichen, tajiti, prikriti. 
Verhöhnen, zasmehoyati, rogati se. 
Verirren sich, zaiti, zmotiti se. 
Verirrung, zmota, pomota. 
Verkaufen, prodati, -j- prodajati. 
Verkaufsbude, prodajalnica. 
Verkehren, obáevati s kom. 
Verlassen, pus««; zapustiti, + zapuSéati. 

— sich, zanesti, -f zanaäati se. 
Verleumden, obrekovati, opravljati. 
Verlieren, izgubiti, + izgubivati. 
Vermählung, poroka. 
Vermauern, zazidati. 
Vermodern, strohnéti. 
Vermögen, premozenje, blago. 
Vermögen, morem, moci; zamoöi. [ja«. 
Vernachlässige», zanemariti, -\- zanemar- 
Vernichten, uniciti, pokoncati. 
Vernünftig, pameten. 
Verordnung, ukáz ; naredba. 
Verräther, izdajalec, izdajiea. 
Berreden sich, zagovoriti se. 
Verrichten, opraviti, + opravljati. 
Verrichtung, opravilo, poseí. 
Versammeln, zbrati, zbirati. 
Versammelt, zbran. 
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Versammlung, zbor, shod. 
Versäumen, zamuditi, zakasnoti. 
Verschaffen, priskrbeti. 
Verschiede», razón, razlicen. [nost. 
Verschiedenheit, razlicnost, mnogovrst- 
Verschlafen, zaspim, zaspàti. 
Verschlagen, Begay, zyit; zabit. [äirati. 
Verschlingen, verschlucken, pozreti, +po- 
Vcrschlltten, zasuti, posuti. 
Verschwenden, zapraviti, potratiti. 
Verschwinden, izginoti, preminoti. 
Verschwörung, zaprisega, zarota, punt. 
Versichern, zagotoviti, uveriti. 
Versinken, pogreznoti, utonoti. 
Versorgen, oskrbéti, -f- oskrbljeváti. 
Verspielen, zaigrati. 
Verspotten, zasmehovati ; rogati se. 
Versprechen, obljubiti, -f obetati. 
Verständig, »men, razumen, pameten. 
Verstecken, skriti, -j- skrivati. 
Verstehen, raziuniti, zastopiti. 
Verstopfen, zadelati, zataknoti. 
Verstummen, u-, obmolknoti. 
Versuchen, poskusiti, skusiti, -f skuSati. 
Vertheidigen, braniti, zagovarjati. 
Vertrauen, zaupati, zanesti se. 
Vertreiben, prezenem, pregnati. 
Vertreten, zastopiti, -f- zastopati. 
Vertreter, zastopnik, namestnik. 
Verursachen, pouzroéiti. 
Verurtheilen, obsoditi. 
Verwachsen, obrastem, obrasti. 
Verwandt, soroden. 
Verwandter, sorodnik. 
Verwandtschaft, rodbina, zlahta. 
Verwerfen, zavrüem, zavreci ; zametovati. 
Verwirren, zmotiti, zmeäati. 
Verwirrt, zmoêen, zmeBan. 
Verwunden, raniti. 
Verwundern sich, iuditi se, zavzeti se. 
Verzählen, ugtejem, uäteti se. 
Verzweifeln, obupati. 
Vieh, zivina, zivil, -i; govêdo. 
Biel, dosta, mnogo, veliko. 
Vielmehr, tem bolj, temveé. 
Vierfüßig, ¿etveronozen. 
Viertel, detrt, -i, öetrtinka. 
Vierteljahr, cetrtletje. 
Violine, gosli, -ij, pl. t. 
Violinist, goslár. 
Viper, gad. 
Vogel, ptica, ptiõ. 
Volk, ljud, ljudstvo. 
Doll, polen, napolnjen. 
Vollenden, dokoncati, izvrãiti. 
Vollkommen, celoma, popolnoma. 
Vorbei, mimo. 
Vorbereiten, pripravljati. 
Vordere, prednji. 

Vorkommen, pripetiti se, dogoditi se. 
Vormittag, predpoldnem. 
Vorsehung, previdnost. 
Vorsitzender, predsednik, nacelnik. 
Vorstand, predstojnik, predsednik. 
Bortheilhaft, koristen, hasnovit. 
Vorwärts, napréj. 
Vorwerfen, oponasati, ocitati. 
Vorzüglich, izvrsten. 

W. 
Wache, straza. 
Wachen, bedi-m, bedéti; cuvati. 
Wachsen, rastern, rasti. 
Wagen, voz. 
Wagendeichsel, oje. 
Wagner, kolár. 
Wahr, istinit ; res, prav. 
Wahrheit, resnica, istina. 
Währung, vrednost, veljava. 
Waise, sirota; siroÈe, -eta. 
Wald, les, Suma; gozd. 
Wanderer, popotnik, potnik. 
Wann, kdaj? kedar. 
Ware, blagó; roba. 
Warm, topei; gorek. 
Wärme, toplota ; gorkota, vrocina. 
Warten, íakati, priéakovati. 
Warum, zakaj? Lernn? 
Wäsche, perllo. 
Waschen, operem, op rati ; nmivati. 
Wasser, voda, coll, vodovje. 
Wasserbehälter, vodnják. 
Wässerig, vodén, vodeniíen. 
Weben, tkern (tkam), tkati. 
Weber, tkalec. 
Wecken, buditi, vzbnjati 
Wedeln, maliati, mahljati. 
Weg, pot; hod. 
Wegen, zavoljo, zaradi, m. G. 
Wegessen, sném, snesti, pojesti. 
Weggehen, oditi, + odhajati. 
Wegschnellen, brsnoti, + brskati. 
Wegtragen, odnesti, -f- odnaSati. _ 
Wegtreiben, odgnati, + odganjati. 
Weh thun, boleti. 
Wehr, bramba. 
Wehren, braniti. 
Weib, zena, ienica; zenska. 
Weibchen, samica. 
Weich, mehek'; rahel. 
Weichen, ognoti se, umaknoti se, -j- ogi- 

bati se, umikati se. 
Weide, pa§a, pagnik. 
Weihnachten, bozié. 
Weil, ker. 
Weinen, joiem, jokati se, pre-; plakati. 
Weingarten, vinograd. 
Weise, nacin. 
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Weite, moder, pameten. 
Weiser, modriján. 
Weisheit, modróst. 
Weiß, bei. 
Weiß machen, pobeliti. 
Weißlich, belkast, belkljat. 
Weit, dalec. 
Weizen, päenica. 
Weizen-, päenicni. 
Welk, vel. 
Welken, venoti, veneti ; snZiti se. 
Welle, ral. 
Welt, svét. 
Weltlich, Welt-, posveten, sveten. 
Wenden, obrnoti, + obraöati. 
Wenig, malo, majheno. 
Wenn, ko, ge ; kedar. 
Werden, postati, biti, s. 73. Sect. VI. 
Werfen, vrzem, vreci, + metati. 
Werk, delo; dejanje. 
Werktag, delavnik. 
Wesse», gegáv? 
Westlich, zahoden, zapaden. 
Westwind, zapadnik, krivec. 
Wetter, vréme, -éna. 
Wie, kako ? kakor; nego. 
Wie oft, kolikokrat. 
Wie viel, koliko. 
Wieder, zopet; znova. 
Wiederholen, ponoviti, -j- ponavljati. 
Wiederhallen, odmevati, razlegati se. 
Wiegen, zibati, zibkati. 
Wiese, travnik. 
Wild, divji. 
Wild, zver, í; zverina; divjád, -i. 
Wilder, divják. 
Wille, vol ja; volja me je, ich bin willens. 
Wind, veter. 
Windfahne, veterniea. 
Windmühle, mlin na sapo. 
Winkel, kot, kotec; ogel. 
Winken, mignoti; mahati. 
Winter, zima. 
Winzig, majgken, droben. 
Wirt, krcmár, gospodár. 
Wirtschaft, gospodarstvo ; gospodinjstvo. 
Wirtschaften, gospodariti. 
Wissen, vém, vedeti; znati. 
Wissenschaft, znanost, znanstvo, vednost. 
Wo, kje? kde? kod? 
Woche, teden; nedelja. 
Woge, val. 
Woher, od kod? od koder. 
Wohin, kam? kamor. 
Wohlfahrt, srega; prospéh. 
Wohlschmeckend, tecen ; diäec. 
Wohlsein, zdravje; zum —, na zdravje. 
Wohlstand, blagostanje. 
Wohlthat, dobrota. 

Wohlthäter, dobrotnik. 
Wohlthäterin, dobrotnica. 
Wohne», stanovati, bivati, prebivati. 
Wohnung, Wohnplatz, stanovanje, pre 

bivalisce. 
Wolke, oblák. 
Wölken sich, oblaciti se. 
Wolle, volna. 
Wollen, liocem, hotéti; zeléti. 
Wort, beseda. 
Wuchs, rast, -í; postava; zivot. 
Wunde, rana. 
Wundern sich, cuditi se. 
Wunderthätig, cudotvoreu, cudodeleu. 
Wünschen, zeleti ; vo§iti. 
Würdig, dostojen; vreden. 
Wurm, crv. 
Wurmstichig, crviv. 
Wüste, pustinja, puäcava. 
Wüthend, wüthig, besen, stekel. 

Z. 
Zahl, broj, Stevilka, ätevilo, cislo. 
Zahlen, plaeati, placevati, poplacati. 
Zählen, ätejem, äteti ; äteviliti. 
Zahm, krotek. 
Zahn, zob. 
Zange, kleäce, pl. t. 
Zanksüchtig, prepirljiv, svadljiv. 
Zaun, plot, ograja 
Zaunöffnung, prelaz. 
Zehnkreuzerstück, desetica. 
Zeigen, kazem, kazati, pokazati. 
Zeit, cas, doba; 

aus ewige Zeiten, na veke. 
Zeit haben, ntegnoti. 
Zeitalter, vek. 
Zeitgenosse, vrstnik. 
Zeitlich, õasen ; premenljiv. 
Zeitung, casnik, iasopis, novice, pl. t. 
Zerbrechen, razbiti, streti, polamati. 
Zerfleischen, razmesariti. 
Zermalmen, zdrobiti, razmleti. 
Zerrauft, zmrsen, razkodran. 
Zerschneiden, razrezem, razrezati. 
Zerstören, razdreti, poruäiti, razdejati. 
Zertheilen, razdeliti. 
Zertreten, poteptati, pohoditi. 
Zeuge, priöa, svedok. 
Ziehen, vleci, vlaòiti; potegnoti. 
Zielen, meriti, nameriti, pomeriti. 
Ziemlich, precej, äe. 
Zier, Zierde, kinc. 
Zieren, ozaljsati. 
Zimmer, soba, izba. 
Zins, obrést. 
Zither, citre, pl. t. 
Zittern, trepecem, trepetati; tresti se. 
Zorn, jeza; srd. 
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Zu, um zu, s. 7G. Sect. 
Zucker, sladkor, cuker. 
Zudrücken, stisnoti, zatisDoti. 
Zuerst, najprej; prvokrat, sprva. 
Zufrieden, zadovoljen. 
Zug. vlak; poteglej. 
Zugeben, pridati, pripustiti, pripoznati. 
Zuhören, poslusati. 
Zukünftig, prihoden, bodöc. 
Zulächeln, nasmejim, nasmejati se. 
Zumessen, odmeriti, domeriti. 
Zurück, nazáj. 
Zurückkehren, vrnoti se, -f- vracati se. 
Zurückschreiben, odpisati. 

I Zurückweichen, umaknoti, -s- umikati. 
Zusammen, ykup, skupaj. 
Zusammendrücken, stisnoti, -)- stiskati. 
Zusammenlesen, zbrati -s- zbirati. 
Zusammenstoßen, trciti. 
Zusammenzählen, sesteti + seätevati. 
Zustoßen, primeriti se, prigoditi se, do- 

leteti. 
Zwanzigkreuzerstück, dvajsetica. 
Zwar, sicer, scer. 
Zweifel, dvom ; dvomba. 
Zweifeln, dvoniiti. 
Zwingen, siliti, prisiliti, primprati. 
Zwitschern, zvrgoléti. 

Icr^íánís einiger Persoilmnamen. 

Adalbert, Adalbert, Vojteli. 
Adolph, Adolf. 
Agathe, Agata. 
Agnes, Neza, Nezica. 
Alexander, Aleksander. 
Alois, Alojzij, Vekoslav. 
Amalie, Amalija. [éek. 
Andreas, Andrej, Andrej- 
Anna, Ana, Anelka. 
Anton, Anton, Toncek. 
Augustin, Avgustin. 
Barbara, Barbara. 
Bartholomäus, Jernej. 
Bernhard, Bernard. 
Blasius, Blaz. 
Christoph, Kriätof. 
Christus, Kristus, Krist, 
Clemens, Element. 
Cyrillus, Ciril. 
Dorothea, Doroteja, Dora. 
Elisabeth, Elizabeta, Liza. 
Emil, Emil 
Emilia, Emilija. 
Felix, Feliks, Srecko. 
Ferdinand, Ferdinand. 
Florian, Flori jan, Cvetko 
Franciska, Francisca. 

Franciskus, Franz, Fran- 
cRek, France, Franjo. 

Friedrich, Fritz, Friderik, 
Miroslav. 

Georg, Juri, Jurcek. 
Gertrud, Jera, Jedrt. 
Gottfried. Bogomir. [mil. 
Gottlieb, Bogoljub, Bogo- 
Gregor, Grega; Gregor. 
Gretchen, Marjetica. 
Gustav, Gustav. 
Heinrich, Enrik. 
Helene, Lenka, Jelica. 
Hieronymus, Jeronim. 
Jgnatitts, Ignacij. 
Jakob, Jakob, Jaka. 
Jesus, Jezus. 
Johann, Janez, Jovan. 
Joseph, Josip, Jozef. 
Julie, Julija. 
Karl, Dragotin, Karol. 
Katharina, Katra, Katrina. 
Laurentius, Lorenz, Lovre. 
Leopold, Leopold. 
Ludmilla, Ludmila. 
Ludwig, Ludovik. 
Luise, Alojzija. 

Lukas, Lukei, Luka. 
Margaretha, Marjeta. 
Markus, Marko. 
Martin, Martin, Davorin. 
Mathias, Matija. 
Matthäus, Matevz. 
Methodius, Metod. 
Michael, Miha. 
Moses, Mojzes. 
Nikolaus, Miklavz. 
Paul, Pavel. 
Peter, Peter. 
Philipp, Filip. 
Rochus, Kok. 
Rosalia, Rozalija. 
Rudolph, Rudolf. 
Sigmund, Ziga. 
Sebastian, BoStján. 
Simon, Simen. 
Stephan, Stefan. 
Therese, Terezija. 
Thomas, Tomáz. 
Ulrich, Ulrih, Ulrik. 
Ursula, Uräula. 
Valentin, Valentin. 

! Veit, Vid. 
I Wenzel, Venceslav. 
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Aerzeiàis einiger geogrnpliisâer Hanieu. 
Adelsberg, Postojna. 
Adriatisches Meer, Jadran- 

sko morje. 
Aegypten, Egipet. 
Aegyptier, Egipiau. 
Afrika, Afrika. 
Afrikaner, Afrikanec. 
Agram, Zagreb. 
Agramer, Zagrebcan. 
Amerika, Amerika. 
Amerikaner, Amerikaner 
Amfelfeld, Kosovo polje. 
Arabien, Arabija. 
Araber, Arabeo. 
Asien, Arija. 
Asiat, Aziján. 
Athen, Atene, pl. t. 
Athener, Ateneo, Atencan. 
Atlantisch, atlantski. 
Anersberg, Turják. 
Australien, Avstralija. 
Australier, Avstraleo. 
Baiern, Bavarija. 
©ater, Bavaree. [morje. 
Baltisches Meer, Baltiä'ko 
Belgrad, Belgrad. 
Berlin, Berolin. 
Böhme, Geh. 
Böhmen, Öesko. 
Bosnien, Bosna. 
Bosnier, Bosnjak. 
Brandenburg, Branibor. 
Britlanien, Britanija. 
Brünn, Brno. 
Bukarest, Bukarest. 
Bulgarien, Bolgarsko. 
Capodistria, Köper. 
Castelnuovo, Nóvigrad. 
China, Kina. 
Gült, Celje. 
Cillier, Celján. 
Gonstantinopel, Carigrad. 
Dalmatien, Dalmaoija, Dal- 

matinsko. 
Dänemark, Danija, Dansko. 
Deutschbrod, Nem§ki brod. 
Deutsche, Nemee, Nemka. 
Deutschland, Nemcija. 
Donan, Donava. 
Dran, Drava. 
Dresden, Drazdani. 
Elbe, Laba. 
England, Anglija. 
Engländer, Anglez. 
Esseg, Osek. 

Europa, Evropa. 
Europäer, Evropec. 
Fillme, Beka. [cosko. 
Frankreich,Eranoija, Fran- 
Franzose, Francoz. [sko 
Friaul, Furlanija, Furlan- 
Fiinfkirchen, Pecúh. 
Gail, Zila. 
Gailthaler, Zilán. 
Galizien, Galieija. 
Genua, Genova. 
Görz, Gorica. 
Görzer, Goriõán. 
Graz, Gradeo. 
Grazer, Gradean. 
Grieche, Grk. 
Gurk, Krka. 
Jllyrien, Ilirija, Ilirsko. 
Istrien, Istrija. 
Italien, Italija, Laäko. 
Jerusalem, Jeruzalem. 
Kärnten, KoroSko. 
Kärntner, Koroäeo. 
Klagenfurt, Celovee. 
Kopreinitz, Koprivnica. 
Krain, Kranjsko. 
Krainer, Kranjec. 
Kroat, Hrvát. 
Kroatien, Hrvatsko. 
Laibach, Ljubljana. 
Laibacher, Ljubljanian. 
Lateiner, Latineo. 
Lateinisch, latinski. 
Lausitz, Luzice, pl. t. 
Leipzig, Lipsko. 
Lemberg, Lvov. 
Linz, Linee. 
Lissa, Vis. 
Macédonien, Macedonia. 
Magdeburg, Devin. 
Magyar, Madjar. 
Mähren, Moravsko. 
Mailand, Milan. 
Marburg, Maribor. 
Marburger, Mariboröan. 
Moldau, Moldavija. 
Montenegro, Orna gora. 
Moskau, Moskva. 
München, Monakovo. 
Rarenta, Neretva. 
Neumarktl, Trziö. 
Oesterreich, Avstrija, Av- 

strijansko. 
Oesterreicher, Avstrijanee. 
Ofen, Budim. 

Ollnütz, Olomuc. 
Paris, Pariz. 
Petersburg, Petrograd. 
Pettau, Ptuj. 
Plattensee, Blatno jezero 
Po, Pad. 
Pole, Polják. 
Polen, Poljsko. 
Prag, Praga, Prag. 
Preußen, Prusko. 
Preßburg, Pozim. 
Radkersburg, Badgona. 
Ragusa, Dobrovnik. 
Rann, Brezioe, pl. t. 
Regensburg, Batisbona. 
Reifnitz, Bibnioa. 
Rohitsch, Bogatec. 
Rom, Bim. 
Rudolfswert, (Neustadt!), 
Budolfovo, (Novo mesto). 

Rußland, Biisija, Busko. 
Sachsen, Saksonija. 

i Sardinien, Sardinija. 
Save, Sau, Lava. 
Schlesien, Élesko. 
Schweiz, Svicarsko. 
Scuttari, Skader. 
Semlin, Zemún. 
Serbien, Srbija, Srbsko. 
Siebenbürgen, Erdelj, Sed- 

mogradsko. 
Slovene, Slovenec. 
Slave, Slovan, Slavjan. 
Steiermark, Stajersko. 
St. Beit, Sentvid. 
Temeswar, Temeävar. 
Teplitz, Toplioe, pl. t. 
Theiß, Lisa. 
Thesalonich, Solún. 
Triest, Trst. 
Tschakathurn, Cakavec. 
Türke, Turek. 
Türkei, Turöija, Tursko. 
Ungar, Oger.' 
Ungarn, Ogersko. 
Veglia, Krk. 
Venedig, Benetke, pl. t. 

Belàk. 
Völkermarkt, Velikovec. 
Wallach, Vlab. 
Warasdin, Varazdin. 
Weichsel, Visla. 
Wien, Dunaj, Bec. 
Zara, Zader. 
Zmg, Senj. 
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